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Ni mäht äuur thaz gimdclion, thara ing^gin rächon, 
nuio mdnagfalto noönta hiar thiilten thnnih sÜQta. 
l35 Fr6st, ther ömblider fst, ther ni gfbit thir thia frlst, 
hfzza ginöto suärlichero ddto. 
Nist öuh in drdriche, näb er hiar irsiache, 

nub er lo innan thes sih lade förahtennes. 
Ni uuirthit öuh innan thös, zi stimton br^st imo thes, 
[140 ni in iüngistemo thlnge thoh ilÜ nan githuinge, 
Thiu mo ällaz liob ins^Izit ioh mähto nan gih^lzit, 

duit imo unidarmnati thia idgnndüchnn güati: 
L6ident imo in brösti thio örerun gilnsti, 
ist m6ra imo in theru brüsti thes huasten ängustl 
[145 Biscfrmi nns, druhtin gdato, therero Ärabeito 

llchamon ioh aöla in thinea selbes era! 
Thurnh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen theso ärabeit bimlden! 
Hiar suidit manne ana nuänk io ther ibilo githänk 
[ 150 (in harzen ioh in müate ni firsöbent sih zi gäate), 
Sflht ioh aüero manager (thes giunüagnn uuir 6r):- 

ni bristit thoh in th^s thiu mfn, ni sie sih hdzzon untar in, 
Ni sie sih Io muen mit münagemo uu^unen: 
ni däent in thin halt thoh in müat, thaz ther dfufal in thaz düat, 
il55 Nibbln oub thes gith^nkit, nuio er se ^mmizigen skrönkit 
ioh thds ouh ni gisulkhit, sie ^mmizen bisnIMiit. 
Bisclrmi uns, druhtin göato, therero Ärabeito 

Hchamon ioh sola in thlnes selbes ^rä! 
Thurah thino guati dna uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen theso ärabeit bimiden! 
Therero irabeito thärbent io ginöto 

thie hiar thes biginnent, zi himilriche thfngent. 
Theist al ander gimah, so ih Mar föma gisprah, 
theist al ^infoltaz güat: gUaz thir thära thinaz müat. 
•6 E'infoltn undnna so scinit thar so siinna_, 

sie fürdir thar nii'uu^lkent then hiar lo nnüla thenkent; 
Thio friüma then thar blüent, thie sih zi thIn hiar muent, 

then thaz hiar giägaleizent. mit hürsgidu ouh giuuöizent, 
Thaz sie thära al thaz idr lädot mihil lamar 
ioh iro IIb allaz, thie hiar sörgent bi thdz. 
TMra leiti, druhtin, mit thfnes selbes mdhtin 

zi d^mo sconen libe thie lioldun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thlnera munti 
niazen uns in müate in öunon zi güate! 
,S Thar ist sÄng sconaz ioh mannen sdtsanaz, 

sconu Mtida abar ddg, thaz ih irzöllen ni mag; 
Thäz ist in girihti lora dröhtines gisihti, 

selbo scöuHot er thaz: bi thiu ist iz so scdnaz. 
Thu horiet thdr ana uuänk io thero 6ngilo sank, 
mit thiu se thiiu unarbon löbont druhtin s^lbon, 
t thiu se drüta sine duent lamei' ülu bilde, 
wner fräunanmate zi ällemo guate. 
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[I. Aufl. 1876.] — Im vorliegenden lesebuche hoffe ich für Vor- 
lesungen über althochdeutsche Sprachdenkmäler einen völlig aus- 
reichenden Stoff zu bieten. Es verstand sich von selbst, dass alle 
kleineren sprachlich oder literargeschichtlich wichtigen stücke auf- 
nähme finaen mussten, Dd~ es aber nicht rätlich ist, an diesen das 
Studium des althochdeutschen zu beginnen, vielmehr die lectüre eines 
grösseren, einen einheitlichen Charakter tragenden Stückes für den 
anfang sehr zu empfehlen ist, so mussten aus den umfangreicheren 
ahd, Schriftwerken für diesen zweck genügende proben ausgehoben 
werden. Obenan unter diesen steht Otfrid, aus welchem ca. 2600 verse 
atf genommen sind. • Das zusammenhängende stück aus dem vierten 
buche (23—39) wird sich besonders zur einführung in Otfrids gedieht 
eignen. 

Die texte schliessen sich möglichst genau ah die handschriftliche 
Überlieferung an. — Die langen Stammsilben sind durch cirkumßexe 
bezeichnet, ausser wo, wie bei Otfrid^ Notker u. a., den handschrift- 
lichen accentzeichen gefolgt werden musste. Auch die langen end- 
silben sind wenigstens in den älteren stücken bezeichnet. Dagegen 
habe ich die circumflectierung fremder eigennamen als zwecklos unter- 
lassen. Ein grösseres stück aus dem Heliand aufzunehm,en schien 
mir nicht geboten^ da zu den Vorlesungen über denselben handliche 
ausgaben zur Verfügung stehen. Wenn ich dennoch im anhang eine 
probe daraus aufnahm, so geschah das in der erwägung, dass bei 
der lectüre der althochdeutschen alliterierenden gedichte die ver- 
gleichung der altsächsischen dichtung erwüncht sein könnte. Das 
gleiche gilt von den kleineren altniederdeutschen stücken, von denen 
besonders das taufgelöbnis und die beichtformel neben den ent- 
sprechenden hochdeutschen denkm^älern nicht gern entbehrt werden 
würden. — 

Die literarischen nachweisungen sollen ausser den nötigsten 
angaben über die handschriften und etwaigen bemerkungen über das 
Verhältnis des gegebenen textes zu denselben, nur noch kurze Weisungen 
geben, wohin man sich behufs des weiteren Studiums der betreffenden 
stücke zu wenden habe. Meist konnte dieser zweck durch einen hin- 
weis auf die 'Denkmäler* erreicht werden; etwas ausführlicher mussten 
die bemerkungen zu den übrigen stücken ausfallen : vollständige 
literaturnachweise zu geben war aber auch da nicht meine absieht. — 

Das glossar bezweckt weiter nichts als die vermittelung des ver- 
ständnisses der lesestücke ; dazu aber wird es, hoffe ich, ausreichen. — 
Für ein ahd. glossar sind bei der so differierenden lautbezeichnung 
verschiedene anordnungsweisen möglich. Man kann die worte unter 
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der altertümlichsten form aufführen, welche zufällig vorkommt, und 
mtiss dann bei jeder anders beschaffenen form darauf verweisen: so 
vermag man denn durch bloss mechanisches nachschlagen jedes wort 
aufzufinden. Dass diese methode hier nicht zu befolgen war, lag auf 
der hand, schon wegen der damit verbundenen unzahlvon Verweisungen. 
Es scheint mir aber auch für den lernenden viel förderlicher, wenn 
die anordnung unter Zugrundelegung eines gewissen lautstandes ge- 
schieht, da man sich so bei der lectüre eines denkmals zuerst klar 
werden muss, wie das Verhältnis seines lautstandes zu dem im glossar 
zu gründe gelegten ist. Wenn ich unter den verschiedenen möglichen 
anordnungswetsen den ostfränkischen lautstand wählte, als dessen 
hauptrepräsentant uns der Tatian gilt, so leiteten mich dabei nur 
nahe liegende praktische rücksichten. Freilich war damit oft der 
übelstand verbunden, dass jüngere formen den älteren vorangestellt 
werden mussten z. b, boto, Dodo; engil, angil; ouga, auga. Bei einer 
anordnung nach dem oberdeutschen lautstande wäre dies jedoch in 
noch viel höherem grade der fall gewesen. Eine grössere inconsequenz 
habe ich m,ir gestattet, indem ich die noch in den älteren denkmälern 
mit hl, hn, hr, hw anlautenden Wörter unter \ einordnete. Ich hielt 
das für die einprägung der betreffenden warte für erspriesslich. 
Unter 1, n, r, w ist aber durch Verweisungen für das auffinden der- 
selben gesorgt worden. Im übrigen konnten durch das anordnungs- 
princip viel Verweisungen gespart werden ; obschon ich zwar mit rück- 
sicht auf den anfänger öfter verwiesen habe, wo der vorgerücktere 
bei gehöriger klarheit über die lautverhältnisse auch ohne Verweisung 
auskommen würde, — 

[II. Aufl. 1881.] — Die texte sind dieselben geblieben, Hinzu^ 
gefügt sind die von Barack aufgefundenen beiden gedichte Memento 
mori und Ezzos gesang nach dem Strassburger fragment. Ausserdem 
habe ich die Hamelburger und Würzburger markbeschreibungen auf- 
genommen, da sie sowol als denkmäler des altostf ränkischen dialekts 
von Wichtigkeit sind, als auch wegen der darin vorkommenden zahl- 
reichen namen als beispielsammlungen deutscher eigennamen von 
nutzen sein können. Von den Monseer bruchstücken habe ich den 
sermo Augustini gestrichen und dafür das von Friedländer neu 
aufgefundene Hannoversche blatt des ev, Matthaei nebst dem sich 
anschliessenden Wiener stück (V, 1) abgedruckt. Auch von den Isidor- 
stücken^ die mir über den bedarf hinaus zu gehen schienen, habe ich 
das dritte capitel fortfallen lassen und dafür dem vierten den latei- 
nischen Originaltext hinzugefügt. Ich glaube dadurch denen förderlich 
zu sein, welche ohne lehrer sich im lesen des Isidortextes üben wollen. 
Ebenso habe ich der Exhortatio den lateinischen text beigegeben. 
Weiter hierin zu gehen schien mir jedoch untunlich und auch durch 
den zweck des buchs nicht gefordert. Denn für die biblischen stücke, 
wie ev, Matth, und Tatian, wird doch jedem, der dieselben privatim 
durchzuarbeiten beabsichtigt, eine vulgata, oder wenigstens eine deutsche 
bibel leicht erreichbar sein; wer aber feinere Untersuchungen anstellen 
will, muss notwendig auf die ausgaben der betr, denkmäler zurück- 
greifen, — Dagegen habe ich es nicht unterlassen wollen, die lateinische 
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Zuschrift Otfrids an Liuthcrt au/zunehmen, da die Wichtigkeit derselben 
für literaturgeschichte , grammatik und auch für die erklärung 
Otfrid'scher stellen es mir sehr wünschenswert erscheinen Hess, sie 
in den händen der zuhörer zu wissen. — 

Die literarischen nachweisungen sind durch anführung der 
wichtigeren neuen erscheinungen ergänzt und auch sonst durch Zu- 
sätze erweitert worden. Auch im glossar wird man die nachbessernde 
hand nicht vermissen. Die in der ersten ausgäbe fehlenden worte 
sind nachgetragen, und auch der Wortschatz des niederdeutschen an- 
ha7tgs ist in knappster form an den betreffenden hochdeutschen stellen 
verzeichnet worden, — 

In dem unmittelbar auf dieses vorwort folgenden inhaltsver- 
zeichnisse habe ich bei jedem denkmale den dialekt angegeben, welchem 
es angehört, da ich glaube, dass damit manchem benutzer des buchs 
gedient sein dürfte, — 

[III. Aufl. 1888.] Die Veränderungen an den texten sind nur 
unwesentliche. Vor neuerungen, welche die reihenfolge der stücke 
hätte7i verschieben können, musste mich schon die rücksicht auf meine 
ahd, grammatik bewahren, deren citate dadurch unbrauchbar geworden 
wären, — Aufge7iommen ist unter Nr, 18 die neugefundene erste 
bairische beichte; ausserdem sind unter 1, 1 BC die stücke aus R 
hinzugefügt und im anhange 48 der ps, 73 aus der 1. aufl, wieder 
herübergenommeri, Dass ich unter Nr, 5 die den Matthäusfragmenten 
entsprechenden stücke aus T, unter den text und die Zuschrift an 
Liutbert an den schluss der Otfridstücke gesetzt habe, ist nur eine orts- 
veränderung. Für die einzelnen texte sind natürlich die neu er- 
schienenen ausgaben und abhandlungen benutzt worden. Das gilt 
besonders für O, von der ausgäbe von Erdmann, welche freilich zur 
herstellung eines völlig gesicherten textes der hs. V auf Pipers an- 
gaben systematisch hätte rücksicht nehmen müssen. So bleiben doch 
an manchen stellen zweifei über den text der hs. Von accenten 
und kleinigkeiten abgesehen sind es schon in den stücken dieses 
lesebuchs drei stellen, an denen der Wortlaut in frage kommt. Für 
diese stellen war herr Dr, K, Liiick so fretmdlich, mir die atiskunft 
zu erteilen, dass V, 23, 25^ und Hartm. 64 Piper gegen Erdmann und 
Kelle richtig liest, während letztere I, 4, 31 gegen Piper recht be- 
halten. Ich mache noch darauf aufmerksam, dass ich den Otfrid- 
stücken aus buch IV die Varianten von P hinzugefügt habe, — Da^ 
glossar hat einen bedeutenderen Zuwachs dadurch erhalten, dass ich 
in dasselbe die Verweisungen auf meine ahd, gramm, eingeführt 
habe, so dass es nun zugleich als wortindex zti dieser dienen kann. 
Jedoch sind aus der lautlehre diejenigen Wörter nicht aufgenommen, 
welche nur als beliebig herausgegriffene beispiele angeführt sind: 
aus der flexionslehre habe ich auch diese verzeichnet, — 

[IV. Aufl. 1897.] Für die texte war diesmal eine reihe von 
neuen ausgaben ztc verwerten, unter denen Steinmeyers treffliche 
bearbcitung der Denkmäler an Wichtigkeit obenan stand. Demnächst 
ergab besonders die ausgäbe der Monseer fragmente von Hench wert- 
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volle Verbesserungen. Neu aufgenommen habe ich nur ein sätzchen 
der Casseler gespräche, die Vorauer einleitungsstrophe s)on Ezzos 
gesang und das erste fragment der as, Genesis. Eine stärkere ver- 
mehrung haben die literarischen nachweisungen erfahren, 
weniger durch die erforderlichen nachtrage, als durch die ein- 
führung eines längeren abschnitts über das Hildebrandslied, welcher 
aber kein comme^itar sein will, sondern nur ein ausführlicher index 
2U den commentaren. Freilich tritt dieser abschnitt etwas aus dem 
rah^nen des übrigen heraus, aber die praktische erwägung gab den 
ausschlag, dass es für Übungen zweckmässig sei, das materialfür die 
interpretatio7i des HL übersichtlich geordnet zur hand zu haben, da 
die literatur so angewachsen ist, dass selbst diefachleute mühe haben 
alles zu überblicken. In der ausführung habe ich die neuere literatur 
bevorzugt, aus den älteren arbeiten aber dasjenige angemerkt, was 
mir jetzt noch erwähnenswert erschien. Lachmanns commentar ist 
dabei immer als grundlage jeder erkläru7ig des Hl. vorausgesetzt. Das 
glossar ist in der richtung ehvas enveitert wordefii dass ich — zumal 
bei ma7igel gotischer venvanten — das weitere vorkommen der Wörter 
durch häußgere verweise auf ags. oder as. formen belegt habe. — 

Znr fünften anflage. In dieser aufläge sind an den texten 
einige änderungen eingetreten. Um die Monseer Isidorfragmente der 
Pariser Überlieferung zur seile zu stellen, habe ich von deft Isidorstückeu 
cap. 5 gestrichen und dafür cap. 3 unter hi^izitfügung des lat. Originals 
eingesetzt. Sodann habe ich als XIII B neu aufgenommen die Pariser 
bruchstücke des rhein fränkischen psalters, die bisher nur schwer zu- 
gänglich waren. Dass ich von diesem stücke einen sehr verbesserten 
text geben kan^i, ist ermöglicht durch eine sorgfältige, von eingehenden 
bemerkungen begleitete abschrifty welche ein gründlicher kenner des 
althochdeutschen, herr pro f. Paul Verrier in Paris, 7nir zu fertigen 
die gute hatte. Hierfür sei ihm auch an dieser stelle herzlichst dank 
gesagt! E^idlich ist beim Georgsliede der Kögeische text der her- 
Stellung Zarnckes zur seile gedruckt worden, so dass mit der in den 
denkmälern vertretenen recension von Lachmann - Alüllenho ff die 
drei anordnungen des gedtchts neben der handschriftlichen fassung 
bequem überblickt werdett können. Gestrichen habe ich aus gründen 
der raumersparnis einen abschnitt aus Tatian. 

Nur die notwendigen ergänztingen haben das glossar und die 
litt er arischen nachweisungen erhalten. Zu den letzteren möchte ich 
hier noch einen hinweis nachtragen auf die mir durch des Verfassers 
gute schon jetzt zugängliche lehrreiche abhandhing E. Steinmeyers 
über die f ortschritte, welche die erforschung der litteratur der ahd. 
Periode in den letzten Jahrzehnten ge7nacht hat, in der * Festschrift 
der gesellschaft für deutsche philologie zur feier ihres 2h jährigen 
bestehens' s. 201 — 237. Ztim glossar habe ich von den herren F. Holt- 
hauten und M. H.Jellinek einige da^ikbar bentdzte Verbesserungen 
erhalten. 

Heidelberg, im mai 1902. 

Wilhelm Braune. 
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ERSTE ABTEILUNG. 

PROSA. 



I. ALTE GLOSSEN UND URKUNDEN. 

1. Aus Pa, E, Ba. 

A. 

Äegomet ihha 1, ihcha 2. ego ipse ih selbo 1. 2. ego inquid ih hquad 1, 

ih qhuad 2. ego dixi üi quidu 1. 
Ärcessire soahhen 1, suahchan 2, sohan 3. acdre halon 1. 3, holon 2. 

evocare ladon (dh 2) 1. 2. 
Aditus zoacanc 1, zo*cant 2, zoganc 3. introitus incant 1, ingan^ (c 3) 5 

2. 3. accessus zoa calidan 1, zocalidhant 2, zo galidant 3. 
Äculeus ortuuuasse 1, orfuuassa (th 3) 2. 3. Stimulus stechunga 1, 

stehchunga 2, gart 3. 
Ärgues thrauuis 1. 2, drauuis 3. increpas sahis 1, sahchis 2. doces 

laeris 1, leris 2. 10 

Ättritus farthrosgan 1, farthrosc^an 2, fardroskan 3. diminutus far- 

mulit 1. 2. 
Abstrusum ungamah 1. 2, ungimah 3. clandestinum ungalimhfliih 1, 

ungalTfalih 2, uuidarzomi 3. latens tarni 1. 2, kiborgan 3. occultum 

tuncal (ch 2) 1. 2, tunclo 3. sive remotum so sama (o 2) aruuagit 15 

1. 2, sama kProrit 3. 
Äbsiractum farzocan (g 3) 2. 3. suhductum faiiaitit 2, urleitit 3. 
Ävidus kiri 1. 2. 3. avarus arc (g 2) 1. 2. 3. insaciabilis unfollih 1, 

unuollanlih 2. aUter improhis sevus andaruuis (andlmiuis 2) aboh 

slizzandi 1. 2. 20 

Ad culmina za haohidu 1, za hohidAu (d 8) 2. 3. sublimia uflihhero 1, 

edho uflihcheru 2. 



R: Egomet, ego ipse. — Ärcessire ladon. arcire halon. evocare, invitare. — 
Accessus, aditus. — Aculeus ango. — Ättritus fardroscan vel phinot. — Remotum 
arhrorit vel secretum. — Abstractiwn arzogan. — Avidm, cupidus. avarus nefkerer 
vd arc. inprobus frauali, angauuarer. 

Bnuma, althoobd. iMebaoh. 6 Aufl. 1 




2 I. Alte glosaen und urkimden, 

Elegans eachoran 1, kikhoran 2, kicliorau 3. grata tunclih 1, thanglil 

2. vel pulchra edo (edho 2) fagari 1. 2, 
35 Elegantia uniiari 1. 2. 3. pulckritudo liuplili 1. 2. 

EdiUo cascaf I, kiscaf 2. 3. exposiüo casacida 1, kisezzitha 2, kise»l 

zida 3. prolatio frampringimga 1, edho frampriagunga 2. 
Ediäit scaffota 1. 2. 3. esrposttit casazta 1, kiaazta 2. 3. protuUt fram 

prahta 1. 2. feät teta 1. 
30 Expromimus foactmn 1, kifoactom 2, kifuactum 3. exponimus casaz- 

tum 1, kisaztom (u 3) 2. 3. 
Edito loco cascafanero steteo 1, kiscaäanero (ii 3) 2. 3. excelso loco 

haohero steteo 1, stati hoheru 2. 
Evitare pipergari 1, piper/can (g 3) 2. 3 cavi pipor^fen (k 2) 1. 2. refugire 
35 piflehan 1, pifleohan 2. 

Enitet scinit 1. 2. 3, fulget plecliet 1, plecliere 2, piplickit 3. 
Enituit pisceinit 1, piscein 2, claruit piplidita (c 2) 1. 2. ehixii 

piliuhta 1. 2. 
Enitiscere piluchen 1, piliuliten 2. 3. elariscere pisiuiuidien 1, pisuuih- 
40 hen 2, splendiscere piplicchen 1, piplickhen 2, 

Eminet miliMlet 1, mihilet 2. 3. extat maeret anti pratet 1, nieret endi 

pteo 2. 
Eminens praitenti 1, preitendi 2, preitsenti 3. excellens dihanti 1, thi- 

heudi 2. altus haoh 1. vel magnus edo miliili 1. 
45 Emicat pisuaepet 1, pi'uuebet 2, pisuebit 3. efulget piplicliit 1, 

piplickit 2. 3. res^ilendit pisiinit (c 2) 1, 2. exilit arsliuphit 1, 

iraliufpit 2, arsliufit 3. apparit caaugit 1, kiaukit 2. vel clarit edo 

haitrit 1, edho heidirit 2. 
Emanat vhmit (d 2) 1. 2, hrinnit 3. fiuii fliuzit 1, fliuzzit 2. exit iiz cat 
50 (k 2) 1. 2, erumpit arprihhit 1, uz irprihit 2. 

Ehninus mittilodi 1. 3, mittilotlii 2. non lange Halles riuno 1. 2. vef 

firope 1. 3. edo nah 1. 2. 
EUmentis camahhida 1, kimahchitha 2, kimahida 3. creaturis 1. 3, 

creatura 2, caseaft 1, kiscaft 2. [£ime«iiw» cascaft IJ. caelum 
55 hiniil 1. 2, terra erda 1, ertha 2. aer auep 1, luft, suuep 2, so? 

suiuia (a 2) 1. 2. i^wis fair 1. \EUv%entum caseaft 1]. natura 

kikunt 1. 2. genus chuiini 1. iniiium anagin 1. 
Egentes uuadale 1, uuathale 2. penuriam patientes amioti (o 2) tho- 

leiiti (d 2) 1. 2. 



b 



E; Elegans smechar. — EU^gantia smechi'i. — Edüio cauuerch. txpositio 
karechida,. prolatio frampringauga. — Edidit capar vel narravit vel eonposuit. exposuit 
carachata. protulit fram prauita. — Expromimut ct^ahtam. — Edito canaoiahtemo. 
— Evitare piuuarten. cavi ih piunartet«. — Enilttit, fuüit. — Enitet, fuiget. — 
Eniteacere, pdgere. — Eminet iiuz loket. preminet fora hlinet. — Eminem fora 
hlinenti. exedlena upari hlinenti. — Emicat ac^init. exilit scrichit. ^- Emanat fliuzit 
vel nuz rinnit. extet uuz kaat. erumpit arplestit. — Eminus naah. — Elimetitia, 
creaturis. aer luft. — Egentes ufiatle vel zaadlonte. pen\tria zadal vel armida. 



I. Alte glossen und Urkunden. 3 

C. 

Inops aramoti 1, armodfi (t 3) 2. 3. animo disütutus zasacit 1, sezzit 2. 60 

vel pauper edo d^rftic 1, edho thurfdic 2. 
Instat ana stat 1. 2. 3. insistit ana stantit 1, ana stendit (t 3) 2. 3. 
Instar thungida 1, thunkhitha 2. similitudo calihida 1. aut magnitudo 

edo mihili 1. 
Instantem ana stanti 1, ana stantandi 2. vigilantem uua^henti 1. 65 
Instigat arstungit 1. 3, irstunkit 2. incitat aruuachit 1, iruuegkhit 2, 

aruueckit 3. 
Irrigat 1. 2, Inritat 3, zuangot (o 3) 1. 3, zuuankondi 2. stimulat staozzot 1, 

stozzot edho zeikod 2, stehot 3. 
Irritum farmarrit 1, flrmerridi 2, farmerrida 3. sine affectum (affcectu 3) 70 

anw (o 2, a 3) fruma 1. 2. 3. 
Inritdbo uuerfiu 1. 2, uuirfu 3. provocabo ladom 1. 3, lathom 2. 
Instauramus cacehomes 1, kizehomes 2, 3. renovamus caniuomes 1, 

kiniumes 2. 
Inconsulti frauuilaose 1, fraumolose (i 3) 2. 3. indodi ungilaerte 1. 75 

sine consilio anu carati 1. 
Inpubes in hregil 1. 2, krekil 3. investes in uuät 1, in uat 2, in uuat 3. 
Insequor fol^fem (k 2) 1. 2. 3. persequor duruh folgern 1, thuruh folkem 2. 
Incassum undurufteono (th 2) 1. 2, undurfteono 3. frustra arauuingun 

1, arouuinkun 2. vacuum talingun 1, italingun 2, vel sine causa 80 
(edho 2) ana sahha 1. 2. 

Inlusit pihohot 1. pihoahot 2, pihuahot 3. inrisit pismeret (o 3) 1. 2. 3. 
Inlubies pismiz 1. 2. 3. squalor unchuski 1. 3, unkhuski 2. sordis 

unsupar 1. 2. 
Invectus foarenti 1, forendi 2, fuarenti 3. inportatus traganti 1, tra- 85 

kandi 2, tragranti 3. 
Invehitur caforit 1, kifoarit 2, kifuarit 3. inportatur catracan 1, in- 

portat kitrakan 2, inportat kitregit 3. 
Invexit zauuirpit 1, iziuurphit 2, izuuirflt 3. instruxit zaslizzit 1, zi- 

slizzit. zizimparod 2, zislizit 3. 90 

Inleooit pisuihit 1, flrleitit 2, farleitit 3. seduxit farlaitit 1, pisuuihhit 

2, pisuihit 3. 

Inolevit inmarchet 1, inmarket 2. 3, innotuit cachundit 1, kikhu°thit 2, 

kichundit 3. 
Intima inuuert 1. 2, in unuuerd 3. preciosa tiurlih 1. 3, diuiiih 2. 95 
Intimare saken 1. 2, sagen 3. suggerere spanan (e 3) 1. 2. 3. indicare 

cachunden 1, kikhunthen 2. 



ß: Inops armör. distitutus apa kepan. — Instatf insistit, — Instar^ simili- 
tudo. — Instigatj conpungit. instigatio. conpunctio. incitat aruuechit. — Irrigat, 
stimulat. — Inritum selpfarlazan. — Inritat kacremit. — provocabo, Inritabo. — 
Instauratur, renovatur. — lncon9ulti, sine consilio. — Investes, inbubes unga^arte. 

— Insequor, persequor. — Incassum, frustra. Inlubies ungaduungan kirida, 

squalor afermi, sorais unsupar. — Invectus ana kaforit, inportatus ana gatragan. — 
Invehitur ana ist caforit. — Invexit ana caforta, instruxit, inbuit. — Inlexit, fe- 
fellit. — Inolebit, pultdat. — Intima inuuertiu. — Intimare, narrare, suggerere 
spanan, indigare chunden. 
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4 I. Alte glossen und Urkunden. 

2. Aus dem Vocabularius Scti GallL 

s. 188. sapiens uuizzo. scitus uuiser. prudens froter. fidelis 

holder, firmits fasti. audax gaturstic. ropustus snel. fortis starc. 

uirtüs craft. potestas mäht, pulcher sconi. albus huuiz. niger suuarz. 

fustus erpfer. ruffus rooter. balUdus ualauuer. hamanus milter. man- 

5 suetus mitiuuari. 

s. 192. stomahus mago. umpiculo nabulo. tronus stool. celus 

himil. sol sunna. luna mano. Stellas sterron. archus pogo. guger- 

nahes uuolcan. uulgor uunst. uentus uuint. pluuia regan. imber regan. 

pluit reganot. nix sneo. pruina hrifo. ros tau. ^a luft. gutta tropfo. 

10 tellax triuflt. 

s. 193. glaties iis. gelus frost. nebola nebul. turpines zui. 

tenebre dinstrL obscuris dinstar. lux leoht. 5erenw5 haitar. radm 

scimo. clurus hlutar. turbuli trobL fugit scinit. a^scendit stigit. terra 

erda. hunios molta. puluis stuppi. ardlla laimo. uirescit groit. arescit 

15 dorret, erfca gras, arbores pauma. 



3. Aus den St. Pauler glossen. 

Luc. n, 1. Exiit edictum a uz keanc kechuuit tona khei- 

Caesare Augusto, ut describeretur sure eruuirdikemu alHu 

universus orbis. umbiuurft. 

2. Haec descriptio prima facta deze kescrip erist uuortanaz 
est a praeside Syriae Cyrino: 5 — fona demu forakesaer^m dera 

sir . . . — . 

3. Et ibant omnes ut profite- — keanguw aZle daz sie fuarin 
rentur singiüi in suam civitatem. ainluze in iro — . 

4. Ascendit autem et Joseph a ufeteic 

Galilaea de civitate Nazareth in lo 

Judaeam in civitatem David, quae 6wruc davides 

vocatur Bethlehem; eo quod esset diu ist — — pidiu daz uuas 

de domo et familia David. — huse — hiuuiske — 

5. Ut profiteretur cum Maria — er fuari mit marixm kema- 
desponsata sibi uxore praegnante. 15 haltera imu chuuenun suuangrera. 

6. Factum est autem, dum ibi Man — keuuisso denne dar 
essent, impleti sunt dies ut pareret. wwarun eruulte wwarun toga pari. 

7. Et peperit filium suum primo- — par chindh ira aristporanaz 
genitum, et pannis eum involvit — lachanum man piuuant — 
et reclinavit^) eum in praesepio: 20 kesazta man in parnin (in chri- 
quia non erat eis 3) locus in diver- piun) huuante^ — uuas imu stat 
sorio. in casthuse 

8. Et pastores erant in regione hirte wwarun in lantscafi dera 
eadem vigilantes, et custodientes selbun tmaÄhente — haltente 
vigilias noctis super gregem suam. 25 uuähta. dcra naht chortar iro. 

9. Et ecce angelus domini stetit — inu angil truhtineB stuant 
juxta illos, et claritas dei circum- pi im — perhti (perehti) cotes 

>) eruuirdiskemu Eoffmann, Holder. *) posuit (glosae redinayit) ha. *) ei ha. 



I. Alte glossen und Urkunden. 5 

fiüsit illos, et timuerunt timore umhiscein sie — forohton forali- 

magno. tun michilleru 

"10. Et dixit Ulis angelus: no- 30 — chuaäh im awgil ni churit^) 

lite timere: ecce enim evangelizo furahtan inu cuatspellon iumendi 

vobis gaudium magnum, quod erit michila daz ist eocouuelichemu 

omni populo. folche. 



4. Aus den glossen Rb. 

consulit saul kiriat saul. — da indidum kip anauualtida. — haec 
faciat mihi dominus et haec addat deiso tu^ mir truhtin inti deiso 
zua ouho. — fornicem triumphalem pogun sicnumphlihhan. — ariolandi 
est za anapetonne ist, — speculatores contrahe spiohara zisamane ziuh. — 
oblatus est ei prunganer uuard imu. — sidne separat horsco sceide. — 5 
et directus Spiritus domini in dauid inti kirihter uuard atum truhtines 
in dauid. — et refodldbatur inti archuicta. — spurius unchunnes edo 
huarchunnes. — et lurica amata inti brunna tiuffa. — liciatorium 
mittulli. — f alangas managL — oephipolentß semalun. — formellas casei 
pilidi chases. — numquid non uerbum est non concidat cor ist uuan nist 10 
uuort ni kif alle herza. — limpidissimas lapides luttristun steina. — in 
peram pastoralem in cliiullun hirtlihha. — uiuit anima tua rex si noui 
lebeet sgla diniu chuninc ni uueiz. — tenuis dhunnem. — sponsalia 
pruutliho keba. — lecehre factum est muazzicliho kitan ist. — cassa 
uulnere perlata est in parietem italer in uuntun prungan uuard in uuant. 15 

— apparitores frummante. — quin immo uiuit dominus et uiuit anima 
tita ibu.daz andar lebet truhtin lebet sgla diniu. — contrihulihus kipu- 
room. — uel perendice edo demo gririn take. — pepigit ergo kisazta 
auur edo kiuuaarta. — et iaciam qua^ exercens me ad Signum intuui- 
rafu samaso frummanti mih za zeichane. — uirum ultro rapienUs pi 20 
selbuuillin nemanti. — ignominiose mai/ris tue scanta dera dinera muater. 

— qui uergebat ad austrum daz uuas kichgrit za sundari. — nam et 
pusris condixi kiuuisso ioh chehtum kisazta. — in illum et illum locum 
in dia intin dia stat. — et fuerunt uasa puerorum sancta inti uuarun 
faz chehto uuihiu. — potentissimus urguebat der mahtigosto peitta. — 25 
an desunt noUs furiosi edo uuan sint uns uuuatente. — aut desidero 
ephikmpticos edo ih lustidom uuinnante. — dauid in presidio dauid in 
uest. — in nemor^ in uualde. — filii iemini centuriones chind unchunnes 
des zehanzoherostin. — quoniam coniurastisismia. kisuuarut gdokihantreih- 
tot. — inierit inkinnit. — cybaria dedit ei nest kap imu. — num hodie 30 
cepi consulere ist uuan hiut pikan antfragon. — adplica ephod zua kitua 
guuarttuamlihhaz kiuuati. — uagabantur incerti caugarotu unkiuuisse. 

— in monte oppago in perake dichemo. — porro dauid latitat kiuuisso 
dauid midit. — quod calide insidier ei daz listigo si kilagot imu. — 
latibula in kaperagum. — in campestribus in frauildim. — in modum 35 
corone in mez dera unbipifangani. — super abruptissimas petras ubiri 
fona stechalem steinum. — que solis iuidbus peruice sunt dhie einem 



') Ä«. chirit nctch Holder, churit Ql. 1, 731. 



I. Alte glosBen nnd Urkunden. 

steinkeizzim diiruhuuega sint. — oram damidis sanm des lachanes. -~ I 

animaduertite farnemat. — uindicasti kodie que feceris mihi hona kirachi.J 

40 hiuto' dei cuathi dhei du mir tati. 



5. Hamelburger markbeschreibung. 

Anno tertio regni piissimi regia Caroli raense Octob. VIH id. Octob. 
reddita est yestitura traditionis prsedicti regis in Hamalanbiu^ Sturmioni j 
abbati per Nidliardnm et Heimonem comites et Finnoldum atque Gunt- 1 
hramnnm vasallos dominlcoa coram bis testibus: Hmodmunt Fastolf j 
5 Uiiesant "Duigant Sigibot Suuidberaht Sigo Häsmär Suuidger Elting j 
Egihelm Gernuig Attumär Brürnng Engilberaht Leidrät Siginand Adal- | 
man Amalberalit Lantfrid Eggiolt Et descriptus est atque consignatiis J 
idem locus undique Ms tenoinis, postquam laraveFunt nobUiores terrae' J 
illius ut edicerent .veritatem de ipsias fisci quantitate: primom de Sala I 

10 iuxta Teitenbab in caput suum, de capite Teitenbah in Scaranviret, de J 
Scaranvirste in caput Staranbali, de capite Staranbah in Scuntra, de Scuutra '1 
in Nendicheiiveld, deinde in thie teofün gruoba, inde in Eimesfirst then I 
uuestaron, inde in Perenfirst, inde in Orientale caput Lütibah, inde in I 
Lütibrunnon, inde in obanentig Uuinessol, inde in obanentig Uuinestal, 4 

15 inde in then burguueg, inde in ötitales houbit, deinde in thie michilfln I 
buochün, inde in Blenchibrunnon, inde ubar Sala in thaz marchöug, indej 
in then Matten uueg, inde in tbie teofün clingün, inde in Honzesbah, 1 
inde in Eltingesbrunnon, inde in niittan Eichmaberg, inde in HiltiMdeS' | 
bürg, inde in thaz steinina houg, inde in then lintinon s6o, inde in theo f 

20 teoffln clingün unzi themo brunnen, inde in ein sol, inde in ein stei- ^ 
ninaz hög, inde in Steinfirst, inde in Sala in then elm. 



6. Würzburger markbeschreibung. 

A. In nomine domini nostri lesu Christi. Notom sit Omnibus sanctae 1 
dei ecclesiae fidelibus, qualiter Eburbardus missus domni nostri Kai-oli ] 
excellentiaaimi regis cum omnibus obtimatibns et senibus istina provin- 
tiae in occidentali parte fluvii nomine Moin marcham UnirzibrnT^anen* j 
5 sium, inste discemendo et ius iurantibus illis subterscriptis optimatibns I 
et senibns, circumduxit 

Incipientes igitur in loco qui dicitnr Ötuuinesbrunno, dauän in 
daz baganina sol, danän in Herostat in den unidinen seo, danän in 
mittau Nottenlöh, danän in Scelenhouc. Isti sunt qui in his locis supra- 
10 scriptis circumduxerunt et iuramento flrmaverunt: Zötan Ephfo Lantolt 
^igianin ßunzolf Diotmär Artninär EbuiTaat Hiltnuin Eburkar Germunt j 
Ärberaht Folcger Tbeotger Tbeodolt. I 

Incipiebant vero in eodem loco alü testes praeire et circuniducere. 
Id est fon demo Scelenhouge in Heibiatesbiunta, danän in daz Rnotgises 
15 houc, danän anan Amarlant, danän in Mdrulihesstein, danän after dero 
clingün uuzan Chistebrunnon. Hucusque praeibant et circtunducebant 
et iuramento flnnabant qui subter nominati sunt, hoc est Batolf Gßrfrid 
Hadnger Lanto Marcuuart Uodahnaar Adalbrabt Utto Ilatto Saraman 





I. Alte glossen und orkanden. 7 

Hünger üuigbald Aato Eggihart Strangolf Haamo Franclio Einstriit 
Gßrhart Gatto Hiltiberaht Ruotberaht Hanno Nantger Hünbald Rihholf 20 
Ramftggr. 

Incoati sunt vero tertii testes ducere et girum pergere peracto 
iuramento. Ducebant ergo de loco qui dicitur Chistesbrunno anan den 
rorinon seo, danän in daz altuuiggi, danän in Brezzulunseo, danän in 
de sundorün erdburg mitta, danän in Moruhhesstein, danän in DriQii- 25 
reod, danän in Brunniberg, danän in mittan Moin. Haec loca supra- 
scripta circumducebant et praeibant iuramento asstricti, ut iustitiam 
non occultarent sed proderet, hi qui subter positi sunt: Fredthant 
Adalhart Gerhart Manuuin Uualtger Eooholf Nordberaht Zutto Bern- 
here üualtheri 'Rxiotg&r Uuärmunt Meginberaht. 30 

Iterum alii testes qui simul cum Fredthanto circumducebemt sociis- 
que eins de loco qui dicitur Brezzulunseo, qui et ipsi fuerunt de pago 
qui dicitur Padanahgeuue, eodem ritu quo superius dictum est usque 
ad fluvium Moines. Et haec nomina eorum: Adalberaht Batto Ortuuin 
Uualtberaht Liutberaht Berehtolf Albuuin Euotggr Reginberaht Cnüz 35 
lüto Marcolt Gundeloh Lello Folcger Hünrih Ermanrih Otfriht Drahholf 
Diedolt Rahhant Fridurih Gisalmär Dancrät Lantberaht Unuuän Liutfrit. 

Actum publice in pago Uualtsäzzi vocato et in finibus Badanah- 
gouuono coram omnibus his quorum nomina haec notitia in se continet 
scripta, sub die IL. id. Oct. facta fuit, Anno XD.^ regni domni nostri 40 
Karoli gloriosissimi regis. 

Ego Bernger indignus presbiter hanc notitiam scripsi, diem et 
tempus notavi. 

B. Marchia ad Uuirziburg. In Rabanesbrunnon nidarün 
halba Uuirziburg ostarün halba Moines, danän in Anuts§o, danän 45 
in Blidheresbrunnon, danän in Habuchotal, danän in daz steinina houc, 
danän in den diotuueg, in die hurumnün struot diu dar heizzit Giggi- 
mada, danän in Pleihaha in den- steininon fürt, danän üffan Grimberg 
in daz Grimen sol, danän in Quimaha ze demo Geruuines rode, danän 
üffan Quirnberg ze dero haganinün huliu, danän in den ostaron egal- 50 
seo dar der spirboum stuont, danän in Stacchenhoug, danän in üuolf- 
gruoba, danän duruh den Fredthantes uuingarton mittan in die egga, 
sosa diu Rabanes buohha stuont, oba Heitingesveld in mittan Moin in 
die niderostun ursiaht furtes, in mitten Moin unzen den brunnon, so 
dar uuesterün halba Moines, üf in Brunniberg, in Drühiriod, in Drühi- 55 
clingon, in Moruhhestafful 0, danän in Brezelunseo, danän in den diot- 
uuig, danän in Eburesberg, danän in Tiufingestal ze demo seuuiu, 
danän in Huohhobüra, danän in Ezzilenbuohhün, dar in daz houc in 
dero heride, in Gozolvesbah, danän in mitten Moin, avur in Rabanes- 
brunnon: So sagant daz s6 si Uuirziburgo marcha unte Heitingesvel- 60 
dono unte quedent daz in dero marchu si ieguuedar, iöh chirihsahha 
sancti Kiliänes iöh fröno iöh friero Franchono erbi. 

Diz sageta Marcuuart Nanduuin Helitberaht Fredthant Heio 
Unuuän Fridurih Reginberaht Ortuuin Gozuuin lüto Liutberaht Bazo 
Berahtolf Ruotberaht Sigifrid Reginuuart Folcberaht. 65 

^) moruruhhesstafful h8. 



n. St. Galler pater noster und credo. III. Benedictinerregel. 

n. ST. GALLER PATER NOSTER UND CREDO. 

1) Pater noster. 



Fater imseer, thü pist in himile, uiühi namnn dinan, ijhueme 

rihhi din, uuerde noillo diin, so in himile sösa in erdu. prooth unseer 

emezzihic ') kip uns liiutn, obläz uns sculdi unseero, so uuir obläzöm uns 

sculdikem, enti ni unsih nrleiti in khoninka, üzzer 15si unsih fona ubile. 

2) credo in deo. 

5 Kilaubu in kot fater almahttcun, kiscaft^) himilea enti erda enti 

in Jesum Christ snn sinan ainacun, unseran trahtin, der inphangan iat , 
fona nuihemu keiste, kiporan fona Mariün macadi enulkeru, kimartrSt ,' 
in kiuuaJtiu Püates, in crfice pislacan, tot enti picrapan, stehic in uidzzi, ' 
in drittin take erstoont fona tötßm, stehic in himil, sizit az zesnön'i 
10 cotes fateres almahtikin, dhana chuumftic ist sönen qhuekhe enti töte. 
Kilaubu in uuihan keiat, in uniha klilrithün catholica, nuihero kemei- 
nitha, urläz suntikero, fleiskes urstödali, in liip ßuuikan, amen. 
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in. AUS DER INTERLINEARVERSION DER 
BENEDICTINERREGEL. 

Caput II. Qualis Äelieat esse aliliaa. (Hatt. 1,36—40; Piper 30—43.) 



Abba, qui preesse dignus est 
monasterio, semper meminere de- 
bet, quod dicitur, et nomen ma- 
ioris factis implere; 

Christi enim agere vices in 
monasterio creditur qnando ipsius 
vocator pronomine, dicente apo- 
stulo: accepistis spiritum adop- 
tionis filioram, in quo clamamns 
abba pater. 

Ideoqae abbas nihil extra prae- 
ceptum domini, quod absit, debet 
aut docere aut constituere vel 
iubere. 

Sed iussio eins vel doetrina 
f emientum divinae institiae in dis- 
cipulorum mentibu» conspargatnr. 

Memor sit semper abbas, quia 
doctrinae sue, vel discipulorum 
oboedienciae utrariimque renun 
in tremendo indicio dei facienda 
erit discussio. 

Sciatque abbas culpae pastoris 
incumbere, qnicquid in ovibus 



der fora uuesan uuirdigßr I 
istniunistreSjSimblumkehackan') \ 
scal, daz ist keqhuetan, indi ne- 
min meririn tätim erfuUan: 

5 Christes keuuisso tuan naehsal 
in munistre ist kelaubit, denne 
er selbo ist kenemmit pinemin,. 
qhuedentemu potin: entfiai^t 
ätum ze nunske chindo, in demu 

10 harSmees faterlih fater. 

enti pidiu neonueht üzzana pi- 
bote truhtines, daz fer sii, sculi 
edo lerran edo kesezzan edo ke- 
peotan. 

15 üzzan kipot sinaz edo lera . 
deismin des cotchundin rehtes in 
discöno mnatum si kesprengit. 

kehuctic sii simblnm . . ^ daz ■ 
dera sinera lera edo discöno höi>- 

20 samii indi peidero rachöno in 
dera forahtlÖihön suann cotes ze ^ 
töenne ist kesuahhida. 

indi uuizzi .... sunta hirtes 
anahlinßnti, so huuaz so in scäf- j 



fe 



paterfamilias utilitatis eins minus 35 fnm fater hiuuiskes piderbii i 
poterit inveniri. nera min niegi findan. 



') emea«liic, zi aitagewiecht (SteimnJ ') almatiuum kiscat /«. ') kebunkan fis, 




nL BenedicÜnerregel. 



Tantum iterum erit, ut, si in- 
quieto vel inoboedienti gregi pa- 
storis fuerit omnis diligentia ad- 
tributa et morbidis earum actibus 
universa fuerit cura exhibita, 
pastor earum in iudicio domini 
absolutus dicat cum propheta 
domino: 

Justiciam tuam non abscondi 
in corde meo, veritatem tuam 
et salutare tuum dixi, ipsi autem 
contenmentes spreverunt me. 

Et tunc demum inoboedientibus 
curae suae ovibus poena sit eis 
praevalens ipsa mors. 

Ergo cum aliquis suscepit nomen 
abbatis, duplici debet doctrina 
suis preesse discipulis; id est, 
omnia bona et sancta factis am- 
plius quam verbis ostendat, et 
capacibus discipulis mandata do- 
mini verbis proponere, duris corde 
vero et simplicioribus factis suis 
divina precepta demonstrare. 

Omnia vero quae discipulis 
docuerit esse contraria, in suis 
factis indicet non agenda, ne 
alüs praedicans, ipse reprobus 
inveniatur; ne quando illi dicat 
deus peccanti: 

Quare tu enarras iusticias meas 
et adsumis testamentum meum 
per os tuum, tu vero odisti disci- 
plinam meam et proiecisti ser- 
mones meos post te? et qui in 
fratris tui oculo festucam vide- 
bas, in tuo trabem non vidisti. 

Non ab eo persona in mona- 
sterio discematur; non unus plus 
ametur quam alius, nisi quem in 
bonis actibus, aut oboedientia in- 
venerit meliorem; non propona- 
tur ingenuus ex servitio conver- 
tenti, nisi alia rationabilis causa 
existat. 

Quod si ita iustitia dictante 
abbati visum fuerit, et de cuius- 
libet ordine, id facere potest; 

*) mm ha. 



s6 avur ist, daz, ibu unstillemu 
edo unhörsamönti chortar hirtes 
ist eocouuelih kemii zua kitäniu 
30 indi suhtigeem iro tätim alliu 
ist ruahcha zua kitän, hirti iro 
in suanu truhtines inpuntaneer 
qhuede mit uuizzagin truhttue: 

35 reht dinaz ni kiparac in herzin 

nunemu, uuärhafti dina indi hei- 

lantii dün qhuad, sie keuisso 

farmanßnti farhocton miL 

indi denne az iungist unhorsa- 

40 m§n dera ruahcha sinera scäffum 

uuizzi si im furimakanti selbo töd. 

keuuisso denne eddesuuelihßr 

intfähit namun . . . ., zuuifalda 

scal 16ra sinßm fora uuesan dis- 

45 com; daz ist, alliu cuatiu indi 
uuihiu tätim meer denne uuortum 
keaucke, indi farstantanteem dis- 
coom pibot truhtines uuortum 
furikisezzan, herteem herzin 

50 keuuisso indi einf altlihhero tätim 

sinem cotchundiu pibot keauckan. 

alliu keuuisso dei discoom Ißrit 

uuesan uuidaruuartiu, in sineem 

tätim chundit nalles ze tüenne, 

55 ni andreem forasagenti, er far- 
choraneer si fundan; minhuuenne 
imu qhuede cot suntöntemu: 

huuanta du errahhös reht mi- 
niu indi zuanimis euua mina 

60 duruh mund dinan, du keuuisso 
fietös egii mina indi faruurfi 
uuort miniu after dih? indi du 
in pruader dines augin halm ke- 
säM, in dinemu kepret ni kisähi. 

65 nalles f ona imu heit in munistre 
si kiskeidan; nalles einßr meer 
si keminnoot denne andrer, üz- 
zan den in cuateem tätim edo 
hörsamii finde pezzirun; nalles 

70 furi si kesezzit Mger er deonosti 
kehuuarbantemu, üzzan andriu 
redihaftiu rahha st 

daz ibu so reht dictöntemu 

kedüht ist, indi fona souuelihhes 

75 kesezzidu, daz tuan mac^); 



^^V 10 in. Benedictinerregel. ^^^^^B 


^^m alii vero propi-ia teneant loca; 




andre keiiuisso eigoiio eigin steti; ^H 


^^M Qnia sive servus, sive über, 




danta edo scalch, edo frlSr, ^^ 


^^1 oiimes in Christo iinum gumus et 




alle in uuihemu ein pirumes indi 


^^M siib uno domino aequalem servi- 




untar einerau truhföne ebanlihho 


^^M tutis militiam baiolamus, quia 


80 


des deonöstes chamfheit tragamös, 


^^K non est apud deum personarum 




danta nist mit cotan heiteo ant- ^^ 


^^H acceptio. 




fangida. ^M 


^^H Solummodo in hac parte aput 




ein« mezzu in desemu teile mit ^H 


^^H ipsnm discemimus, si melioi-es ab 




imu pirumes kiskeidan, iba pezzi< ^^ 


^^m aliis in operibiis bonis et humi- 


es 


run fona andreem in uuerchum 


^^M les inveniamiu'. 




cuateem indi diomuate pirumes ') 
funtan. 


^^B Ergo aequalis sit ab eo omiii- 




keuuisso eban sü fona inrn ^^ 


^^H bus Caritas, una prebeatur hi 




alleem minna, einiu si kekeban ^H 


^^K Omnibus secnndmn merita disci- 


90 


in alleem after keuurabti dera ^H 


^^H^ plinaa 




^M 


^^H In doctrina sua naniqne abbas 




in iSru sineru keuuisso ^H 


^^M apostolicam debet semper ülam 




potoliha scal simblum daz pilidi ^H 


^^H formam servare, in qua dicit: 




lialtan, in demu qhnidit: ^H 


^^M Argiie, obsecra, increpa; id est 


95 


dreuui, pisuueri, refsi; daz ist ^H 


^^M miscens temporibus tempora, ter- 




miskenti citum citi, ekisöm sleh- 


^H roribus blandimenta; dirum ma- 




tiu; crimmii des meistres, er- 


^H gistri, pium patris ostendat affec- 




baitii fateres keaucke minna; 


^H tnm; id est indisciplinatos et in- 




daz ist unekihafteem indi unstil- 


^H quietos debet durius argnere, 


100 


■ leem seal hartör drauuen, hörsa- 


^H oboedientes antem et mites et 




raem keuuisso indi mitiuuäreem 


^H paeientes, ut melins proflciscant, 




.... dultigeem, daz in pezzira ^^ 


^H obseerare ; neglegentes et contemp- 




framkangeen, pisuuerran; ruab- ^H 


^H nentes üt increpet et corripiat ad- 




chalöse indi farman@nte so refse ^H 


^H monemus. 


105 


indi keduuinge zuamanömees. ^H 


^^ft Neque dissimulet peccata deli- 




indi ni altinöe suntä missltuan- ^" 


^^m quentium, sed mox ut ceperiat 




tero, üzzan saar s6 pikinneen') 


^^M oriri, radicitns ea ut praevalet 




üf qlmeman, nurzhaftör daz so 


^^M amputet, memor periculi Hely 




furist megi abasnide, kehncke 


^^1 sacerdotis de Silo. 


no 


dera zaala ... des 6uixartin ^M 
fona SUo. ^1 


^^M Et honestiorea quidem atque 




indi eeruuirdigöron keuuisso in- ^H 


^H iutelligibUes auimos, prima vel 




di fai-stantantlihhe muatu eristün ^ 


^H seeunda admonitione verbia corri- 




edo andrera zuamanungu uuor- 


^H piat; improbos autem et duros 


115 


tum keduuinge^); unkiuuareem 


^H ac superbos vel inoboedientes 




keuuisso indi herteem indi ubar- 


^V verbernm vel corporis castigatione 




muate edo unhörsame fiUoom edo 


^H in ipso initio peceati coerceat. 




des lihhamin rafsungu in demu sei- 
bin anakin dera sunta keduuinge. 


^* Scieus scriptum: stultus verbis 


120 


uuizzanti kescriban: unfruatgr 


non coiTegitur; et iterum: percute 




uuortum nist kerihtit: indi avnr: 


filium tuum virga et liberabis 




slah iihind dinaz kertu indi er- 


animam eins a morte. 




loosis sela sina fona töde. 
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Meminere debet semper abbas, kehuckan scal simblum . . ., 

(quod est meminere) quod dicitur: 125 (daz ist kehuckenti) daz ist ke- 

et scire, quia cui plus committi- qhuuetan*);indiuuizzan, dazdemu 

tur, plus ab eo exigitur.^ meer ist pifolahan, meer fona 

imu uuirdit ersuahhit. 

Sciatque quam difficilem et indi uuizzi huueo unsemf ta indi 

arduam rem suscepit, regere ani- 130 uuidarpirkiga racha intfianc, ze 

mas et multorum servire moribus. kerihtanne s61ä indi manakero 

deonoon sitim. 

Et alium quidem blandimentis, indi einlihhan keuuisso slehti- 

alium vero increpationibus, alium doom, einlihhan keuuisso rafsun- 

suasionibus; et secundum unius- 135 goom, emlthhan kespenstim, indi 

cuiusque qualitatem vel intelle- after eocouuelihhes huuialihhii 

gentiam ita se omnibus conformet edo farstantida, so sih alleem 

et aptet. kepilide indi kemahhoe. 

Et non solum detrimentum indi nalles einin unfroma des 

gregis sibi conmiissi non patiatur, 140 chortres imu pifolahanes ni si 

verum etiam in augmentatione kedoleet, uuär kewwmo in auhhun- 

boni gregis gaudeat. gu des cuatin chortres mende. 

Ante omnia ne dissimulans, aut fora allu min altinonti edo 

parvi pendens salutem animarum luzzil mezzinti heilii s616no imu 

sibi commissarum; non plus gerat 145 pifolahanero; nalles meer tue 

sollicitudinem de rebus transito- soragün fona rahhoom zefarant- 

riis et terrenis atque caducis, sed lihheem indi erdlihheem indi zeri- 

semper cogitet, quia animas sus- senteem, üzzan simblum denche, 

cepit regendas, de quibus ratio- daz s61o intfianc ze rihtenne, fona 

nem redditwrus est. 150 diem rediün erkebanter ist. 

Et nee causetur de minore indi min chlagöe fona minni- 

forte substantia; meminerit scri- rün ödhuuila ehti; kehucke ke- 

ptum: primum querite regnum scriban: az ßrist suahhat rihhi 

dei et iusticiam eins, et haec cotes . . reht sinaz, . . desiu alliu 

omnia adicientur vobis; et iterum: 155 sint keauhhöt iu; indi avur: neo- 

nihil deest timentibus eum. uueht uuan ist furahtanteem inan. 

Sciatque, quia qui suscepit indi uuizzi, danta der intfianc 

animas regendas, parit se ad selo ze rihtanne, karauue sih ze 

rationem reddendam in die iu- rediün ze arkebanne in taga dera 

dicii. 160 suana. 

Et quantum sub cura suafra- indi so filu s6 untar ruahha 

trum se scierit habere numerum, pruadro sinero sih uuizzi habeen 

agnoscat pro certo, quia in die ruava, erchenne äno zuuival, daz 

iudicii ipsarum omnium anima- in tage dera suana dero selbono 

rum erit redditurus rationem, 165 allere selono ist erkebanteer re- 

sine dubio addita et sue animae. diün, äno zuifal keauhhoti indi 

dera sinera s§la. 

Et ita semper timens futurum indi s6 simblum forahtanti 

discussionem pastoris de creditis zuauuarta kesuahhida des hirtes 

ovibus cum de alienis ratiocinüs 170 fona pifolahaneem scäffum den- 

ne fona fremideem redinoom 

keqhuueta h8. 






12 m. Benedictinerregel. IV. Isidor. 

cavet redditus de suis sollicitus. porakee erkibit f ona sineem pihuc- 

tigeer. 
Et cum de monitionibus suis . . . denne fona manungoom 

emendacionem aliis subministrat, 175 sineem puazza andres untaram- 
ipse efficitur a vitiis emendatus. bähte, er ist ketaan fona ächu- 

stim kepuazteer. 



IV. AUS ISIDORS SCHRIFT CONTRA JUDAEOS. 

(IV— XXT Hench.) 

cj9. Cap. m. 

'^^ Hear quliidit umbi dhazs Christus got endi druhtin ist. 

1. Aefter dhiu dhazs almahtiga gotes chirüni dhera gotliihhün 
Christes chiburdi chimärit uuard, hear saar after nü mit gareuuem 
bilidum dhes heilegin chiscribes eu izs archundemes, dhazs ir selbo 
Christ ist chiuuisso got ioh druhtin. Ibu Christus avur got ni uuäri, 

5 dhemu in psalmom chiquhedan uuard: 'dhiin sedhal, got, ist fona guuin 
in guuin, rehtnissa garda ist garde dhines riihhes. Dhü minnödös reht 
endi hazssßdös unreht, bidhiu avur chisalboda dhih got dhün got mit 
freuuuidha olee fora dhinßm chilöthzssom'. 

2. Huuer ist dhanne dhese chisalbodo got fona gote? antuurdeen 
10 nü uns dhea unchilaubendun. See hear nfi ist fona gode chiquhedan 

got chisalböt, endi chiuuisso ist Christus in dheru selbün salbidhu 
chimeinit, dhär chiquhedan uuard got chisalböt. Dhär dhfi chihoris 
umbi dhen chisalbodon got meinan, ziuuäre fimim dhanne dhazs dhär 
ist Christ chizeihnit. S6 auh fona dhes chrismen salbe ist chiuuisso 
15 Christ chinemnit. 

Umbi dhesan selbun Christ (Jif. xxxrv.) 

chundida almahtic fater dhurah ..san ehr ita a 

Isaian, dhoh ir in Cyres nemin .urhisa..., ..h aer in cyr.. nemi. 
quhädi, dhazs ir ist got ioh ..ati, daz er ist got ioh 

druhtin: 'dhiz quhad druhtin 20 truhtin: d truhtin 

minemu Christe Cyre, dhes zesuün minemo christe , des zesuun 

ih chifenc, dhazs Ui fora sinemu ih kafenc, ra sinemo 

anthlutt^ hneige imu dheodün antlutte hn imo deotun 

endi ih uuendu imu chuningo enti ih uuen chuningo 

liruccä endi ih antluuhhu duri fora 25 hmcka en ntluhhu turi fora 



ni. Quia Christus deus et dominus est. 1. Post declaratum Christi divinae 
nativitatis mysterium, deinde quia idem deus et dominus est, exemplis sanctarum 
scripturarum adhibitis demonstremus. Si Christus deus non est, cui dicitur in psalmis 
(45^ 6.7): *Sedes tua deus in saeculum saecuU, virga aequitatis virga regni tui. Di- 
lexisti iustitiam et odisti iniquitatem, propterea unxit te deus deus tuus oleo laeti- 
tiae prae consortibus tuis?* 

2. Quis est igitur iste deus unctus a deo? respondeant nobis. Ecce deus 
linctus a deo dicitur, et uti^ue Christus ipsa unctione monstratur, cum deus unctus 
insinuatur. Dum enim audis deum unctum, inteUege Christum; Christus enim a 
chrismate, id est ab unctione vocatur. Hunc Christum sub persona Cyri per Isaiam 
(45,1—3) pater deum et dominum ita esse testatur dicens: *Haec dicit dominus 
Christo meo Cyro, cuius adprehendi dextram, ut subiciam ante faciem eins gentes 



IV. Isidor. 
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imu endi dor ni uuerdant bilohhan. 
Ih f aru dhir fora endi cMdhuuingu 
dhir aerdhriihhes hruomege, erino 
portün ih flrchnussu, iisnine grin- 
dilä firbrihhu, endi dhiu chibor- 
gonun hört dhir ghibu endi ih 
uuiUu dhazs dhü flrstandes heilac 
chirüni, huuanda ih bim druhtin 
dher dhih nemniu Israelo got'. 

3. In dhemu nemin Cyres ist 
Christ chiuuisso cMforabodot, fora 
dhemu sindun dheodün ich rühhi 
chihneigidiu in ghilaubin. In 
andra uuiis ni uuardh eo einic in 
Israhelo riihhe Cyrus chinemnit. 
Ibu dhanne einic chilaubit, dhazs 
dhiz fona Cyre Persero chuninge 
sii chif orabodot, bichnäa süi dher 
dhazs izs uuidharzuomi endi hei- 
dhanliih ist eomanne zi chilau- 
banne, dhazs dher aerloso man 
endi dher heidheno abgudim 
gheldendo Christ got endi druhtin 
uurdi chinemnit. Umbi dhiz nist 
auh so chiscriban in dhero siibunzo 
tradungum: 'minemuChristeCyre', 
oh sie scribun: 'dhiz quhad druhtin 
minemu Christe druhtine'. Endi 
ioh dhazs ist nü unzuuiflo so 
leohtsamo zi firstandanne, dhazs 
dhiz ist chiquhedan in unseres 
druhtines nemin. 

4. Ibu Christ got nist, sagheßn nü 
dhea unchilaubun uns, zi huuemu 
got uuäri sprehhendi in Genesi, 
dhär ir quhad: 'duoemes mannan 
uns anachilühhan endi in unseru 



imo, r ni uuerdant biloh.... 

Ih faru dir fora enti ingu 

dir ^rdrihhes .. ..mege, Aerino 
portun ih nussu, isnine grin- 

30 tila rihhu, enti diu gabor- 

ganun ir kibu Enti üi 

uuill. ... du forstantes heilac 

i, huuanta ih bim tru 

der dih nemniu israhelo got. 

35 3 nemin cyres ist 

Christ ...uisso kafor abotot, fora 
— sintun deotun loh rihh. 
. . hneigitiu in galaubin. , . 
....a uuis ni uuard eo eini. .. 

40 ..rahelo rihhe cyrus nit. 

Ibu danne einic ...aubit, daz 

fona cyre ro chuninge 

sii kafora..tot, bichnae sih der 
... .z uuidarzuomi anti ...- 

45 .anlih ist eomanne za ga...- 
. enne, daz der aerlo . . .an 

enti der heidano ab 

keltanteo Christ go. ..ti truhtin 
uurti ginemnit iz nist 

50 auh so gascriba . . n dero sibunzo 

tradungum: o christe cyre, 

oh si^ sc....n: Diz quad truhtin 

mine truhtine, enti 

ioh ... .st nu unzuiflo 

55 leohtsamo stantanne, daz 

diz is . . . quetan in unseres 
truhtines nemin. 

4 got nist, sagen nu 

... ungalaubun uns, za huuemo 

60 ari sprehhanti in gene.. 

. . r er quad: Tuomes man 
agalihhan enti in unse.. 



et dorsa regum yertam et aperiam ante eum ianuas, et portae non claudentnr. Ego 
ante te ibo et glorioBos terrae humiliabo, portas aereas conteram et yectes ferreos 
conMngam et dabo tibi thesaoros absconditos et arcana secretorum, ut scias quia 
ego dominus, qni yoco nomen tuum deus Israhel. 

3. In persona enim Cyri Christus est prophetatus, ubi ei subiugatae sunt 
^entes in fide et regna. Praeterea quia nullus m regno Israhel Cyrus est dictus. 
Quod si de Cyro Persarum rege quis hoc crediderit prophetatum, absurdum et pro- 
fanum esse cognoscat, ut homo impius et idolatriae deditus Christus et deus et 
dominus nuncupetur. Unde et in translatione Ixx non habet: 'Christo meo Cyro^ 
led habet: 'Haec dicit dominus Christo meo domino', quod in persona specialiter 
Christi domini nostri accipitur. 

4. Si Christus deus non est, dicant ludaei nobis, quem sit affatus deus in Genesi 
(1|S6), cum diceret: 'Faciamus hominem ad imaginem et similitudinem nostram.' 



cMliihnissu'. So dhär auh after 
ist chiquhedau: 'eudi got chiscuof 
mannan anaclüliüiliaii eudi cM- 
lühhao gote chifrumida dhen'. 
Siiohheii dliea nü avur, Luuelih 
got chiscuofl, odho in huuelilihes 
gotnissu anacliilühhaa mannan 
chifrumidi, dhen ir cliiscuof. 
"^ 5. Ilju sie antuurdant endi 
quhedant: 'in angilo'; Inu ni angil 
nist anaebanchiuih ^ote? 



kalihnissiu. So dar auh 

.st kaquetau: Enti got ...,uof 1 

65 man anagaÜhhan . . . 
]ihhan gote kafr . . . . ; 

Suolilien dea nu auuar, ih | 

got giscoofi , odo in ... elihlies 
gotnissin anakalihan n i 

70 kafrnmiti, den er kiscu . . 

5. . bu siae antuurtent enti 

nt: in angilo; Inu ni engil 

anaebaugalih gote? 



dhanne so dhräto müihil undarsclieit ist undar dliera chiscafti chilülmissu 

75 endi dlies izs al chiscnof. Odho mahti angil aösama so got mannan 
chifiTimman? dhazs so zi cMaubanne nuhlül uuootnissa ist Hunemu 
ist dhiz nfl zi qiiiiedaune odiio zi liuues cliiLülinisau uuardb man chi- 
acaffan, nibu zi dlies dher anaebanlüh ist gote endi cliinamno ist 
mit godn? 

80 6. Endi auii ibu Christus druhtin nist, huuelih druhtin regonöda 

fyur in Sodoma fona druhtlne? So chinnisso chiscriban ist in Geuesi; 
'endi regonöda druhtin fona drulitine ubar Sodomam endi Gomorram 
suuebul endi fyui-'. In dhesemu quhide ni blüchisöe eoman, ni dhiz 
sii chinnisso dher ander heit godes selbo druhtin Christ. Endi huoer 

85 ist dhanne dher druhtin, nibu ist zi ^rnusti sunu fona fater, dher simbles 

, fona dhemu fater chisendit chiuuon ist iona, himile nidharquheman 

endi üphstigan? Mit dheseru urchundin dhiu eina') gotnissa endi un- 

darscheit^) dhero zuueiio heido, fater endi sunes, hlüttrör leohte ist araugit. 

7. Inu ibu Christus druhtin nist, umbi dhen David in psalmöm 

i*o quhad: 'quhad druhtin dnihtine minemu, sitzi azs zesnün halp miin'; 
dhoh Christus in dbes fieisches liihhamin sii Davides sunu, oh ir ist 
ehiuuisso in dhemu heüegin gheiste got ioh druhtin. Nibu Christ 
drahtin sii, umbi huueoan quhad David in chuniugo boohhum: 'sua 
quhad dher gomo, dhemu izs firghebau uuard, adhalsangheri Israhelo^ 

Sic enim snljiiuigitur: 'Et creavit deus homiuem ad imaginem et Bimilitudiuem dei 
creavit illtim.' QuaerEmt ergo i^niB deus creavit, aut ad cuiu9 dei imaginem condidit 
hominem quem creaTit. 

5. Quod Bi respondeant; 'ad augelnmm', num angeluB aeqaalem cum deo 
habet imaginem, dum multum distet imago creaturae all eo qui creavit. Aut num- 
qnid au^efuB cum deo potuit facere hominem? quod ita esistimare magnae demeutiae 
est. Cui ergo dicitur, aut ad cuiuB imaginem conditus liomo creditur, nisi ad eiuB, 
cuiuB uua imftgo cum deo est et anicnm nomeu divinitatis est? 

6. Item ai Christus dominus non est, qais dominus pluit ignem in Sodomis a 
domino? Sic enim ait in Uenesi (19,24): 'Et pluit dominus super Sodomam et 
Gomorram aulphur et ignem a domino.' In qaa sententia nemo dubitat secundam 
esse peraunaiD. Nam quis est iUe dominus, nisi procul dubio ölins a patre, qoi 
semper ab eodem prttre miseus descendere solitus est et ascendere? Quo testimonio 
et deitas et diatiuctiu ^ersonarum patris filüqne Ince clarius demonstratur. 

7. Item ei Christus dominus non est, de quo dicit David in psalmo (110, 1): 
'Dixit dominus domino meo, sede od deztris meis.' Qui dum idem ChriBtus secniir 
dum carnem ait fllins Dayid, in spiritn tamen dominus eins et dens est. Si Cliristiu 
dominus non eat, de qno ait Darid in libro regum (2. Reg. 23, 1. 2): 'Diiit vir 
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umbi Christan Jacobes got: druhtines gheist ist sprehhendi dhurah mih 95 
endi siin uuort^) dhurah mine zungün'. 

8. Ibu nü Christ druhtin nist, huuer ist dher uuerod heoda, druhtin . 'Ct-w( '^ Xv-i 
dher fona uuerodheoda druhtine uuard chisendit? So ir selbo quhad 
dhui'ah Zachariam: *siis quhad druhtin uuerodheoda got, sendida mih 
after guotliihhin zi dheodom dhem. euuuih biraubodon; dher euuuih 100 
hrinit, hrinit sines augin sehun. See bidhiu ih hepfu mina haut 

(M. XXXV.) 

ubar sie endi sie uuerdant zi .par si^ enti si. ..erdant za 

scaahche dhem im aer dheonodon, scahh . dem im ... deonotun, 

endi er sculut bichennen, dhazs 105 enti ir scu.ut bichennen daz 

uuerodheoda druhtin mih sendida'. uueradeo.a ..uhtin mih sentita. 

9. Uuala nü auh huues mac 9. Uuela .u auh huues mac 

dhesiu stimna uuesan, nibu dhes di . . . stimna . . esan, nibu des 

nerrendin druhtines; ir almahtic nerre...n truhtines; aer almahtic 

got sih chundida uuesan chisen- iio got .ih .hundita uuesan ..san- 

didan fona dhemu almahtigin tan fona de . . almahtigin 

fater? So chisendit uuard chiuuis- ..ter? So gasentit uuar , kauuis- 

so zi dheodum after dheru sineru so za deotom after deru sineru 

gotnissa^) guotlühhin ^ dhea ir guotnissa g...lihhin, dea aer 

samant hapta mit fater; dhuo ir 115 samant hapta mit fater; Do er 

sih selban aridalida endi scalches sih selban a 

farauua infenc, uuordan uuardh farauua infenc, uuortan uuard 
chihoric untazs zi dode. Dher kahoric untaz za tode. .er 
selbo auh hear after folghendo selbo auh hear after folgento 
quhad: *lobo endi freuuui dhih, 120 quad: Lobo enti frauui dih, 
Siones dohter, bidhiu huuanda siones tohter, bidiu huuanta 
see ih quhimu endi in dhir mit- see ih quimu enti in dir mit- 
ter u ardön, quhad druhtin. Endi teru arton, quad truhtin. E.ti 
in dhemu daghe uuerdhant ma- in demo tage uuerdant ma- 
nego dheodün chisamnöda zi 125 nago deotun kasamnato za 
druhtine endi uuerdhant nune truhtine enti uuerdant mine 
liudi endi ih ardon in dhir mitteru; liuti, .nti ih arton in dir mitteru. 
endi dhü uueist dhazs uuerodheoda Enti du uueist daz uueradeota 
druhtin sendida mih zi dhir'. truhtin sentita mih za dir. 



constitutum est, de Christo dei Jacob egregius psalta Israhel: ^spiritus domini locutus 
est per me et sermo eius per linguam meam?' 

8. Item si Christus dominus non est, quis est iUe dominus exercituum, qui 
a domino exercituum mittitur? Ipso^dicente in Zacharia (2, 8. 9): 'Haec dicit dominus 
deus exercituum: ^ost gloriam misit'me ad ^entes, quae expoliaverunt yos; qui enim 
tetigerit yos, tangit pupiUam oculi eius ; quia ecce leyabo manum meam super eos et 
erunt praeda his qui serviebant sibi, et cognoscetis quia dominus exercituum misit me?' 

9. Age nunc cuius sit haec yox nisi salyatoris, qui omnipotens deus a patre 
omnipotente missum se esse testatur? Missus est autem ad gentes post gloriam 
deitatis, quam habuit apud patrem, quando exinaniyit se ipsum et formam seryi 
acci^iens, effectus est oboediens usque ad mortem. Quique etiam in sequentibus 
loamtur dicens (Zach. 2, 10. 11) ^ ^Lauda et laetare, filia Sion, quia ecce ego yenio et 
habitabo in medio tui, dicit dominus. Et adplicabuntur j^entes multae sä dominum 
in die iUa et erunt mihi in populum, et habitabo in medio tui, et scies quia dominus 
exercituum misit me ad te.' 



^) uuor hs. *) gfttnisBa ha. 
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10. HuueUh ist avur nü dhese 130 10. Huuelist auuar nu des. 

druhtinfonauuerodheodadruhtme deota truhtine 

chisendit, nibu avur dher selbo kasentit, nibu auuar de 

druhtin nerrendeo Christ? Ubar genteo Christ? Ubar 

dhazs ist auh hear bifora fona ist auh her bifora fona 

dhemu heilegin gheiste, fona dhes 135 demo heilagin geiste, fona des 

gotnissu ioh dhazs ir gotes gheist gotnissu ioh daz er gotes geist 

ist sus quhad Job: 'druhtines ist sos quad iob: Truhtines 

gheist chideda mih endi ädum keist kateta mih enti atum 

dhes almahtighin chiquihhida mih. des almahtigin kaquihta müi. 

See endi mih deda got so selp 140 See enti mih teta got selbo 

so dhih'. ümbi dhenselbun dhen so dih. Umbi den selbun den 

ir aer chiuuisso quhad: 'druhtines er aer kauuisso quad: truhtines 

gheist chiuuorahta mih'. Dhazs keist kauuorhta mih. Daz 

heftida avur zi gote dhär ir after hef tita auar za gote dar er after 

dhiu quhad: ^endi mih chideda 145 diu quad: See enti mih teta 

got so selp so dhih'; dhazs ir got so selb so dih; Daz er 

chichundida dhazs dher selbo gachuntati daz der selbo 

gheist ist got. keist ist got. 



Cap. IV. 

Hear quhidit umbi dhea Her quidit umbi dea bau 

bauhnunga dhero dhrio hei- eido gotes. 

deo gotes. 

1. Araugit ist in dhes aldin 1. Araugit ist in des altin 

/ '.+ ..^ uuizssödfiS boohhum, dhazs fater uu buohhum, daz fater 

endi sunu endi heilac gheist got enti sun enti heilac kei.. got 
sii. Oh dhes sindun unchilaubun sii. Oh des sintun ungalaubun 

Judeo liudi, dhazs sunu endi 5 iudeo liuti daz . . n 

heilac gheist got sii, heilac keist got sii 

bidhiu huuanda sie chihordon gotes stimna hlüda in Sinaberge 
quhedhenda: 'chihöri dhü Israhel, druhtin got dhin ist eino got'. 
Unbiuuizssende sindun huueo in dheru dhrinissu sii ein got, fater endi 
10 sunu endi heilac gheist; nalles sie dhrie godä, oh ist in dhesem dlu'im 
heidem ein namo dhes unchideiliden meghines. 



10. Quis est igitur iste dominus a domino exercituum missus, nisi idem 
dominus Jesus Christus? Superest de spiritu sancto, de cuius deitate sie ait Job 
Oi{3, 4. 6) et quia spiritus dei est: ^Spiritus domini fecit me, et spiraculum omni- 
potentis vivificavit me. Ecce et me sicut et te fecit deus/ De quo enim dixerat: 
* Spiritus domini fecit me.* Deo (richtig De eo) rursus adiecit: *Ecce et me sicut et 
te fecit deus'; ut eundem spiritum ostenderet esse deum. 

IV. De trinitatis significantia. 1. Patet yeteris testamenti apicibus, patrem 
et filium et spiritum sanctum esse deum. Sed hinc isti filium et spiritum sanctum 
non putant esse deum, eo quod in monte Sina yocem dei intonantis audierint: 'Audi 
Israhel, dominus deas tuus deus unus est' (Deut. 6, 4), ignorantes in trinitate unnm 
esse deum patrem et filium et spiritum sanctum, nee tres deos, sed in tribus personis 
unum nomen individuae maiestatis. 
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2. Suohhemes nü avur in dhemu aldin heileghin chiscribe dhesa 
selbün dhrinissa. In dhemu eristin deile chuningo boohho sus ist 
cMuuisso chiscriban: ^quhad David Isais sunu, quhad gomman dhemu 15 
izs chibodan uuard umbi Christan Jacobes gotes, dher erchno sangheri 
Israhelo: gotes gheist ist sprehhendi dhurah müi endi siin uuort ferit 
dhurah mina zungun'. Endi saar dhär after olfono araughida, huuer 
dher gheist sii, dhuo ir quhad: ^Israhelo got uuas mir zuo sprehhendi, 
dher rehtuuisigo manno uualdendeo, strango Israhelo'. 20 

3. Dhär ir quhad * Christ Jacobes gotes', chiuuisso meinida ir 
dhär sunu endi f ater. Dhär ir auh quhad : %otes gheist ist sprehhendi 
dhurah mih', dhär meinida leohtsamo zi archennenne dhen heilegan 
gheist. Avur auh umbi dhazs selba quhad David in psalmom: *druh- 
tines uuordu sindun himilä chifestinode endi sines mundes gheistu 25 
standit al iro meghin'. In dhemu druhtines nemin archennemes chiuuisso 
fater, in dhemu uuorde chilaubemßs sunu, in sines mundes gheiste in- 
standemes chiuuisso heilegan gheist. In dheseru urchundin ist ziuuäre 
araughit dhera dhrinissa zala endi chimeinidh iro einu uerch es. -^i '^i^Jt>^M 

4. So hear after dher selbo forasago quhad: *ir sendit siin uuort 30 
endi chiuueihhit dhea, ädhmuot siin gheist endi rinnant uuazssar'. 
See hear meinit nü dhri: fater ist dher sendida, endi uuort ist dhazs 
chisendida, endi siin gheist ist dher ädhmot. Endi auh in Genesi 
quhidhit: 4n dhemu eristin chiteda got himil endi aerdha endi gotes 
gheist suueiboda oba uuazsserum'. Dhär ist auh in dhemu gotes 35 
nemin fater zi firstandanne; in dhemu eristin ist sunu zi archennanne, 
huuanda ir selbo quhad: ^in haubide dhes libelles azs erist ist chi- 
scriban umbi mih, dhazs ih dhinan uuillun duoe'. Got ist dher quhad 
endi got dher deta. In dhiu auh dhanne dhazs ir oba dhem uuazsserum 
suueiboda, dhen heilegun gheist dhär bauhnida. 40 

5. Inu so auh chiuuisso dhär quhad got: ^duoemes mannan ana- 
chiliihhan endi uns chiliihhan', dhurah dhero heideo maneghin ist dhär 
chioffonot dhera dhrinissa bauhnunc. Endi dhoh dhiu huuedheru nü, 
dhazs ir dhea einnissa gotes araughida, hear saar after quhad: 'got 

2. Quaeramus ergo in scriptnris veteris testamenti eandem trinitatem. In 
libro ^nippe primo regum (2, 23, 1) ita scriptum est: *Dixit David filius Isai, dixit 
Tir cm constitutum est de Christo dei Jacob, egregius psalta Israhel: Spiritus do- 
mini locutus est per me, et sermo eins per Ungfuam meam'. Quis autem esset adiecit: 
^Deus Israhel mihi locutus est, dominator fortis Israhel hominum iustus'. 

3. Diccndo enim Christum dei Jacob et filium et patrem ostendit. Item di- 
cendo: * Spiritus domini locutus est per me' sanctum spiritum evidenter aperuit. Idem 
quo^ue in psalmis (3^ 6): Terbo, inquit, domini cell firmati sunt, et spiritu oris eins 
omnis virtus eorum'. in persona enim domini patrem accipimus, in verbo filium 
credimus, in spiritu oris eins spiritum sanctum intellegimus. Quo testimonio et 
trinitatis numerus et communio cooperationis ostenditur. 

4. Sic in consequentibus idem propheta ait (ps. 147, 18): 'Mittit verbum suum et 
liquefaciet ea, flabit Spiritus eins et fluent aquae'. Ecce tria, pater qui mittit, et ver- 
bum quod mittitur, et Spiritus eins qui flat. Nam et cum dicitur in Genesi (1, 1. 2): 
*In principio fecit deus celum et terram, et Spiritus dei ferebatur super aquas', ibi 
in dei vocabulo pater intellegitur, in principio filius agnoscitur qui dicit (ps. 39, 8. 9): 
*In^ cf»)ite libri scriptum est de me, ut faciam voluntatem tuam' : qui dixit deus et 
fecit deus; in eo vero qui superferebatur aquis, Spiritus sanctus significatur. 

5. Nam et cum ibi (G«n. 1, 26) dicit deus: vPaciamus hominem ad imaginem et 
similitadinem nostram', per pluraUtatem personarum patens significatio trinitatis est. 
Ubi tarnen ut unitatem deitatis ostenderet, confestim admonet dicens (Gen. 1. 27): 'Fecit 

# Bmme, ftlthoohd. leaebuch. 6. Aufl. 9 
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45 chiuuorahta mannan imu anachiliihhan'. Endi auh so dhär after got 
quhad: *see Adam ist dhiu chiliihho uuordan so einhuuelih unser '^ 
dhiu selba maneghiu chinomideo *) araughit dhazs meghiniga chirüm 
dhera dhrinissa. 

6. Dhera selbün dhrinissa heilac chirüni Aggeus dher forasago 

50 sus araughida in druhtines nemin quhedhendi: ^miin gheist scal uuesan 
undar eu mittem'. Seegi got dhär sprah, seegi siin gheist ist auh 
after dhiu saar chimeinit. Umbi dhen dhrittun heit, dher f ona suni ist^ 
sus quhad dher selbo forasago: ^huuanda see ih chihxuoru himil endi 
^rdha, endi quhimit dher uuilligo allem dheodom'. 
MK^ ^ ' '^ ^ 55 7. So sama so auh araughit ist in Isaies buohhum eochihuueliihhes 

dhero heideo sundric undarscheit, selbemu dhemu gotes sune quhedhen- 
demu: 4h eristo endi ih aftristo, mino hendi chifrumidön auh ^rdha 
endi miin zesuua uuas mezssendi himilä, ioh fona eristin uuas ih 
chiholono sprehhendi fona giidi. endi aer huuil uurdi, ih uuas dhär'. 

60 Dhär after saar auh quhad: ^endi nü sendida mih druhtin got endi 
siin gheist'. See hear zuuene dhero heido, got endi siin gheist dhea 
sendidon endi dher dhritto heit ist selbes druhtines Christes dhes 
chisendidin. 

8. S6 auh in andrem stedi dhurah dhen selbun heilegun fora- 
65 sagun uuard dhera dhrinissa bauhnunc sus araughit: ^quhad got, see 

miin chneht, ih inan infähu, chiminni mir, chiliihheda im in imu minem 
seulu, ih gab ubar inan minan gheist'. Fater meinida dhär sinan sun, 
dhuo ir chiminnan chneht nemnida, ubar dhen ir sinan gheist gab. 
Umbi dhen dmhtin nerrendo Christ sineru selbes stimnu urchundida, 
70 dhuo ir quhad: ^druhtines gheist ist ubar mir'. 

9. Endi auh ir selbo Isaias in andrem stedi alle dhea dhrinissa 
in flngro zalu bifenc, dhuo ir sus pr^dicando quhad: ^huuer uues 
mezssendi in einemu hantgriffa uuazssar endi huuer uuac himilä sinem 
folmu? huuer uuac dhrim flngrum allan aerdhuuasun?' In dhrim 

deus hominem ad imaginem snam'. Et cum dicit idem dens (Gen. 3, 22): 'Ecce Adam 
factus est quasi unus ex nobis', ipsa pluralitas personanim trinitatis demonstrat 
mysterium. 

6. Cuius trinitatis sacramentum et Aggeus propheta (2, 67) ita aperuit, ex 
persona domini dicens: ^Spiritus mens erit in medio vestri'. Ecce deus qui loquitur, 
ecce Spiritus eins. Post haec de tertia persona id est de filio ita subiecit: ^Quia 
ecce ego commovebo celum et terram, et veniet desideratus cunctis gentibus*. 

7. In Esaia quoque (48, 12. 13. 16) sub propria cuique persona distinctio trini- 
tatis dicente eodem filio ita ostenditur: ^Ego pnmus et ego novissimus; manus quoq^ue 
mea fundavit terram, et dextera mea mensa est celos. Nam principio in abscondito 
locutus sum; ex tempore, antequam fieret, ibi eram'. Et consequenter adiecit: *et nunc 
dominus deus misit me et spiritus eins'. Ecce duae personae, dominus et spiritus 
eins qui mittunt, et tertia persona eiusdem domini qui mittitur. 

8. Item alibi per eundem prophetam (42, 1) trinitatis sie demonstratur signi- 
ficanüa: 'Ecce, inquit, puer mens, suscipiam eum, dilectus mens: conplacuit sibi 
in iUo anima mea, dedi spiritum meum super eum'. Pater fiUum dilectum puerum 
Yocat super quem dedit spiritum suum. De quo Dominus Jesus Christus propria 
voce testatur (Luc. 4, 18): * Spiritus domini super me'. 

9. AUo quoque m loco idem Isaias (40, 12) totam trinitatem in digitomm 
numero conprehendens sie praedicat dicens: ^Quis mensus est pugiUo aquas, et celos 
palmo quis ponderavit? quis appendit tribus digitis molem terrae ? In tribus quippe 



^) chinomidiu hs] vgl. Hench 8» 95. 
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fingrum chiuuisso dher heilego forasago dhea dhrifaldün ebanchiliihnissa 75 
dhera almahtigun gotliihhin mit sumes chirüiies uuägu uuac, endi auh 
mit dhes megMnes chiliihnissu chraft dhes ebammerches endi einnissa 
dhera almahtigun spuodi dhiu ein ioh samalih in dheru dhrinissu ist, 
in dhrim fingrum dhurahchundida. 

10. Dher selbo forasago auh in andrem stedi chundida, dhazs ir 80 
dhera dhrinissa chiruni bichnädi, dhuo ir sus quhad: 4h chisah 
druhtin sitzendan oba dhräto höhemu hohsetle, endi Seraphin dhea 
angilä stuondun dhemu oba, sehs fethdhahhä uuärun eines, sehse andres, 
mit zuußm dhehhidon siin antlutti endi mit zuuem dhecchidon sine 
fuozssi endi mit zuuem flugun'. Dhazs dher forasago auh dhen selbun 85 
druhtin dhrifaldan in sin6m heidim araughida endi einan in sineru 
gotnissu chichundida, dhär after quhad fona dhem angilum: *endi 
hreofun ein zi andremu quhedhande: heilac heilac heilac dnihtin uuero- 
dheoda got, folliu ist al ^rdha dhinera guotliihhin'. 

11. See hear nü dhea dhrifaldiu *) heilacnissa undar einem 90 
biiihti dhazs himilisca folc s6 mendit: endi dhoh eina^) guotliihhin 
dhera dhrinissa Syrafin mit dhemu dhrifaldin quhide meinidon. Inu 
huuazs andres zeihnit dhär dhea dhri sanctus chiquhedan, nibu dhera 
selbun almahtigun dhrinissa guotliihhin ist araughit? Endi dhoh dhiu 
huuedhem in dhemu bauhnunge dhero dhrio heido gotes ni sindun zi 95 
chüaubanne, dhazs sii dhrii godä siin, so sama so dhea dhrii heida 
sindun, oh in dhgm dhrim heidim scal man ziuuaare eina gotnissa 
beodan, after Moyses quhidim dhär ir quhad: *chih6ri dhü Israhel, 
druhtin got dhiin ist eino got'. Endi avur ist auh chiscriban: 4h 
bim eino got endi äno mih nist ander'. 



di^tis propheta trinam divinae omnipotentiae aequalitatem sub quadam mysterii lance 
Ubravity et parilitate virtutis Cooperationen! potentiae et nnitatem substantiae qnae 
una eademqne in trinitate est, in tribus digitis declaravit. 

10. Cuius trinitatis mysterium alias se cognovisse testatur idem propheta 
(6,1.2), dicendo: ^Vidi dominum sedentem super solium excelsum. Seraphin sta- 
bant super iUud, sex alae uni et sex alae alteri. duabus velabant faciem eins, et 
duabus velabant pedes eins, et duabus yolabant'. Quem ut trinum in personis 
ostenderet, et unum in divinitate monstraret, sequenter (6, 3) ait: ^Et clamabant 
alter ad alterum, et dicebant: Sanctus, sanctus, sanctus dominus deus exercituum, 
plena est omnis terra gloria eins'. 

11. Ecce trinam sanctificationem sub una confessione celestis persultat exer- 
citus : unam gloriam trinitatis Seraphin trina rejpetitione prociamant. Nam quid ter 
sanctus indicat, nisi eiusdem trinae omnipotentiae gloria demonstrata est? In dei- 
tatem trium personarum significatio non autem sicut tres personae ita et tres dii 
credendi sunt, sed in eis personis una divinitas ^raedicanda est, secundum Moysi 
sententiam dicentis (Deut. 6, 4) : 'Audi Israhel, dominus deus tuus deus unus est', et 
iterum (Deut. 4, 35. Isai. 45, 21): 'Ego sum deus, et praeter me non est alius'. 



*) dhrifaldün edd., vgl. Kögel Lit 2, 491. ^) ein hs. 
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V. AUS DEN MONSEE-WIENER FRAGMENTEN. 

{Fragmenta theotisca.) 

Ans der Übersetzung des evang, Hatthaei. 

1. ft) 1. HannoTergclies blatt. b) Fragm. tJieut. HI (= Hench IV. V). Matth. XH, 1 

a) 1. In deru ziti fuor Jesus in restitage') after sätim, sine 
iuagirim auli uuärun himgrage^), bigunnun raufen diu ahar enti ezan. 

2, Pliarisera dhuo daz gasehante qunätun imo: 'See dine gungirun 
tuoant daz sie ni möznn tuoan in fßratagum'. 3. Enti aer quuat im: 

5 'Inu ni lärut ii- liuuaz David teta, duo inau liungarta enti dea mit imo 
uuärun? 4. Hueo aer genc in daz gotea hfts enti äz uuizödbröth daz 
aer ezan ni mnosa^) noh dea mit imo uuärun nibu dea einun euuartä. 
5. Odho ni lärut ^r in ^uu daz dem uuehliatagum dea ^uuartä in 
demo temi)le bisniizant restitac enti sint doh änu lastar? 6. Ih sagem 

10 iu auli daz mero ist liear danne tempel. 7. Ibu ir anh uuistit huaz 
ist "armliaerzin uuillu enti nalles gelstai-" neo ni gascbadöt ir dßm un- 
scolöm. 8. Truhtin ist gauuisso raannes sunu ioh restitagä' *). 9. Enti so 
aer danän fuor, quuam in iro dhinchüs. 10. Enti see dar saar man 
der bapeta ardorröta haut enti fragfitun inan quuedante: 'Muoz man 

15 in virratagum heilan'? daz inan leidötin. II. Aer*) auh quuat im: 
'huuelili iuHuer ist d^r man d^r ein scäf habet enti ibu daz in gröpa 
fallit in restitagum inu nimit iz d^r enti bevit iz üz? 12. HuuS mihbi- 
les ist bezira man danne scäf? Bidiu danne muoz man firatagum 
uuela tuoan'. 13. Duo quat Jesus demo manne: 'strechi dina haut' 

20 enti aer strechita enti uuart saar so sama heil so diu ander, 14. Ar- 
gengun duo üz Pharisara, uuorahtun garäti — b) uuidar Jesuse huueo 
sie inan forleosan mahtin. 15, Jesus auh ««isla iz, fuor danän enti 
folgetun imo manaö'e enti aer gaheilta siae alle 16. enti gaböt im, daz 
sie inan ni märtin, 17. daz arfullit uurti dbaz gaque^an uuart durah 

25 forasagun Esaiam quueda»/anL 18. 'See miin sunu, den ih gachös, 
minan leoban, in imo galihheta miueru sßulu. Seczu ih minan gheist 
ubar inan, enti miin urteili chundit deotöm. 19. Ni uuidarstritit noh 
ni hröflt noh ni gahörit einich in heimm^um sina stimna. 20. Rörea 
gafaclita ni forbrihhit enti riuhhantan flas ni leschit, innan diu aer 

30 durahbringit za sigin urteili, 21. enti in sina« namun eigun deotün 
uuaan'. 22. Duo uuart imo frambrungan, der tiubil hapta, unas 
blinter enti stummer, enti gaheilta inan so daz aer grosprah enti gasab. 
23. Enti «uM^rentiu uurtun elHu dhiu folc enti qnätun: 'inunu dese 
ist Davites sunu?' 24. Pharisäer« auh daz gah5n-ente quuätun: 'dese 

35 ni US irJbit tiubilä nibu durah Beelrebub iiuhiXo furostun'. 25. Jesus 
auh uutssa iro gadanchä, quuad im: 'allero rihho r/oAuuelih in zuei 
zasceitan zagengit, enti so h . . . 



') reatitago Äs. ') hrangrage As. ') m^'OBa h». ') 
hominia etiam aabbati. MiaaveratiindUeh %it gabbati aU 
') laer hs. 
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2. Fragm. theot. IV. V (== Hench VI. YH). Matth. Xn, 31— Xni, 1. 

a) ISnti so Muer so g^widit lös «luort uuidar mannes suw6 /brläzan 
imo xmirdit. 32. Daer auh los sprihhit uuidar Äeilegemo gheiste, ni 
uuirdit imo forläzan noh hear in uueralti noh in euuin. 33. Odo 
uurchet ir guotan bäum enti siin obaz guot, odo gauurchet ir ubilan 
bäum enti siin obaz wbil. So auh fona des baumes obaze arcennit 5 
uuirdit *) daer bäum. 34. Nätrono chnösles, hueo magut ir guot spreh- 
han, nü ir so ubile birut? /bna ganuhtsamemo muote sprihhit munth. 
35. Guot man fona guotemo horte augit guot, enti ubil man fona ubi- 
lemo horte ubil frambringit. 36. 7h sagem auh iu, daz allero uuorto 
unbidarbero, diu man sprehhant, redea sculun dhes argeban in tuomtage. 10 
37. Fona diin selbes uuortum gauuisso ^larehtsamös enti fona dün selbes 
uuortum «untigan dih gasahhis. 38. Duo antuurtun imo einhuuelihhe 
scribero enti 2) Pharisero quuedante: ^meistar, uuellemes fona dir sum 
zeihhan gasehan'. 39. Er antuurta, quuat im: *ubil manchunni enti 
urtriuuui sohhit zeihhan enti ni uuirdit imo gageban, nibu zeihhan 15 
Jone dhes forasagin. 

b) 40. So selb auh so Jonas uuas in uuales uuambu dri tagä 
enti drio naht, so scal uuesan mannes sunu in haerda hreuue dri tagä 
enti drio naht. 41. Dea Nineuuetiscun man arrisant in tomtage mit 
desemo chunne enti ganidarreht daz, huuanta sie iro hriuuün uuorahtun, 20 
so sie Jonas lerta; enti see hear mero danne Jona. 42. Cunincgin 
sundan arrisit in tomtage mit desemo manchunne enti ganidrit daz, 
huuanta siu quam fona entum lautes hörren^) uuistom Salomones; enti 
see hear mßro danne Salomon. 43. So a^ daer unhreino gheist üz 
argengit fona manne, ferit after dürrem stetim, suohhit roa enti ni 25 
findit. 44. Danne ^uidit: 4h huuirfu in mün hüs, danän ih üz fuor', 



./^ 



Parallele stiioke aus Tatian. 

^2: T. 62^ 8— 12. Inti so uner so quidit nnort uuidar then mannes sun, 
uuirdit imo furläzan; '^thie thär quidit uuidar themo heilagen geiste, ni uuirdit 
imo furläzan noh in therro uuerolti noh in thero zuouuartün. ^Odo tuot guotan 
boum inti sinan uuahsmon guotan, odo tuot ubilan boum inti sinan uuahsmon ubi- 
lan, giuuesso fon themo uuahsmen thie boum uuirdit furstantan. ^*Bam nätrono, 5 
vvuo mugut ir ^otu sprehhan, mit thiu ir ubile birut? Fon ^inuhtsami thes her- 
zen sprihhit thie mund. ^Kfuot man fon guotemo tresouue bnngit guotu inti ubil 
man fon ubilemo tresouue bringit ubilu. ^Ih quidu iu, thaz iogiuuelih uuort un- 
nuzzi, thaz man sprehhenti sint, geltent reda fon themo in tuomes ta&:e. ^^Fon 
thinSn uuorton uuirdistü girehfestigöt inti fon thin^n uuorton uuirdistü fomidarit.' 10 
— 57. 3'Th6 ahtlins^itun imo sume fon th§n buohhärin inti Phariseis sus quedante: 
^meistar, uuir uuoUen fon thir zeichan gisehan'. ^«Thd antlin^nti quad in: 'ubil 
cunni inti furlegan suohhit zeihhan, inti zeihhan ni uuirdit imo gigeban, nibi zeihhan 
Jonases thes uuizagen. 

4 '<^S6so uuas Jonas in thes uuales uuambu thri tagä inti thriio naht, so ist 15 
^amnnes sun in herzen erdu thri tagä inti thriio naht. ^^Thie Nineviscun man ar- 
smntent in tuome mit thesemo cunne inti fumiderent iz, uuanta sie riuua tätun in 
pildi^^gu Jonases, s^nu hier ist m§ra thanne Jonas! ^'Sundirinu cuningin ar- 
stentit in tuome mit thesemo cunne inti fumidirit iz, uuanta siu quam fon ente 
erdu zi hörrenne spähida Salamones, senu hier m§ra thanne Salamon! [Ih quidu 20 
iu, uuanta manap^e quämun fon ente erdün hören spähida Salamones, inti bithiu 
hier ist m^ra Sakmone.] ^^Thanne thie unsübiro ^eist üzg^t fon themo manne, 
^engit thuruh thurro stetig suohhit resti inti ni findit. ^^Thanne quidit: ih uuirbu 
m min hüs, thanän ih üzgieng, inti quementi findit zuomigaz mit besemen gifurbit 



^) arcennit liiuuir daer hs, ^) enti dojßjpelt hs, ^) hrorren hs. 
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enti quhoman flndit ital hüs, besm6m gacherit enti gasconit. 45. Danne 
gengit enti gahalot sibuni andre gheistä mit imo uuirsinin danne aer, 
enti ingangante artont dar, enti uuerdant dea aftrun des mannes ar- 

30 gorun dem erirom. so scal uuesan desemo manchunne argostin.' 46. 
Innan diu aer daz sprah za dem folchum, see siin muoter enti bruoder 
stuontun uze, sohhitun siin gasprähhi. 47. Quuat imo duo einhuuelih: 
*see diin muoter enti bruoder stantant^) uze, suohhent dih'. 48. Enti 
aer antuurta demo za imo 2) sprah, quadh: *huuer ist miin muoter enti 

35 huuer sintun mine bruoder?' 49. Enti rehhita sina haut ubar sine 
iungirun, quuat: 'see miin muoter enti mine bruoder! 50. So huuer 
s6 auh in ernust uuillun uurchit mines fater, der in himilum ist, der 
ist miin bruoder enti suester ioh moter.' XIII. 1. In demo tage genc 
Jesus uz fona hüs, saz bi seuue. 

3. Fr. th. Vm (= Hench X). Matth. Xm 41—53. 

Sentit mannes sunu sine angilä enti samnönt fona sinemo rihhe 
alle dea äsuuihhi^) enti dea ubil tatun. 42. enti tuoit dea in fyures 
ovan, dar im scal uuesan uuoft enti zano gagrim. 43. Danne dea 
rehtuuisigun schinant so sunna in iro fateres rihhe. So huuer so ga- 

5 hlosiu orun eigi, gahöre. 44. Galih ist himilo rihhi gaberge gaborga- 
nemo*) in acchre. So danne man daz flndit enti gabirgit iz enti des 
mendento gengit enti forchaufit al so huuaz so aer habet enti gacÄaufit 
den acchar. 45. Auh ist galihsam himilo rilihe demo suohhenti ist 
guote marigreozä. 46. Funtan auh ein tiurlih marigreoz, genc enti 

10 forchaufta al daz aer hapta enti gachaufta den. 47. Auh ist galiih 
hemilo rihhi seginün in seu gasezziteru, enti aKero fiscchunno gahuue- 
lihhes samnöntiu ^), 48 so diu danne f ol uwarth, üz ardunsan, enti dea 
bi Stade siczen^n aruuelitun dea guotun in iro faz, dea ubilun auuar 
uurphun üz. 49. So uuirdit in demo galidontin enti uueralti: quuemant 

25 inti gigaruuit. **^Thaime ferit inti nimit sibun geistä andere mit imo uuirsiron 
thanne her s!, inti ingangente artont thär, inti sint thanne thie iungistun thes 
mannes uuirsinin th§n erirun. S6 ist thesemo eunne themo uuirsisten.' 59. **Imo 
noh thanne sprehhentemo zi then menigin, s§nii sin muoter inti sine bruoder stuon- 
tun üze, suohtun inan zi gisprehhanne. *'Th6 quad imo sum: *s§nu thin muoter 

30 inti thine bruoder stantent üze suohhente thih/ ««Her tho antlinffinti imo sus que- 
dantemo quad: 'uuie ist min muoter inti uuie sint mine bruoder?' *^henita sina 
haut in sine iungiron inti quad: *s§nu min muoter inti mine bruoder! ^'Sö uuer 
so tuot uuillon mines fater ther in himile ist, ther ist min bruoder inti suester inti 
muoter'. — 70, 2. ^Inti üzgangenti fon themo hüse saz näh themo s^uue. 

ZuB: T. 769 5. Sentit thie mannes sun sine engilä, inti arlesent fon sinemo 
rihhe allu äsuih inti thie thär tuont unreht **inti sentent sie in ovan fiures, thär 
ist wuoft inti stridunga zeno. **Thanne rehte skinent samaso sunna in rihhe iro 
fater. Thie thär habe örun thie höre. — 77. *^Gilih ist rihhi himilo treseuue gi- 
5 borganemo in accare, thaz thie iz findit man gibirgit inti bi gifehen sines gengit 
inti furcoufit ellu thiu her habet inti coufit accar then. **Abur gilih ist rimii 
himilo manne suohhentemo guota merigriozä. <*Fundanemo thanne einemo diu- 
remo merigrioze gieng inti furcoufta ellu thiu her habßta inti coufta then. *'Abur 
gilih ist rihhi himilo se^inu giuuorphaneru in s^o inti fon allemo cunne fisgo gi- 
10 samanontero.ö) *»Thiu mit diu gifuUit uuas üznemente inti bi stedu sizente arläsuu 
thie guoton in faz, thie ubilon üzvvurphun. "So uuirdit in fullidu uuerolti; üz- 



^) stanstant hs. ^) za imo zweimal hs, ^) suuihhi Jis, *) gabornemo hs, ^) lat. 
(sagenae) congreganti. ^) gisamanotero Jis. 
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an^ilä enti arscheidant dea ubilun fona mittem dem rehtuuisigom 50. 15 
enti lecchent dea in fyures ovan, dar uuirdit uuoft enti zano gagrim. 

51. Forstuontut ir daz al? dea*) quuätun imo: ^gahha uuir, truhtin'. 

52. Quuad im Jesus: 'bi diu ist eogaÄuuelih scriba galerit in himilo 
rihh^ gaaliih [ist] manne hiuuisches fater, der framtregit fona sinemo 
horte niuuui loh firni'. 53. Enti uuortan uuarth, so Jesus gaentota 20 
desiu piuurti, daz aer fuor danän. 

4. Fr. th. Xm (= Hench XV). Matth. XXH, 1— 13. 

Enti antuurta im Jesus auuar in biuuortum, quuad: 2. Kalih ist 
katän himilo rihhi man chuninge, der frumita brüthlauft sinemo sune 
3. enti sentita sine scalchä halon dea kaladotun za demo brüthlaufte 
enti ni uueltun queman. 4. Auuar sentita andre scalchä, quad: saget 
dem kaladotom: see farri mine enti daz hohista^) sintun arslagan enti 5 
elliu karo: quemet za brüthlaufte'. 5. Sie des auuar ni rohhitun, 
enti fuorun im sum in siin dorf, sum auh za sinemo caufe. 6. andre 
auh sume kafengun dea sine scalchä enti dea kahOnte arslogun. 7. 
Der chuninc duo, so ^r iz kahorta, uuart arbolgan enti santa siniu 
heri, forlorta dea manslagun enti forbrennita iro burc. 8. Duo quad lo 
sinem scalchum: ^brüthlauft ist gauuisso garo, oh dea kaladote uuärun, 
ni uuärun es uirdige. 9. Ferit auuar üz in daz kaläz dero uuego 
enti so huuenan so ir findet, ladot za brüthlaufte'. 10. Enti fuorun 
üz sine scalchä in dea uuegä enti kasamnotun alle so huuelihhe so 
sie funtun ubile ioh guote, enti uuarth arftülit des brüthlauf tes 3) kastuoli. 15 
11. Kenc in der chuninc duo, daz kasähi dea sizzentun enti kasah 
dar mannan ungaueritan brüthlauftiges kauuätes 12. enti quad imo: 
*friunt, hueo quämi du hera in, ni habes brüthlauftic kauuäti?' enti 
aer arstummeta. 13. Duo quad der chuninc dem ambahtum . . . 

gangent engilä inti arskeident ubile fon mittemen rehtero ''^inti sentent sie in ovan 
nures, thär uuirdit wuoft inti clafunga zenio. ^^Furstnontut ir thisu eUiu?* Quä- 
dun sie imo: 'iä\ *'^Quad her in: 'biSiiu giuuelih buohhäri gilert^r in rihhe himilo 
gilih ist manne fatere hiuuiskes thie thär frambringit fon sinemo treseuue niwu 15 
mti altiu'. — 78, 1 ^^üuard tho, thö gifulta ther heüant theso rätissä,, fuor thana. 

Zu 4:1 T. 124, 7. Thö antlinginti ther heilant quad in abur in rätissun: — 
125. *Gilih ist gitän nimilo rihhi manne cuninge thie teta brütloufti sinemo sune 
inti [giholöta manage. Zi thero ziti thero goumu*)] ^santa sine scalcä zi halönne 
thie giladötun zi thero brütloufti, inti sie ni uuoltun quemen. — *Abur santa her 
andere scalcä sus quedanti : ^quedet thßn giladötun : seno min tagamuos garuuita ih, 5 
mine ferri inti paston sint arslaganu inti allu garuuu: quemet zi thero brütloufti'. 
*Sie thö furgoumolösötun iz inti fuorun ander in sin thorph, ander zi sinemo coufe. 
*Thie andere gifiengun sine scalcä inti mit harmu giuueigite arsluogon. 'Thie 
cuning thö, mit thiu her thaz gihörta, arbalg sih inti gisant^n sin§n herin furios thie 
manslagon inti iro bürg bibranta. *Thö quad her sinßn scalcun: *thio brütloufti 10 
sint garuuo, ouh thie thär giladöte uuärun ni uuärun uuirdige. ^Faret zi üzgange 
uuego, [in sträzä inti in thorph inti in burgi,*^)] inti so uuelihe ir findet, [thurftige 
inti uuanaheile inti blinte inti halze.*)] giladöt zi thero brütloufti'. — ^^Giengun thö 
üz sine scalcä in uuegä inti samanotun alle thie sie fundun, ubile inti guote, inti 
gifulto uuärun thio brütlöfti sizentero. "Gieng thö in ther cuning, thaz her gisähi 15 
thie sizentun, inti gisah thär man ungiuuätitan brütlouftlihhemo giuuäte. ^*Inti quad 
imo: *friunt, wuo giengfi thü hera m ni hab^nti giuuäti brütlouftlih?' ^^Thö quad 
ther cuninff thßn ambahton: *gibuntan§n sinen fuozin inti hentin sentet in in thiu 
üzoröstun nnstamessu, thär ist wuoft inti stridunga zeno. 

^) De hs. 2) falsche Übersetzung des lat. altilia. ^) brüthlaufte lis. *) Luc. 14, 
16. 17. fi) Luc. 14, 21. 
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5. Fr. tli. XV (= Hench XVII). Matth. XXm, 16—24. H 

üfe iu leiditä blintes'"). ir quedet. so hiuier s6 bi temple suerit, ^B 



üfe iu leiditä blintes'), ir quedet, so huuer s6 bi temple suerit, 
aeouuilit sii; der auuar in iemo temples golde suerit, sculdic eidh aii. 
17. Kamejie enti blinte, huuedar ist za uuäre mera, gold odo kirihha, diu 
daz golth uuihit? 18. £nti so huuer so in altare suuerit, neouuiht 
5 ist. So huuer so auuar suerit in de,m Jceböm*) dßm dar oba sint, 
sculdic eidh ist. 19. Blinte, huuedar ist mera, deo ghebä odo alta«, 
der deo kebä uuihit? 20. Der auuar iu altare suerit, suerit in demo 
ioh in allem dem dar oba aintu». 21, Enti d^r suerit bi demo temple, 
suerit in demo ioh in demo dar inne artöt. 22. Enti dsr suerit bi 

10 himile, suerit bi höhsedle gotes ioh bi demo dar oba ist. 23 Use iu 
euuascafflnä enti Pharisaerä, triugarä! tehmöt minzüu enti tUli enti 
chumin enti torleasut daz hevigöra dera euua, tuomida enti gaharmida 
enti kalaubin. Dhesiu kazämi iu za tuoanne enti diu andriu ni za 
forläzanne. 24. Leitente blintan, sihante üz muccün, olbantw« auuar 

15 slintante. 

6. Fr. th. XVI (= XVni). Matth. XXIII, 28—35. 

Enti so selb') kalihho an^et ir inuuih üzaua mannum rehtnuisige, 

innana birut auuar foUe trugida enti nidhes. 29. üfe iu euuascef- 

finä enti Pharister«, triugerä! ir zimbrit grabir forasagöno enti ac5nit 

rehtuuisigero grapehüs, 30. enti quidit: 'ibu uuir uuärim in unserero 

5 fordröno tagum, ni uuärim uuir ü'o kamahhun in forasagOno bluote', 
31, loh des birut ir iu selbun urchundun, daz ir dero suni birut dero 
dea forasagun sluogun. 32. Enti ir füllet iuuuarero fat«ro unisfin. 
33. Nätr&w nätröno knösles, hueo fleohet ir fona demo urteile dera 
quäla! 34. See bidiu ih sentu za iu forasagun enti uuisx enti 

10 meisträ, enti dero slahet ir sume, sume habet in crflci enti sume dero ] 

Zu 5: T. 141. 14. IJne in, blinte leitidä, thiede qnedet: b6 nuer eö suerit bi 
tliemo temple [tber] nist nionniht; therde snerit in gold temples, acal. "Dnmbe 
inti blinte, nnedfiT lat mSva,, tbaz gold oda templum tiiaz dar heilagät gold? "Inti 
aä nner eS suerit in alttere^ nionuiht; ist: eS uner so snerit in theru gebu thaz*) 

6 dar nbar tiiaz ist, scal. "Blinte, uuedar ist nigra, tliin geba oda tber alturi therde 
giheilagSt thin, geba? '»Thiede enerit in themo alttere ther snerit in themo inti in 
ailSn thin thär nbar irao aint; "inti thie dar suerit in themo temple suerit ia irao 
inti in themo thie dar artot in imo; "tierde snerit in himile ther suerit in gotes 
sedale inti in themo therde sizit obar thaz. "'Une iu scriberin inti Pharisei Itchezeräj 

10 ir de dezemöt minzfln inti diUi inti unmin [inti rütfln inti io^anelicho nurci,')] inti 
forliezut thin dar beTigeruu Bint euna^ dnom inti roiltida inti tretinua [inti gotee 
minna.')] Thisin gilarapf zi tnonne inti tbin ni zi forläzzanne. "Leitidün blintero, 
sibenti mncgän, olbentftn snelgenti. 

Zii 6: T. 141, 23. S6 ir üzzana gianesso erouget iunuib mannon lehte. innana 
bimt ir folle licbezennes inti nnrebtes. — ^'UnS in scriberin inti Pharisein, lichezerft, 
biUiin nnanta ir zimbrSt grebir nuizzagäna inti garauuet ^ebir rehtero '"inti qnedet: 
oba unir nuärin in tagon unsero fatero. ni nu^mSa iro ^n6zzä in bluote thero 
5 nntzzagSno. "Ir bii'ut urcundon selbon, bithiu ir iro kind bmit thie dar nuizza^n 
alnognn; '^nti ir gifnllet mez innuero ftttero. ^'Berd nfitruno, ttuo fliohet ir ton 
Anome helüunlzzesf "[Bithin qnad thiu gotcnnda apähida: ih sentn zi in unlzzagon 
inti hoton')] inti spähe inti acrilierä, fon tbEn slahet ir inti hähet inti fon th^n liUet 



I 
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fillet in iuuuarem synagogmn, enti dea iagot fona burgi za burgi. 35. 
Daz ubar iuuuih queme al daz rehtuuisiga bluoth, daz ubar aerda ist 
kagozan, fona Abeles bluote des rehtkernin untaz Zacharia^e« bluoth 
des Barachies sunes, den ir arsluogut untar demo temple enti altare. 

7. Fr. th. XVn (= Hench XIX). Matth. XXIV, 29— 35. 

Saar auh after dein arbeitim dero tago sunna ghifinstrit enti 
mäno ni gibit siin leoht enti sternä f allant fona himile enti diu himilo 
megin sih hruorent 30. enti danne schinant zeihhan mannes sunes in 
himile. enti danne uuofEent elliu aerda folc enti kasehant mannes sunu 
quemantan in himiles uuolcnum mit mihhilu meginu enti almahti^. 5 
31. Enti sentit sine angilä mit trumbom enti mihhileru stimnu enti 
kasamnot sine kachorane fona feor uuintim enti fona himilo hohistin 
untaz dero marcha. 32. Fona flicbaume danne chunnet biuurti. Saar 
so siin ast muruuui uuirdit enti lauph üphgengit, uuizut daz danne nah 
ist sumere. 33. So auh danne ir diz al Msehet, uuizit danne daz iü lo 
az selbem turim ist. 34. Uuär in sagem, daz diz manchunni ni zaferit 
ser danne diz al uuirdit. 35. Himil enti serda zafarant, miniu uuort 
auuar ni bilidant.*) 

8. Fr. th. XXm (= Hench XXV). Matth. XXVÜI 16— 20. 

"Etfiti einlit sine iungirwn ixuorun in Galilea in den berc, dar im 
Jesus kapot. 17. Enti so sie inan gasähun, hnigun za imo. einhuue- 
lihhe danne iro ni foltrüetww. 18. Enti genc duo Jesus nähor, sprah 
za im, quad: forgeban ist mir alles kauualt in himile enti in serdu. 
19. Faret nü enti leret allo deotä, taufente sie in nemin fateres enti 5 
sunes enti heilages gheistes. 20. Leret sie kahaltan al so huuaz so 
ih iu gaboot. enti see ih bim mit iu eo gatago untaz entunga uueralti. 

ir in inuner§n samanungon inti ähtet fon burgi zi bnrgi, ^haz queme ubar iuuuih 
iogiuuelih bluot rehtaz thaz ergozzan uuard ubar erda, fon bluote thes rehten Abel 10 
io unzan bluot Zachariases thes Barachiases sunes, then ir sluogut untar themo 
temple inti themo altere. 

Zi* 7: T. 145^ 19. Sliumo after arbeiti thero tago sunna uuirdit bifinstrit, inti 
mksio ni gibit sin höht, inti sterron fallent fon himile, mti megin himilo sint giruorit; 
"^dnti thanne erougit sih zeichan thes mannes sunes in himile, inti thanne yvuofit 
sih allu erdcunnu inti gisehent mannes sun comentan in himiles uuolkanon mit 
managemo megine inti mihilnesse. ^^Thanne sentit sine engilä mit trumbün inti') 5 
mihileru stemmu, inti gisamanönt sine gicoranon fon fior uuinton, fon höht himilo 
io unz iro enti. — 146, 1. **Fon boume figuno lernet gilihnessi. Mit diu iü sin 
zuelga muruuui uuirdit inti bletir giboraniu — , uuizzit thaz iü näh ist sumar. '^Sö 
ir, mit diu ir gisehet thisu alliu uuesan, uuizzit thaz her näh ist in duron. ^^Uuär 
j[uidih iu, bithiu uuanta ni vorferit thiz cunni er thanne alliu thisu uuerdent. ^Himil 10 
inti erda farent, minu uuort ni vorfarent. 

Zu 8: 241. Einlif iungoron giengun in Galileam in then berg thär in ther 
heilant gimarcota, *'inti gisenenti inan betotun inan, sume giuuesso zuuehotun. — 
242. ^<>£iti sprah in zuo quedenti: gigeban ist al giuualt mir in himile inti in erdu. 
"[G6t in alla uueralt, praedigot evangelium allera giscefti")] inti l§ret alle thiotä, 
toufenti sie in namen fater inti sunes inti thes heilagen geistes, ^<^l§ret si zi bihal- 5 
tanne alliu so uuelichiu sd ih iu gibot. Inti s§nu ih bin mit iu all§n tagon unzan 
enti uueralti. 



») biUbant ha. «) mit ha, s) Mc, 16, 15. 
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Ans der homiUe de Tocatione gentium. 

9. Fr. th. XXVn (= Hench XXIX). 

Uwibi daz quad der deotono meistar^): ^Älle birut ir gauuisso 
gotes suni durah festea galaupnissa in nerrentan Christ: so huuelihhe 
iuuuer jfauuisso so in Christes nemin gataufite sintun, Christan gaMweri- 
d6n'.2) Enti so auh gascriban ist, daz Christ ist Äaubit allero Cristä- 

5 nero enti alle dea gachoranun gote sintun sines haubites lidi. Enti 
auh der selbo apostolus diz quad 3): 'Gotes minni ist gagozan in unsere 
muotuuillun durah heilagan geist, der uns gageban uuarth', Äuuanta 
äno dea nist dir eouuiht bidarbi, des du Äapen mäht, huuantasiu ist 
samahafti mit demo Äeilagin geiste.^) Gotes minni dultic ist, frumasam 

10 ist, w?st äpulgic, ni zapläit sih, ni habet ächust, mst ghiri, ni sohhit 
daz ira ist, ni bismerot, ni denchit ubiles, ni frauuuit sih ubar unreht, 
/rauuuit sih gameino mit uuaarnissu. JDnltic ist gauuisso diu gotes 
minni, huuanta siu ira wuidarmuoti ebano gatregit. Frumasam ist, 
Auuanta siü miltlihho giltit guot uuidar ubile. Nist äbulgi, bidiu 

15 huuanta siu in desemo mittigar^e neouuiht uueraltehteo ni niohhit, noh 
ni uueiz desses serdlihhin habennes einiga abanst. Ni zapläit sih, 
huuanta siu ängustlihho gerot dera euuigün fruma des inlihhin itlones 
enti bidiu sih ni arhevit in desem üzserom otmahlum. Ni hevit ächust, 
bidiu huuanta siu in eines gotes mimin enti in des nähistin sih gabreitit, 

20 neouuiht archennit des sih fona rehte scheidit. Nist ghiri, huuanta 
des siu inuuerthlihho ist brinnanti ira za zilenne, üzana einic uuis 
framades ni gerot. 

10. Fr. th. XXVm (= Hench XXX). 

Ni suohhit daz ira ist, huuanta al daz siu habet deses zafarantin, 
diu maer es ni rohhit, danne des siu ni habet, huuanta siu eouuiht 
ira eiganes ni archennit, nibu daz eina, daz mit iru durahuueret. Ni 
bismerot, huuanta, doh siu mit arbeitim sii gauuntot, zi nohenigeru 

5 rähhu sih ni gahrorit^), bidiu huuanta siu hear in demo mihhilin 
gauinne bitit after diu merin itlones. Ni gadenchit ubiles, huuanta 
siu in hreinnissu ira muot ist festinonti. -411e nidi fona iru biuuentit, 
neouuiht ni archennit daz unreht in iru arto. Ni mendit unrehtes, 
huuanta siu in einem minnu umbi alle man süfteot, neo sih frauuuit 

10 in dero uuidarzuomono forlornissu. j^lrauuuit sih ebano mit uuaarnissu, 
huuanta so sih selba so minnot andre. Enti so huuaz so siu in an- 
dremo guotes gasihit, so sama so ira selbera frumono des mendit. 
Enti so samä in demo eristin gotes gabote in gotspelle meinit, daz 
frägentemoö) sih truhtin antuurta, quad: 'Minno dinan truhtin got allu 

15 herein enti in anauualgeru dineru selu enti allu dinu muotu ioh ma- 
ganu'.') After diu ist auh ander gabot anagalih demo: 'Minno dinan 
nähistun so sama so dih selban'. Nähistun zelit untar im Äeilac gascrip 
alle christäne enti rehtuuisige, dea in einemo uuillin sintun gotes gabot 
za gdihsltanne. 



Gal 3,26.27. «) ga:: eridont hs. ^) Rom, 5, 5. *) 1. Cor. 13, 4—6. 
^) gahorit hs, ^) fangentemo Jis, ^) managu hs. 
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VI. EXHORTATIO UND CASSELER GLOSSEN. 

1) Exhortatio ad plebem christianam. 

Hloset ir, chindo liupostun, rihti dera calaupa de^) ir in herzin 
cahuctliho hapen sculut, ir den christäniun namun^) intfangan eigut, 
daz ist chundidä iuuerera christänheiti, fona demo truhtine in [man] 
capläsan, fona sin selpes iungiron^) casezzit. Dera calaupa cauuisso 
faoiu*) uuort sint, üzan dräto mihiliu carüni dar inne sint pifangan. 5 
Uuiho ätum cauuisso dem maistron dera christänheiti, dem uuihom 
potom sinem deisu uijort thictota suslihera churtnassi, za diu daz*) 
allem christänem za galauppenne ist iä auh simplun za pigehanne, daz 
alle farstantan mahtin iä in hucti cahapen. Inu uueo«) quidit sih 
der man christänan, der deisu foun uuort dera calaupa, dera er ca- 10 
heilit scal sin, iä dera er canesan scal, iä auh dei uuort des fraono 
capetes, dei der truhtin selpo za gapete casazta : uueo mag er christäni 
sin, der dei Urnen ni uuili noh in sinera cahucti hapen? odo uue mac 
der furi andran dera calaupa purgeo sin, ado furi andran caheizan, 
der de') calaupa noh imo ni uueiz? pidiu sculut ir uuizan, chindili 15 
miniu, uuanta eo unzi daz iuuer eogaliher de selpün calaupa den sinan 
flllol calerit za f arnemanne, den er ur deru taufi intf ähit, daz er sculdig 
ist uuidar got des 8) caheizes; iä der den^) sinan flUeol leren farsümit, 
za demo sonatagin redia urgepan scal. 

Nu allero manno calih, der christäni sin uuelle, de galaupa iauh 20 
daz frono gapet allem ilungu^o) jUe calirnen iauh de kaleren, de er ur 
tauffi intfähe: daz er za sonatage ni uuerde canaotit radia urgepan: 
uuanta iz ist cotes capot iä daz ist unser hell iä unsares herrifi capot, 
noh uuir andar uuis ni magun unsero sunteono antläz cauuinnan. 



Audite filii carissimi regfulam fidei, quam in corde memoriter habere debetis 
qui christianum nomen accepistis, quod est vestrae indicmm christianitatis, a domino 
inspiratum, ab apostolis institutum. cuius utique fidei pauca verba sunt, sed magna 
in ea concluduntur mysteria: sanctus etenim Spiritus magistris ecclesiae sanctis 
ajjostolis ista dictavit verba tali brevitate, ut quod omnibus credendum est chri- 
stianis semperque profitendum, omnes possent intellegere et memoriter retinere. 
quomodo enim se christianum dicit, qui pauca verba fidei, qua salvandus est, et 
etiam orationis dominicae, quae ipse dominus ad orationem constituit, neque discere 
neque vult in memoria retinere? vel quomodo pro alio fidei Sponsor existat, qui 
ipse hanc fidem nescit? ideoque nosse debetis, nlioli mei, quia donec unusquisque 
vestrum eandem fidem filiolum suum ad intellegendum docuerit, quem de baptismo 
exceperit, reus est fidei sponsionis, et qui hanc filiolum suum docere neglexerit, 
in die iudicii rationem redditurus erit. 

Nunc igitur omnis^ qui christianus esse voluerit, hanc fidem et orationem 
dominicam omni festinatione studeat discere et eos, quos de fönte exceperit, edo- 
cere, ne ante tribunal Christi cogatur rationem exsolvere, quia dei iussio est et salus 
uostra et dominationis nostrae mandatum, nee aliter possumus veniam consequi 
delictorum. 



^) dera Cass.j the Münchn. *) namun fehlt C, ^) iungirö C. *) faoi C, 
fohiu M. *) za diu daz] daz diu C, za diu M, ^) in huueo beide nss., in huuiu Kögel 
Lit 2, 464. "0 deo 0., the M, «) gaotes C. ») de M, ^o) zilungu M, 



VI. 2) Casseler glosi 



VII. Hymnen. 



intrange ^^H 
Iura smero. ^H 
1. cavaüus ^^ 



2) Aus den Casseler glossen. 
II. ((il. 3, IOb-33.) 

25 - lumbwhtm lentipräto. fifiido lepara. puhnone lungunne. 
innida.') stomachus mago, latera Sitte, costis rippi. unctura 
cinge cnrti. lumhus napnlo. umbilico napulo. pecunia fihu. cavallits 
hros. equm hengist. iumenta marhe. egua marlie. puledro folo. pu- 
ledro fuliliha. animalia hrindir. boves ohsun. vaccas chöi. armentas 

30 hrindir- pecora skaaf. pirpiei unidari. ßdelli chalpir. oviclas aaxä. 
agnelli leinpir. porciu suninir, ferrat paerfarh. troia suu. scruva suu. 
purcelli farhir. aucas cansi. auciun caensincli. pulli hönir. pulcint^ 
hönchli. 

b. Gespräche (Gl. 3, 12a4-6a. 13»-ii.). 
Sage mir uueo namun habet deser man. uuanna pist du? nuOT 

35 pist du? uuanna quimis? fona uuellheru lantskeffi? sindös? foor, förun, 
farant. quämnt? quäraum. uuär uuärut? uuaz söhtut? söhtum daz uns 
dürft uuas. uuaz uuäron durfti? manago. dürft ist uns dina huldi 
za hapenne, (imimis? ni ih flmimu. ih flrnimu. fimämut? firnemainös. 
caputi? capaot, ih avar capiutu. du capiut auti ih töm. uuanta ni 

40 tSis? s6 mac auesan. — Tole sint Unalhä, spähe sint Peigirä: lucio 
ist spähi^) in Uualhum, mera hap^nt tolaheiti deiuie spähi. 



Vn. AUS DER INTERLINEARVERSION AMBROSIÄ- 
NI8CHER HYMNEN (MURBACHER HYMNEN). 

I. 



I 



Mediae noctis tempore 
prophetica vox admonet: 
dicamus laudes domino 
patri semper ac filio, 

Sancto quoque spiritui; 
perfecta enim trinitas 
uniusque substantiae 
laudanda nobis semper est, 

Terrorem tempus hoc habet, 
quo cum vastator angelus 
Egypto mortes intulit, 
delevit primogenita. 

Haec hora iustis salus est, 
quos ibidem tunc angelus 
ausus punire non erat 

uuas 
Signum formidans sanguinis. zeichan furihtanti pluates 

') indinta /«. *) spähe he. ") scal chaa hs. 



1 Mittera nahti zite 
uuizaclichiu stimma manöt 
chüuedem lop truhiine 
fatere simbulum ioh sime 

2 uuihemu ouh ätume 
duruhnohtiu kauuisso driimissa 
ioh dera einün capurti 
za loböne uns simbulum ist 

3 egison zit daz hebit 
demu dö uuastio poto (chundo) 
Egypte tödä anaprähta 
farcneit eristporaniu 

i disiuuuila(stunta)rehtemheiliwt 
dea däre dö poto 
katurstic sclahan^) (uulzzinön) ni 
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Egyptus flebat fortiter 
natorum dira funera, 
solus gaudebat Israhel 
agni protectus sanguine. 

Nos vero Israhel sumus; 
laetemur in te, domine, 
hostem spernentes et malum, 
Christi defensi sanguine. 

Ipsnm profecto tempus est 
quo voce evangelica 
venturus sponsus creditur, 
regni caelestis conditor. 

Occurrunt sanctae virgines 
obviam tunc adventui, 
gestautes ciaras lampadas, 
magno laetantes gaudio. 

Stultae vero remanent 
quae extinctas habent lampadas, 
frustra pulsantes ianuam 
clausa iam regni regia. 

Pervigilemus subrie 
gestautes mentes splendidas, 
advenienti ut Ihesu 
digni occurramus obviam. 

Noctisque mediae tempore 
Paulus quoque et Sileas 
Christum vincti in carcere 
conlaudantes soluti sunt. 

Nobis hic mundus carcer est, 
te laudamus, Christe deus; 
solve vincla peccatorum 
in te, Christe, credentium. 

Dignos nos fac, rex agie, 
venturi regni gloria, 
aetemis ut mereamur 
te laudibus concinere. 



Deus, qui caeli lumen es 
satorque lucis, qui polum 
patemo fultum brachio 
praeclara pandis dextera. 



5 Egypti uuafiK starchl%c\iO 
chindo chrimmiu reuuir 
emo mandtSL Israhel 
lamhes kascirmter pltiaie 

6 uuir avur Israhel (liut) pirum 
frauuoem in dir truhtin 
fiant farmanente inti ubil 
Christes kascirmte pluate 

7 selbaz kiuuisso zit ist 
demu stimmi evangelisceru 
chumftiger prütigomo calaupit ist 
rihces Wmilisces felaho (scheffo) 

8 inkaganlouffant uuiho magadi 
cagan denne chumfti 
tragante heitariu liotfaz 
mihileru froonte mendi 

9 tulisco avur pilibant 

deo arlasctiu eigun leotkar 
aruün chlochönte*) turi 
pilohaneru giü riches turi (portün) 

10 duruchuuacheem triulicho 
tragante muat heitariu 
chuementemu daz heilante 
uuirdige kakanlauffem kagani 

11 ioh dera naht mittera zite 
Paul auh inti Sileas 

Christ kabuntane in charchäre 
samant lobonte inpuntan uurtun 

12 uns deisu uueralt charchäri ist 
dih lobömes Christ cot 
intpint pentir suntono 

in dih Christ kalaupantero 

13 uuirdige unsih tua chuninc uniho 
chumftiges riches tiurida 
euigöm daz kafrehtohem 

dih lobum saman singan 



n. 



1 cot du der himiles leoht pist 
säio ioh leohtes der himil 
faterlichemu arspriuztan arme 
duruhheitareru spreitis (inluchis) 
zesauün 



^) hlochonte ha. 



30 
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Aurora Stellas iam tegit 
rubrum sustoUens gurgitem, 
humectis namque flatibus 
terra babtizans roribus. 

Currus ima poscit fosforus 
radiis rotisque flammeis, 

quod caeli scandens verticem 
profectus moram nesciens. 

Iam noctis umbra linquitur, 

polum caligo deserit, 
tipusque Christi lucifer 
diem sopitum suscitans. 

Dies dierum aius es 
lucisque lumen ipse es, 
unum potens per omnia, 
potens in unum trinitas. 

Te nunc, salvator, quesumus 
tibique genu flectimus, 
patrem cum sancto spiritu 
totis rogamus vocibus. 

Pater, qui caelos contenis, 
cantemus nunc nomen tuum; 
adveniat regnum tuum 
flatque voluntas tua. 

Haec inquam voluntas tua 
nobis agenda traditur, 
simus fideles spiritu 
casto manentes corpore. 

Panem nostrum cottidie 
de te edendum tribue, 
remitte nobis debita 
ut nos nostris remittimus. 

Temptatione subdola 
induci nos ne siveris, 
sed puro corde supplices 
tu nos a malo libera. 



2 tagarod sternä giü dechit 
rotan üfpurrenti uuäk 
fühtem kauuisso plästim 
erda taufanter tauum 

3 reita giü f ergot tagastem 
scimon (speichon) radum ioh 

lauginem 
daz himiles chJimbanter sceitilon 
dera verti tuuälun ni uuizzanter 

4 giü dera naht scato farläz- 

zan ist 
himil tunchchali farläzzit 
pauchan ioh Christes tagastern 
tac släfragan uuechenter 

5 tac tago uuiher bist 
leohtes ioh leoht selbo bist 
ein maganti ubar al 
machtiger (magantiu)^) in ein 

driunissa 

6 dih nü heilant pittames 
dir ioh chniu piugames 
fateran mit uuihemu keiste 
allem pitames stimmon 

7 f ater du der himilä inthebis 
singem nü namun dinan 
azquheme richi dinaz 
uuerde ioh uuillo din 

8 deser quuhad uuillo dinör 
uns za tuanne^) kasalt ist 
uuesen triuafte (kaZawbige) ätume 
kadiganemu uuesante lichamin 

9 pröt unseraz tagauuizzi 
fona dir za ezzanne kip 
farläz uns sculdi 

eo so uuir unserem farläzzemes 

10 chorungo pisuuicchilineru 
incaleitit unsih ni läzzes 
üzzan3) lütremo herein pittente 
du unsihc fona ubile arlosi 



*) gantiu am rande. *) tuuanne hs. ^) nnzan /w. 
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Splendor paterne gloriae, 
de luce lucem proferens, 
lux lucis et fons luminis, 
^es dierum inluminans. 

Verusque sol inlabere 
micans nitore perpeti. 

iubarque sancti Spiritus 
infunde nostris sensibus. 

Votis vocemus et patrem, 
patrem perennis gloriae, 
patrem potentis gratiae, 
culpam religet lubricam. 

Informet actus strinuos, 
dentem retundet invidi, 
casus secundet asperos, 
donet gerendi gratiam. 

Mentem gubernet et regat 
casto Meli corpore, 
fides calore ferveat, 
fraudis venena nesciat. 

Christusque nobis sit cybus 
potusque noster sit fides; 
laeti bibamus subrie 
ebrietatem Spiritus. 

Laetus dies hie transeat, 
podor sit ut diluculo, 
fides velut meridies, 
crepusculum mens nesciat. 

Aurora cursus provehit, 
aurora totos protegat, 
in patre totus filius 
et totus in verbo pater. 



Eex eterne domine, 
rerum creator omnium, 
qui es ante secula 
semper cum patre filius. 



m. 

1 schimo faterlichßr tiurida 

fona leohte leoht frampringanter 
leoht leohtes inti prunno^) leohtes 
tak tago leohtanter 

2 uuärhaft ioh sunna in slifanne 
scinantßr scimin^) (clizze) emaz- 

zigemu 
ioh heitarnissa uuihes ätumes 
ingiuz unserem inhuctim 

3 hantheizzom namoem inti fateran 
fateran euuigera tiurida 
fateran mahtigera hensti 
sunta kapinte sleffara 

4 kaskaföe katäti kambaro 
zan uuidarpliuue apanstigamu 
falli kaprüche sarf^ 

gebe tragannes anst 

5 muat stiurre inti rihte 
kadiganemu triuaftemu lihamin 
kalauba hizzu strede 
nötnunfti heitar ni uuizzi 

C Christ ioh uns si muas 
lid ioh unser si kalauba 
fröe trinchem urtrühlicho 
trunchali ätumes (keistes) 

7 frauuer tak deser duruhf are 
kadigani si eo so frua (in morgan) 
kalauba eo so mitti tak 
dhemar muat ni uuizzi 

8 tagarod lauft fram fuarit 
tagaröd alle scirme 

in fatere all§r sun 

inti aller in uuorte fater 

XXIV. 

1 cuninc euuigo truhtin 
rachono scepfant allero 
ther pist fora uueralti 
simblum mit fatere sun 



^) pnmo hs. ^) sdmun hs. 



^^V vn. 


Hymnen. ^^^^^H 


^^M Qui mimdi in primordio 
^H Adam plasmasti hominem, 
^^1 cui tili imagiiiis 
^H vnltum dedi&ti simUem. 


2 ther uueralti in frumiscaftl ^^M 
Adaman kascuoü man ^^H 
themu thineru kilihnissa ^^H 
antlutti cäbi kaiichas ^^1 


^^H Quem diabolus deciperat, 
^^M hostis humaiii genehs, 
^^m cuius tu formam corporis 
^^V adsumere dignatus es, 


3 then unholda pisuueih ^^M 
fiant mannaschines chunnes ^H 
thestbükiltbnissa(pilidi)lichamiD ^H 
antfähan kiuuerdötös ^H 


^H Ut hominem redemerea 
^H quem ante iam plasmaveras 
^H et nos deo coniungeres 
^H per carnis contubernium. 


4 thaz man erchauftis ^H 
then tora giü kascaSötSs ^H 
thaz unsih cote kimachötis ^H 
thurah üeiskes>) kimachida ^H 


^^1 Quem editum ex virgine 
^^B paviscit omnis anima, 
^H per quem nos resurgere 
^^B devota mente credimus. 


5 then keporan fona magidi ^H 
erfurahtit eocalih s^la ^H 
thuruh then unsih erstantan ^H 

kedehtamu muate kelaubemes ^H 


^H Qui nobis per babtismum 
^H donasti indulgentiam, 
^H qui tenebamur vinculis 

^H ligati conscieutiae; 


G ther unsih thurah taufi ^H 
cäpi antläzida ^H 
uuir dar pihabet uuärun pan- ^H 

kipuntane uuizautheiti ^H 


^H Qui crucem propter hominem 
^H suscipere dignatus es, 
^H dedisti tuum sanguinem 
^H nostrae salutis precium. 


7 ther cbrüci thurah mannan ^H 
antfähan kiuuerdütCs ^H 
cäbi thin pluat ^H 
nnsera heili uuerth ^H 


^H Nam velum templi seissum est 

^H et omnis terra tremuit, 
^H tunc multos dormientium 
^H resnscitasti, domine. 


8 inu lachan thera halla kizerrit ^H 

uuarth ^H 

inti alliu erda pipeta ^H 

thenne manege släffantero ^H 

enitiahtüs truhtin^) ^H 


^H Tu hostis antiqui vires 
^H per crucem mortis conteris, 
^H qua nos signati frontibus 
^H vixillum ädei ferimus. 


9 thü fientes hentriskes chrefti ^| 
thuruh chrüci tödes mulis ^H 
themo uuir kezeichante endinum ^H 
siginumft thera kelauba fuaremSs ^H 


^H Tu iEum a nobis semper 
^H reppellere dignaveris, 
^H ne umquam po^it ledere 
^^M redemptos tuo sanguine. 


10 thö inan fona uns simblun ^| 
ferscurgan kiuuerdöes ^H 
ni eonaltre megi keterran ^H 
archaufte thlnem« pluate ^H 


^^M >) fleikes hs. ') dtruhtin hs. 
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Qui propter nos ad inferos 
fiscendere dignatus es, 
ut mortis debitoribus 
vite donares munera. 

Tibi nocturno tempore 
ymnum defflentes canimus, 
ignosce nobis, domine, 
ignosce confitentibus. 

Quia tu ipse testis et iudex 

quem nemo potest fallere, 
secreta conscienciae 
nostre videns vestigia. 

Tu nostrorum pectorum 
solus investigator es, 
tu vulnerum latentium 
bonus adsistens medicus. 

Tu es qui certo tempore 
daturus finem seculi, 
tu cunctorum meritis 
iustus remunerator es. 

Te ergo, sancte quesumus 
ut nostra eures vulnera. 
qui es cum patre filius 
semper cum sancto spiritu. 



11 ther thurah unsih za hellöm 
nidarstigan kiuuerdotos 
thaz todes scolom 

libes cäbis kifti. 

12 thir nahtlichemo zite 
lop reozzante singemßs 
piläz uns truhtin 
piläz gebauten 

13 thanta du selbo urchundo inti 

suanäri pist 
then nioman mac triugan 
tauganiu uuizzantheiti 
unsera sehanti spor 

14 thü unserero prustio 
eino spurrento pist 

. thü uuntono lüzzöntero 
cuater az stantanter lächi 

15 thü pist ther kiuuissemu zite 
kepenter enti uueralti 

thü allero frehtim 
rehtßr lönäri pist 

16 thih nü uuiho pittemes ' 
thaz unsero reinnes uuntftn 
ther pist mit fatere sun 
simblum mit umhemo ätume. 



VIIL FREISINGER PATERNOSTER. 

Pater noster qui es in celis. Fater unser, du pist in himilum. 
Mihhil gotlich ist, daz der man den almahtigun truhtin sinan fater 
uuesan quidit. karisit denne, daz allero manno uuelih sib selpan des 
uuirdican gatöe^, cotes sun 2) ze uuesan. 

Sanctificetur nomen tuum. Kauuihit^) si namo diu. Nist uns 
des duruft, daz uuir des dikkSm, daz der sin namo kauuihit uuerda, 
der eo uuas uuih enti eo ist: üzzan des dikkames, daz der sin namo 
in uns kauuihit uuerda, enti d6 uuihnassi, de uuir in deru taufi fona 
imo intfengun, daz uuir de 4) ze demu suonotakin furi inan kahaltana 
pringan muozin. 

Adveniat regnum tuum. Piqhueme rihhi diu. sin richi uuas eo 
enti eo ist: üzzan des dikkames, daz daz sin richi uns piqhueme enti 
er in uns ricMsöia, nalles der tiuval, enti sin uuillo in uns uualte, 
nalles des tiuvales kaspanst. 

gote Ä«., fehlt B. «) sunt hs. ») kauuisit.A. *) dß fehlt A, die B. 

Bmane, »Ithoohd. iMobaoh. 5. Aufl. 3 
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34 IX. Weissenburger catechismus. 

15 Fiat voluntas tua sicut in celo et in terra. uuesa din uuillo, 

sama s6 in himile est, sama in erdu, daz nü s6 unpilipono enti s6 
erlicho s6so d6 engilä in demu himile dinan uuillun^) arfuUant, des 
mezzes uuir inan arfuUan muozzin. 

Panem nostrum cotidianum da nobis hodie. Pilipi unsraz emiz- 

20 zigaz kip uns eogauuanna. In desem uuortum sint allo unsro licmiscün 
durufti pifankan. Nü avar euuigo forkip uns, truhtin, den dinan licha- 
mun enti din pluot, daz uuir fona demu altare intfähames, daz iz uns 
za euuigera heili enti za euuikemo lipe piqhueme, nalles za uuizze: 
enti din anst enti dino minnä in uns foUicho kahalt. 

25 Et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimus debitoribus 

nostris. Enti fläz uns unsro sculdi, sama so uuir fläzzames unsrem 
scolöm. makannotduruft allero manno uuelihhemo, sih selpan desem 
uuortum za pidenchennse, daz allero manno uuelih sinemu kanoz enti 
sinemu proder^) er allemu hugiu enti herein sino missitäti fläzze, daz 

30 imu der truhtin sama deo sino fläze, danna er demu sinemu kanozze 

fläzan ni uuili, danna ^) er qhuidit: ^fläz uns sama so uuir fläzames'. 

Et ne nos inducas in temptationem. Enti ni^) princ unsih in«) 
chorunka. ni fläz unsic, truhtin, den tiuval s6 fram gachorön söso sin 
uuillo si, üzzan soso uuir mit dinera anst enti mit dinßm ganädon 

35 ubaruuehan mekin. 

Sed libera nos a malo. ^üzzan kaneri unsih fona allem sunton, 
kalitangm enti antuuartem enti cumftichem. Amen. 



IX. WEISSENBÜRGER CATECHISMUS. 

a) Pater noster. 

Fater unser, thfi in himilom bist, giuuihit si namo thin. quaeme 

richi thin. uuerdhe uuilleo thin, sama s6 in himile endi in erthu. 

Broot unseraz emezzigaz gib uns hiutu. endi farläz uns sculdhi unsere, 

sama so uuir farläzzem scolom unserem, endi ni gileidi unsih in cos- 

5 tunga. auh arlosi unsih fona ubile. 

Fater unser thü in himilom bist, giuuihit si namo thin. Gotes 
namo ist simbles giuuihit: auh thanne uuir thiz quedhem, thanne bittem 
uuir, thaz sin namo in uns mannom uuerdhe giuuihit thuruh guodiu uuerc. 

Quaeme richi thin. Richi gotes ist simbles endi eogihuuär: thes 
10 bittem uuir thoh, thanne uuir thiz quedem, thaz gotes richi si in uns 
endi thes diufles giuualt uuerdhe arfirrit fona uns. 

Uuerdhe uuillo thin sama s6 in himile endi in erthu. Thes sculun 
uuir got simbles bitten, thaz sin uuilleo uuerdhe samalih in erdhu in 
mannom, soso her ist in himile in engilom, cithiu thaz man in erthu 
15 sinan uuilleon giuuurchen megin sama so engilä in himile magun. 

Broot unseraz emetzigaz gib uns hiutu. Allo mannes thurfti 
sintun in themo brotes namen gameinito, thero er ci thesemo antuuerden 
libe bitharf. bithiu scal man dago gihuueliches thiz gibet singan, so 
huuer s6 uuili thaz imo got gidago sinero thurfteo helphe. 



^) Nur fiat vol (am rande nachgetragen) A. ^) uuiUovn Ä. ^) ,pder Ä, *) Scherer 
ergänzt : ni fläzzit imu sama der trnhtin, danna. *) ni fehlt Ä. *) in] in | in -4. 



IX. Weissenburger catechismus. 35 

Indi f arläz uns sculdhi unsero sama s6 uuir farläzzgm scolom 20 
unserem. 86 huuer s6 thiz quidhit, so bitharf thaz er s6 düe so her 
quithit, huuanda her fluochot imo mer thanne her imo guodes bitte, 
ibu her so ni duat so her quidhit: huuanda so huuer s6 andhremo 
arbolgan ist endi thiz gibet thanne singit, ther bidit imo selbemo thanne 
ubiles. 25 

Indi ni gileiti unsih in costunga. Ni leitit got eomannan in ubilo 
thohbeinaz, üzzar thanne her then man farläzzit, so ist her sär in cos- 
tungom. thaz meinit thaz uuort, thaz her unsih ni farläzze cithiu thaz 
uuir in ubil gileitte ni uuerdhen. 

Auh arlosi unsih fonä ubile. In thesemo uuorde ist bifangan 30 
allero ubilo gihuuelih thero manne giterian megi. bithiu so huuer so; 
thiz gibet hluttru muatu singit, gilouban scal her, thaz inan got thanne 
gihorie: huuanda her ni bitit thär ana ellies eouuihtes, nibu thes got 
selbo giboot ci bittanne, endi thär sintun thoh allo mannes thurfti ana 
bifangano. 35 

b) Sündenverzeichnis.9 

Ista sunt criminalia peccata per quae diabolus mergit homines 
in infernum. 

Vitia carnis. äcusti thes lichamen. Inmunditia. unhreinitha. 
Fornicatio. huar. Luxuiia. firinlusti. Idolorum servitus. abgoto 
theonöst. Veneficia. eittarghebon. Inimicitia. fiantscaf. Contentiones. 40 
bägä. Aemulationes. anthruoft. Irae. nidhä. Rixae. secchiä. Dis- 
sensiones. fliiz. Sectae. striiti. Invidia. abunst. Obstinatus. ein- 
uuillig. Homicidia. manslagon. Anxius. angustenter. Ebrietas. trun- 
cali.2) Adulteria. merhuarä. Furta. thiubheit. 

c) Symbolum apostolicum. 

Gilaubiu in got fater almahtigon, scepphion himiles enti erda. 45 
Endi in heilenton Christ, suno sinan einagon, truhtm unseran. Ther 
infänganer ist fona heilegemo geiste, giboran fona Mariün magadi, 
giuuizzinot^) bi pontisgen Pilate, in crüci bislagan, toot endi bigraban. 
Nidhar steig zi helliu, in thritten dage arstuat fona töotem, üf 4) steig 
ci himilom, gisaaz^) ci cesuün gotes fateres almahtiges: Thanän qu^- 50 
mendi ci ardeilenne quecchßm endi doodem. Gilaubiu in ätum uuihan, 
uuiha ladhunga allicha, heilegero gimeinidha, abläz ß) sundeöno, fleisges 
arstantnissi, liib euuigan. Amen. 

d) Symbolum Athanasianum. 

So huuer so uuilit gihaldan uuesan, fora allu thurft ist, thaz er 
habe allicha gilauba. Thia üzzar eogihuuelih alonga endi ganza gi- 55 
halde, äno ibu in euuidhu faruuirdhit. Gilauba avur^) allichu thisu ist, 
thaz einan got in thrinisse endi thrinissi in einnissi eremes, noh ni 
gimisgente thio gomoheiti noh thea cnuat (eouuist) citeilente. Andher 



^) Q-al. 5, 19—21. *) trunclai ha, ^) gihuuizzinot hs. *) üf hs. *) lat sedet. 
^) abläz hs. '') aü in der hs, Übergeschrieoen, 
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ist giuuisso gomaheit fateres, andlier sunes, andher tlies lieilegen geistes, 

CO üzzar fateres endi sunes endi heilegen geistes ein ist gotchimdi, gilih 
diuridha, ebanSumgu craft. Huueolih fater, sulili sün, aulih ther heilogo 
geist. Ungiscaffan fater, uii_g;iscaffaii sun, imgiscaffan endi ther heilogo 
geist; ung:imezzan fater, imgimezzan sun, ungimezzan ther heilogo geirt; 
euuig fater, euuig sun, euuig heilogo geist: endi thoh nalles thri euuige, 

65 üzzar einer ist eunigör, so nalles tliri ungiscaffene noh thri ucgimezzene, 
üzzar einßr ist ungiscaffanSr endi einer ungimezzenfir. S5 sama al- 
mahtjgo fater, alniahtigo sun, almahtigo endi heilago geist, endi thoh 
nalles thri almahtige, üzzar einer ist almahtiger. Sö sama got tater, 
got sun, got heilago geist, endi nalles thoh thn gotä, üzzar einßr ist 

70 got. Sö sama truhtin fater, truhtin sun, trnhtin heilago geist, endi 
thoh nalles thri truhtinä, üzzar einer ist truhtin: huuanda s6 selp 
einezßm eina eogihunelicha gomaheit got endi truhtin ci gigehanne 
fona thera christinheiti unämissi ginötames '), sö sama thri gotä erdho 
truhtinä ci qu^dhanne thiu rehta christinheit farbiutit (edho biuuerit). 

75 Fater fona niuuuihtu^) ist gitän noh giscaffan noh giboran, sun fona 
fatere einemo ist nalles gitän noh giscaffan, üzzan giboran; heilago 
geist fona fatere endi sune nalles gitän noh giscaffan noh giboran, 
üzzar arfaran. Einör giuuisso fater, nalles thri faterä, einer sun, nalles 
thri suni, einer heilago geist, nalles thri heilage geistä. Endi in the- 

80 seru thrinissi niuuuüit eriren erdho afteren, ninuuiht mßren erdho 
minneren, suntar aUo thrio heiti eban*iuuige im sint endi ebangiliche, 
sö thaz ubar al sö giü obana giquetan ist, thaz tlirinnissi in einnisse 
endi thaz einnissi in thrinissi ci örenne si. Ther uuiH giuuisso heil 
uuesan, sö fona thrinisse henge^) (edho farstande). 

85 Suntar nötthurft ist ci euuigeru heilt, thaz in fleiscnisse gihuuelih 

truhtin unseran heilantan Christes gitriulrcho gilaube.^) Ist giuuisso 
güauba rehtiu, thaz gilaubamgs endi biiehames, bithiu truhtin unser 
heilanto Christ, gotes sun, got endi man ist Got ist fona cnuati 
(edho samanuuisti) fateres er uueroldem giboran endi man ist fona 

90 cnuati muater in uuerolti giboran: Thuruhthigan got, thuruhthigan 
man, fona selu redhihafteru endi mannisginimo fleisge untaruuesenter, 
ebaner fatere after gotcuudnisse, minniro fatere after mennisgt Ther 
thoh tbiuuidero si got endi mau, nalles zuuene thiuuideni, suntar eino 
ist Christ, einer avur nalles gihuuerbithu thera gotcundhi in fleisg, 

95 sundar arhabani thera mennisgi in gode. Einör gianisso nalles gi- 
miscnissi thera cnuati, suntar einnissi thera heiti. Thoh^) sö sama 
sö thiu s€la redhihaftiu endi lichamo ein^r ist man, sö got endi man 
einßr ist Christ. Ther gimartoröt ist bi heili unsera, nithar steig ci 
hellinnizze endi arstuant fona totem, üf steig ci himilom, sizzit ci cesuün 
100 gotes fateres almahtiges; thanän cumftiger ci suananne lebente endi 
töte; ci thes cumfti alle man ci arstandanne eigun mit lichamOn iro, 
endi geltanti sint fon gitätem*) eiganem redina: Endi thie guaf) dätun, 



istes, ^H 

güib H 



') oompellünur fälschlich durek da» activ übersetzt. ') Da» lat. a nullö 
falsch als neutntm gefasst. ') lat. sentiat, *) Fehlerhafle Übersetzung des lat.: 
Seil neceasarium est ad aeteruani salutem, ut incnniatiüiiem guoque domini iiostri 
leeu Chriati fideliter credat. Scherer bessert: thaz^ infleiscnissi giliimelih trahtinea 
unaerefl heilanten Christes g. g. ') lat. nam. ■) git'atem hs. ') g'oat äs. 
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farent in euuig liib endi thie ubil dätun, in euuig fuir. Thisu ist gi- 
lauba allichu, thia nibi eogihuuelihher triulicho endi fastlicho gilaubit, 
heil uuesan ni mag. 105 

e) Gloria in excelsis. 

Guatlichi in hohostem gote endi in erdhu fridhu mannom guates 
iiiüUen. Lobomes thih, uuelaqu^dhemes dhir, betomes (pittemes) thih, 
hruamames thih. Thancomes thir thuruh michila guatlichi thina. Truhtin 
got, cuning himilisger. Got fater almahtiger. Truhtin suno einboraner, 
heilanto Christ. Truhtin got. Lamp gotes. Suno fateres, ther (thü) lio 
nimis suntä uueruldi, ginädho uns. Ther nimis suntä uueruldi, intfäh 
gibet unser. Ther sizzis az cesuün fateres, ginädho uns. Bithiu thü 
eino uuiho, thü eino truhtin, thü eino hohösto, heilento Christ, mit 
uuihen ädume, in guatlichi gotes fateres. Amen. 



X. FRiENKISCHES GEBET. 

Truhtin god^), thü mir hilp indi forgip mir gauuitzi indi guodan^) 
galaupun, thina minna indi rehtan uuilleon, heili indi gasunti indi thina 
guodün huldi. 



XL CARMEN AD DEÜM. 



Sancte sator, suffragator, 
legum lator, largus dator: 
iure poUens es qui potens 

nunc in ethra flrma petra: 
a quo creta cuncta freta 
quae aplustra ^) verrunt flustra ^), 
quando celox currit velox: 
cuius numen crevit lumen, 
simul solum supra polum!^) 
Prece posco prout nosco, 
caeliarce'^) Christe, parce 



et piacla, dira iacla, 
trude tetra tua cetra, 
quae capesso 
in hoc sexu 
Christi umbo 
Sit, ut atro 



et facesso 
sarci^) nexu. 

meo lumbo 
cedat latro 



Uuiho fater helfäri 

eono sprehho milter kepo 

pi rehto uuahsanti^) du pist der 

mahtigo 
nü in himile fester stein 

5 f ana demo kamahhot sint alle uuägi 
de fana skeffe forrent plomun 
denne cheol laufit sniumo 
des mäht kascof leot 
saman erda opa himile 

10 petono pittiu soso ih chan 

himiles noUe Christ ») porge (frido 

vel spare) 
enti meintäti ungahiure scozilä 
skurgi de suuarzun mit dinu skiltu 
dei fornimu enti gatom 

15 in desemo heite fleisc kapuntan 
Christes rantbouc minera lancha 
si daz der suarzo kilide murdreo 



mox sugmento fraudulento. i^) 



*) ffod Äs. *) güdan hs. ^) unasanti hs. *) aplaustra hs. 
*) celum ns. ') caeuarche hs, der Übersetzer fasste arce als ahL von ärx. ^) chist 



^) flostra hs. 

, , , . arx 

hs. **) carnis hs. ^<<) Dieser vers fehlt hs.; sagmento vemmtet Schönbach, 
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Pater, parma procul arma 
arce hostis, ut e costis,^) 
imo2) corde, sine sorde, 
tunc deinceps trux et anceps 

catapulta cedat multa. 

Alma tutrix atque mitrix, 
fulci manus mi^), ut sanus^) 
corde reo prout queo 
Christo theo, qui est leo 
dicam deo grates meo.^) 
(Sicque ab eo me ab eo)«) 



fater skilt rümo uuäffan 
20 noUe fiantes pruuhan rippeo 
noh mer herein äno unsüpari 
denne frammort ungahiuri enti 

zuifoli 
allaz sper sntdit managiu 
uuihu skirmäri enti fötareidi 
25 stiuri hant daz mih heilan 
sculdigemo herzin söso ih mac 
Christe cote der ist leo 
ih quidu cote danchä toon 
so fana imo mih fana imo 



XII. DAS FRÄNKISCHE TAUFGP:LÖBNIS. 

Forsahhistü unholdün? Ih fursahu. 

Forsahhistü unholdün uuerc indi uuillon? Ih fursahhu. 

Forsahhistü allem them bluostrum indi den gelton indi den gotum 
thie im heidene man ^i bluostrum indV) zi geldom enti zi gotum 
5 habent? Ih fursahhu. 

Gilaubistü in got fater almahtigan? Ih gilaubu. 

Gilaubistü in Christ gotes sun nerienton? Ih gilaubu. 

Gilaubistü in heilagan geist? Ih gilaubu. s) 

Gilaubistü einan got almahtigan in thrinisse inti in einisse? Ih 
10 gilaubu. 8) 

Gilaubistü heilaga gotes chirichün? Ih gilaubu. ») 

Gilaubistü thuruh taufunga sunteöno forläznessi? Ih gilaubu. ») 

Gilaubistü lib after töde? Ih gUaubu.«) 



XIII. INTERLINEARVERSIONEN DES PSALTERS. 

A. Aus den bruchstücken eines alemannischen psalters. 

1) Ps. 114 (116). 

Ih minnöta, pidiu kehörta truhtin stimma des kebetes mines. 

2. Danta kineicta ora sinaz mir, inti in tagon minen kinemmu dih. 

3. Umbiseliton mih seher des tödes, zaalä dera hella funtun mih. 

4. Arabeit inti seher fand, inti namon truhtines kinamta. 5. Uuolago 
5 truhtin, erlosi Sela mina. kenädiger truhtin inti rehter, inti got unser 

kenädit. 6. Kehaltanti luzcila truhtin: kedemuatßr pim inti arlösta 
mih. 7. üuerbi, sela mina, in resti dina, danta truhtin uuolateta dir. 
8. Danta erlosta sela mina fona tode, ougun miniu fona zaharim, 
fuozze mine fona slippe. 



^) uti collis he. ') immo hs. ^) me hs, *) Dem Übersetzer lag manum — 
Sanum vor. ^) geo Äs. «) fehlt in der Cambridger hs, *) fehlt A, za oluostrom B, 
«) gUaub (^mal) ^. «) gü X ^ 
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2) Ps. 123 (124). 

tzmn daz truhtin uuas in uns, quede nü Isrdhel: üzzan daz lo 
truhtin uuas in uns, 2. denne arstantant *) in unsih, odouuila lebente f ar- 
slintant unsih; denne arbolgan ist heizmuoti iro in unsih, 3. odouwila 
uuazzer pisaufta unsih. 4. Leuuinnün durahfuor sela unseriu: odouuila 
durahfuar sela unseriu uuazzer unfardraganlih. 5. Kiuuihter truhtin 
der ni kap unsih in gefangida cenim iro, 6. Sela unseriu soso sparo 15 
kecriftiu ist fona seide uueidenowtero: seid farmulitaz ist, inti uuer 
erlosta pirumßs. 7. Zuohelpha unseriu in namin truhtines, der teta 
himil inti herda. 

3) Ps. 129 (130). 

Fona tiuff em hereta ce dih, truhtin. 2) 2. Truhtin, kehori stimma 
mina. sin orun diniu anauuartontiu in stimma des kebetes mines. 3. übi 20 
unreht pihaltis, truhtin, truhtin uuer kestät im? 4. Danta mittih kenäda^) 
ist, durah uuizzud tinan fardolata dih, truhtin; fardolata sela miniu 
in uuorte sinemö, 5. uuänta sela miniu in truhtine. 6. Fona ^ihaltidu 
morganlihero unzin ce naht uuäne Israhel in truhtine. 7. Danta mit 
truhtinan kinäda inti kinuhtsamit^ mit inan erlosida. 8. Inti her erlosit 25 
Israhelan fona allen unrehtew sin6n. 



B. Bruchstücke eines rheinfränkischen psalters. 

I. a) Esai. 38,18. [Quia non] I. a) in 4) 

inf ernus confitebitur tibi neque helle begien ^) uuirdit dii' noh dot 

mors laudabitte: non expectabunt lobot dih: noh nerbeidunt dieder 

qui descendunt in lacum veritatem nidervarent in gruobun uuärheit 

tuam. 19. Vivens vivens ipse 5 dina. 19. lebendiger lebendiger 

confitebitur tibi sicut et ego selbu begien ß) uuirdit dir also 

hodie: pater filiis notam faciet unde^)ihhiude: vaderkindoncunt 

veritatem tuam. 20. Domine duot uuärheit din. 20. drohtin 

salvum me fac, et psalmos nostros gehaldan mih duo, unde selmi 

cantabimus cunctis diebus vit^ 10 unsere singemis allen dagan libes 

nostr^ in domo domini. unseres in demo hüse drohtinis. 

1. S a m. 2, 1. Exultavit cor meum 1. Ervrouuit herza minaz 

in domino, et exaltatum est in drohtino unde üferhaban ist 

cornu meum in deo meo: dilatatum hörn min in gode minemo: zespret 

est OS meum super inimicos meos: 15 ist mund min über viende mine: 

quia l^tata sum in salutari uuanda gevrouuet bin in heili 

tuo. 2. Non est sanctus ut est dinemo. 2. nist heileger also ist 

dominus: neque enim est alius drohtin noh geuuisse nist ander 

extra te [et non est fortis sicut vone dir [unde nist stirker als 

deus noster.J 20 got unser. ^) 



^) So he. nach S^eiwmei/er/.'arisant Schmeller. ^) trihtin hs. ^) kinad& hs. 

*) in hs. nach V(errier)j ni [?] nach E(uet). *) hegten (ebenso^)) M (i ein 
wenig verlöscht, doch sicher eher i cus t V.) ^) begie hs. {der obere teil des i, das 
n und der erste u- strich von uuirdit durch beschädigung verloren). ') für unde 
stets die abkOrzwng und hs. ^) [ Der untere teil dieser zeile weggeschnitten, ebenso 
vollständig der zugehörige lat, text; von als ist a ganz weggefauen. 
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Xm. Fsalter&beTfietznngen. 



. hata kint ^^M 
6. drobtiu ^^1 



b) 5. [et quae multos] habebat b) 

fllios inflrmata est. 6. Dominus guncreftigot ') nnart. 6. 

Kiortiflcat et vivificat : de- gedöthaftigot unde gelifhaftigot: 

ducit ad inferos et reducit geleidit ze helon nndeuuidarleidit. 

7, Dominus pauperem facit et 25 7. drohtin aremen duot unde ge- 
ditat: humiliat et sublimat, richesot"^): hötmüdigot unde üf 

8. Suscitans de pulvere egenum hebit, 8. ercuutkendevonestuppe 
et de stercore erigens pau- elelendun unde vone miste öMli- 
perem, ut sedeat cum principi- tende annen, daz her sizze mit 
bus et solium glori? teneat. 30 vurstin unde stuol guoliche haba. 



Domini enim sunt cardinea terr? 
et posuit super eos orbem. 
9. Pedes sanctorum soorum ser- 
vabit et impii in tenebris con.- 
tieescent, qula non in forti- 
tudine sua roborabitui' vir, 10. 
Dominnm formidabunt adversarü 
eins et super ipsos in celis 
tonabit. Dominus judicabit fines 
terrg et dabit imperium regi suo 
et snblimabit comu [Christi sui]. 
n. a) Habac. 3, 17 [abscindetur 
de oviü] pecus et non erit armen- 
tuffl in pr^sepibus. 18. Ego autem 



drohtinis geuuisse sint uuerbon 
erdon unde gesazta über sie rinc. 
9. vuoze heilegeno sinro beuua- 
reda unde ubili in vinisternisai 

üit erstummunt, uuanda noh in sterehi 
sinra gesterkit uuirdit man. 10. 
drohtin ervortent uuedaruuerdigi 
sin über sie selben in bimilin 
erskillit. drohtin erdeilit endi 

40 erdon unde gibit geuualt cuninge 
sinemo unde erhöitä) hörn 

II. a) 17. vihu 

unde neuuisit suueiga in crippon. 
18. ib abur in Jrohtino ih sal 



in domino gaudebo et exultabo -15 mendou unde ih sol vrouuen in 



deo Jesu meo. 19. Dens 
dominus fortitudo mea et ponet 
pedes meos quasi cervorum, et 
super excelsa mea deducet me 
victori in psalmia eanentem. 

Deuteronom. 32, 1. Audite c^li 
quae loquor, audiat terra verba 
oris mei. 2. Concrescat in 
pluvia doctrina mea, fluat ut 



e haldendemo niinemo. 19, got 
di'obtin sterehi mina unde gesezet 
vuoza mine also hirezo , unde 
über hf) min üzleidit mih uber- 
ö(J cobereri in lobon singenden.*) 
1. Gehöret himile ihder 
sprechen, gehöra ei-da uuort 
mundes mines.*) 2. uuascha in 
regene lera mina, vlioza also d..^) 



I 



eloquium meum, quasi imber ') ö5 gesprechi m . . . z »), also über 



super herbam et quasi stille super 
gramina. 3. Qula nomen domini 
invocabo : date magnificentiam 
deo nostro. 4. Dei perfecta 
sunt Opera et omnes vi^ eius 
indicia. Deus fldelis et absque 
Ulla ini[quitate]. 

b) 8. Quando dividebat altissi- 
mus gentes , quando separabat 



unde also di-ophon über 
(lom. 3. uuanda namo drohtinis 
anaiTiophon ih : gebet michUlichi *) 
gode unseremo. 4. godes diu-uhtän 
sint uuerc unde alle nuege sine 
urdeila. got getrüuuir unde äne 
dicheina un 

b) 8. danne zedeileda höster 
diede danne gesundereda ") 



') k : nt gnncreft : got hs. (beide i «erloschen). ') gerichelot S: b sicher, vienn- 

flekh etwa» beschädigt. Y. ') erhoct .ff; doch ist eher i zu lesen als c. V. ') singenden 
B. : das i dwch bescnädigung verloren. ') mines beschädigt, a verschwunden, auch ne 
kaum lesbar. ") hs. beschädigt. >) imber von späterer hand über der seile nach- 
getragen. ') michillick: hs. {das ende des Wortes abgekratzt, auch das \ tnlwnse^ 
>) das erste e zerstört, avvh aun teitmeiee verlöscht. 



XIV. Lex saliea. 41 

filios Adam, constituit terminos 65 kind adam^, gesazta gemerchi 

populorumjuxtanumerumfiliorum liudo näh zala Wndo Israel. 2) 

Israel. 9. Pars autem domini 9. deil abur^) drohtinis liud 

populus tuus^), Jacob funiculu[s] diner^), iacob^) seilelin«) heribis 

heredidatiseifus]. 10. Inveniteum sines.'^) 10. invand man in 

in terra deserta, in loco horroris 70 erda uuosta, in stede egison 

et vaste solitudinis: circumduxit unde einodis: umbileita inan 

eum et docuit et custodivit quasi unde lerida unde behuota also 

pupillam oculi sui. 11. Sicut aphlon^) augun sin.^) 11. also 

aquila provocans ad volandum aro voragoumenda ze vlione 

pullos suos et super eos 75 iungen sine unde über sie 

volitans expandit alas suas et spreidit vetechon sine unde 

assumpsit eos atque portabit in zuonimit sie ioh dregit^^^) in 

humeris suis. 12. Dominus solus ahselon sinen. 12. drohtin einer 

dux eins f uit et non erat cum herizogo siner uuas unde ne uuas 

eo deus alienus. 13. Constituit 80 mit imo got vremider. 13. gesazta 

eum super excelsa[m terram] inan über ho 



XIV. BRÜCHSTÜCK DER LEX SALICA. 

LXI der, scazloos man, andran arslahit. LXII fon alode. LXIII 

de sih fon sinßm^i) mägun LXIV der fon andres henti eowiht^^) 

nimit. LXV hwe man weragelt gelte. LXVI der man in here slahit. 
LXVn sohwerso andran mit losii biliugit. LXVIII der andres hros 
bifillit. LXIX der man fon galgen f orlaazit. LXX der wiib gimahalit 5 
inti ni wil sea halon. explicit. 

iNCiPiT LiBER LEGIS SAI.ICAE. I. Herfst fou meui. Sohwcrsö 
andran zi dinge gimenit, inti er ni cuimit, ibu ini sunne ni habet, gelte 
scillingä XV. — 2. der andran gimenit, ibu er ni cuimit inti sunne ni 
habet, sosama gelte sol. XV. — 3. der andran menit, mit urcundeom zi 10 
sinemo huuse cueme inti danne gibanni ini erdo sina cuenün, erdo 



XIV. LEX SALICA. LXI de chrenecruda. LXII de alode. LXIQ de eo 
qui se de parentela toUere voluerit. LXIV de charoena. LXV de compositione 
homicidii. LXVI de homine in hoste occiso. LXVII de eo qui alterum nerebur- 
gium clamaverit. LXVm de cabaUo excorticato. LXIX de eo qui hominem de 
bargo yel de furca dimiserit. LXX de eo qui filiam alienam adquisierit et se retraxerit. 

I. De mannire. 

Si quis ad maUum le^bus dominicis mannitus fuerit et non venerit, si eum 
sunnis non detenuerit, 600 din. qui faciunt solidos 15 culpabilis ludicetur. 2. ille 
vero qui alium mannit, si non venerit et eum sunnis non detenuerit, ei quem 
manniyit similiter 600 dinarios qui faciunt solidos 15 conponat. 3. ille autem qui 
alium mannit, cum testibus ad domum iUius ambulet et sie eum manniat aut 



^) adä hs. 2) isrl hs. ^) abu: Ä«., r verloren. *) Sowol das t in tuus, als 
auch ms d in diner verwischt ^ aber nach den resten sicher (suus — siner M). 
*) iab hs. *) Mehrere buchstaben halb verlöschtj aber sicher (seiloin H). ') siner M, 
aas s dwrch riss beschädigt. ®) aphuon hs. ^) Hinter n wol ein btichstab ver- 
schwunden (sine?) ^°) dreg . . Hj doch ist it sicher V. >^) sine hs. ^') eowih hs. 
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sinero hiwono etteshwelihemo gisage daz iz emo gicunde, weo her gi- 
menit ist. ibu er in cuninges deonöste haft ist, danne ni mag er ini 
gimenen. ibu er innan des gewes in sinemo ärunte ist, danne mag 
15 er ini menen s6so iz beer obana giscriban ist. 



n. Fon diubiu suino. 

1. sohwerso süganti farah forstilit fon deru furistün stigu erdo 
in metalostün, inti des giwunnan wirdit, gelte sol. III, foruzan haubit- 
gelt inti wirdriün: ibu danne in drittiün stigu forstolan wirdit, gelte 
sol. XV, forüzzan haupitgelt inti wirdriün. 2. sohwerso farah forstilit 

20 fon demo sülage der sl6zhaft ist, gelte sol. XLV, foruzan haupitgelt 
indi wirdriün. 3. sohwerso farah in felde, daar hirti mit ist, forstilit, 
gelte sol. XV, foruzan haubitgelt inti wirdriün. 4. Sohwerso farah 
forstilit daz biüzan deru mooter leben mag, f eorzug pentingä die tuent 
sol. I gelte, foruzan haubitgelt inti wirdriün. 5. Sohwerso sü ^) bistooz- 

25 zit in diubiu, gelte sol. VII, foruzan haubitgelt inti wirdriün. 6. So- 
hwerso sü mit f arahum forstilit, gelte sol. XVII, foruzan haubitgelt inti 
wirdi'iün. 7. Sohwerso farah iärigaz forstilit, gelte sol. III, foruzan 
haubitgelt inti wirdriün. 8. S6hwers6 zuiiäri suin forstilit, gelte sol. XV, 
foruzan haubitgelt inti wirdriün. 9. S6hwers6 hantzugiling 



XV. TRIERER CAPITULARE (BRÜCHSTÜCK). 

That ein iouuelich man frier geuualt have, so uuär sose er uuilit 
sachun sinu ce gevene. 



uxorem iUius vel cuicumqne de familia Ulins denunciet ut ei faciat notnm quo- 
modo ab iUo est mannitus. nam si in iussione regis occupatus fuerit, manniri 
non potest. si yero infra pagnm in sua ratione faerit, potest manniri sicnt saperius 
dictum est. 

n. De furtis porcorum. 

1. Si quis porcellum lactantem fnrayerit de hranne prima aut de mediana, 
et inde fuerit convictus, 120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis iudicetur ex- 
cepto capitale et dilatura. si vero in tertia hranne furaverit, 600 dinarios qui 
faciunt solidos 15 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 2. si quis por- 
ceUum de sude furaverit, quae clavem habet, 1800 dinarios qui faciunt solidos 45 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 3. si quis porcellum in campo 
inter porcos ipso porcario custodiente furaverit, 600 dinarios qui faciunt solidos 15 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 4. si quis porcellum furaverit qui 
sine matre vivere potest, 40 dinarios qui faciunt solidum 1 culpabilis iudicetur 
excepto capitale et dilatura. 5. si quis scrovam subbattit in furto, 280 dinarios 
qui faciunt solidos 7 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 6. Si quis 
scrovam cum porcellis furaverit, 700 dinarios qui faciunt solidos 17 V2 culpabilis 
iudicetur excepto capitale et dilatura. 7. si quis porcellum anniculum furaverit 
120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 
8. si quis porcum bimum furaverit, 600 dinarios qui faciunt sofidos 15 culpabilis 
iudicetur, excepto capitale et dilatura. 9. si quis tertussum porcellum 

ZF, TRIERER CÄFIT, Ut omnis homo liber potestatem habeat, ubicunque 
voluerit res suas dare. Si quis res suas pro salute animae suae vel ad aliquem vene- 



*) Soherso sui hs. 



XV. Trierer eapitulare. 48 

Souuerse sachun sinu thuruch sälichßdi s61u sineru athe ce an- 
derru eraftlicheru stat athe gelegenemo sinemo athe seuuemo andremo 
versellan uuilit, inde ce themo cide inneneuuendiun theru selveru 5 
gräsceffi uuisit, in theru sachun thie gesät sint, uuizzetathia 9 sala ce 
gedüne gevlize. That avo themo selvemo cide that er thui seUan 
uuiKt üzzeneuuendiun theru gräsceffi uuisit, that ist athe in here athe 
in palince athe in andern sumeuuelicheru stedi, samant neme himo 
athe vane sinen gelandun athe vane andern, thie theru selveru uuiz- 10 
zidi leven theru er selvo levit, urcundun retliche 2): avur avo'r thie 
havan ni mach, thane vane andern souueliche thär bezzera vundan 
mugen uuerthan: inde vora hin sachunu sineru salunga gedüe, inde 
burigun theru geuueri geve himo ther thia sala inf ähit geuueri gedüe. 
Inde athers) thiu thiu sala s6 getan uuirthit, geanervo sin selves 15 
neieina vona then vora gequetanen sachun mugi gedüan irvangida. 
Thara uviri inde selvo thuruch sich burigun gedüe theru selveru ge- 
uueri, nio themo geanerven thegein ursach belive thia sala ce bekßrine, 
sunder mßra not ana lige thia thuruch ce gefremine. Inde avo noch- 
thanne sachun sinu bit geanervun sinen gesunduruth ne havoda, ne 20 
si himo that ce ungevuorsamithu, sunder geanervo siner, avo er gerno 
ne uuilit, athe thuruch then grävun athe thuruch bodun sinin bethun- 
gen uuerthe, that thia sundrunga bit themo düe ce themo ther geen- 
dido ervetha sina uuolda voUocaman. inde avo sumeuuelicheru samo- 
nungun thia sellan bat, ganervo siner then uuizzut bit theru kirichun 25 
vona themo vora gesprochenemo erve have, that bit andremo geaner- 
ven sinemo havan solda. Inde thaz behaldan uuerthe umbe then vader 
inde then sun inde then nevun unce cen iärun uuizzethallikhen*): 
ather^) thiu selve sachun ce theru müzzungu theru selveru samunun- 
gun ergeven. 30 



rabilem locum vel propinquo suo vel cuiUbet alteri tradere yoluerit et eo tempore 
intra ipsum comitatnm fuerit, in quo res iUae positae snnt, legitimam traditionem 
facere studeat. Quod si eodem tempore quo illas tradere vult extra eundem comi- 
tatnm fnerit, id est siye in exercitu sive in palatio sive in alio qnolibet loco, ad- 
hibeat sibi vel de suis pagensibus vel de aliis, qui eadem lege vivant qua ipse vivit, 
testes idoneos: vel si illos habere non potuerit, tunc de aliis quales ibi meliores 
inveniri possunt: et coram eis rerum suarum traditionem faciat: et fideiussores 
vestiturae donet ei qui illam traditionem accipit vestituram faciat. Et postquam baec 
traditio ita facta fuerit, berus illius nullam de praedictis rebus valeat facere repeti- 
tionem. Insuper et ipse per se fideiussionem faciat eiusdem vestiturae, ne beredi 
uUa occasio remaneat banc traditionem immutandi, sed potius necessitas incumbat 
iUam perficiendi. Et si nondum res suas cum coberedibus suis divisas babuit, non 
ei boc sit impedimento, sed coberes eins, si sponte noluerit, aut per comitem aut 
per missum eins distringatur, ut divisionem cum illo faciat ad quem defunctus 
bereditatem suam voluit pervenire. Et si cuilibet ecclesiae eam tradere rogavit, 
coberes eins eam legem cum lila ecclesia de praedicta bereditate babeat, quam 
cum alio coberede suo babere debebat. Et boc observetur er^a patrem et filium 
et nepotem usque ad annos legitimes: postea ipsae res ad immunitatem ipsius 
ecclesiae redeant. 



^) uuizzetahtia Dm, *) rehtllche Dm, ^) abter Dm. *) uuizzetabtik^u Dm^ 
*) abter Dm, 
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1. Prologus. Lue. 1, 1 — 4. 

Bithiu uuanta mauage zilötim ordinön sapa thio in i _ 

sint rahhöno'), s6 uns saitun thie thär fon anaginne selbon g:isähtm 

inti ambabtä nuärun uuortes, uuaa mir gisehan^) gifolgentemo fon 

anaginne allem, gernlililio af ter antreitu tliir scriben, thü bezzisto Theo- 

5 phile, thaz thü forstaates thero nuorto, fon thßm thü gilßrit bist, uuär. 

2. I. JoL 1, 1—5. 

1. In anaginne uuas uuort inti thaz uuort imas mit gote inti _ 
selbo uuas thaz uuort. Thaz uuas in anaginne mit gote. Alliu thufuh 
thaz VTurdun gitän inti üzzan sin ni uuas uuiht gitäneg thaz thär 
gitän uuas; thaz uuas in imo Hb inti thaz lib uuas lioht manno. Inti 

5 thaz lioht in finstamessin liuhta inti flnstarnessi thaz ni bigriffun. . 

3. IL Luc. 1, 5—25. 

2. Uuas in tagun Herodes thes cuninges Judeno sumer biscof 
namen Zacharias fon themo uuehsale Abiases inti quena imo fon 
Aarones tohterun inti ira namo uuas Elisabeth. Siu uaärun rehtiu 
beidu fora gote, gangenti in allem ^) bibotun inti in gotes rehtfestin üzzan 

5 lastar, inti ni uuard in sun, bit hiu una ntg, Elisabeth uuas unberenti 
inti beidu fram gigiengun in iro tagun. Uuard thö, mit thiu her in 
biscofheite giordinöt uuas in antreitu sines uuehsales fora gote, after 
giuuonu thes biscofheites in lOzze fram gieng, thaz her uuihrouh 
branti ingangenti in gotes tempal, inti al thiu menig^ uuas thes folkes 

10 fizze, betönti in thero ziti thes rouhennes./ Aräugta sih imo gotes engil, 

stantenti in zeso thes altares thero uuihrouhbrunsti. Thanän thü 

Zacharias uuard gitrnobit thaz sehenti, inti forhta anafiel ubar inan. 

I .. Quad thö zi imo thie *) engil: 'ni forhti thü thir, Zacharias, 'uuanta gi- 

hörit ist thin gibet, inti thin (juena Eljsabeth gibirit thir sun, inti 

15 nemnis thü sinan namon Johannem. Inti her ist tliir gifeho inti bli- 
dida, inti manage in sinero giburti mendent. Her ist uuädiliho mihhil 
fora truhtine inti uuin noh IM ni trinkit inti heilages geistes uuirdit 
gifullit fon J]inän fon reve sinero muoter, inti manage Israheles bamo 
giunerbit zi truhtine gote iro. Inti her ferit fora inan in geiste inti 

20 in megine Heliases, thaz her giuuente herznn fatero in kind, inti un- 
gilonbfolle zi unistuome rehtero, garuuen truhtine thuruhthigan folc\^ 

Inti quad Zacharias zi themo engile: 'uuanän uueiz ih thaa? in 
bim alt, inti min quena fram ist gigangan in ira tagun'. Thö ant- 
Ungonti thie engil quad imo; 'ih bim^) Gabriel, thie azstantu fora gote, 

25 inti bim^) gisentit zi thir thisu thir sagen. Inti nü uuirdist thü suigenti 
inti ni mäht sprehhan unzan then tag, in themo thisu uuerdent, bithiu 
uuanta thü ni giloubtus^) minen uuortun'^), thiu thär gifultu uuerdent in 
iro ziti'. Inti uuas thaz folc beitönti Zachariam, inti Tvuntorötun thaz 
her läzzßta in templo. Her üz gangenti ni mohta sprehhan zi in, inti 
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forstuontun thaz her gisiht gisah in templo, her thaz bouhnenti in 30 
thuruhuuoneta stum. Inti gÖulte uurdun thö tagä sines ambahtes, 
gieng in sin hüs; after then tagon intfieng Elisabeth sin quena inti 
tougilta sih fimf 9 mänodä, quedenti: *uuanta sus teta mir trohtin in 
tagon, in then her giscouuuota arfirran minan itiuuiz untar mannon'. 

4. m. Luc. 1,26— 56. 

3. In themo sehsten mänude^) gisentit uuard engil Gabriel fon 
gote in thie bürg Galile^, thero namo ist Nazareth, zi thiornün gi- 
mahaltero gommanne, themo nsmo uuas Joseph, fon hüse Davides, 
inti namo thero thiornün Maria./inti ingangenti thie 3) engil zi iru quad: 
^heil uuis thu gebono foUu! truhtin mit thir, gisegenöt sis thü in uui- 5 
bun'4) Tho sin thiu gisah, uuas gitruobit in sinemo uuorte inti thähta, 
uuelih uuäri thaz uuolaqueti. Quad iru ther engil: *ni forhti thir, 
Maria, thü fundi huldi mit gote; senonü inphähis in reve inti gibiris 
sun inti ginemnis sinan namon Heilant. Ther ist mihhil inti thes 
hoisten sun ist ginemnit, inti gibit imo truhtin sedal Davides sines 10 
fater, inti rihhisot in hüse Jacobes zi guuidu, inti sines rihhes nist 
enti'. Quad tho Maria zi themo engile: *vvuo mag thaz sin? uuanta 
ih gommannes uuis ni bim'^). Antlingrota tho ther engil, quad iru: *thie 
heilago geist quimit ubar thih, inti thes hohisten megin biscatuit thih, 
bithiu thaz thär giboran uuirdit heilag, thaz uuirdit ginemnit ß) gotes 15 
barn. Senonü Elisabeth thin mägin, siu inphieng sun in ira alttuome, 
inti thiz ist thie 7) sehsto mänOd theru, thiu thär ginemnit«) ist unberenta: 
bithiu uuanta nist unodi mit gote iogiuuelih uuort'. Tho quad Maria: 
^senonü gotes thiu, uuese mir after thinemo uuorte'. Inti arfuor tho 
fon iru ther engil. 20 

4. Arstantenti Maria in then tagon gieng in gibirgu mit ilungu 
in Judeno bürg, ingieng thö in hüs Zachariases inti heilizita Elisa- 
beth. Uuard thö, so siu gihörta heilizunga Mariün Helisabeth, gif ah 
thaz kind in ira reve. Uuard thö gifullit heilages geistes Helisabeth^ 
arriof mihhilero stemnu inti quad: ^gisegenöt sis thü untar uuibun®), inti 25 
gisegenöt si thie uuahsmo thinero uuamba, inti uuanän mir, thaz queme 
mines truhtines muoter zi mir? Senonü so sliumo so thiu stemna 
uuard thines heilizinnes in minen örün»), gif ah in gifehen kind in mi- 
nemo reve, inti säligu thiu thar giloubta, uuanta thiu uuerdent gifre- 
mitu, thiu thär giquetan wurdun iru fon truhtine'. Thö quad Maria: 30 
*mihhilöso min sela truhtin, inti gif ah min geist in gote minemo hei- 
lante, bithiu uu anta her giscouuöta ödmuoti sinero thiuui, senonü fon 
thiu säliga mih quedent allu cunnu, bithiu uuanta mir teta mihhilu 
thie thär mahtig ist, inti heilag sin namo inti sin miltida in cunnu 
inti in cunnu inan forhtanten. Teta mäht in sinemo' arme, zispreitta 35 
ubarhuhtige muote sines herzen, nidargisazta mahtige fon sedale inti 
arhuob ödmuotige, hungerente gifulta guoto inti ötage forliez itale. 
Inphieng Israhel sinan kneht zi gimuntigönne sinero miltidu, so her 
^rah zi unsön faterun^^)^ Abrahame inti sinemo sämen zi uuerolti'. — 
vwsk&tsi Maria mit iru näh thri mänödä inti uuarb zi ira hüs. 40 
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5. IV. Luc. 1,57— 80. 

4, 9. Elisabeth uuärlihho uuard gifullit zit zi beranne inti gibar 
ira sun. Inti gihortun thaz tho ira nähiston inti ira cundon, thaz 
truhtin mihhilosota sina miltida mit iru, inti gifähun mit iru. Uuard 
tho in themo ahtuden^) tage, quämun zi bisnidanne thaz kind, namtun 

5 inan sines fater namen Zachariam. Antlingöta tho sin muoter inti 
quad: *nio in altare, üzar sin namo scal sin Johannes'. Inti quädün 
zi iru: 'nioman nist in thinemo cunne thie thär ginemnit si thesemo 
namen'. Bouhnitun tho sinemo fater, uuenan her uuolti inan ginem- 
nitan uuesan? Bat tho scribsahses, screib sus quedanti: * Johannes 

10 ist sin namo'; vvuntorotun thaz tho alle. Gioffonota sih tho sliumo 
sin mund inti sin zunga, inti sprah got uuihenti. Uuard tho forhta 
ubar alle iro nähiston, inti ubar allu gibirgu Judeno vvurdun gimärit 
allu thisu uuort, inti gisaztun alle thie iz gihortun in iro herzen sus 
quedante: 'uuaz uuänis these kneht sl'? inti gotes haut uuas mit imo. 

15 Inti Zacharias sin fater uuard gifullit heilages geistes inti uuiza- 

gota sus quedanti: ^Giuuihit si truhtin got Israhelo, bithiu uuanta 
uuisota inti teta losunga sinemo folke inti arrihta hörn heili uns in 
hüse Davides sines knehtes. S6 her sprah thuruh mund heilagero, 
thie fon uuerolti uuärun, sinero uuizagono, heili fon unsaren fiiantun^) 

20 inti fon henti allero thie unsih hazzotun, zi tuonne miltida mit unsaren 
faterun^) inti zi gihugenne sinero heilagün giuuiznessi, thero eidburti, 
thie her suor zi Abrahame unsaremo fater, sih^) uns zi gebanne, thaz 
üzan forhta fon hentin unsero fiianto arloste thionomes imo in heüag- 
nesse inti in rehte fora imo all6n unsaren tagun.^) Thü kneht uuizago 

25 thes hohlsten bis thü ginemnit, foraferis uuärlihho fora truhtines an- 
nuzzi zi garuuenne sinan uueg, zi gebanne uuistuom heili sinemo folke 
in forläznessi iro suntöno thuruh innuovilu miltida unsares gotes, in 
then uuisöta unsih üfgang«) fon hohi, inliuhten then thie thär in fin- 
starnessin inti in scuuen todes sizzent, zi girihtenne unsera fuozzi in 

30 uueg sibba'. — Ther kneht vvuohs inti uuard gistrengisot geiste inti 
uuas in vvuostinnu unzan then tag sinero arougnessi zi Israhel. 

6. V. Luc. 2, 1—7. 

5, 11. Uuard tho gitän in then tagun,^) framquam gibot fon öemo 
aluualten keisure, thaz gibrievit vvurdi al these umbiuuerft. Thaz 
giscrib iz eristen uuard gitän in Sjriu fon öemo gräven Cyrine, inti 
fuorun alle, thaz biiähin thionost iogiuuelih^) in sinero burgi. Fuor 
5 thö Joseph fon Galileu fon thero burgi thiu hiez Nazareth in Judeno 
laut inti in Davides bürg, thiu uuas ginemnit Bethleem, bithiu uuanta 
her uuas fon hüse inti fon hiuuiske Davides, thaz her giiähi saman 
mit Mariün imo gimahaltero gimahhün so scaffaneru. Tho sie thär 
uuärun, vvuröun tagä gifulte, thaz siu bäri, inti gibar ira sun erist- 
10 boranon inti biuuant inan mit tuochum ^^ inti gilegita inan in crippea, 
bithiu uuanta im^^) ni uuas ander stat in themo gasthüse. 



^) : ahtoden *) : fiianton ') : fateron *) = lat se in juravit, daturum se nobis. 
*) : tagon «) üfgan hs. ') : tagon *) iog. fehlt hs. ») : tuochon ^) : in. 
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7. VI. Luc. 2, 8— 20. 

6. Uuärun th6 hirtä in thero lantskeffi uuahhante inti bihaltante 
nahtuuahtä ubar ero euuit. Quam thara gotes engil inti gistuont näh 
in inti gotes berahtnessi bischein sie, giforhtun sie im^ th6 in mih- 
hilero forhtu. Inti quad im») thie^) engil: *ni curet iu forhten, ih sagen 
iu mihhilan gifehon, ther ist allemo folke, bithiu uuanta giboran ist 5 
iu hiutu Heilant, ther ist Christ truhtin in Davides burgi. Thaz si 
iu zi zeichane, thaz ir findet kind mit tuochum ^) biwuntanaz inti gile- 
gitaz in crippa'. Th6 sliumo uuard thär mit themo engile menigi 
himilisches heres got lobontiu inti quedentiu: ^Tiurida si in then hohi- 
stöm*) gote, inti in erdu si sibba mannun^) guotes uuillen'. Uuard tho 10 
thaz arfuorun fon in thie engilä in himil, tho sprächun thie hirtä 
untar in zuisgen: ^farames zi Bethleem, inti gisehemes thaz uuort, thaz 
thär gitän ist thaz truhtin uns araugta'. Inti quämun tho ilente inti 
fundun Mariün inti Joseben inti thaz kind gilegitaz in crippea. Sie 
tho gisehente f orstuontun fon öemo uuorte, thaz im ^) giquetan uuas fon 15 
öemo kinde, inti alle thi thaz gihortun uuärun thaz vvuntoronte inti 
fon ö6m thiu giquetanu vvurdun zi im i) fon öem hirtin. Maria uuärlihho 
gihielt allu thisu uuort ahtonti in ira herzen. Vvurbun tho thie hirtä 
heimuuartes diurente inti got lobonte in allem them ß) thiu sie gihortun 
inti gisähun, soso zi im^) gisprochan uuas. 20 

8. LXXXVII Joh. 4, 4— 42. 

87. Gilamf inan varan thuruh Samariam. Inti quam tho in bürg 
Samariae thiu dar ist giquetan Sychar, näh uodile den dar gab Jacob 
Josebe sinemo sune. Uuas dar brunno Jacobes. Der heilant uuas 
giuueigit fon dero uuegeverti, saz so oba themo brunnen, uuas tho zit^ „ 
näh sehsta. Quam tho uuib fon Samariu sceffen uuazzar. Tho quad 5 
iru der heilant: *gib mir trinkan'. Sine iungoron giengun in bürg, 
thaz sie muos- couftin. Tho quad imo uuib thaz samaritanisga: *uueo 
thü mit thiu Judeisg bis') trinkan von mir bitis, mit thiu bin uuib 
samaritanisg? ni ebanbrüchent Judei Samaritanis '. Tho antlingita ther 
heilant inti quad iru: 'oba thu uuessis gotes geba, inti uuer ist the 10 
dir quidit: gib mir trinkan, thü odouuän bätis fon imo, thaz he^) dir 
gäbi lebenti uuazzar'. Tho quad imo thaz uuib: 'herro, thü nü ni 
habes mit hin scefes inti thiu fuzze teof ist, uuanän habes lebenti 
uuazzar? Eno thü bistü mera unsaremo fater Jacobe, the dar gab uns 
den phuzi, her tranc fon imo inti sina^) suni inti sin fihu'. 15 

Tho antuurtanti der heilant in quad iru: 'giuuelih de dar trinkit 
fon uuazzare thesemo, thurstit inan abur, de dar trinkit fon thesemo 
uuazzare thaz ih gibu, ni thurstit zi euuidu, ouh uuazzar, thaz ih imo 
gibu, ist in imo brunno uuazzares üfspringanti in euuin lib'. Tho 
quad zi imo thaz uuib: 'herro, gib mir thaz uuazzar, thaz mih ni 20 
thurste noh ni queme hera scephen'. Tho quad iru der heilant: *var 
inti halo thinan gomman inti quim (hara)'. Antuurtanti daz uuib inti quad: 
*ni habu gomman'. Th6 quad iru der heilant: 'uuola quädi, thaz thü 
ni habes gomman; thü habetos finf gomman inti den thü nü habes, 



') 



*) : in *) : ther ^) : tuochon *) : hohiston ®) : mannon *) : aUen then ') : bist 
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25 uist din gomman, thaz quädi du uuär'. Tbö quad imo daz utiib: 
'herro, ih gisiliu daz thü uuizogo ') bist. Ünsara faterä in thesemo berge 
betötun, inti Ir quedent, auanta in Hierusalem ist stat dar gilimphit 
zi bettönne'^). Tbö quad iru der heilant: 'unib, gilonbi mir, uuanta 
quimit zit, daima=} noli in thesemo berge noh in lÜeriisolimis betßt ii- 

30 fater. Ir bettöt^) daz ir ni uuizzunt,^) uuir betömfis daz uuir uuizzumes, 
uuanta heili fon Judeis ist. Ouh quimit zit inti nü ist, danna thie 
uuäron betere«) betönt den fater in geiste inti in uuäre, uuanta der fater 
sulicha') soochit d6 dar beton inan. Geist ist got inti the dar inan 
betönt, in geiste inti uuäre gUimfit zi betönne'. Thö quad imo daz 

B5 unib: 'ih uueiz, uuanta Messias quimit, tb6^) giquetan ist Crist: thanna 
her quimit, her gisaggt uns alliu'. Thö quad iru der heilant: 'ih bin 
the 8) spricliu mit thir'.«) 

Inti sliumo quämun thö sina '") iungoron inti uuntrötun bi hiu her 
mit uuibe sprächi.") Nßman ni quad thoh: 'uuaz suochis odo unaz 

40 sprichis mit im'? Vorliez tbö iru'^) uuazzarfaz daz uuib inti fuor in 
hurg inti sagatathen mannun:'^) 'qnemet inti gisehet then man tbö *>) mir 
qua4 allia so uaelicbu so ih teta, eno nist her Christ'? Thö gieugun 
sie üz fon dero bui^i inti quämun zi imo. — Untar diu bätun inan 
sina'") iungoron snsquedenter 'meister, iz'. Her''') quad in thö: 'ih muos 

45 habön zi ezzenna thaz ir ni uuizzunt'. ThÖ quädun thö 's) iungoron untar 
in zuuisgen: 'eno ni brähta imo uuer zi ezzanna'? Tliö quad in der 
heilant: 'min muos ist thaz ih uuircbe thes miiHon thS^) mih santa, thaz 
ih thumhfreme sin uuerc. Eno ni qnedet ir, tliaz noü nü vior mänödä 
sint inti am quimit? ih quidu iu: hebet'*) fif iuuariu ougun inti sehet 

50 thiu laut, bjdiu siu uuizn sint iü zi arnl Inti thg dar arnöt mieta 
intfähit inti samonöt fruht in euuin lib, thaz der the*') sähit") saman gi- 
veba inti thß thar arnöt. In tbiu ist uuär uuort: uuanta andar's) ist 
the*) sähif) inti ander ist thfi amöt. Ih santa iuuuih zi arnönne thaz 
ir ni arbeitötut, andre arbeitötun inti ir in iro arbeit ingiengnnt' '«). 

55 Fon dero hurgi manege giloubtun in inan tbero Samaritanorum 

thurub uuort thes uuibes giuuizscaf imo sagantes: 'uuanta quad mir 
alliu thiu ih teta'. Thö sie zi imo quämun th6 Samaritani, bätun inan, 
thaz her dar uuonati. Inti uuonata dar zuußna tagä; inti michilu^") 
menigiron giloubtun thuruh sin uuort inti themo uuibe quädun: 'bidiu 

60 auir iü naUes thuruh dina sprächa giloubemös; uuir selbon gihörtomes 
inti uuizzumes, uuanta zi uuära^') thes6r ist heilant mittügartes'. 

9. CXXXVI. Luc. 9, 51-54. 
136. Uuard thÖ, mit tbiu gtftülite uuänm tagä sinem mmfti, inti 
her sin annuci festinöta, thaz her fuori zi Hiemsalem, Santa boten 
furi sih; inti farenti giengun in bürg thero Samaritano, thaz sia imo 
garauuitin. Inti sie nintfiengun inan, uuanta sin annuci nuas farenti 
5 ci Hierusalem. Thö thaz gisähun sine iungiron Jacobus inti Johannes, 
quädun: 'trohtin, uuil thü, thaz uuir quedemgs thaz fiur nidarstige fon 
himile inti forbrenne sie'? Her thö ci in giuuentit^^) increböta sie; inti 
giengun in andera bürg. 



■) : üuiüago ^> ; betonne ») : danue *) : betot ") : tliiizznt *) : betera ') : si 
*) L ther •) : dir ">) : aine ") spricht hs. ") : ira ") : mannon ") her ha. ") 
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10. CXXXVIL 

137.9 Ther heilant Sr sehs tagon Östron quam ci Bethaniu, thär 
da uuas Lazarus tot, then dar eruuacta ther heilant. 2) Mit diu her 
uuas in Bethania in hüse Simones thes homgibruoder, 3)£orstuont 
mihil menigi fon then Judein thaz her thär ist inti quämun naUes 
thurah then heilant eckrodo, oh thaz sie Lazarusan gisähin then her 5 
eruuacta fon tode. Thie Pharisei quäthun ci in selbon: ^gisehet ir 
thaz uuir niouuiht ni dihemes; sßnunü al thisiu uueralt ferit after imo'. 
Thähtun thie hßroston thero heithafton, thaz sie Lazarusan ersluogin, 
uuanta manage thurah inan erfuoron fon then Judsein inti giloubtun 
in then heilant. Tätun imo thär äbandmuos inti Martha ambahtita,^ 10 
Lazarus uuas ein thero thie mit imo säzun. 

11. cxxxvin. 

. 138. 9 Maria ß)hab6nti salbfaz salbün fon narthu gitäna diura 
inti gibrohanemo göz ubar sin houbit ^linentes 8)inti salbota sine 
fuozi inti suarb mit ira locon, inti thaz hüs uuas gifullit fon themo 
Stanke thera salbün. Tho quad ein fon sinen iungiron, Judas Scarioth, 
ther inan uuas selenti: ^bihiu ni uuirdit thiu salba forcoufit uuidar 5 
thriuhunt pfennigon») inti gigeban thurftigon?' Thaz quad her, nalles 
fon then armon ni gilamf ci imo, oh bithiu uuanta her thiob uuas 
inti sehhil habenti thiu thär gisentidiu uuärun truog siu. io)Uuärun 
sume unuuerdliho tragenti untar in selben inti quedenti: ^ziu ist forlust 
therra salbün gitän'? ^^üuizzenti thaz ther heilant quad in: 'ziu birut 10 
ir hefige themo uuibe? guot uuerc uuirkit siu in mir. ^^)'It habet 
simbulun thurftigon mit iu, inti thanne ir uuollet mugut in uuola tuon ; 
mih ni habet ir simbulun. i3)gententi thisiu thesa salbün in minan 
lihamon teta mih ci bigrabanne. Uuär quidih iu, so uuär gipredigot 
uuirdit thiz evangelium in alleru uueralti, ist giquetan inti|thaz thisiu 15 
teta in ira gimunt'. 

* 9 Thaz gisehenti thie*^ Fariseus thien thara ladota quad sus in 
imo selbemo : *oba theser uuäri uuizago, her uuessi iz giuuesso uuiolih 
inti uuelih uuib thaz uuas, thiu inan ruorit; uuanta siu suntig ist'. 
Antlingita ther heilant, quad ci imo : 'Simon, ih haben thir sihuuaz ci 20 
quedanne'. Her quad tho: 'meistar, quid'! 'Zuene sculdigon uuärun 
sihuuelihemo inlihere; ein solta finf hunt pfenningo, ander solta finfzug; 
in thö ni habenten uuanän sie gultin, tho forgab her giuuederemo. 
üuedaran minnota her mgr'?^^) Tho antlingita Simon inti quad: 'ih 
uuäniu thaz ther themo her mera forgab'. Her quad imo tho: 'rehto 25 
duomtos'. Inti giuuant ci themo uuibe quad: 'Simon, gisihisttü thiz 
uuib? Ingieng ih in thin hüs, uuazzar ni gäbi thü minen fuozon; 
thisiu abur mit ira zaharin lacta inti mit ira fahsu suarb. Cus mir 
ni gäbi ; thisiu fon thes siu ingieng ni bilan siu cussan mine fuozL Mit 
oliu min houbit ni salbotostü; thisiu mit salbün salböta mine fuozzi. 30 
Thurah thaz quidih thir: sint im forläzano manago suntä, uuanta siu 

Joh. 12, 1. 2) Mc. 14, 3. 8) Joh. 12, 9. 19. 10. 11. 2. *) ambahtiti Äs. 
») J. 12, 3. «) MC, 14, 3. ') Mt 26, 7. «) Joh. 12, 3—6. ») : pf ennmgon ") Mc, 
14, 4. ^0 Mt 26, 10. »«) Mc. Uj 7. ^») Mt. 26, 12. 13. '*) Luc. 7, 39—50. 
") :ther ^«) Lot,: quis eum plus diliget? 

Braune, »Ithochd. lesebuoh. 5. Aufl. 4 
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minnöta filu. Tliemo min üuirdit forläzan, min minnöt'. Thö qui 
her zi iru: 'forl&zano sint thir suntä'. Thö bigondun thie dar sam 
säzzon quedan inan in: 'uuer ist tiiesfir, thie dar suntä forläzit'? " 
35 quad her ci themo uuibe r thin giloiibo teta thili heüa, fai- in sitibul;| 
')Thesen giqnetanön gieng stigenti zi Hiemsalem. 



139. 



CXXXIX. Job, 12, 20- 
Üuänin beidane sume fon tben thie dar stigun thaz t 



betötin in themo itmälen tage. Thie giengun ci Pliilippe, ther uuas 
fon Bethsaidu Galileae, inti bätnn inan sns quedenti : 'h^rro, unir uuol- 
lemes tben beUant giseban'. Thö quam PhUippns inti qnad Andrere, 
Andreas abur inti Philippus quädnn themo heilante. Ther heilant 
antlingita in quedenti; 'cumit cit in theru gidinrit uuirdit mannes sun. 
5 Uuär uuär quidili iu, nibi thaz com tbinkiles fallenti in erda tot uuir- 
dit, tbaz selba eino uuonet: ob iz erstirbit, managan uuahsmon bringit. 
Thie dar minnöt siii ferah, thie forliosez ; thie dar hazzöt sin ferab in 
therru uueralti, in guuin Hb gibeltit iz. Oba uuer mir ambabte, mir 
folge: thär ih bin thär ist min ambabt; oba uuer mir ambahtit, inan 

10 gihgrfit =) min fater. Nli min sgla gitruobit ist. Inti unaz quidu? Fater, 

güieili mih fon tberu stuntu! Thurah thaz quam ih in thesa cit. 

Fater giberehto thinan namon'! Quam stemma fon himile: 'inti ih gibe*i 

rehtöta inti abur giberehtön'. ' 

Thin menigi thiu dar stuont inti gihörta quädun tbaz thonap,' 

15 gitan uuäri, andere quädun: 'engil sprah zi imo'. Thö antlingita therJ 
heilant inti quad: 'nalles tburab mih thisiu stemma quam, oh thurahr] 
iuunih. Nu ist duom thesses ^) mittUgartes, nü ther herösto thesses mit- 
tilgartes uuirdit eruuorpfan üz. Inti üi, ob ih erhaban uuirdu fon 
erdu, alliu thinsu si mii' selbemo'. Thaz quad her gizeihanönti uue- 

20 Ithemo töd^ sterbenti uuäri. Thö antlingita imo thiu menigi : "unir 
gihörtumfis fon theru 6wu uuanta Christ unonet zi euuidu; inti vvuo 
qnidiatü: gilinpfit zi erhefanne mannes sun? Uuer ist ther mannes 
snn'? Thö quad ther heilant: 'noh nö ist lucil Höht in iu. Geet unz 
ir Hobt habet, thaz iuunih flnstamessi ni bifähe; thie dar in finstar- 

25 nesse geet ni uueiz uuara her ferit. Mit diu ir lioht habet, giloubet 
in lioht, thaz ir Uohtes bam sit'. 

13. CLXIX. 

200. *)Tbie kenphou thes gräven intfieagun then heÜant in 
themo thinchüs, gisamanötun zi imo alla thia hansa, inti inan intuuä- 
tenti *)giuuätitun inan mit «) gotouuebbinem tünihün ') inti röt lablian 
umbibigäbun inan. Inti flehtenü coröna fon thornon saztun ubar 
5 sin houbit inti röra in sina zesanün, inti giboganemo kneuue fora 
imo bismarötun inan sus quedenti: 'heil cuning Judeöoo'. Inti inan 
spiuuenti intfiengun rörün inti sluogun sin houbit. Inti*) after thiu 
bismarötun inan, intunätitun inan labhanea 'i)inti gotouueDbes i'')inti 
giuuätitun inan singn giuuätin inti leittun inan thaz sien biengin 
10 '>)tra.gentan imo crüci. '=)Inan intuuätenti fundun man Cireneum 
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*)queinentan fon thorf, ^)m namen Simon hiez, 3) fater Alexandres inti 
ßufuses, *)then thuungun sie 5)daz her truogi crüci after themo heilante. 
201. Folgeta inan mihil menigi folkes inti uuibo, thie dar mzzun 
inti uuiofun inan. Tho uuanta sih zi in ther heilant, quad: kind 
Hierusalem, ni curit vvuofen ubar mih, oh ubar iuuuih selbon wuofet 15 
inti ubar iuuueru kind. Uuanta nü coment tagä in thßndir quedet: 
sälige sint umberente ^) inti uuambün thiede ni bärun inti brusti thiode 
ni sougitun. Thanne biginnent sie quedan bergon: fallet ubar unsih! 
inti nollon : bithecket unsih ! Bithiu oba sie in gruonemo boume thisiu 
tuont, uuaz ist in themo thurren'? 20 

14. Das Vaterunser. Matth. 6, 9 — 13. 

34, 6. Fater unser, thü thär bist in himile, si giheilagot tMn 
namo, queme thin rihhi, si thin uuillo, so her in himile ist, so si her 
in erdu, unsar brot tagalihhaz gib uns hiutu, inti furläz uns unsara 
sculdi, so uuir furläzemes unsaren sculdigön, inti ni gileitest unsih in 
costunga, üzouh arlosi unsih fon ubile. 5 



XVn. DIE STEASSBURGEE EIDE. 

Ergo XVI kalend. marcii Lodhuuicus et Karolns in civitate, qnae olim Ar- 
gentaria yocabatur, nunc autem Sträzburg vnlgo dicitur, convenerunt, et sacramenta, 
quae subter notata sunt, Lodhauicus romana, Karolus vero teudisca lingna iura- 
yerunt. Ac sie ante sacramentum circumfnsam plebem alter teudisca, alter romana 
lingna aUoquuti sunt. Lodhuuicus autem, quia maior natu, prior exorsus sie coepit: 5 
'Quotiens Lodharius me et hunc fratrem meum' etc. Cumque Karolus baec eadem 
yerba romana lingua perorasset, Lodbuuicus, quoniam maior natu erat, prior baec 
deinde se servaturum testatus est: 

Pro deo amur et pro Christian poblo et nostro commun salvament, 
d'ist di in avant, in quant deus savir et podir me dunat, si salvarai 10 
eo eist meon fradre Karlo et in aiudha et in cadhuna cosa, si cum 
om per dreit son fradra salvar dist, in o quid il mi altresi fazet, et 
ab Ludher nul plaid numquam prindrai, qui meon vol eist meon fradre 
Karle in damno sit. 

Quod cum Lodhuuicus explesset, Karolus teudisca lingua sie baec eadem 15 
yerba testatus est: 

In godes minna ind in thes christänes folches ind uns§r bedhero 
gehaltnissi '^\ fon thesemo dage frammordes, so fram so mir got geuuizci 
indi mahd^) furgibit, so haldih thesan») minan bruodher, soso man 
mit rehtu sinan bruodher i<>) scal, in thiu thaz er mig so sama^^ duo, 20 
indi mit Ludheren ^2) in nohheiniu thing ne gegango, the minan uuillon 
imo ce scadhen uuerdhßn. ^^j) 

Sacramentum autem, quod utrorumque populus quique propria lingua testatus 
est, romana lingua sie se habet: 

Si Lodhuuigs sagrament, qu^ son fradre Karlo iurat, conservat, 25 
et Karins meos sendra de suo part non los tanit, si io returnar non 

L. 23, 26. «) Mt. 27, 32. «) Mc. 15, 21. *) Mt 27, 32. «) L. 23, 26—31. 
') steriles ist jfähchlich als masc, gefasst ^) gealtnissi hs, ®) madh hs. ^) tesan lis. 
*®) bruber hs. ") soso | ma hs, *") luberen hs. ^") unerben hs. 

4* 
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l'int pois; ne io ne neuls, eui eo returnar int pois, in müla aiudhaj 
contra Lodhuuuig nun li iv er. 
Tendisca, antem Lingua: 
30 Oba Karl tlien eid, tlien er sinemo bruodlier Ludhuuuige gesuorj ] 

geleistit, indi Ludlimmig miu lierro tlieu er imo gesuor forbrilichit, ob 1 
iL inan es iruuenden ne mag: noh iii uoh thero nobbeiu, then ili t 
iruuenden mag, uuidhar Karle imo ce follasti ne miirdhit. 

QailraH peractis Lüdhnuuicna EenotenuB per Spiram et Korolus iuxta VuftaagnmJ 
35 per Vuiaztnburg Vuanuatiam iter diresit. 



XVin. ERSTE BAIEISCHE BEICHTE UND 
S. EMMEE.AMER GEBET. 



a. 'Enta bairiBctae beiebte. 
Tnihttn, dir uuirdu Di pigihtik 
allero minero suntiöno enti missa- 
tätio, alles des üi io missasprah ') 
eddo miasateta eddo missadäbta 
5 uuorto enti uuercho enti kidancho, 
des ih kihukkiu eddo ni gahukkiu, 
des ih iiuizzanto kiteta eddo un- 
nuizzanto, nßtak eddo unnötak, släf- 
fauti eddo uuachenti: meinsuartio 

10 enti lugino, kiridöno enti onrehteru 
flzusheiti, huoröno so uuie so ih 
sio kiteta enti unrelitero firinlustio 
in muose, in tranclie enti in 

unrehtemo släf e ; daz tu mii', 

15 tnilitin, kinist enti kinäda kauuerdös 
fargepan, daz ih fora dinfim angöm 
imskamßnti si, enti daz ih in deseru 
uueralti minero missatätio hriuiln 
enti harmskara hapen muozzi, so- 

20 lihho s6 dlno miltidä sin, alles uual- 
tantio tmhtin. 



b. S. Emmeramer gebet. 
Trohtin, dii- uuirdu ih pigibtifc J 
allero minero suntöno enti') missa-J 
täteo, alles deih^) eo missasprah')! 
edo ^) missateta 3) sedo missadähta^X J 
uuorto enti uuercho enti kadanccho, J 
des ih kyhukkiu *do ni kihukka^l 

des ih noizzanto '•) sedo un- 

uuizzanto, nOtac sedo unnötac, släi-J 
fanto sedo uuahento: meinsuuarteoi). 
enti lukino, kyridöno enti unrehte 
fizusheito, huoröno') s6 uuS s6 ihl 
so*) kiteta, enti unrehtero firlnlusteo'l 
in muose") enti in tranche'") enti in j 
unrehtemo släffe"); daz du mir, 3 
trobtin, kanist enti kanäda farki&l 
enti'^) daz ib fora dinßn augOn'^a 
unscamantisi'*), entidazibinderraS 
uueroltti's) minero suntöno'*) riutufl 
enti harmscara hapan mözi, solihoV 
so dino miltidä sin, alles uualtenteo'l 
trohtin. Kot almahtigo, kauuerdO'i 

mir helfan enti kauuerdo mir farkepan kanist enti kanäda in di- 1 
nemo rihe. 

Kot almahtigo, kauuerdo mir helfan enti kauuizzida mir iä fuii- I 

25 stentida iä gaotan umllun saman mit rehten galaupön mir fargepan.l 
za dinemo dionöste. trohtin, du in desa uueralt quämi suntige z& 1 
ganerienne, kauuerdo mih cahaltan enti kanerien. Christ, cotes suo, .1 
uuiho trohtin, söso du uueUßs enti dino canädä sin, tuo pi mih sun- ' 
tiguu enti unuuü-digun scalh dinan, uuiho truhtin, kanäd^o got, ka- 

30 uuerdo mir helfan suntikemo enti fartänemo dinemo scalhe unänentemo 

a. ') missasparh fts. — b. ') euti minero ')de8ih ') miBsasprahhi ^ miaaatati — 
missadaliti ') oda stets. ") geteta B, fehlt A. ') meinsnerto ") hurono ') Bio 
•) mnaa ">) trancha ") Blaffa ") enti fehlt. ") ongun ") mojai nneean ^*) deaaro 
nueralti ■•) miBBStato. 
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dinero kanädono. enstigo enti milteo trohtin, du eino uueist uueo 
mino durfti sint: in dino kanädä enti in dino miltidä, uuiho tnihtin, 
pifilhu min herza iä minan cadanc iä minan uuillun iä minan möt iä 
minan lip iä miniu uuort iä miniu uuerh. leisti, uuiho tnihtin, dino 
kanädä in mir suntigin enti unuuirdigin scalke dinemo ; kauuerdo mih 35 
canerien fona allemo upile. 

XIX. LOESCHER BEICHTE. 

Ih gihu gote alamahtigen fater inti allen sinßn sanctin inti desen 
uuihidon inti thir gotes manne allero minero sunteno, thero ih gidähda 
inti gisprah inti gideda . . . thaz uuidar gote uuäri inti daz uuidar 
minera christanheiti uuäri inti uuidar minemo gilouben [inti uuidar 
mineru uuihün doufi] inti uuidar mineru bigihdi. Ih giu nides, abun- 5 
stes, bispräha, sueriennes, firinlustio, zitio forläzanero, ubermuodi, geili, 
slafheiti, trägi gotes ambahtes, huoro uuiUeno, farUgero, inti mordes 
inti manslahta, ubaräzi, ubartrunchi Ih gihu, thaz ih minan fater inti 
mina muater so ni ereda so ih scolda, inti daz ih minan hereron s6 
ni ereda so ih scolda, inti inan so ni minnöda so ih scolda, inti mine 10 
nähiston so ni minnoda so ih scolda, inti min uuip inti min kind so 
ni minnoda inti ni leerda so ih scolda, inti mine iungeron so ni leerda 
inti ni minnoda so ih scolda, indi mine fillolä so ni [§reda indi ni] 
leerda so ih scolda. Ih gihu, thaz ih then uuihon sunnundag inti thia 
heilagün missa so ni ereda inti ni mär da so ih scolda. Ih gihu, daz 15 
ih minan decemon ni fargalt so ih scolda, thaz ih stal inti ferstolan 
fehota. Ih gihu, thaz ih siohero ni uuisöda, s§rege ni gidrosda, gast 
nintfianc so ih scolda, gisahane ni gisuonda thie ih gisuenen mohda, 
thaz ih meer giuuar inti unsipberon gisageda thanne ih scoldL Ih 
gihu, thaz ih daz giloupda thaz ih gilouben ni scolda, thaz ih ni gi- 20 
laupta thaz ih gilouben scolta. Ih gihu unrehtero gisihto, unrehtera 
gihorida, unrehtero gidanco, unrehdero uuordo, unrehdero uuerco, un- 
rehtero sedelo, unrehtero stadalo, unrehtero legero, unrehtero gango, 
unrehtes anafanges, unrehtero cosso. Ih gihu, thaz ih minan heit brah, 
meinani) heit suuor in uuihidon inti bi gotes heilogon. Ih gihu ungihorsami, 25 
ungithulti, untriuuono, äbulges [zit hielt] inti strites. Ih gihu, thaz ih 
heUac ambaht inti min gibet ruoholoso deda inti daz ih daz uuiha 
uuizzod unbigihtic inti unuuirdic nam, inti daz so ni Malt inti so ni 
ereda so ih scolta, inti daz heilaga crüci so ni ereda noh ni gidruog 
so ih scolda, noh thero gibennithero fastono inti thero crücithrähto so 30 
ni erfulta noh ni hialt so ih scolda. Ih gihu, thaz ih biscoffä^) inti 
priesdä inti gotes man so ni 6r6da inti ni minnoda so ih scolda, 
meer sprah inti suuigeda thanne ih scolti. Ih gihu, daz ih mih selbon 
mit lustin inti mit argen uuillon int mit argen githancon biuual int 
giunsübrida meer thanne ih scoldi. Thes alles inti anderes manages 35 
thes ih uuidar gotes uuiUen gifrumita inti uuidar minemo rehde, so 
ih iz U uuizzantheiti dädi so unuuizzandi, so ih iz in naht 3) dädi so 
in dag, so ih iz släfandi dädi so uuahhandi, so ih iz mit uuillen dädi 
so äna uuillon: so uuaz so ih thes alles uuidar gotes uuillen gidädi, 
so gän ih es in gotes almahtigen muntburt inti in sino ginädä inti in 40 

*) minan hs. ^) bis | scoffa ha. ^) nath Ä». 
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lutaiiiba bigilit gote almalitigen iDti allen sineii sanctin iuti thii- gotes, 
manne mit gilouben inti mit rinuuöu inti mit iiuilleu zi gibuozanne^ 
inti bitdiu thih mit OtnmodI tliaz thü giuuerdos gibetön furi mih, thas 
drnhdtin tbnnih sino ginäd» giuuerdo mir farläzan alla mino siindäJ 

XX. FULDAER BEICHTE. 
Ili imii-dii gote almalitigen bigihtig enti allen gotes lieilagon enti ] 

thii" gotes maime allero minero suntono ; nnrehtero githanco, uni'ebteix) I 
nuorto, nnrehtero nuerco; thes ib unrehtes gisähi, tinrebtes gihörti, un- 
rehtes güiancti odo andran giapnoni ; s5 nuax so ih nuidar gotes Milien 
5 gitäti, meinero eido, ubilero flnocho, liogannes, stelannes, hnores, man- 
slabti, nnrehtes girätes; odo mir iz thunib min kindisgi gibnriti odo 
thnruh ubai-truncani odo tliunth min selbes gispensti odo thnruh anderes 
mannes gispensti; girida, abnnstes, uides, bisprächido. ubilero Insto: J 
tbaz ih ci chirichnn ni qnam so ih mit relitu scolta, mina fastnn m I 

10 bihielt sO ih mit rebtu scolta, min alamiiosan ni gap so ih mit rehtn 
scolta, zunene ni gisuonta^ snnta ni fnrliez themo ili mit rehtn scolta, 
heilaga sunnnntaga inti heilaga missa inti heilagon uuizzod ni 6rita 
so ih mit rehtn scolta; äna urlonb gap, äna nrlonb intpliieng, nncitin 
ezzeuti, nncitin trinchanti, nncitin släienti, nncitin uuachanti. Thes 

15 alles enti anderes manages, thes ih nuidar got almahtigon scnldig sä, 1 
thes ih gote almahtigen in minero kristanlieiti gihiezi enti bi minan 1 
nnizzin forliezi, s6 ih es gihuge, so ni gihuge; so ih iz githähti, so 
ih iz gisprächi, so ih iz gitäti : so mir iz släffenti giburiti, s6 nnabhenti 
so gangenti, so stantenti, so sizzenti, s5 liganti: so bin ih es gote 

20 almahtigen bigihtig enti allen gotes heilagon enti thir gotes manne 
enti gemo buozziu frammort, so fram §5 mir got almahtigo mahti 
enti gianizzi forgibit. Almahtig trahtiu. forgib uns mahti inti giniiizzi 
thinan nnillon zi ginnircanne inti zi gifremenne, so iz tbin uiiillo si. 
Amen. 

XXI. MAINZER BEICHTE. 
Ih gihun gode abnahdigen unde allen godes engilon nnde allen 

godes heUegon nnde dir godes boden allero minero snndino, unde 
uuili dero bigihdig uuerdan, suS so ih se givremidi, so unaz so ih 
nnrehdes gisähi ode unrehdes gihancdi; nnrehtero nnordo, nnrehtero 
5 uuerco; nnrehtero gidauco; nbüero Insto, nbiles uuillen; fluochonnes, 
liogannes, bisprächidu; nnrehtes stadales, unrehtes sedales: in uncidin 
scläphun, imtidin nnachnn, in uncidigimo mazze, uncidigimo dranche; 
thaz umnezzon vehonti; minero spinngu, huores, thinbn, manslahdn, 
meinero eido : minero fastu f erbrocheneru. Mlna chirichun s8 ni suoh- 

10 da so ih solda, sunnondaga nnde andere lieilega daga so ne ereda 
noh ne begienc s5 th solta ; heilegan nnizzuth sö ne gihielt s6 ih solta, 
minan cnrs ne irvnlta sö ih solda, gihürsam ni nnas sö ih solta. 
Thni-phtigon nintphlec sö ih solta, alamuosan ni gab sö ih solta; äna 
urloub gab nnde nam daz ih ni solta; zußne ni besuonda sö ih solta, 

15 snnda ni verliez thien ih solta, mine nähiston sö ni miimota sö ih 
solta. Thes alles unde anderes manages, thes ih nuidar got sculdic 
sl, thes ih in minei-o cristanheiti gehiezi unde ih daz be minen men- 1 



I 
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nisginO ferliezzi, unde be mineru cMndesgi geburidi, so mir iz slä- 20 
fanti geburiti, so uuachandi, s6 ih iz selbe gefremidi oder anderemo 
gehancti oder anderen gespuoni, so ih es gehuge, so ni gehuge, so ih 
es gedähti oder gesähi oder ih iz gedädi order gesprächi: so uuirdon 
ih es alles bigihdig gode almahdigen unde allen godes heiligon unde 
thir godes manne. 

XXn. ZWEITE BAIRISCHE BEICHTE. 

Trohtin got almahtigo, dir uuirdo ih suntigo pigihtic unti sancta 
Mariun unti allen gotes engüun unti allen gotes heiligun unti dir gotes 
euuarte allero minero suntono unti allero minero missitäti, de ih eo 
missiteta odo missidähta odo missisprah vona minero toupha unzi in 
desin hütigun tach, dero ih gihukko odo ni gehukko, de ih uuizzunta 5 
teta odo unuuizzunta, notac odo unnotac, släphanto odo uuachanto, 
tages odo nahtes, in suelichero steti odo in suelichemo zite ih si ge- 
frumeta, mit mir selbemo odo mit andremo: in ungüoubun, in zoupre, 
in hohmuoti, in geile, in nide, in abunste, in hazze, in viginscephte, 
in äpulge, in meinen eidun, in luckemo urchunde, in lugunun, in man- lo 
slahte, in diuvun, in notnumphtin, in pisuuiche, in untriuun, in huore, 
in uberligire, in piuuellida mines lichnamin, in huorlustun, in unrehter 
giru, in pisprähun. in dansungen, in murmulode, in lichisode, in virma- 
node menniscono, in unrehtero urteili, in ungihorsami, in ubaräzili, in 
ubertrunchili, in scantlichemo gichosi, in uppigemo sceme, in spotte, 15 
in uueichmuote, in unrehtemo strite, in ruomigerne. Di giho dir, troh- 
tin, daz ih minemo lichnamin mera intliez dan ih scolte. Ih giho tir, 
trohtin, daz ih unmahtigero unti dero de in charcharo unte in andren 
notin uuäron ni giuuisota noh so ni gehalf so ih scolta unti so ih 
mahta. Ih giho dir, trohtin, daz ih hungi-enta ni gilabota noh turstiga 20 
ni gitrancta noh nackota ni giuuätta 

XXin. NOTKEE. 
Aus Boethius. 

1. Item prologus teutonice (Hatt. s. 13. 14, Piper s. 5. 6). 

Sanctv^ Faulus kehiez tien, die in sinen ziten uuändon des süone- 
tagen, täz er er nechäme, er rovnanum imperium zegienge unde Änti- 
Christus richeson begondi. Uuer zuivelot Bomanos in uu6sen allero 
richo herren unde iro geuuält kän ze ende dero uuerlte? S6 do 
mänige liute ennont Tüonouuo gesezene hära übere begondon vären 5 
unde in allen disen riehen keuuältigo uuider Bomanis sizzen, to iu 
stüonden iro ding slifen unde ze d6ro tüegüngo rämen, tia uuir nü 
sehen. Tännän geskäh pi des ch6iseres ziten Zenonis, ikz zuene chü- 
ninga nordenän chömene, 6iner imo den stüol ze ßomo ündergieng 
unde älla Italiam, änderer näher imo Greciam begreif, unde diu länt, 10 
tiu dännän ünz ze Tüonouuo sint: euer hiez in ünsera uuis Ötacher, 
tiser hiez Thioterih. T6 uuärd täz ten cheiser lüsta, däz er Diote- 
richen vriuntlicho ze hove lädeta, tära ze dero märun Constantinopoli, 

^) uuizzin Denhm. 
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ünde in dar mit küollichen eron längo häbeta, ünz er in des bit« 

15 stäont, täz er imo Öndi mit O'tachere ze vöhtenne; finde übe er_l 
litemnünde, Bomam iöh Italiam mit sinemo dänche zebAbenne. ~' 
tirlub käp imo Zeno, sin länt iöh sine linte ze sinßn trinnön beyfele- ] 
hendo. So Dioterih mit tömo uuörte ze Italm chäm, ünde er ötacche- ] 
ren mit nöte guän ünde in sär dära näh erslüog, ünde er füre in ies ] 

20 ländes uuielt, t6 neteta er zeerest nieht über däz, so demo chfeisere I 
lieb nnäs. So aber näh imo ändere ch6Jsera uuürten, tö begönda er] 
t&on äl däz in lüsta iinde dien raten an den lib, tie imo des neuuären 
gevölgig. Föne diu slüog er Boetium ünde smen snßr Symmachum 
ünde, däz önh nnirsera uuds, Johannem den bähes, Sär des änderen 

25 iäres nuärt Thioterih ferlören, sin nevo Älderih zühta daz riebe ze sih. 
Bomanum imperium häbeta lo dännan hina ferlören s!na libertatem. 
A'ber döh Gothi uuürten dännän vertriben föne Narsete patricio sitft 
Justino minore. So chämen aber nördenan Langobardi ünde uulelten 
Italim mßr dänne ducentis annis; näh Langobardis Franci, tie uuir 

30 nü heizen Chärlinga ; näh in Saxones. So ist nü zegängen Bomamim 
imperium näh t)en unörten scmcti Pauli aposloU. 

2- lucipit liber primos Boetii. 

Couqaegtio Baetii de inataliilitate fortnaaB (H. e. 15. 16, P. h. 7. 8). 

^M* peregi quondam ctwmina florente studio, heu fiebilis cogor inire \ 

inestos modos ih tir er töta frölichiu sang, th mdchön nü nöte chära- J 

sang. Ecce lacerce Camenw dictant mihi scribenda sih no, löidege MuscB i 

lerent mih scrlben, Täz mir uuiget, täz uuiget in. Tie mih Ir Ißrton ] 

5 ioamda carmina, tie lerent mih nü flf^üia. Et rigant ora elegi i. miseri- 

veris i. non ßctis ftetibus ünde füllent sie mtnin öngen mit emestlich6ii J 

dränen. Hos sedUm comites nulhis terror potuit pervincere, ne prose, ] 

querentur »ostrum iter tise gev6rtun nemähta nioman eruufenden, ^e I 

nefüorin säment mir. Quasi diceret, übe ih änderro sächön beröuböt j 

10 pin, minero chünnön neraähta mih nioman beröubön. Gloria felicis olim 
virisdisque iuventiE solantur nunc mea fata mesti senis er uuären sie I 
güollicbi minero lügende, nü trdstent sie mih alten minero misseskihte. 
Venit enim inopina senedus properata malis tes ist öuh türft, uuända. J 
mir ist üngeuuändo föne arbeiten züo geslüngen spüotig älti, et dolot^^ 

15 iussit inesse suam cetatem, s. ideo stumi, quia citius cogit senescere ünd&l 
16id habet mih alten getan, Funduniur vertice intempesUvi cani föne"« 
dien dingen gräuuen ih ze ünzite, et laxa cutis tremit effeto corpore: ; 
ünde slächiu hüt ridot an chräftelösemo lichamen. Täz ehit, mine 
lide ridont ünder slächero hiute. Feli^ mors hominum, qucB nee sc in- 

20 serit dultnbus annis et sepe vocata venit mestis täz ist sälig töd, t6r 
in lüstsamen ztten neehümet, ünde in Ißitsämen geauünstSr netüelet 
FJheu, quam surda aure avertitur miseros äh zesere, uulo übelo 6r die 
unenegen gehöret. Et smva elaudere negat flentes oculos ünde uuto 
üngenio er chfeligo betüot iro uuöinonten öngen. Dum male fida fortuna 

25 faveret levibus honis ünz mir sälda fölgetön in ällemo mlnemo güote, 
mir ünstätemo, also iz nü sldnet, pene merserat tristis kora caput meum 
tö häbeta mih tiu löida stünda näh kenömen, ih meino diu iüngesta. 
Nunc quia mufavit nubila fallacem vultum, protrahit impia vita ingratas j 
moros unända si mir aber nü gesuichen habet, nü langet mlna vrist , 
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min ärbeitsämo lib. Quid totiens iactastis me felicem amici uuäz hlezent 30 
ir io mih säligen, Munt mine ? Uuär ist iz nü ? Qui ceddit, non erat 
nie stäbili gradu ter doh io viel, f ästo nestüont ; übe er f ästo stüonde, 
so nevile er. 

3. De ingressu philosophiae et eins habitu (H. s. 16. 17, P. s. 8. 9.)- 
Hoec dum mecum tadtus reputarem ipse ünz ih tiz suigendo in 
minemo müote ähtota, et signarem lacrimäbilem querimoniam officio stili 
ünde ih süs ämerlicha chläga scr6ib mit temo grifele, visa est mulier 
astitisse mihi supra verticem uuär sah ih ein vnib stän 6be mir reve- 
rendi admodum vultus eruuirdigero täte härto, ardentibus oculis mit 5 
ernestlichSn 6ug6n et perspicadhus ultra communem valentiam hominum 
ünde dürnohtor s6henten, tänne ioman m6nnisk6n s6hen müge, i6h 
profunda dei gesihet philosophia; colore vivido mit iünchlichero vä- 
reuuo ; si neältet nieht, atque inexhausti vigoris ünde micheles mägenes 
ünde üngebröstenes, quia pertingit a fine usque ad finem fortiter; quamvis 10 
ita plena esset cevi toh si so alt uuäre, ut nullo modo crederetur nostrce 
cetatis täz sih nioman iro negelöubti uuesen ebenält, uuända si uuäs 
io. Staturce discretionis ambiguce in iro geuuähste zuiveligero micheli; 
ih nemähta uuizen, uuio michel si uuäre. Nam nunc quidem cohibebat 
sese ad communem mensuram hominum uuända 6ina uuila kezühta si 15 
sih hära zu ünsermo meze, uuända si uuilon Äwmawa ähtot ; nuncvero 
videbatur pulsare ccelum cacumine summi vertids ändera uutla tüohta 
si mir den himel rüoren mit öbenahtigemo höubete, uuända si astro- 
nomiam uueiz. Qucb cum altius extulisset caput, etiam ipsum ccelum 
penetrabat so si daz höubet ho üf erbüreta, so überslüog iz ten himel, 20 
däz tüot si divina scrutando; et frustrabatur intuitum respidentium ünde 
to troug si dero sia änauuärtenton öugen. 

4. Quid sit inter rhetoricam suadelam et philosophicam disputationem. 

(H. s. 76—78, P. s. 98—100.) 

Hier solt tu chiesen, uuäz keskeidenes ünder rhetorica suadela, 
mit tero si zeerest änafieng, ünde ünder philosophica disputatione, dar 
si nü äna ist. T6 si in siechen fänt sines müotes, ünde er des for- 
tunam scüldigota, sämo so er sia in dinge mäloti, däz si in dära zu 
bräht häbeti, to sölta si imo note, uuända si m^dica ist, mit tiu zeerest 5 
heilen sin müot, däz si is keäntseidoti dia er is zeh. Täz teta si mit 
tien defensionibus, däz ze iro bözeren uuän nesi, nöh ze iro nioman 
bezeren müoten nesüle, ünde si änderiu uuerden nemüge, äne diu si 
io uuäs. ü'nde übe fortuna beginne uuesen stäte, däz si fortuna nesi ; 
ünde uuemo si nöh stäte uuürte, ünde er sia längost mit imo gehäbeti. 10 
ü'nde sid si uuider in bäz habe gevären, dänne uuider ändere, ziu er 
sia mäloe. U'nde si imo 6uh nöh ze täte gesuichen nehäbe, ünde daz 
imo liebesta müge sin, däz imo däz üninfären si. U'nde ze demo gno- 
testen, däz si imo des sines nieht nehäbe infüoret, ünde si iro güotes 
müosi imo ünnen, so längo si uuölti, ünde si aber iro güot zu iro 15 
zücchen müosi, ünde er mer föne sinen üngedülten, dänne föne iro 
ünr6hte sieh si. ü'nde er sih uuärnoe souueles fögetis er uuelle, ünde 
si sih temo uuöla dinglicho eruu6re. üuer ne bechennet tiz kechöse 
ünde däz ze disemo gechöse haftet, äl trafen ze oratoris officio ? ü'nde 
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20 uu6r neuueiz rJietoricce facundice diz uu6sen eigen spil? Üu6s sint 
ünmüozig iudices ünde iurisconsuUi äne süsliches stritodes ? Tiz gentis 
causce h6izet forense. In foro skellent tie so getanen controversias. 
An disen ist sucmo ünde dissuasio. Mit uuiu mag man in dinge sua- 
dere aide dissuadere äne mit iasto ünde iniusto? Mit uniu mähti si 

25 in nü stillen äne mit tiu däz si in düot pechennen, däz er an fortunam 
nehein r61it nehäbe? 86^) man däz peginnet öugen, uuio r61it ünde 
uulo ünr6ht täz si, däz 6iner den änderen äna förderot, so spüot 
tero suasionis ünde dero dissuasionis, U'nde uuända sl imo nü 
habet übemömen sin ser mit t6ro satisfactione , pediu st6pfet si nü 

30 äba dero suasione ze dero disputatione, däz si imo dar mite fölle li6ile 
sin müot. Nü fememen däz uuöla, däz man in sprächo, dar man in 
dero deliberatione sizzet, übe däz ünde däz ze tüonne si aide zeläzenne, 
mit utili ünde mit inutili suasionem tüon s61 ünde dissuasionem. Also 
Livius scribet, uuio michel strit tes ze Komo uuäs, näh tiu Galli dia 

35 bürg ferbrändon, uu6der sie Eomam rümen söltin ünde vären in Veien- 
tanam civitatem, tiu do ganz in iro geuuälte uuäs, ünde dar fürder 
sizzen aide nesöltin. Uuer mähti an 2) d6mo strite cheden, uu6der iz 
r6ht aide ünröht uuäre ? Tär uuäs äna zechedenne % uu6der iz nüzze 
uuäre aide ünnüzze. U'nde älliu diu suasio, diu dar äna uuäs, diu 

40 ilta dero einuuederez kelöubllh tüon ^) däz iz utile uuäre getan aide 
verläzen. A'ber in denionstrativo genere causce, so man dar ümbe in 
stritigemo rate sizzet, uuemo des ünde des ze getrüenne si, so ist an 
dero svAisione honestas zenemmenne, ih meino des, d6n man dära züo 
löbot; ünde dissuadendo ist sin turpitudo zenemmenne, übe man in 

45 ferchiuset. A'lso iz ümbe Ciceronem ffior, do man in ümbe dia notze 
consule säzta, däz sie sih mit niomanne ändermo netrüuueton Catilince 
eruu6ren ünde sinen gnozen, äne mit imo. Süme löbeton in dürh 
sinen uuistüom, süme chäden, also Salustius säget in CatiUnario, con- 
sulatum violari eo quod de equestri ordine ortus sit, non de seriatorio, 

50 Süs ketäne questiones, uuända sie inter cives uuerdent, pediu heizent 
sie dviles, täz chit pürgliche aide gebürliche. A'n disen ist, also uuir 
gesäget eigen, suasio ünde dissuasio. A'n dise tüot sih ter orator, die 
aber civiles nesint, die sint philosophicoe, tero uuirt disputando geänt- 
uuürtet. 

5. Quam vana sit terrena gloria, quia terra nihil est in comparatione caeli^) 

(H. s. 84—86, P. s. 110—112). 

— Tir ist uuöla chünt, chäd si, älla dia erda sih kezihen uuider 
demo himele gägen demo meze eines stüpf es, also du limetost in astro- 
nomia. — I'h m6ino, däz si micheli nieht nehäbet uuider dero micheli 
des himeles. Aristotiles leret in cathegoriis, däz punctum si änaväng 
5 linece ünde üzläz, ünde iro partes mit puncto ünderskidot uuörden, 
ünde döh punctum före lüzzeli nehein deil nesi dero linece, Uuäz mag 
minneren sin, dänne däz neuueder nehäbet lengi nöh preiti? Sid iz 
an linea, dero terminus iz ist, neheinen töil nehäbet, so neist iz öuh 
nehöin t6il des circuli, d6s medietas iz ist. Ze döro selbün uuis ne- 

S61 hs. «) ian hs, ^) zecheddenne ha. *) keloublihtüom hs. (Hatt.). «) In 
diesem stiiche tfind die lateiniscJ^en Sätze ausgelassen. 
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habet ouli tiu erda neheina micheli uuider demo himele des punctum 10 
si ist. 

— Tero selbün erdo, also lüzzelero uuider 9 demo himele, ist 
echert ter fierdo t6il besezen föne uns chünden menniskön. Täz si 
chit nobis cognitis, täz chlt si ex persona hominum ümbe die antipodas, 
uuända uns tie ünchünt sint. üuir uuizen, däz tia 6rda daz uuäzer 15 
ümbe gät ünde der fterdo teil nähör obenan erbärot ist, an d6mo 
sizzent tie m6nnisken. Ter himel 16ret unsih, täz iz ter fierdo t6il ist. 
A'lle die astronomiam chünnen, die bechennent, täz cequinoctialis 2ona 
den himel rehto in zu6i t6ilet, ünde föne iro ze dien üzerosten polis 
iouuederhälb ebenfilo ist, ih meino ze demo septentrionali iinde ze 20 
demo australi. So ist tiu erda sinuuelbiu ünde ist uns ünchünt, übe 
si ündenän erbärot si, obenan dar si erbärot ist, tär sizzent tie 
liute ab Aethiopico oceano usque ad Scithicum oceanum, Tie förrost 
sizzent ad austrum, die sizzent in Aethiopicis insulis, tien ist tiu 
sünna obe höubete, so si gät üzer ariete in verno tempore, ünde so 25 
si beginnet kän in libram in autumno. Tie hära bäz sizzent in litore 
Aethiopico, tien ist si obe höubete, so si gät in tauro ünde in virgine, 
Tie öuh hära bäz sizzent in Meroe, tien ist si öbe höubete, so si gät 
in geminis ünde in leone. Tie öuh hära bäz sizzent, tär Siene ist 
civitas AegyptU tien ist si öbe höubete in solstitio, so si gät in cancrum, 30 
Tännän gät nördert Jiumana habitatio ünz ze Tile insula, diu förrost ist 
in Scithico mari, Tie dar sizzent, tie sizzent ünder demo septentrionali 
poh. Däz skinet tännän, uuända, so sümeliche cosmografi scribent, 
tär ist ätahäfto tag per sex menses föne vernali cequinoctio ünz ze 
autumnali, ünde ätahäfto näht per alios sex menses, föne autumnali 35 
mquinoctio ünz ze vernali, Täz keskihet föne diu, uuända in sint fer- 
börgeniu ünder erdo sex signa omni tempore, pediu ist in näht, so diu 
sünna in dien gät; änderiu sex sint in öbe erdo semper, pediu ist in 
däg, s6 diu sünna in dien gät. Uuända septentrionalia sex signa in 
echert ze öugon sint, tännän skinet, täz in der polus septentrionalis 40 
öbe höubete ist, ünde in der allere hohesto ist. Täz mag- man uuöla 
s6hen an d6ro spera^), diu in cella Sancti Galli noviter gemächöt ist 
sub Purchardo Mate, Si habet ällero gentium gesteile, ünde föne diu, 
so man sia so stellet, täz ter polus septentrionalis üf in rihte sihet, so 
sint sex signa zodiad ze öugön septentrionalia, sex australia sint ke- 45 
borgen. Tännän uuizen uuir uuöla, dar sie beginnent sizzen ferröst 
in austro ünz tära tär sie f^rrost sizzent in septentrione, übe iz maria 
ünde paludes neündernämin, däz iz uuöla uuösen mähti quarta pars 
terrae, — Tenchest tu dänne, uuio filo uuäzer ünde fönne ünde öinote 
skörtent tes s61ben fierden töiles, so ist tes anderes echert ein enge 50 
hövestät tero menniskon. 



*) nach uuider in der hs. der. •) d, i. sphaera. 
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Remigius leret imsih tisen auctorem in älenämen ua^sen geliei- 
Zeilen MttrUanum, ünde Mineum ürabe slna färeuua^ Felicem ümbe h6i- 
lesöd, Gapellam iimbe Blnen anässen sin, auända capra apud Qrecoa 
dorcas a videndo geheizen ist. Ä'ber diae her nämen öugent lins, t4z 
5 er Bomanus nuäs dignitate, döh er bt'irtig uuäre föne Cartagine, diu in 
Äfrica ist So mdnige nämen nemüoson ändere haben äne Bomani 
cives. Romani cives blezen böide, iöli selben die bürgliute dar ges6z- 
zene, iöh tie änderesuulr gesezzene mit iro geedele aide mit iro tögede 
ärlde mit iro scazze iimbe sie gefrähtoton, täz sie in iro dignitatem 

10 gftben iinde sie Romani dves Hiezen. Pediu chM Lisias in acHhis 
apostolorum : ego hanc dvitatem ntulta summa conaecutus sum. Tia di' 
gnitatem mag keeiscön d^r Suetonium liset de viia C(Bsaris Augusti. 
Täz er Mercurium säget kehiien ze pMlologia, mit tiu Ißret er flnaih, 
däz io nnizze snlen sin mit kespräclii, nnde r6da net6ug, tär uuizze ne 

15 sint. Ze döro sägön bitet er lielfo tade liöilesodes Himeneum, dön alte 
liute häbeton fiire litgot imie föi'e mäcbai-e ällero natiirlichero miteuuist. 
Tön gi'flozet er nfl ze erist an demo prohemio, sämo so sin Monden ') 
quwdam Satira fiire in spreche. A'ber Satiram snln untr fömemen 
dia deam, diu dien poetis ingeblies saHrica carmina. Nu feni^men, 

20 nnäz Hi chMe. 

7. Lib. I, 39. Sol (H. s. 303, P. 8. 747.). <) 
— Näh tien nuärd tära in geeiscot tfir göldiärenuo Sol mit sinero 
uuizun snester Luna. — Tön fiirefüor, so er begönda chömen, 6in röt 
skimo purpnrun gelicher, iinde in rögfäreuuero sköni erskeinda er älla 
dia fälenza, änderen zierdon, däz chit störaon, sih pergenten, Täz ist 
5 tiu gäreuui des Mmeles, tia unir sehen in morgen, er diu snnna iif 
känge. — löli selbei' Jupiter timcheleta före sinero skinbari nuidere 
uutchender, s6 er ingändo den höubetskJmen erist öncta. Tiz ist se- 
cundum rhetoricam entphaticos kesäget, täz chit michellicho, laÜTie chlt 
iz exaggerative. I'h möino uuio iöh selbes Jovis Stella, tiu före filo 

10 glänz ist, tänne ürouge uuirt, so diu siinna stät skinen. — Selben die 
spere, die Jupiter in hende häbeta, ih m6ino selben die stellw solis et 
luntB, die slduen gägen demo speculo d6s in gelegenen liehtes. Sie 
infiengen in süi tiu lieht tero göto, Äpollinis unde Lance. — A'ber diu 
geföhta ünde diu zSero gegäreta Juno, erbllchendia föne iro liebte, sä- 

15 moso föne gelegenemo spiegele, uiiard si in uulzero heiteri. Also diu 
Kift io dänne ist, so diu sünna üf kät. 

8. Lib. 1, 40. Deacriptio testivi temporis (H. s. 304, P. 748-50). 
Erat enitn in circulum ducta fulgens Corona, qufs duodedm flammis 
ignotorum i. prcBdosontm lapidttm fulgorabat. Äpollinis Corona uuäs 
keringtiu ünde gllzendiu. Zn61if tiurero stöino glizemen häbeta si, 

') fr : : : | den la. {Änz. fda. 25, 328). ") Mit auDlasawng der lateinischen idtze. 
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däz slnt zu61if mänöda des iäres. Quippe tres fuerant a fronte gemme, 
Uchynis astrites et ceraunos. Tri uuären an sinemo 6nde, däz sint 5 
triu sümerzeichen, gemini ünde Cancer ünde leo. U'be du diu nebe- 
chönnist, tiu z6igot tir maior ursa, Uuända so si cMmit in altitudinem 
cobU, so sint gemini g&gen iro ch61ün, Cancer gägen dien förderen 
f üozen, leo g&gen dien äfteren. Selbiu ursa ist pi demo norde männe- 
lichemo z6ichenhäftiu föne dien siben gläten störnon, die aller der 10 
liut uuägen heizet ünde näh einemo glöccunioche gescäffen sint ünde 
ebenmichel sint äne des mittelosten. Uuelee uuären dar äna? Lichinis, 
ter purpureus ist ünde dännan genämot ist, täz er lucemce gelich ist, 
diu Grece Lichinis heizet. D6r ist geminorum ünde Junii mensis, uuända 
dänne purpurei fiores chöment. A'ber astrites ist ein uuiz stein genä- 15 
moter ab astro, däz chit a Stella, uuända man dar inne sihet sämoso 
einen st6men uuärbelon. D6r ist cancri ünde Julii, uuända er gelich 
ist tien uuizen ünde ebenmichelen zuMn sternon, die in cancro meisten 
sint ünde aselli h6izent. Ceraunos ist ein fäleuuer stein föne fulmine 
geh6izener. Der ist leonis ünde Äugusti, uuända diu sünna dänne 20 
prennet, sämoso bligfiur. 

Quce eius effigiem reverendam a cognitione conspidentium vibranti- 
iurS radiorum fulgoribus occulebant: tie gemmce benämen däz mit tero 
dräti iro skimon, däz in äna scheute ne bechnäton. Qiuirum alia 
cancri cerebro, leonis oculis altera, geminorum fronte assumpta tertia 25 
dicebatur: ünde 6iniu uuäs kenömen s6 man chäd üzer domo gilse 
cancri, änderiu üzer leonis öugon, diu dritta üzer d6mo ende geminorum. 
Däz chäd man föne diu, uuända sie dien geliche sint, also iz ke- 
säget ist. 

9. Lib. I, 41. Veris (H. s. 305, P. s. 750f). 

Alias sex ex utroque latere rutilabant: ändere sehse skinen an 
dien siton dero coronce. 

Quorum smaragdus una: dero ist einer smaragdus, äUero stöino 
grüonesto, föne amaritudine geheizener, uuända io grüone eiver ist. 
Ter ist kegeben tauro ünde Maio, uuända dänne ist löub ünde gras 5 
in alegrüoni. Taurus ist ünder demo sibenstirne, ünde sin höubet ist 
mit finf sternon so gescäfot, täz man 6inen sihet an dero mülo, 6inen 
an demo uuinsteren öugen, zuene an demo zes6uuen zesämine chlebente, 
die füre 6inen gez61et sint. Zuene an dien hörnen. Dero zu6io ist 
ter zeseuuo rot ünde filo offen. Die finfe heizent Latine suculce, Grece 10 
Mades. Sdthis altera: änderer h6izet scithis, föne Scithia, dännän 
er chümet. Ter ist öuh crüone, also diu erda ist in Aprili, so diu 
sünna gät in ariete, A'n arietis hörnen stänt filo gläte störnen fiere, 
näh tien hörnen gechrümpte. Die mag man öuh uuöla bech6nnen 
föne demo sibenstirne, uuända sie uuesterhälb sin sint, ünde ünder 15 
zuisken ändere neheine nesint, äne des trianguli, däz deltöton heizet, 
täz mit ündarUchen störnon gebildot ist. A'ber aries hindersihet sih 
ze tauro ünde bediu sint öuh sine posteriora bechöret östert zu dien 
fier st6rnon, die uns öugent in zilun stände sämoso äba fersnitenen 
taurum ze dien länchon. Mit tien beinen tr6ttot er ccetum, t6r imo 20 
sünthälb ist. Ja^is tertia vocabatur: ter dritto höizet iaspis föne aspide 
serpente, d6r in in demo höubete traget, so man chit, ünde d6r ist 
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6uh feteuuaz crüone, also öuh in Martio eteuuaz peginnet crüen, s6 diu 
sünna ist in piscibus, T6r piscem becliennen uiielle, d6r aquilonius 

25 heizet, t6r sehe föne cornibus arietis uu61a ferro uu6stert, nördhälb tes 
signiferi, dar sihet er 6in filo skinbarlg triangulum, uuito indänez, 
ünde iöh üzar finf störnon, die an dien orten ünde an dien siton stänt, 
kebildotez. A'n d6mo bechfenne sin höubet. Tännan f6rro sondert 
sihet man an demo signifero däz kemähcha triangulum, üzer fier st6mon 

30 näh 6benmichelen also gebildotez, also in arithmetica diu minnesta 
pyramis kemälet ist. I'h meino, däz tri stfernen daz triangulum mächont 
ünde der fierdo röhto in mittemen stät. A'n demo bechenne des min- 
neren höubet, t6r notius heizet. Föne dien zu6in triangulis piugent sih 
üf östert iro vincula, mit tien die zägela zesämine gechnüpfet sint. I'n 

35 demo hingen sihet man Pegasum, sämoso ünder zuisken fisken betänen. 
Inter quarum virorem foeta mari lumina s. resplendebant interiorisque 
coruscati fonti, i. fontibus qucedam suavitas resplendebat: ünder d6ro 
gimmon grüoni skinen demo mere feseligiu lieht, uuända diu Ifenzesca 
sünna getüot f^selen diu m6retier, ünde diu süozi des inneren blieches 

40 ersk6in dien rinnenten uuäzeren, uuända öuh tiu nüzze uuördent in 
lönzen. 



Lib. I. 44—48 (H. s. 308—310, P. s. 754— 758). i) 
10. Item de eius^) habitu et forma. 

— Tu uuändist selbiz taz sin fähs uuesen güldinez ünde sine 
löccha gefödelgoldote. Födelgöld täz chit filo dünne göld, uuända s6 
man iz tünnesta geslähen mag, täz höizet brattea, i. lamina tenuissima. 
— A'n demo ingänge habet er öines scönis chindes kelichi, uuända 

5 diu sünna in morgen chindiskiu ist, aber in mittemo gänge eines 
trätes iüngelinges, also öuh tiu hizza stärchesta ist in mitten däg, 
aber an demo üzläze, ih meino ze äbende, öines erlegenes alten. — 
Töh sümelichen düohti, däz er zuelif pilde ougti näh tien zuölif stün- 
don des täges. Er uuäs sölbo fiurin, täz skinet an sinero höizi. — 

10 Sine füoze sint kefideret, täz skinet an dero snöUi. — Sin lachen 
geuuörmöt, aber filo härto göldrot. — A'n dero uuinsterun trüog er 
6men röten skilt, uuända sölbiu diu sünna einemo skilte gelih ist. — 
A'n dero zeseuum eina brinnenta fäcchela. A'lso die poetos sägent, 
täz älliu diu uuerlt lieht habe föne Apollinis fäcchelo. Calcei vero 

15 similes ex piropo : sine scüha uuären geliche ünde örcholchine. Piropos 
chit visio ignis, also daz metallum öuget visionem ignis, tänne göld 
ünde zuifalt chüpferes zesämine gegözen uuirt. 

Lima. 

— Pi imo stüont sin suöster Luna mit mänmentsämero ünde 
lindero änasihte, uuända si neuuiderslähet tiu öugen nieht, so diu 

20 sünna. U'nde si enfieng iro lieht föne des prüoder lampade uuända 
iro ne mähti nieht eclipsis keskehen, übe si iz föne iro sölbun häbeti. 



^) Mit aualasswng der lat Sätze, >) sc, Solis. 



XXTTT. Notker (Martianus Capella). 63 

11. Pluto et Neptunus. 

— Näh tien uuürten in ferläzen lovis prüodera, 6iner uüas föne 
demo mfereuuäge pläuuer, änderer uuäs föne nähtlichemo scäteuue 
pleicher. — I'ro iouu6derer trüog sin diadema also cMning sölta. — 
E'iner trüog uuizez ünde 6benfäreuuez tero gräuui des f6imes ünde des 
m6resälzes, änderer trüog keuuörhtez üzer ebeno ünde suärzez föne 5 
dero li611olichun nähttimberi. — T6r uuäs richero dänne der brüoder 
ünde gechister föne ätehaftemo guuünne dero gebörnon, uuända diu 
hella ferslindet äl daz ter I6bet, si ne uuirdet niomer sät. Ter ander 
uuäs före micheli ünde före li6vi erbäröt ünde feruuferfende mit note 
guünnenen rlchtuom. Michel ist ter mere, ünde in uu611a sih h6vendo 10 
aide in c6ssa uuirfet er üz, täz er ioner guän. 

Stix et Proserpina. . 

— I'ro chenä uuären üngelih. — Uuända diser, ih meino N^tunus, 
prähta mit imo sina ch6nun Stigem, däz chit purificationem, ällero goto 
mägazohun ünde gästk6bun. Uuända dii terrestres ne uuürtin niomer 
ccelestes, übe sie in Stige palude neuuürtin purificati. Diu töufi gab in 15 
cceleste consortium. Föne diu ne müoson die göta sih nieht fersu6ren 
be Stige. A'ber Pluto brähta eina diernun, ih meino Proserpinam, 
uuähsennes mändaga. Proserpina däz ist alles erdrätes tiehsamo, diu 
ist puella, uuända erdsamo iärogeliches niuuer chümet. — Tiu so 
chörn gebe^) iro betären, däz sip iro geheizen zegebenne dia cenze- 20 
gostun.2) Pediu heizet si öuh JEchate, däz chit centum, uuända der 
erduuüocher öfto chümit zenzegfältiger. 

Mars et Liber. 

— S6 uuürten dO in ferläzen Jovis süne. Tero zueio uuäs ter 
förderoro ein röt iüngeling, uuända sin sterno rot ist, ünde slindäre 
iöh türstesare des plüotes. Pediu heizet er Mms, also mors. — Ter 25 
ander uuäs mämmende ünde minnesam. Uuäz ist hügelichera ünde 
minnesamera uuine? — Sin rebemezers an dero z6seuuun trägende 
ünde sinen släf mächigen chöpf an dero uuinsterun. — Iöh spilogerner 
chäd man, däz er uuäre. — Sine g6nge uuären scränchelige. — U'nde 
feruuündene föne dero trüncheni des stärchen uuines. 30 



Aus der psalmenllbersetzung. 

A. Altes Baseler bruchstück. 

12. Psalm 136. 

6. Ädhereat lingua mea faucibus meis nisi tui meminero: stüm 

uuerde ih, übe ih tin ne gehüge Hierusalem. Si non proposuero Hieru- 

salem in principio iocunditatis mece : unde übe ih ne s6zze Hierusalem 

ze förderost minero uuünno. Tär ist tiu förderosta uuünna, dar man 



^) Das sinnlose gebe statt ind. gibet beruht auf dem fehlerhaften tribuat 
der vorläge. Die echte lesart ist tribuit (Mart. Cap. ed. Eyssenhardt I, 81.)- 
*) c§nzegos8tTm hs. 
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5 götes sölbes kebi-üchen mfloz. Föne diu sprichet er ze göte unidi 
allen fienden dero bürg. 7. Memento domine ßliorum Edom, id. est Esü 
in die Hierusalem : whüge göt in iudicio des älitaris chfndo. Irrih tili 
an dien in die iuäieii, die Christianis üent sint, also Esan sinemo 
br&oder uuäs. T&z ist öuh prophetia, näls maledicUo. Qui dietmt exi- 

lü nanite, exinanite, usque sdlicet perveniamus ad fundamentum m ea : täe 
föne dero wcclesia chedent, täz man föne dero cisterna cliit: erskfepfent 
sia linz an den bödem. I'ro bödem ünde iro ßindamentum ist Christus, 
ten iro nioman genömen nemäg. Taz anölton sie tfion, dö sie martyres 
irslüogen. 8. ^ilia Bahilonis misera, id est caro vel camales; beatus 

15 qui retribuet tibi reiributionem tuam, quam retrihuisti nobis : uuönega 
töhter Sabilonis, kesah in göt, ter dir lönot nali temo löne, so du uns 
lönotöst. U'be ünsih caro aide camales scündent ze ächusten, tie unir 
uuölton cheren ad virttttes, ünde uuider uns sint, uuider dien söln uuir 
nuesen uuächendo ünde fästendo, ünz unir sie übeniuinden, also sie 

20 önsili überuulnden uuölton. 9. Beatus qui tenebit et allidet partmlos 
tuos ad petram : säligo der diniu chint niinet ünde siu clinistet an den 
stfiin. Bahilonis chint sint kelüste ünz sie niuue sint, tie süln uuii- in 
Christo ferchnisten, &t sie älteren uuerden. 



13. PMlm 137. 
1. Confitehor tibi domine in toto corde meo : Bi iiho du" trübten, 
chit tEcelesia, in ällemo mlnemo börzen, Lob töon ih tir manu forti. 
Quoniam audisti verba oris mei: uuanda dii gehörtost tin uuört mlnes 
mündes. Tu gehörtest mih in domo gebete prophetarum unde iustorum, 
5 die dinero incar[natioms päten. In conspectu angelorum psallam tibi: 
fore angelis singo ih dir, in liehet min sang. 2. Adorabo ad templum 
sanctum tuum: Ih p6ton ze dinemo heiligun hfls], in demo ih tih uueiz: 
in incama[tione tua uußiz ih] tih, aide in angelis tuis, fore dien ih 
singo super misericordia tua et veritate tua: föne dinero gnädo an dero 

10 dii ünsih ISstost, ünde dinero uuärheite, an dero du geleistöst, taz tu 
gehieze. Quoniam magnificasti super omne nomen sanctum tuum. Uuända 
du gemiühellich&t habest tinen nämen über äl daz tir genuäbtliches ist 
in angelis et hominibus. 3, In quacunque die invocavero te, veloäter 
exaudi me : souuäles tages ih tih änahär€e, an demo gehöre mih spfto- 

15 tigo, uuanda ih temporaUa ne bito, nübe ceterna. Multiplicabis in anitna 
mea virtutem: mäniga tüged kehüfost tu in minero s61o: so ih nßteg 
uuirdo, s6 storchest tu mih. 4. Confiteantur tibi domine omnes reges 
terros, quia audierunt omnia verba oris tui: alle uu6rltchüninga iehen 
dir trübten, unde dänchoen dir, uuända sie ge6iscöt häbent älliu 

20 diu uuört tines mündes, tin före echert Judmi geöiscoton. 5. Et can- 
tent in viis domini, quoniam magna gloria domini: unde däz singen 
sie in mines trühtenes uuögen, daz sin g^oUichi miehel ist. U'be sie 
diemöote sint, so slngent sie an sinen uuegen. 6. Quoniajn excelsus 
donnnus et humilia respicit et alta a lange cognosdt: uuanda göt ist 

25 s61bo höh, ünde ze nideren sihet er, höhin bechennet ir förrenän. 
Tero diemüoti tuot er uuära, dia übermüoti fersibet er. 7. Si ambu- 
lavero in medio tribulationis vivificabis me, id est l<elißcabis me: U'be 
ih cän in mitten arbeiten, daz chit übe ih pecbönno, daz ih hier bin 
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in convalle lacrimarum unde in peregrinatione, so gefreuuist tu mih 
näh tisemo übe. Et super iram inimicorum meorum extendisti manum 30 
tuam et sdlvum me fecit dextera tua: über däz z6rn minero fiendo 
rähtost tu dina Mnt, tu sk6indost in daz tin äntsazigora zörn unde 
gehielt mih tin zeseuua, daz ist ceterna vita. 8. Domine retribues 
propter me domine, misericordia tua in sceculum et opera manuum tua- 
tum ne despidas. Tu trübten lönost füre mih minen fienden, aide du 35 
giltest trihutum füre mih, du gibest ten staterem; trübten din gnäda 
ist ßuuig unde din uuergh ne fers6hgst tu. Sih [an din uuerg, nals 
an daz min]. 



B. Vollständige St. Galler handschrift. 

IL Psalnms I (H. s. 25, P. s. 3. 4.). 

1. Der man ist sälig, der in dero argon rät ne gegißng 
So Adam teta, d6 er d6ro ch6nun rätes fölgeta uuider göte. — Noh 
an d6ro sündigon uu6ge ne stuont. So er t6ta, er chäm dar äna, 
er chäm an d6n breiten uueg, ter ze hfeUo gät, unde stußnt tär äna, 
uuanda er hangta sinero gelüste. Hengendo stuönt er. — Noh an 5 
d6mo sühtstuöle ne saz^); ih meino, daz er richeson ne uuolta, 
uuända diu suht stüret sie näh alle. So si Adamen teta, do er got 
uuölta uuerden. Pestis chit latine pecora sternens (fleo nider slahinde). 
S6 pestis sih kebreitet, so ist iz pestilentia, id est late pervagata pestis 
(uuito uuällonde st6rbo). 2. Nube der ist sälig, tes uuillo an 10 
götes 6o ist, unde der dära äna denchet tag unde naht. — 
3. Unde der gediehet also uuöla, so der böum, der bi demo 
rinnenten uuazzere gesezzet ist, — der zitigo sinen uuüocher 
gib et. Daz rinnenta uuazzer ist gratia sancti Spiritus, gnäda des 
heiligen gßistis. Den si nezzet, ter ist pirig poum guötero uuercho. 15 
Noh sin loub ne riset. Taz chit, noh sin uuört ne uuirt uufendig. — 
Unde främ diehent älliü, diu der böum biret unde bringet 
ioh fructus (uuuOcher) ioh folia (plöter), ih meino facta (uuerch) et 
dicta (uuort). — 4. So uuöla ne gedißhent aber diö argen, so 
ne gedißhent sie. — nube sie zefärent also daz stuppe dero ao 
erdo, daz ter uuint feruuähet; föne demo götes riebe uuerdent 
sie feruuähet. — 5. Pediü ne erstänt arge ze dero urteildo. 
Doh sie erstanden, sie ne bitent dänne urteildo, uuanda in iü irteilet 
ist. — Noh sündige ne sizzent dänne in demo rate dero recton. 
Ene ne ir^tänt, daz sie irteilet uuörden, noh tise ne irstänt, daz sie 25 
irtßilen. Ene sint tie uuirsesten, dise ne sint tie bezzesten, uuanda 
sie beide sundig sint. Tie aber die bezzesten sint, tie irtöilent tißn 
m6temen. — 6. Vuanda got uueiz ten uueg töro r6hton. Er 
geuuerdet sie uuizzen unde iro uuerch. — Unde döro argon fart 
uuirt f erlören. Vuanda sie selben ferlören uuerdent, pediü uuirt iro 30 
fart ferlören, daz sint iro uuerch. 



^) Der lateinische text ist weggelassen, ^) Et in cathedra pestilentise 
non sedit. 

Braune, althoohd* lesebnoh. 5. anfl. 5 
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C. Üelierarbeitung' der Ambras-Wiener handsi 

Psalmus in. 

1. 2. Domine, quid multiplieati sunt, qui tribulant me ? multi in- 
surgunt adversum me. David chuit voue dero genennidi') Christi, dö 
er sinen sun flöh : zi uuiu sint, hßro, dero so manigi die mih arbeitent, 
daz ioli einer minero iungeron min älitet? maiiige üf i-ihtent sih uuider 
5 mir. 3. Multi dicunt animae meae: non est Salus Uli in deo eitts. 
Manige vei-sagent minero sßla heÜi in iro gote, sie negetrüuent, daz ih 
irstßn scnli, 4. Tu autem domine suseeptor mens es, gloria mea et 
exaltans Caput meum. Äva du got plst min imfähare, mih imfienge 
dö, mih menniseen näme du an dih got, pediu getuost tfl mih ouh 

10 irst^n unider iro uuäne ; dö bist min guotÜchi, vone dir haban ih sia, 
unde da bist irhöhendo min houbet in dero urstendL 5. Voce mea ad 
dominum clamavi et exaudivit me de m^nte sancto suo. Mit minero 
stimma, daz chuit mit des herzen stimma hareta ih ze dir unde 
du gebortest mih vone dinemo heiligen berge, daz*) chuit vone 

15 dero unsagelichun höhi dinero gotheiti. 6. Ego dormivi et soporatus 
sum, et exsurrexi, quia dominus sascepit me. Ih slief miues danches 
äna not, üi slief den släf des tödes, unde släf räuuota mir dar ana, 
daz die sundigen netuont, uuanda er leitet sie ze unräuun; unde ih 
irstuont, uuanda min trohtin imphieng mih, er nam mih ana süi, mit 

20 dero chrefte irstuont ih. 7, Non timebo milia populi circumdantis me, 
exsurge domine, salvum me fac deus mens ! Ih ne furhti die menigi des 
mih nmbestandentis liutes, samso er mih erstarben mege, ih ne irsterbe 
gerno; staut llf, trohtin, tuo mih gehaldenen, got miner; kehalt raina 
ecdesiam, diu min lichinamo ist. 8, Quoniam tu percussisti omnes ad- 

25 versantes mihi sine causa, denies peccatorum contrivisti. Vuanda du 
habest irslagen, daz chuit, du habest gesueigot alla die mir be unrehte 
uuidiri uuärun; so chunt uuard in min urstenti, daa si iro nehein 
lougen negetorston haben; dero sündigen zene vermnitost du, daz 
chuit, iro hindirsprächon verzäri dö; sie gisueigendi verzäre dÖ iz. 

30 9. Domini est salus et super populum tuum benedictio tua. Da seinet, 
daz gotes diu heili ist 3), du got kibest sia, unde diu segen über 
dinen*) liut. 



Catechetische stncke. ■ 

IG. Oratio domiaisa. V 

a) St, Galler hs. (H. a. 522, P. b. 633). 

Fater noster qui es in c^lis. Fater unser du in himele bist, 

homo, skgine an guoten unerchen. daz du sin sun sist: so heizest 

du in mit rehte fäter. Habe fraternam caritatem, diu tuot dih unesen 

sinen sün. Sanctifieetur nomen tuum. Din namo nuerde gehelligot. 

5 Uuer sol in gehelligon ? Ne ist er heilig? Uuir biten aber daz er in 

unseren herzon geheiligot uuerde, so daz uuir in colendo gehelligoen. 



') da hs. 




XXm. Noüter (Cateohetiaohe stücke). 67 

Adveniat regnum tuum. Diu riche chome, daz ßuuiga, dära alle guote 
zuo dingent, dar nair dih keselien sülen unde angelis keuche uaordeae 
lib äne töd haben sülen. Fiat vohintas tua sicut in c^lo et in terra. 
Küi uuillo gescöhe in erdo föne menniscon, also in himile föne angelis. lo 
Panem nastrum cottidianum da nobis hodie. Unser tägelicha bröt kib 
uns hiüto . kib uns dina lera, döro ünsei' sela gelabot uuerde, uuanda 
dero bedarf si tageliches, also der lichamo bedarf prStes. St dimitte 
nohis dt^ita nostra, sicut et nos dimittimus dehitorihus nostria. Unde 
unsere sculde beläz uns, also ouh uuir belazen nnseren sculdigen. 15 
Dtsa geding^un ferneme männelih unde si gäro ze fergebenne daz 
lüzzela, also er uuelle daz imo fergeben uuei-de daz micbela. Et ne 
nos inducas in temptationem. Unde in clioninga ne leitest du ünsih. 
Daz chit: ue läzest unser gechörot uuerden nah unseren sundon. Den 
du ne scirmest, den uuirfet temptatio nider, der uuirt ze huöhe sinen 20 
fienden. Sed libera nos a mala. Nube löse unsili föne ubele, löse 
unsih föne des tiefeles chorungo unde föne sinemo geuuÄlte: Siben 
beta chtirze sint dise : an in uuirt doh funden al daz des uns turft ist. 

b) Ambras- Wiener öberarbeitung, 
Fater unsir, du in himile bist, uuolne du mennisco, skeine ana 
guoten nuerchen daz du sin Run sist : so heizist dfi in mit rehte vater. 
habe die minna, diu tuot dih uuesen sinen sun. — Diu ') namo uuerde 
giheiligot. uuer seol in geheiligon? nü ist er heilic. uuir biteu avir 
daz er in unseren herzen giheiligit uuerde, so daz uuir in uobende 5 
geheiligen. — Din riche ehonie. daz euuige, dara alla guote zuo dingent, 
da uuir dih gisehen sculen unde den engCen geliche uuortine lib äne 
tot haben sculen. — Din uuille giskehe in erda föne menuisgen, also 
in himile föne den engilen. — Unsir tagelichiz pröt gib uns hiuto, 
gib uns Igra dera unsere s61a gUabit uuerden. uuanda dera bidarf si 10 
tagelichis, also der lichinamo bedarf brötis. — Unde unsere sculde 
beläz uns, also ouh uuir'^) firläzen unseren scolären, disen gidingen 
fimeme mannlclih unde si gai-o ce firgebenne daz luzzila, also er 
uuelle daz imo firgeben uuerde daz michila. — Unde in dia chorunga 
neleitist du unsih. daz chuit : ne läz unsir gichorit uuerden näh is 
unseren sunden. den du neskirmist den uuirfit diu chorunga nidir, 
der uuirt ce huohe sinen fianden. — Suntir irlöse unsih föne demo 
nbile. löse unsih föne des tiufilis chorungen unde föne sinemo giunalte. 

— Siben bete churci sint dise: an in uuirt doh funten al daz des uns 
dürft ist. 

17. Symbolnm Apostolonim (H. s. 523, P. s. 634).«) 
Daz Graeci chedent symholum unde Latini collationem, daz cheden 
uuir geuuerf, uuanda iz apostoli gesämenoton unde zesämene geuuürfen, 
daz iz zeichen si chnstianae fidei, also ouh in prelio symbolum heizet 
daz zeichen, daz an seilten aide an geinoten uuorten ist, daunan iege- 
liche ire sornos ii-chfennent. 5 

Ih keloubo an got, öJmäht^en fäter, sköphen himiles unde 6rdo, 

— Unde an sinen sün, den geuuiehten hÄltare, einigen unseren herren. 



') Sin hi. *) uuir fehlt hs. ') Mit teeglassuttg des lateinischen textet. 
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— Der föne demo heiligen geiste inphangen uuard, föne Maria dero 
mägede gebom uuard. — Kenothaftot uuard pi Pontio Pilato. Ziu 

10 chit iz Pontio unde Pilato? ane daz er zeuußne nämen habeta näh 
romiskemo site ; aide iz ist nomen patriae daz er föne Ponto heizet 
Pontitis. — Unde bi imo an crucem gestäfter irst&rb unde begraben 
uuard; — Ze hello fu6r, an demo dritten t&ge föne töde irstuönt; — 
Ze himele f uor, dar sizzet ze gotes zfeseuuun, des almähtigen f äter. Uuaz 

15 ist diu zeseuua ? äne aetema vita. Humana, föne dero er fuör, uuas imo 
diu uuinstra. — Dannan chumftiger ze irtßillenne die er danne findet 
lebente aide tote. Greloubo an den heiligen geist, der föne patre 
et filio chumet unde sament in ein göt ist. — Keloubo heiliga dia 
ällichun sämenunga, diu christianitas heizet, diu föne diu ällich heizet, 

20 uuanda si älliü sament ein geloubet unde eines liehet unde dar ana 
üngeskßiden ist. — Geloubo ze h&benne dero heiligon gemeinsami, — 
Abläz sundon; — Geloubo des fleiskes urst6ndida, — Geloubo euuigen 
IIb. Amen. Daz tuon ih keuuäro. 



18. Sprichwörter. 

1. Tär der ist ein funt übelero f6ndingo, Tär nist nehfeiner 
guot ; Unde dar der ist ein hüs f ollez übelero liuto, Tär nist nehfeiner 
chüstic. 

2. Föne domo limble so beginnit tir hünt löder 6zzen. 

5 3. Dir ärgo dör ist der übelo. Ter der stürzzet, dör vället. 

4. Dir scölo dir scöfficit io, Unde dir gouh dör guccot io. 

5. U'be man älliu dier furtin säl, nehän so harto so den man. 

6. U'be dir wo ist, so nist dir aber nieht wöla. 

7. Tüne mäht nieht mit 6inero döhder zeuuena eidima mächon, 
10 Nöh tüne mäht nieht föUen münt haben meines ünde döh blasen. 

8. Soz rögenot, so näzzent ti boumä. So iz uuät, so uuägOt iz. 

9. U'bilo tuo, bezzeres ne wäne. 



8*. So iz regenot so nazscent te bouma, so iz uuath, so uuagont 
te boumma. 
15 10. So diz rehpochchili fliet, so plecchet imo ter ars. 

19. Der sogenannte brief Bnodperts. 

Quia virtus constellationis in ictu pungentis est: Uuända des 
kestimis chräft f ergät ünde virlöufit in so längero viriste, s6 man einin 
stüpf ketüon mag. 

Informis materia, täz chit skäffelösa zimber. 
5 Intemperies Intrörteda. 

Fides est sperandarum substantia rerum, argumentum non appa- 
rentum, täz chit kuishöit töre nöh ürougon. 

Quem deus diligit, hunc exoMdit. Cui deus plOfCahilis, huic exora- 
bilis. T6mo die höifigen holt sint, tör mag hörsko geböton. 
10 In humilitate Judicium eius sublatum est: Täz in nioman ze röhte 

ne liezj täz uuärt ze löibe ümbe sina döumüoti. 
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In pasca annotino, id est paschdle festum prioris anni, id est t6r 
fömerigo östertäg. 

Tpapanti, id est conventtis omnium cetatum. 15 

Nomen nämo. Pronomen füre däz nomen. Verbum uu6rt. Äd- 
verbium züoze dfemo verbo, Partidpium t6iln6mnnga. Conjunctio ge- 
vügeda. Pra&positio furesezeda. Interjectio ünd6ruuerf. 

Nomini quot accidunt ? uui m&negiu volgent temo nomini ? VI. 
Quce ? qualitas te uuiliclii. qiMB ? subauditur, ubiz eigen si aide gemeine, 20 
ter substanticB aide d6s acddentis. Comparatio te uuidermezünga. 
Cuitfs ? tis comparativi aide dis superlativi züo d6mo positivo. Gentis 
tiz chünne. Cuius? sin aide .... 



XXrV. AUS WILLIßAM. 
1. Cap. 1, 1—4 (1—8). 

B. Vox Synagogae. A. 

Cüsser mih mit^) cüsse Cusse her mich mit themo 
sines mündes. Dicco giehiez cusse sines mundes. Thicco 
6r mir sine o^toTÜ per prophetas, gehiezzer mir sinecuomstjper jpro- 
nu cume er selbe unte cüsse mih phetas, nu cume her selvo ande 
mit d6ro süoze sines evangelii 5 cusse mich mit thero suoze sines 
Uuanta b6zzer sint dine evangelii Wandabezzere sint 
spünne demo uuine, sie stin- thine spune themo wine, sie 
chente mit den bezzesten stinchende mit then bezze- 
sälbon. Diu süoze dinero gra- sten salvon. Thiu suoze thi- 
tiae ist bözzera dänne diu 10 nere gratiae is bezzera than thiu 
scärfe dero legis ^ älsiz quit: skarphe thero legis also hiz quiit: 
lex per Moysen data est, gratia lex per Moysen data est, gratia 
et Verität per Jesum Christum facta et veritasper Jesum Christum facta 
est Diu s61ba gnäda ist gemisket est Thiu selva genätha is ge- 
mit variis donis Spiritus sancti, 15 misket mit variis donis sancti spi- 
mit den du mächest ex peccatori- ritus, mit then thü machost ex 
busjustos, ex damnandis remune- peccatoribus ju^tos, ex damnandis 
randos, Din nämo ist üzge- remunerandos. Thin namo is 
gozzenaz öle. Din nämo ist üzgegozzen oley. Thin namo 
uuiteno gebreitet, uuänte v6ne 20 is wide gebreydet, wanda vano 
dir Christo heizzen uuir Christiani. thir Christo heyze wir Christiani. 
V6ne diu minnont dih die Vano thiu minnon thich the 
iünkf röuuon, daz sint die sola, iuncfrouwan, that sint the sie- 
dle der geiünget sint in dero lan, the ther iugethet sint in thero 
toife unte geuuätet mit veste inno- 25 doupha and gewadet mit veste 
centiae. innocentiae. 

Vox Ecciesiae ad Christiim. 

Züich mih näh dir! so Zieh mich näh thir! so 

lofon uuir in d6mo stänke louphen wer in themo stänke 
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dinero sAlbon. I'h bekennon thlnere salvon. Ich bekei 

min ünkiaft, vdae dännan hilf 30 mine iinkraft, vaaie then hell 

mir mit dinen gnädon, so sciint mich mit thinaii genätban, so' 

ih ändera ze dinemo luiega. scundieh andera ze thinemo wega. 

Der kiming leitota mih in Ther cunig leydede mer in 

sine gegädeme. I'h iiiieiz ni'i sine gegathema. Ich weyz nü 

in fide et spe die gnäda, die er') 35 in ßde et spe the genätha, the 

nöb gibet in re. Uuir sprön- min noch bejdet m re. ExuUa- 

gezen unte freuuen ünsih an hinnts ande wer vreuwen uns 

dir, näla an uns sölbon, unir ana thich, eis an uns selvon, 

gehühtige dinero spünne wir gehugega thinere apune 

nber uuin. Uuir ne iiiiöllen 40 over then win. Wir newillon 

nleth vergezzan, daz diu gnäda niet vergezzan, tliaz thiu genätho 

dines euonpciwsüozer ist") dänne thines evangelii suozer is than 

diu austeritas dero euno. Lex diu thiu nusteritas thero ewo. Lex 

qnit: si quis hoc vel illud fecerit, thiu ([uiit: si quif hoc vel iüud 

morte moriatur. Du qiiides äbo 45 fecerit, morte moriatur. thü qni- 

in dinemo evamjeUo: non veni thes avor in thinemo eoangelio: 

vocare jtistos, sed peccalores. Die non veni vocare justos sedpecea- 

rehton niinnont dih. Dih ne- tores. Thie rechte minnon 

mimiot nieman, er ne ai r^ht; thich. thich neminnot nieman, 

Hote nieman ist reht, er ne mlnne 50 her ne sii recht; ande nieman 

dih. neis recht, her ne minno thich. 



2. Cap. I, 5—11 (9—18). 

(Ecclesia de ffixia preBaaria.) 

I'h bin sÄlo sämo die hereberga Cedar, unte bin äbo 

nuäthlich samo diu gezelt Salomonis. Cedar, qui interpretatur 

tenebrae, er uuäs Ismahelis sün. vöne domo IsinaJielitae cuman sint, die 

der höser nehäbent, sunter ökkeret vilzhüs unte ändera önunätliche 

5 hereberga. Mit Cedar sint ßii tencbrarum bezeichenet, von den ih mih 

chlägon. A'be döh sulese ih mit persecutionibus et aerumnis (herme- 

salun) von in geqnölet st, ih habe döh uuätliehe in virtutihm unte 

bidiu nnirdig bin visitatione et inhabitatione veri pacifici, id est Christi. 

Tabernacula die mi^rdent ex pelltbus mortuorum animaUtim, also mächon 

10 ih tabemaculum Deo an d6n, qui camem suam mortißcant cum vitiis et 
concupiscentiis. Netüont des nieth nuära, däz ih so sftlo si, iz 
tüot mir michel not, uuanta diu heizza sänna hat mir mine 
scöne benüman. Nesfelient daz nleth äna, uneleches leides ih lobe; 
söhent daz äna, daz ih dar ümbe mih nie ne geißibon mlnero virtuosae 

15 constantiae, mit dero ih behalten miue interiorem pulchritudineni. Nn 
vernemet, unännans) sih daz leit börete. Miner raüoter kint 
vühton uuider mir. Th hm primitiva Ecdasia, min müoter ist Syna- 
goga. I'ro kint Judaei vühton so ernesthäfto unider den cristänen, daz 
sie se trSbon Hzze iro lante, sicut scriptum est: exätaverunt Judaei per- 

20 secutionettt in Pauluni et Ba/mabam et ejecerunt eos de finibus suis. Sie 
sÄzton mih ze hüotäre in den uuingarton: minen eigenen 



') er mir n. C. ") est B. ') uuäime B. 
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uuingärton ne möht ih behüotan. Äpostoli unte dodores säzton 
mih ze meistrinno ändero Ecclesiarum, uuänt ih primitiva Ecclesia bin. 
Nu sint ändere Ecclesiae vone mir disseminatae per totum mundum, äbe 
die eresten Ecclesiam, diu ze lerusalem gepfl&nzot uuärt, die nemöht 25 
ih da beh&ban propter persecutionem Judaeorum. 

(Vox Ecclesiae ad Christum). 

Säge mir, uuine min, uua du dine scäf uueidenes? uua 
du rüouues ümbe mitten däg? Umbe uuäz biten ih dfe? Daz 
ih niet irre nebeginne gen unter den cörteron dinero ge- 
sell on. Künde mir, 6 sponse, den ih mit allen chr6ften minno, uuer 30 
die verae fidei doctores sin, die dine scäf uuisen ad pasaim vitae unte 
die sölich sin, daz du in iro herzen dir hereberga mächest unte sie 
beskirmes ah omni fervore tentationis. Des biten ih zediu, daz ih 
nieuuänne necüme in conventicula haereticorum, die sih änazücchent, 
daz sie dina gesellen sin, unte sint äbo dina viende. Ilaeretid sint 35 
mir desde leider, daz sie i6hent ze dir gesellisc6fte unte däz sie dine 
defensores sin. In dero conventicula neuuil ih nieth cüman, daz ih da 
nieth besuuichan uuerde mit perversa doctrina; uuänta sie dine scäf 
neuueidenent, sünter iro iegelich habet sinen cörtare, quia in mtdtas 
sectas dividuntur, 40 

(Vox Christi ad Ecclesiam). 

O'be du din selbes niene beehennes, uuibo sc6nesta> 
gänc uz unte värnäh d6mo spöre dero cörtare unte uußidene 
dine zikkin^) bi den hferibergon d6ro hirto. O'be du dm^ghriam 
unte dine uuätliche niene uuöUest haben intra consdentiam, als iz quit: 
omnis gloria ejus filiae regum ab intus, so nemäht ouh min trütin sin, 45 
so skeide offeno v6ne mir unte gehabe dih ad haereticos, die der nieth 
nehuotent^) minero scäffo, sünter ir aller iegelih habet sinen cörter, 
quia in multas sectas dividuntur. So du von in gel6mest, s6 neuu6rdent 
dine auditores oves, die justos bezeichenent, sünter Jiaedi, die peccatores 
bezeichenent. fh häbo dih, fruintin min, ge6benmäzzot mine- 50 
mo reithgesinde an den reithuuägenon Pharaonis. A'ls ih 
plebem Israheliticam, cujus auriga et defensor erani, losta vöne Aegyp- 
tiaca Servitute unte sie per mare rubrum, da Pharao unte äl sin hire 
inne irtränk, uuista in ierram repromissionis, sämo losen ih dich per 
baptismum a diabolica Servitute unte vöUebringon dih in terram viventium, 55 
Dtne hüffelon sint sämo turtultübon. Du scämes dih, daz du 
ieth scäntliches tüost unte daz mir misseliche, bi diu versten ih, daz 
du niene uuilt vagari per greges sodalium. Din hals ist 5*) sämosmi- 
deziereda. Der hals der traget daz ezzen in den buch unte tröget 
äbo die stimma üz. Sämo tüont doctores tui, sponsa. Sie ämbehtent 60 
demo lüite cibum vitae unte öffenent imo die toigene dero gescrifte. 
Die selbon doctores sint smideziereda dero christenheite, uuante sie 
gezierot sint mit auro sapientiae unte mit gemmis virtutum. Nu vemim, 
sponsa, uuelihe hälsziereda ih unte mine doctores dir uuöUen mächan. 
Uuähe göldkfetenon in läntfride uuis gebröihta mächen uuir 65 

kizzm C, ebenso 3, 11 kizze C = zikken B, >) nehüotet B. >) hals der ist C. 
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dir, in uuürme uuis geblähmälot mit silbere. Th gibo dir 
sülihe doctores, die der häbent sensum sapientiae, qui auro cow/pa/ratur, 
iinte die den selben uuistüom mit sconemo gesbräche künnon vüre 
bringon, quod per argentum figuratur. 

3. Cap. IV (54—73). 

Uuie scone du bist, früintin min, uuie scone du bist! Din oigon 
sint tübon oigon äne däz daz an dir inlachenes verhölan ist. Dln 
vähs ist sämo geizzo cörter, däz der get uffe demo berge Galaad, unte 
sint äbo dine zene, sämo daz cörter d6ro gescömen scäjffo, die der 

5 üfgent vöne uuäske äl mit zulnelero^) zühte unte iro nechSin ist üm- 
bärig. Dine 16fsa sint sämo ein rotiu binta unte dln geköse ist süozze. 
Dine hüffelon sint sämo der brüch des röten äpfeles äne däz daz nöh 
inlachenes an dir verhölan ist. Din hals ist säme Bavtdis uulghüs, 
da diu uuere öbena äne geuuörht ist. Düsent skilte hängent an d6ro 

10 uu6re unte allerslähto uuiggeuuäffene. Zuene dine spünne sint sämo 
zuei zuinele 2) zikken der rMon 3), die der uueidenent unter den lilion, 
Unze der tag üf ge unte der nähtscato hina uuiche. I'ch uuil väran 
ze demo mirrebferge unte ze d6mo uuiröuchbühele. Mitällo^) bist du 
scone, früintin min, unte nechein meila ist an dir. 

15 Küm mir von lAbano, min gemähela ! küm mir von Libano, kum 

mir! Du uuirdist gezieret von dero spitzon dero höhon bergo Amanä 
unte Sanir unte Hermon, an den der sint leuuon lüoger unte pärdon 
höler. Geseret habest tu mir min herza, suester min gemähela, gesßret 
habest tu mir min herza in einemo diner öigen öder in einemo vähs- 

20 streuen dines hälses. Uuie scone sint dine spünne, suöster min ge- 
mähela! Bezzer sint dine spünne dänne der uuin, unte der stank 
dinero sälbon, der ist über alle stänkuuürze. Dina lefsa, gemähela, 
sint trieffenter uuäbo. Honig unte miloh ist unter diner züngon, unte der 
stank diner uuäte ist also uuiröches stank. Du bist uuöle slözhafter 

25 gärto, suester min gemähela, gärto slözhafter, brünno besigeleter. Dine 
üzflänza daz ist bömgärto röter epfelo mit allerslähto öbeze. In dinemo 
gärten sint geuuähsan aromaticae arhores imte allerslähto böuma, die 
üffen Libano geuuähsan sint. In dinemo gärten ist mirra unte alo6 
mit allen den heresten sälbon. Du bist gärtbrunno, du bist pütza der 

30 quekkon uuäzzero, die mit tüihte fliezzent von Libano, Bure dich, 
nörtuuint, ünte küm, du sündene uuint, dürchuuäie minen gärton, dösde 
drähor stinkent sine pimenton! I'h geron, daz min uuine küme in 
slnen gärton, däz er da ezze uuöcher sines eiginen öbezes. 

XXV. AUS DEM ÄLTEREN PHYSIOLOGUS. 

BE LEONE. Hier begin ih einna reda umbe diu tier, uuaz siu 
gesliho bezehinen. Leo bezehinet unserin trohtin turih sine sterihchi, 
unde bediu uuiret er ofto an heligero gescrifte genamit. Tannan sagit 
Jacob, tö er namaeta sinen sun Judam, er choat: * Judas min sun ist 
5 uuelf des leuin'. Ter leo hebit triu dine annimo, ti dir unserin trotinin 
bezeichenint. Ein ist daz : söser gät in demo uualde, un er de lagere 

1) zuinelero correcter 0, ^) zuilene B, ') r§ion correcter C, *) Mit dallo am. 
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gestincit, so vertiligot er daz spor^) mit sinemo zagele ze diu daz 
sien ni ne vinden. So teta unser trotin, to er an der uuerilte mit me- 
nischon uuaz, ze diu daz ter fient nihet verstünde, daz er gotes sun 
uuäre. Tenne so der leo släfet, s6 uuachent sinu ougen. An diu daz 10 
siu offen sint, däranna bezeichenit er abir unserin trotin, aiser selbo 
quad an demo bühche cantica canticorum: *Ego dormio et cor meum 
vigilat'. Daz er rasta an demo menisgemo lihamin un er uuahclieta 
an der gotheite. S6 diu leuin birit, so ist daz leuinchelin tot, so be- 
uuard su iz unzin an den tritten tag. Tene so chumit ter fater unde 15 
blaset ez ana, s6 uuirdet ez erchihit. S6 uuahta der alemahtigo fater 
sinen einbornin sun vone demo tode an deme triten tage. 

2. DE HYDRO, In demo uuäzzere Nilo ist einero slahta nätera, 
diu heizzit idris un ist fient d6mo korcodrillo. denne ^ so beuuillet 
sih diu idris in lioruue unde sprinet imo in den münt unde sliuffet 20 
in in. s6 bizzet siun innan, unzin er stirbit, linde verit siu gesunt üz. 
Ter corcodrillus bezeiclienet tot unde liella. Tu idris bezechenet iin- 
sirin trohtin, d6r an sih nam den menischen lihhamin, zediu daz 6r 
unsirin tot feruuörfe üner hella rouboti under sigehaf heimchäme. 

3. DE SIBENIS ET ONOCENTÄURIS, I'n demo mere sint 25 
uunderlihu uuihtir, diu heizzent sirenf unde onocentauri. Sirene sint 
mferemanniu unde sint uuibe g61ih ünzin ze demo näbilin, dannan üf 
vögele, unde mügin vile scono sinen. So si gesehint man an demo 
mere varin, so sinen sio vilo scöno, ünzin si des uünnisamin lides so 
gelustigot uuerdin, daz si^) insläfln. So däz mermanni daz gesihit, 30 
so verd ez in ünd6 brichit si.^) An diu bezeinet ez den fiänt, d6r 
d6s mannis mußt spenit ze diu uueriltlihen lusten. Ter onocentaurus, 
er ist halb man, halb 6sil, ünde bezeichinet didir zuivältic sint in ir 
zünon ün in iro herzon, unde daz pilide des röhtis habin, ün ez doh 
an ir uuerchin niht ervuUint. 35 

4. DE HYÄENÄ. Ein tier heizzit igena un ist uuilon uuib, 
uuilon man, unde durih daz ist ez vile unreine: solihe uuarin di der 
erist Crist petiton, un after diu abgot beginen. Daz bezeichenet di 
der neuuedir noh ungeloubige, noh rehtegeloubige nesint. Von diu 
Chat Salomon : *Didir zuivältic sint in irro herzin, die sint ouh zuivältic 40 
in iro uuerchin'. 

5. DE ONÄGBO. Ein tier heizzit onager, daz ist ein tanesil, 
der nerbellot nih uuär über daz füter eischoie, ünde an demo zuen- 
zigostimo tage mercin sorböllot er zuelf stünt täges, zuelf stunt nähtes, 
dar magmin ana uuizzen, daz denne näht ünde täc ebinlanc sint. Ter 45 
önager bezeichenet ten fient, der tac un diu naht bezeichenet didir 
rehto uuerchon sulin täges unde nähtes. 

6. DE ELEPHANTE, So heizzit ein tier elevas, daz ist ein 
hfelfant, ter hebit mihela verstannussida an imo ünde nehebit neheina 
lihhamhaftiga geruna.^) Tenne soser chint häbin uuile, so verit er 50 
mit sinemo uuibe ze demo paradyse, dar diu mandragora uuasset, daz 
ist chindelina uürz, so izzit der helfant tie uürz unde sin uuib, unde 

so siu after diu gehien, so phaet siu. Tene so siu berin sol, gät siu 
in eina grüba voUa uuäzzeres unde birit dar durih den drächen, d6r 



^) spror Ä». 2) siu hs, *) birigit sih Ä». *) geruma hs. 
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55 iro väret, Ter helfant itnde sin uuib bezeichenent Adam uiide Evun, \ 
tidii" dinmn uuariu, er si daa obiz azzin, daz in got verbot, unde 
fr^mede uuären von allen nnrehlihon gönmon. U'nde sär so sin öAz 
äzzin, so uürdiii sio vertribin an däz eilende tes ka^senuaartigea 
libes. Tiu grüba völliu nuazzeres bßzeichenet däz 6r ehät: 'Salvum 

60 me fac, dens'. 

7. DE VIPEBÄ. Ein selahda naderön ist, beizzet vipera, föne 
dero zelet phisiologns, so siu suanger unördän scüle '), daz er sinfen 
münt dfioge in den iro, so verslindet sin daz senien unde unird so 
gör, daz siu imo äbebizet sine gimäht, nnder sa töd liget. So danne 

65 diu iungide ginuähssent in iro uuanbe, so durehbizzent sie si unde:1 
gant so üz. die naderön sint gagenniäzzot dien Judön, die sih ia ] 
beaaüllan mit unsiiberen uuercban, unde dürebaliton iro fader Christum I 
unde iro müoter, diö beiliguii christanheid. Ouh gibüd6t uns göt in, 1 
einemo evangelio, daz uuir also friiotä sin same die selb6n näterün. f 

70 Dria slalita uaterön sint: ein slahta ist, so siu aldet, so siiinet iro 1 
daz gesüne; so vastäd sin vßrcög dägo unde vierc6g nähtS, so Ios6t i 
sih fäliu ire hüt äbo, so suöhchet sin einen löcher6hten stein unde, J 
sliufEet dar dnreh unde streifet die hud äbo unde iungöt sih so. Ein .1 
ander slahta ist, so siu nuile diinkän, so uzspiget sin zgrest daz eitfer. J 

75 Den uürm sculen uuir biledon, so uuir uuellen drinkan daz geistliche ■] 
unäzzEer, daz uns giscenket unirt föne demo munde nnserro euuartön, 1 
80 Beulen uuir nzspiunfin zallererist alle die unsuberheJt, da mite nnir 1 
beuuöUen sin. Diu drittä. slahtä ist, so diu den man gesihet näk^dan^ -I 
so äühet siu in; gesihet siu in aber giuuätoten, so springet si annen I 

80 in. Alsämo unser fatfer Ädäm, unz er nakedSr uuas in paradyso, do | 
n^gimahta der diufal nieht uuider imo. 

XXVI. ÖTLOHS GEBET. 
Trohtin abnahtiger, tu der pist einiger tröst unta eunigiu heila 
aller dero di in dih gloubant iouJi in dih gidingant, tu inluihta min 
herza, daz ih dina guoti unta dina gnäda megi anadenchin, unta mina 
sunta^) iouh mina ubila, unta die megi s6 chlagen vora dir, also ih des 
5 bidurfl. Leski, trohtin, allaz daz in mir, daz der leidiga viant inni 
mir znnta ^) uppigas unta unrehtes odo unsübras, unta zunta ^) mih ze den 
giriden des ßunigin libes, daz ih den also megi minnan unta mih dara 
näh hungiro unta dursti also ih des bidurfi. Dara näh macha mih 
also frön unta kreftigin in alle dinemo dionosti, daz ih aJla die arbeita 

10 megi lidan die ih in deser werolti sculi lidan durh dina era unta durh 
dinan namon iouh durh mina durfti odo durb iomannes durfti. Trohtin, 
du gib mii- chraft iouh du chnnst dara zuo.^) Dara näh gib mir so- 
lüia gloubi, solihan gidingan zi dinero guoti, also ih des bidurfi, unta 
soliha minna, soliha vorhtun unta diemuot unta gibörsama ioub gidult 

15 soliha, so ih'dii- alaroahtigemo sculi irbieton iouh allen den menniscon 
mit ten ih wonan. Dara näh bito ih daz du mir gebest soliha sü- 
bricheit, minan gidanchan iouh minemo lihnamon, släffentemo odo 
wachentemo, daz ih ivirdigiihen unta amphanglihen zi dinemo altari 

') Böole lis. ') soiuta, zainta mit radiertem i ks. ^) zoa, i über difn o, hi. 
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.a zi allen diuemo dionosti megi gen. Dai'a näh bito ih daz dfi 
■ gUäzzast aller dero tuginde teil, äna. die noh ih noh nieman dir 2 
lichit: ze erist durh dina heiliga liurt unta durli dina niartra unta 
durh daz heiliga crüce, in demo du alle die werolt löstost, unta durh 
dina erstantunimga unta durh dina flffart iouh durh di gnäda unta 
tröst des heiligon geistea. Mit demo trösti mih unta starchi mih wider 
alla Tara, uuider alle spensH des leidigin viantes. 2 

Dara näh hilf mir durch die diga sanctg Mariun euuiger magidi 
ionh dorh die diga sancti Michaelis unta alles himUisken heris unta 
durh die diga sancti Johannis baptistf et sancti Petri, Pauli, Andre? 
Jacobi, Johannis et omniuna apostolorum tuorum unta durh aller dero 
chindline diga, die durh dih erslagon wurtnn ab Herode. Dara näh 3 
hilf mir durh die diga sancti Stephani, santi Laurentü, Viti, Pancratii, 
Georgii, Manricii, Dionisii, Gereonis, Kyliahi, Bonifacii, Januarii, Ypo- 
liti, Cyriaci, Syxti et omnium sociorum suomm. Dara näh hilf mir 
durh die diga sancti Emmerammi, Sebastian!, Fabiani, Quirini, Vin- 
centü, Caatidi, Blasli, Albani, Antonini. Dara näli hilf mir durh die 3 
diga sancti Silvestri, Martini, Kemigii, Gregorü, Nicolai, Benedicti, 
Basilii, Patricii, ÄntonÜ, Hylariouis, Arabrosii, Augustini, Hieronimi, 
Wolfkangi, Zenonis, S^eonis, Bardi, Uodalrici, Leonis pap?; et per 
preces sanctaruni virginum Petronell^, CecÜi?, Scolasticg, Mai'garete. 
Dara näh hilf mir durh die diga") omnium sanctoram tuorum, daa i 
necheina mina snnta noh heina vära des leidigin viantes mih so girran 
megin, daz mih dina gnäda bigeba. 

Dara näh ruofi ih zi dinen gnädun umbi unser munusturi, daz 
zistörit ist durh unsre snnta, daz ez rihtet werde durh dina gnäda 
unta durh allere dinero heiligono diga zu unsrnn dnrftin unta zi allero 4 
durfti die hera dionunt odo hie gnäda suochunt. Hngi, trohtin, unser 
allero durh dina managslahtiga gnäda unta bidencha desi stat^ so daz 
din gra unta din lob hie megi wesen. Hugi ouh, trohtin, aller dero 
samanunge die ionar sin gisamanot in dinemo nemin, unta bidencha 
sie in omnihns necessitatibns suis. Dara näh bito ih nmba alla die, 5 
die sih in min gibet haban bivolohon mit bigihto odo mit flggnn, suer 
s5 si sin, suä s6 si sin, daz tii si läzzest gniozzen des gidingon, den 
si zi dinen gnädun hahent iouh zi minemo gibeti. Gnäda in, trohtin, 
unta gihugi daz tu unsih gibuti beton nmbe ein ancb-a, Dara näh 
ruofo ih zi dinen gnädun umhe alla unsre rihtära, phaffon iouh leigun, 5 
daz tu sie soliha gimacchost, daz si sih selben megin giihten unte 
alla in untertäna iouh bivolahna. Dara näh bito ih nmbe alla mine 
chnnlinga, daz tu sie bedenchist näh tinen gnädun. Dara näh bito 
ih nmbe alla die, dieder io cheinna gnäda mir gitätin odo cheina 
arheita umbi mih io babitin vonna anaginna minas libes unzi an desa 6 
nnila, daz tu in lönast da si es bezzist hidurfin. Ih bito ouh omba 
alla die, dieder cheinnin wisun vonna mir giwirsirit odo ungitröstit 
wurtin, daz tu sie rihtest unta troistest mit dinero guoti. Dara näh 
bito ih umba allaz daz ungrihti iouh umba allen den unfrido iouh 
umba^) daz ungiwitiri, daz tir ioner si, daz tfl, tüder elliu dinc mäht, 6 
näh dinen gnädun bidenchest allaz. Dara näh ruofo ih ujnbi alla 

') diega ha. ') umbiiz lis. 
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unsri bruodra virvarana hie bigrabana, iouh umba alla die, dieder hie 
sint bigraban mit rehtero glouba virvarna. Dara näh bito ih nmba 
alla die toton, die hia brüderscaft habant, iouh umba alla die, dero 

70 alamuosan wir io imphiangin. Dara näh bito ih umba alla die, umbi 
die ioman muoz bitin dina gnäda, daz si muozzen gniozzen alla mines 
lebannes unta des daz ih bin hie superstes hafter iro. Ze lezzist pi- 
viliho ih mih selben unta alla mina arbeita, allen minen fliz in dina 
gnäda umbi daz, da ih selbo ni megi odo ni chunna odo ni uuella 

75 mih bidenchan durh mina brodi unta durh mina unruocha odo durh 
mina tumpheit, tu mih bidenchast also du mäht unta chanst. unta also 
diu guita unta din uuistuom ist. In manus tuas, domine, commendo 
spiritum et corpus meum. 

XXVII. WESSOBRUNNEK PREDIGT. 

(üeber Matth. 20, 1—16.) 

Daz evangelium zelit uns, daz daz himilrih kelih si demo hüs- 
herro, der des morgenis fruo in sinan uuinkarten samenoti dei uuerh- 
liuti. Uuer uuirdit rehtere kikagenmäzzit demo hüsherren, denne unser 
herro der heilige Christ? der dir rihtet alla die er kiscuof, also der 
5 hüsherro rihtet die imo Untertanen. Der huosh^rro ladote allen den 
tac die uuerhliute in sinan uuinkarten, sumeliche fruo, sumeliche ze 
mittemo morgene, sumeliche zi mittemo taga, sumeliche ze nona, sume- 
liche ana demo äbanda oder in suelihemo cite si imo zuo chomen. 
Also ne gistilte unser herro der almahtige got vone anakenge dere 

10 uuerlti unzi anä den ente die predigäre ci sentenna zi dera 16ra sinere 
iruuelitono. Der uuinkarte pizeichinet die gotis e, in der dir kisezzet 
unde kerihtet uuerdent elliu reht, also diu uuinreba kerihtet uuirdit 
in demo scuzzelinge. Dei uuerh dei man dar inna uuurchen scol, daz 
ist diu miteuuäre, diu cliüske, diu kidult, diu guote, diu ensticheit 

15 unte andere tugendi desin keliche. Nu sehen, mit uuelichemo flizza 
uuir den gotis uuinkarten uoben. Adam uuart kescaffen, daz er uuäri 
uoberi des paradysi; do er dö firbrah daz gotis kebot, do uuart er 
dannen kistozzen in daz ellentuom disere uuenicheite : Also biren uuir 
kisezzet, daz uuir sin uobäre dere gotis e, virruochelon uuir die, so 

20 uuerde uuir firstozzen vone demo gotis riche, also die Juden. Suer 
di sunta uuurchet, der ziuueibet den gotes uuinkarte; der dir ava 
uuurchet daz gotis reth, der uobet inan wole. Uuir ne sculen nieth 
uoben die irdisgen acchera durh den uuerltlichen rihtuom, suntir dui'h 
den rihtuom des euuigen lonis. Die .v. uuile in den dir der huosherro 

25 ladote die uuerhliuti in sinan uuinkaiiien, di pizeichinent i) die .v. 
uuerlti, die dir vore Christis kiburte uuären. Ava die uuerhliute pi- 
zeichinent die, die dir der almahtige got in den vinf uuerlten ladite 
zi demo euuigen übe. Daz uuas in dere Fristen Adam unde sin ki- 
slahte, in dere anderen Noe unde sin kislahte, in dere dritten Abraham 

30 unde sin kislahte, in dere vierde Moyses unde sin kislahte. An demo 
ente dere vinften uuerlte do gareti sanctus Johannes baptista den 
uuech2) demo gotis sune durh die toitffa unde durh die riuüua. In dere 



^) pizeichinet hs, ^) uuerh ks. 
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sehsti uuerlti, in dere uuir nü piren, do chom selbo unser herro der 
fiUus dei unte pichßrte mit sinera evangelisgen prediga unte mit sinen 
zeichenin die heidinen i), vona den dir iruuohs diu heiliga christinheit, 35 
diu dir stet unzi an den enti dere uuerlte. Fore sinere kiburte so 
santi er die patriarchas unde die prophetas; suie uuole die kiuuorhte 
näh sinere hulde, so ni phiegin si doh sä nieth des lonis, uuande si 
alla zi heUi fuoren. Ava nu zi gunste siet sinere kiburti, do santi er 
die boton. Suie die zi iungisti chomen, so inphiegen^) si doh folliz 40 
Ion, uuande in daz himelrih offen stuont, s6 si allererist got volgetin, 
s6 iz auh noh uns allen tuot, suenne uuir unsih durhnahtlichen bicherin. 
Die .V. uuila, die da fore pizeichinent die .v. uuerlti, die magen auh 
uuole kigagenmäzzit uuerdun zi demo menniskinen altere. Diu friu 
diu pizeichinet die chindiska, der mittimorgen die iugent, der mittetac 45 
die tugent, daz ist diu metilscaft des menniskinen alteris, in demo er 
allerstarchist ist, also diu sunna ze mittemo taga allerheizzist ist, so 
si chumet in die metilscaft des himilis. So pizeichinet diu nona daz 
altir, der äbant daz bibint altir. Der in dera chindiska nieth pidenchan 
ni uuella sina heila, der pidenche sia doh in dera iungende odar in 50 
dere tugende odar in demo altere oder doh ana demo enti. In sue- 
lichemo dero altere er sih dumahtlichen picherit, s6 si kiuuis vone 
gote ze inphähenne daz selbi Ion, daz ouch der inphähet, der vone 
sinere chindiska in gote arbeitet unzi an sinen ente. Do ana demo 
äbande do sah der hüshßrro dei liuti da muozic sten: dö fräcti er si, 55 
umbe uuaz si allan tac da muozic stuonten. Do antuurten si, daz si 
niemen rihti zi demo uuerchi. Do hiez er si gen in sinan uuinkarten 
umbe 16n. Uuelihe stßnt muozcic ? niuuani die dir nieth durnahtlichen 
ni uuurchent aUa die gotis 6. Die huoräre, die roubäre, die trinchäre, 
die manslecken, die luginäre, die diube, die sint piheftit mit des tiu- 60 
falls uuerhi, vone danne ni uuerdunt si nieht kinennit muozzige, sunter 
töde. Die dir ave flizciclichen uurchent die gotis e unte elliu guotiu 
uuerh, die sint chomen in den uuinkarten dere heiligen christinheite 
unte uuurchent samit in. Der huosherro gab in allen kilichiz Ion 
unte gab iz doh zerist den, die dir zi gunste chomen. Daz pimurmi- 65 
lotin die Fristen, die allen den tac arbeiten, daz er in nieth zi erist ni 
gab, unte in auh nieth mera ni gab. Daz uuirdet uuole firnomen vona 
den rehtin unte vona den guoten, die vore Christis kipurte allan iri lib 
arbeiten näh demo himilriche unte si doh dara nieth ni chomen, e der 
filius dei her in uuerlt chom unte in iz intlouh mit sinera martyre. Die 70 
phenninge pizeichinent daz himelrih, die dir alla uuäre einis uuerdis, 
also daz himelrih ist. Den er daz gibet, die ni dürfen nieth Inurmilon, 
uuande da niheinir ist hereri noh smähere demo anderemo. Manige 
sint dara kiladit durh die kiloube, unmanige choment ave dara, vone 
diu uuande si nieth ni uuurchent, daz si kiloubent, also diu heilige 75 
scrift chuit: Diu kiloube ist tot äne dei uuerh. 



1) heidnen hs. *) inphien, g ilber e hs. 
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XXVIII. DAS HILDEBRANDSLIED. 






Ik gihorta dat seggen, 

dat sih^urhÄitun ^ senon muotin, ^ ^ ^ 

Hntibrawt enti Ha^ubrant untar heriun tuem. 

sunuffitarüngo ,irq saro rintüii, 
5 gärutun se iro gudhamün, gurtun sih^iro^ suert ana, 

he]idos,^ubar Mnga, do sie to^dero lultiu /itun. , , 

lültibrawt^gunähalta [Heri^rantes s^unu]: her uuas hßroro man, 

ferahes frötoro; her fragen ^gistuont^ 

fo'hem uuortüm, Awer sin fater wari 
10 fireo in folche, 

/ ^ /*eddo Äwelihhes ciyiosles ^u sis. 

ibu^ du mi ^nan sages, ik mi de odr^ unet, ^ 

chind, in chünincriche : cjitfä ist mir al irmfndeot.' 

H^dubränt gimähalta, Hiltibrantes siinu: 
15 *dat sagetun^mi üsere liuti, 

alte anti frote, ^ dea erhina wärun^ ^ , 

dat Hütibränt haetti min fater: yi^ heittu Hadubrant. 

forn her Qstär giec^eit, floii l\er Ötachres nid, (okdtXr^X.n^) 

hina miti Theotnhhe, enti sinero degano fflu.. 
20 her furlaet in lante luttila sitten IL ' ^ K l'f^ "^^^ 

Ijrü't in büre bam unw^hsan,^ 
tVJ^v.Xi: /■/(- ärbeö laosa^ her raet östar hlna. 

siä Detrihhe darbä" gistuontüw 

fateres mnjes. ^ dat uuas so friuntlaos man: 
25 her was ptachre ummet tirri, 

degano dechiko miti Deotrichhe. 

3. Hütibränt] Statt des n hat die hs. h (Hütibraht). So auch 7. Id. 30, 
36. 45. 6. rin^ hs. 9. wer hs., das aas. w aus p corr. 11. weühhes hs. 13. min 
hs. 18. gihneit hs. 22. hera& ostar hiafb d& hs. 23. ^tnontiim hs. üatereres 
hs. 25. ummet tirri hs.j ummett irri edd. 26. nnti deotnchhe darba gistontnn hs. 
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her was eo folches at ente: imo M?as eo tehtsi ti leop:i^ 

chüd was her .... chonnem mannum. 

ni wäni^ ih iu lib habbe' 

30 *w#ttu irmingot [quad Hiltibrawt] obana ab hevane, 

dat du neo dana halt mit sus sippan man 

dinc ni gileitös' 

want her do ar^arme wuntane bougä, ^ 

cheisurmgu gitäii, ^so'imo se der chiinibg gap, . 

35 Hüneo truhtin: ^ 'dat ih dir it nü bi huldi gibu.' i\ l^^-^^l 

Hadubrawt gimaÄalta Hiltibrantes sunu: 

*mit gern scal man geba infähan, 

ort widar orte. ^ . ^ . . . ^ «;- 

dü^bi^t dir, alter ^Hün, ^ ummet spähßr, ^ ^ ^ 

40 spenis mih mit dmem «tortun, wili mih dinu speru werpan. 

pist also gialte^t man, so du ewin inwit fuortos. 

dat sagetun mi^ s^olidante ^^ j ^ n / / • \ 

westar ubar wentils^o, ^ dätrBMgpc fiirnam: (^vo^^a. ..) 

tö't ist Hiltibrant, ^ Heribrante^uno.' 
45 Hiltibrant gimahalta. Heribrawtes suno: 

'wela gisihu ih in dinem hrustim, lf*i A- 3?,^'^ 

dat du habes herne herron göten, 

dat du noh bi desemo^riche . reccheo ni wui*ti\ ^ , , 

*welaga nü, waltant got [g^uad Hiltibrant], wßwiirt skihit. 
50 ih^wallota sumaro enti wintro ^ sehstic ur lante, 

dar man mih ^o scerita in folc sceo^äntero :^ 

s6 man mir at burc ^njgeru banun ni gifastä, 

nü^ scM mih suäsät chind suertu hauwan^ ^ ^ 

breton mit smu billiü. ^ eddo ih imo ti banin werdan. 
55 doh mS,ht du nü aodlmhb, ibu dir din eilen taoCyf^^^.. hn) 

in sus hßremo man hrusti giwinnan, 

raüba^birähaneg, ^ ibu du dar enic reht habes.' 

*der si doh nü^ argoistö [quad Hiltibrant] pstarliuto, 

der du- nü wiges warnfe, nü dib es so wel lustit, 
60 güdea gimeinün : ^ niuse de piotti, , 

Äwerdar sih hiutü^ ^ dero hregilo rümen müotti, 

erdo dfesero brunnöno bedero uualtan'. 

dö l^ttun se aerist ^asckim scritm , 

scarpßn scüriin : dat in dem sciltim stont. 
65 do stö^iin ^to samane staimbortchludun, ;.\^ . 7 /^ 

heuwun harmlicco huitt^ scilti, 

unti im iro lintün ^ luttilo wurtun, 

giwigan mili wabnüm 



27. wuas eo feh&a ha. 36. gimalta hs. 40. T^nortun hs, 43. inan] man hs, 
45. heribtes hs. 57. bihrahanen äs. 61. werdar hs, — hrumen As. 65. stoptG hs, 
68. wabnü hs.j wambnnm edd. 



80 XXK. Wessobruiiner getet. XxX. MuspiÜi. 

Xv^.M'V XXIX. DAS WESSOBRÜNNER GEBET. 

/. K£, i^ir. i- ^^^ Dat flrafregin ih mit flrahim firiuuizzo meista, 

Dat ero ni uuas noh üfhimil, 
noh paum .... noh pereg ni uuas, 
ni . . . . nohheinig noh sunna ni seein, 
5 noh mäno ni liuhta, noh der mär^o seo. 
Do dar niuuiht ni uuas enteo ni uuenteo, 
enti do uuas der eino almahtico cot, 
manno miltisto, enti dar uuärun auh manake mit inan 

cootlihhe geistä. enti cot heilac 

10 Cot almahtico, du himil enti erda jfauuorahtös, enti du 

mannun s6 manac coot forgrapi, forgip mir in dino ganädä rehta 
galaupa enti cotan uuilleon, uuistom enti spähida enti craft, 
tiuflun za uuidarstantanne enti arc za piuuisanne enti dinan 
uuilleon za (/auurchanne. 

XXX. MUSPILLL 

sin tac piqueme, daz er touuan scal. 

uuanta sär so sih diu s61a in den sind arhevit, 

enti si den lihhamun likkan läzzit, 

so quimit ein heri fona himilzungalon, 
5 daz andar fona pehhe: dar pägant siu umpi. 

Sorgen mac diu sela, unzi diu suona arget, 

za uuederemo herie si gihalot uuerde. 

uuanta ipu sia daz Satanazses Msindi kiuuinnit, 

daz leitit sia sär dar iru leid uuii'dit, 
10 in fuir enti in finstri: daz ist rehto virinlih ding. 

upi sia avar kihalont die die dar fona himile quemant, 

enti si dero engilo eigan uuirdit, 

die pringent sia sär üf in himilo rihi: 

dar ist lip äno tod, lioht äno finstri, , 
15 selida äno sorgün: dar nist neoman siuh. 

denne der man in pardisu pü kiuuinnit, 

hüs in himile, dar quimit imo hilfa kinuok. 

pidm ist dürft mihhil^ 

allero manno uuelihejaS^, daz in es sin muot kispane, ^..^ö 
20 daz er kotes uuillun kerno tuo 

enti hella fuir harto umse, 

pehhes pina : dar piutit der Satanaz altist f^''^ • '^' ^ ' * • = ^« 

heizzan laue. so mac huckan za diu, 

sorgen dräto, der sih suntigen uueiz. 
25 uue demo in vinstri scal sino virinä stüen, 



XXIX. Die cwrsiv gedruckten ga- (gä-) cies texte» wnd in der ks. durch ^ 
bezeichnet. Vgl. Zs. fdph, 32^ 297. Für enti steht überall^ ausser enti spähida {z. 12), 
das zeichen 7 3. 4. In der hs. keine lücken. 3» noh paum nohheinig Kögel Qr. 
(C. Hofmann). 4» ni sterro nohheinig Grimm , ni suigli sterro nohhein JlföZtewÄo^, 

nij^swegalstern einig Kögel (GrS), noh einig /S^einmct/cr. 4:^ steint«., scem 

Grimm. 67niuuiht Äs., uuint Wackemagelj iuuuiht Grein. 

XXX. V 7. uerde hs. 8. kuuinnit hs. 10. daz* iistret hs., dazi ist (desgl. 14 
dar! ist) rehto* edd. 11. hauar hs. 13. pringent hs.j heffent Möller. 14. ist] üst hs,, 
vgl uuora v. 35, uuntar v, 39. — lihot ano* finsti hs. 18. pidist hs., danach ka^nn 
dem räume nach dürft gestanden haben. 19. alero* mano hs. 
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prinnan in pehhe: daz ist rehto paluuic dink, 

daz der man harßt ze gote enti imo hilfa ni quimit. 

uuänit sih kinäda diu uu^naga sela: 

ni ist in kihuctin himiliskin gote^ 
30 uuanta Mar in uuerolti after ni uuerköta. 

So denne der mahtigo khuninc daz mahal kipannit, 

dara scal queman chonno kilihaz: 

denne ni kitar parno nohhein den pan furisizzan, 

ni allero manno uiielih ze demo mahale scuK. vf^.>A5»3>. 
35 dar scal er vora demo rihhe az rahhu stantan, 

pi daz er in uuerolti eo kiuuerköt hapeta. 

Daz hortih rahhön dia uueroltrehtuuison, ^^i^^ ^"^^ (v 37-57) 

daz sculi der antichristo mit Eliase pägan. ^ . / 1 , 7 
-)^tt!r d^r uuarch ist kiuuäfanit, denne uuirdit untar in uuic arhapan. 
^0 khenfun sint so kreftic, diu kosa ist so mihhil. c^ t^, coac ( ^äJ h ^ou^ 

Elias stritit pi den eumgon lip, 

uuili d6n rehtkernon daz rihhi kistarkan: 

pidiu scal imo helfan der himiles kiuualtit. 

der antichristo stet pi demo altfiante, 
45 stet pi demo Satanase, der inan varsenkan scal: 

pidiu scal er in deru uuics^eti uunt pivallan 

enti in^demo^sinde sigalös uuerdan. 

doh uuänit d^s vilo gotmanno, 

daz Elias in demo uuige aruuartit uuerde. 
50 so daz Eliases pluot in erda kitriuflt, 

so inprinnant die pergä, poum ni kistentit 
, emhc in erdu, aha artrulment, „ « 

X^^rMi^ muor varsuuühit sih, ^ suilizot lougiu der himil, ^ Acy(v.wvJ: 

mäno vallit, prinnit mittilagart, 
55 sten ni kistentit. verit denne stüatago in laut, «^ '^ ^ 

verit mit diu vuiru viriho uuisön: 

dar ni mac denne mäk andremo helfan vora demo müspille. 

denne daz preita uuasal aUaz varprennit, 

enti vuir enti luft iz allaz arfurpit, 
60 uuär ist denne diu marha, dar man dar eo mit sinen mägon piehc ? 

diu marha ist farprunnan, diu s61a stet pidungäD, ^^^^ Jsat-A.r o^. Wä-, 

ni uueiz mi^uiu puaze: s5 verit si za uuize. 

Pidiu ist demo manne s6 guot, denner ze demo mahale 

daz er rahöno uueliha rehto arteile. i [quimit, 

65 denne ni dar/* er^^orggn, denne er ze deru suonu quimit. 

ni uueiz der uußnago man, uuielihan uuartil er habßt, 

26. phhe Äs. 28. uuenac hs, 31. mhal Äs. 34. alero As. — uelih äs. 35. uuora demo 
rihc I che äs. 36. kiuerkota äs. 39. uurdit uuntar Äs. 40. sin Äs. 41. helias — 
heuifi^on Äs. 42. daz J daz Äs. 45. scal] cal Äs. 46. deruuc | :: eti Äs. — piuaUa Äs. 
47. domo Äs. 48. uda gotmanno Äs., yilo unlsero gotmanno Müllenhoff. 49. hlias 
ha. uuerde fehlt Äs. 50. hliases äs. 51. inprinnan Äs. 52. artruknnet Äs., artrnkn^t 
wmge edd. ^Defikm.^) 55. kisten titeikin erdu äs. 56. viriho] ur | ho äs. 58. uarprinnit 
Jfä* 59. vnir] nug^r äs. 60. eo] heo äs. 62. niuiz äs. — soueurit äs. (8teinmeyer)f 
Mfter saittunt gelesen, danach sar yerit edd. — unze äs. 63. demanne äs. 64. neliha 
IMNi li. 65. dene Äs. (beide male). 66. neiz äs. — uurtil (uantiU Fijper) Äs., nnartil 
JhpMmfi, urteil Müllenhoff. 

«ithoohd. leeebaoh. 5. Aufl. 6 
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denner mit dßn miaton marrit daz rehta, 

daz der tiuval dar pi kitarmY stentit 

der hapet in ruovu rahöno uueHha, 
70 daz der man Sr enti ^d wpiles kifrumita, 

daz er iz allaz kisaget, denne er ee deru suonu quindt. 

ni scolta sid manno nohhein miatün infahän. 
S6 da£i hivailisca hom kilütit uuirdit, 

enti sih der susmäri ana den sind arhevit 
74a [der dar suannan scal tötßn enti lepenten], 
75 denne hevit sih mit imo herio meista, 

daz ist allaz so pald, daz imo nioman kipägan ni mak. 

denne verit er ze derw mahalsteti, deru dar kimarchot ist: 

dar uuirdit diu suohb, dia man dar io sageta. 

denne varant engilä uper iio marhä, 
80 uuechant deotä, uuissant ze dinge. 

denne scal manno gilih /bna deru moltu arstßn, 

lössan sih ar dero l^uo vazzön: scal imo avar sin lip piqueman, 

daz er sin reht allaz kirahhön muozzi, 

enti imo after sinen tätin arteüit uuerie. 
85 denne der gisizzit, der dar suonnan scal 

enti arteillan scal töten enti quekkhßn, 

denne stet dar umpi engilo menigi, 

guotero gomöno: gart ist s6 mihhil: 

darsi quimit ze deru rihtungu so vilo dia dar ar resti arstent, 
90 so dar manno nohhein uuiht pimidan ni mak. 

dar scal denne haut sprehhan, houpit sagen, 

allero Zido uuelih unzi in den luzigun vinger, 

uuaz er untar des^n mannun mordes kifrumita. 

dar ni ist eo so listfc man der dar iouuiht arliugan megi, 
95 daz er kitarwaw mcgi täto dehheina, 

j^ al fora demo khxmmge Uchundit uuerde, 

üzzan er iz mit alamusanu^^urimeflri 

enti mit fastün dio virinä kipuazti. 

denne der paldet der gipuazzit hapet, 
99a denner ze derw suonu quimit 
100 imirdii denne furi kitragan daz frono chrwc/, 

dar der Äeligo Christ ana arhangan uuard. 

denne augit er dio mäsün, dio er in deru mennisM anfenc, 

dio er duruh desse mancunnes minna fardoUta, 



67. daz reta hs. 69. ueliha hs. 72. mannohlieiii Äs. — Nach miatun beginnt in der 
hs. eine neue seite , an deren anfang v. 72 widerholt wurde. Eine lücke ist hier nicht 
anzunehmen ; über sonst noch gelesene worte und buchstaben (federproben f) s. Denkm. 
und Dtsch. lAtteraturzeitg. 1897, 8. 1659. 76. kipgan hs. 78. hio hs. 79. uurant hs. 
81. mano hs. 82. deru Äs. — hayar hs. 83. reth Äs. 88. gart ist Äs. (^Vetter), andere 
lasen gari ist; garust Haupt, danach garuuiat Müttenhoff. 89. quinit Äs. — d&r ar 
resti arstent] da : : : : | : : : rstent Äs. nach Schmellerf dara : : I ufaxsttönt nach Haupt, 
darre | Stent nach Vetter; vgl. Denkm. 90. uilit Äs. 92. uelih hs. — tii^er äs. 98. uaz 
Äs. 94. is heo hs. — hionnilit Äs. 97 Steinmeyer vermutet fariyie^ ^antieijfaaaef 
und ergänzt aUaz nach iz. 98. nurina äs. 99. apet äs. 103. Mit Hb ßuf teüe des 
f erloschenem far schliesst die hs,, dol6ta ist ergänzung. 
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iXXXI. SEGENSFORMELN. ^yAZl^%Hzi^^ 
1) Die Merseburger Zaubersprüche. P^^^^' i^ />u. .<av^) 

a. Eiris säzun l^dis i, säzun hera duo^er. t^ ^1^\.<kh (0.) 
suma hapt heptidun, suma heri lezidun, (witL) 

suma clübödun umbi cuonio quidi : -^i^rlJU, 4 WjuJ^ oJU AJjLy 

insprinc haptbandun, invar vigandum! ^^^^^., ...^ ^, 0)i..^;tt... *i.3 



b. PhoU) ende Uuodan vuorun zi holza. 

ilft uuart demo Balderes vcilcm sin vuoz birenkit.^) 

tkft biguolen Sinthgunl^,'^ Sunna ^iia suister; 1 1«^ a.i.^. 



rJ^Aj ]t^ü biguolen Friia, Volla era suister; .^ 



jthü big 

pu biguolen üuodan, s6 hg uuola conda: >c -' r 1 1 1 
10 s6se benrenki, söse bluotrenki, \^ ^* (Ä/ ^äM-y^^-ä 



s6se lidirenki: N Jn \(k^ axU^a^ 

ben zi bona, bluot zi bluoda, ^ n/ I/? 

lid zi geliden, söse gelimida sin! ^ ^^"^ \^p» <|<raAf>r 



K' \^\\v^'^ 2) Der Wiener hundesegen. U'.ouL-JlvcL^ WxA^j.jf 

Christ uuart gaboren er uuolf ode diob.*) dö uuas sancte 
<^.aA2L0). Marti Christas hirti. 

der heiligo Christ unta sancte Marti, der gauuerdo uualten 
hiuta dero hunto, dero zöhöno, daz in uuolf noh uulpa za see^ 
5 uuerdan ne megi, se uuara se geloufan uualdes ode uueges 
ode heido. 

der heiligo Christ unta sancte Marti de fruma mir sa hiuto 
alla hera heim gasunta. 

3) Der Lorscher bienensegen. 7YiSI>r^pi^. 

Erst, imbi ist hücze*)! nü fluic^) du, vihu nunaz, hera 
fridu frono in godes munt heim zi comonne gisunt.') 
sizi, sizi, bina: inböt dir sancte Maria, 
hurolob ni habe du: zi holce ni flüc du, 
5 noh du mir nindrinnßs, noh du mir nintuuinnßst. 
sizi vilu stillo, uuirki godes uuillon. 



. ö) P^ol ha. (kleineres h nachträglich iiberaeschrieben), ') birenkict hs. (zwischen 

/c und t ein s radiert). ') Sinhtfifiuit As. *) deiob hs.y dahinter vielleicht nnari zu 
! ergänzen, ») huce, z über c geschrieben hs. *) foluic oder fduic nach dem facsimile 
(fl aus d corr.f es war zuerst du geschrieben, Piper), das i ist zwischen u und c wol 
nachgetragen, vgl flnc v. 4, ^) in munt godes gisunt heim zi comonne hs. 
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XXXH. AUS OTFRIDS EVANGELIENBUCH. 

1. Lndonnico oTientaüum regnomni regi «it Salus aeterna. 
Lädouuig ther sn^Ilo, tlies uufsduames föllo, ■-^, k'^^^,a~. -. ^-.J* 

er öatarricM rflitit kl, so Fränkono küning sca L; 

Vbar Frdnkono laut so gengit ^Uu sin giuualt, >- I 

thaz rihtit, so ih tliii' zellu, thiu sin giuuilt eil V. | 

Tli^mo si lamer höiU ioli sdlida gimeini, 

druhtin höhe mo thaz güat, io freuue mo ^mmizen thaz müa T, 
Höhe mo gimäato io allo ztti guato! 

er ällo stimta fiduue sili! thes thtgge io mdnno gili H. 

O'ba ili thaz irnuellu, theih sinaz l^b zellii, 

zi thiu due stünta mino, theih scribe däti sin 0: 

Vbar miuo mähti bo Ist al thaz gidi-ähti: 

liöh sint, so üi thii- zöllu, thiu siiiu thing eil V. 

Vaauta er ist edil Franko, uulsero githdnko, 

uuisera rödinu: thaz ddit er al mit 6bin V. 

lu sines selbes brüsti ist h^rza filu Usü, 

mänagfalto güati: bi thiu ist sinen er giniüat 
Cl^iuero githdnko so ist ther selbo Frinko, 

so (st tiier selbo ödiliuc: ther h^izit airar Lädomii C. 

Ofto in nöti er nuas in uuÄr: th&z biuuänkota er sär 

mit gtStes scii'mu scioro ioh härto filu zfor 0. 

O'ba iz uuard iouudnne in not zi fiShtanne, J-** >!. 

so uuas er fo thero rßdino mit götes kreftiu öbor 0. 

Riat g6t imo ofto in niStiii, in suaren drabeitin; 

gigiang er in zdla uuergin thär, druhtin half imo sä B 

In nötlichen uuerkon; EuS scal er grtte thankon. 

thes tMnke onh sin gidtgini ioh änsu smahu nidii' I. 

Er uns ginddon sinen liat, thaz sölieban käning uns gihialt: 

then spir er nu zi Itbe uns Allen io zi Ifab E. 

Hu nlazen uuir thio güati ioh fridosamo ziti 

sines selbes uuörkon: thes sculuu uuir göte thauko N. 

Thes mdnnilih nu g^rno ginäda sina f6rgo; 

fon göt er mäazi haben münt ioh uuesan Idngo gisun T, 
A'Uo ziti güato so l^b er io gimäato, 

ioh bimide io zäla, thero fianto i&r A. 

LÄugo, Ifobo dinhtin min, Uz imo thie ddga sin, 

sudz imo sin IIb al, so man güetemo sca L. 

In Imo ü'hugg ih tlirAto Dauldes selbes dato: 

er selbo thdlta ouh uöti lu manago Ärabeit I, 

Vuant 6r uuolta mdn siu (thaz uuard aid filu sein), 

th^gan sin in undru in mäuegeru zAl V. 

Manag Uli er thülta, unz thaz tho göt gihangta: 

nbanmdut er sid thaz främ, so gotes th^gane giza M. 

RIat imo io gimüato s^lbo druhtin giiato, 

thaz sügen ih thir in alauuär, s^lbo mäht iz l^san tlia R. 
E'igun uuir thia gÄati, gilieha th^ganheiti 

in thfeses selben mnate zi mänagemo göat E. J 
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Giuufsso, thaz ni hfluh thih, thdlta therer sdmaüh 

drabeito ginüag, mit thulti säma, iz ouh fii-drüa G. 

Ni liaz er imo thuruh thäz in themo müate then Mz: 
50 er mit thülti, so er bigdn, al thie flanta uberuuä. N. 

Oba es laman bigan, thäz er uuidar imo uuan: 

scirmta imo io ^(cho druhtin lloblich 0, 

Rfat imo fo in nötui, in sunaren ärabeitin, 

gilihta imo (511u sinn idr, thia nan thühtun fllu suä R, 

55 V'nz er nan gil^itta, sin richi rao gibr6itta. 

bi thiu mag er sin in ühtu th^ra Dauldes slaht V. 

Hit^sci^sÄmeliche so qnÄm er ouh zi riebe; 

imas gotes drät er filu frdm : so uuard ouh therer, so gizä M. 
Rihta gener sc6no thie götes liuti in fröno: 
60 80 duit ouh tb^rer ubar iär, so iz gote zfmit, thaz ist uud R, 
E'mmizen zi gäate, io hiSilemo müate 

fon idre zi idre, thaz sdgen ih thir zi uuär E. 

Gihialt Dauid thuruh not thaz imo dnShtin giböt, 

ioh gifdsta sinu tlifng, ouh selb thaz rihi al umbirin G: 
65 In th&emo ist ouh scinhaft, so fram so inan Uzit thiu craft, 

thaz 6t ist io in nöti gote thfonont I; 

Selbaz richi sinaz äl rihtit scdno soso er scäl, 

ist ^Ilenes gdates ioh imola qu^kes mnate S. 

la farent nudiikonti in iSnderen bi nöti 
70 thisu kiiningrichi ioh iro gAallich I: 

Tob habet thörer thuruh n6t, so druhtin s^lbo gihiit, 

thaz ffant uns ni gdginit, thiz fdsto bindgili T, 

Sfmbolon bispen-it, uns uufdamuert ni m^rrit: 

sichor m^igun sin ituir th^s. Mngo niaz er l£be S! 

f (^ itu»i75 A'Uo ziti, thi o the sip . Krist löko mo thaz müat sin, 

bimfd? ouh allo pJna! got freuue sela sin AI 

Lang sin ddga sine zi themo ^uninigen lihe! 

bimtde ouh zälono fill, thaz uuir sin sichor ubard L! 

Vudnta thaz ist füntan, unz uuir haben nan gisAntan, 
80 thaz leben uuir, so ih m^inu, mit fr^uui ioh mit hdil V 
Sfmbolon gimüato ioh eigun ziti guato. 

niaz ^r ouh milmnjuntes, ni breste in ^uuon imo th6 S! 
A'llen sinen ktndon, si rlchiduam mit mfnnon, 

si zi g^ite ouh mlnna thera selbun ktininginn A! 

85 E'uuiniga dnitscaf niazen se iamer, sos? üi quäd, 

in himile zi uuäre mit Lädouuige thär E! 

Themo dibton ih thiz büab; oba er habet iro rdah, 

ödo er thaz giun^izit, thaz er sa lösan heizi T: 

Er hEar in theaen r^dion mag hören euangelion, 

uuaz Ki-fst in then gihfete Frinkono thfet E. 

Regula therero bäaciii uns zeigot himilrichi: 

thaz nieze Lüdouuig io thar thiu ^uuinigun götes ia R! 
Niazan müazi thaz sin müat io thaz ^uuiniga gnat! 

thÄr ouh iamer, druhtin min, Idz mih mit (mo si N! 

A'llo ziti güato Üb er thar gimüato, ^. ■ •_ 

Inliuht^ imo io thar, uuiinna, thiu ^uuiniga sünn A! 
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XXXIL AUS OTFEIDS EVANGELIENBUCa 

1. Lndouuico orientalium regnonun regi Bit salns aeterna. 
Lödonuig ther sn^Uo, thes uuisduames föllo, ^ iir^^c^-. I 

er dstarrichi rihtit dl, so Fränkono Mning; sca 
Vbar Frdnkono laut so gengit 411u sin giaaalt, '-t- . ■< ■j ?. a 

thaz rfhtit, so Ui tMr z^llu, thiu sia giuuält eil V. ] 

Th^mo si iamer h^ili ioli sälida gimöiiii, 

drulitin höhe mp thaz göat, io freuue mo ^mmizen thaz müa T, 
Höhe mo gimiiato io allo ziti guato ! 

er ÄUo stunta fröuue sih! thes thtgge io männo gili H. ] 

O'ba ih thaz ii'nu^Uu, theih siiiaz lob zellii, 

zi thfu due stünta mino, theih scribe däti sin 
V'bar niino mähti so ist al thaz gidrdhti: 

h6h sint, so ih thir z^Uu, tliiu sinu thing eU 
Vuanta er ist 6d\\ Franko, uuisero githänko, 

uuisera r^dinu: thaz düit er al mit 6bin V. ] 

In sfnes selbes briisti ist hörza filu f^sti, 

münagfalto güati: bi thiu ist sinen er giinüat 1. 1 

Cl^inero githinko so fat ther selbo Franko, 

so ist ther selbo 6dilinc: ther h^izit auur Liidouni 
Ofto in nöti er uuas in uudr: thaz biuuänkota er säi' 

mit götes scirmu scioro iob härto filu zlor 0. ] 

O'ba iz uuard iouuänne in not zi f^htanne, i^ '^. 

so uuas er io thero r^dino mit götes kreftin öbor 
Riat göt imo ofto in nötin, in suaren drabeitin; 

gigiang er in zäla uuei^ thär, drahtin half imo sä 
In nötlichen uudrkon: tu^ scal er göte thankon, 

thes thänke ouh sin gidfgini ioh ünsu smahu nidir I. | 

El- uns ginddon sinen riat, thaz sülichan kiining uns gihialt 

then spir er nu zi übe uns dllen io zi Hab 
Nu niazen uuir thio güati ioh frldosamo ziti 

sines selbes uuörkon: thes sculun uuir göte thanko 
Thes männilih nu g^mo ginäda sina f^rgo; 

fon göt er müazi haben miint ioh uuesan Ungo gisun 
A'Uo ziti güato so l^b er io gimüato, 

ioh bimide io zäla, thero fianto t&r 
Längo, liobo druhtin min, Uz imo tbie ddga sin, 

suäz imo sin Hb al, so man göetemp sca 
In imo irhugg ih thrätü Dauides selbes düto: 

er selbo thülta ouli nöti iu manage ärabeit 
Vuant ir uuolta man sin (thaz auard sid filu sein), 

thögan sin in uhäiti in mänegeru zÄl 
Manag lÖid er thälta, unz thaz tho göt gihangta: 

ubamudnt er sid thaz främ, so gotes thögane giza I 

Riat imo io gimiiato s^lbo druhtin güato, 

thaz sägen ih thir in alauuÄr, sölbo mäht iz lösan tha 
E'igon uuir thia güati, gilicha th^ganheiti 

in thfeses selben miüate zi münagemo giat 



» 
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Giuulsso, thaz ni hfluh thih, thtilta therer sämalih 

ärabeito ginüag, mit thulti säma iz ouh flrdrüa G. 

Ni liaz er imo thuruh thäz in themo müate then Mz: 
50 er mit thülti, so er bigdn, al thie fianta uberuuä N. 

Oba es iaman bigan, thäz er uuidar imo uuan: 

scirmta imo io gilicho druhtin lioblich 0, 

Riat imo fo in nötin, in suuaren ärabeitin, 

gilihta imo 611u sinu iär, thiu nan thühtun fllu sud R, 

55 V'nz er nan gil6itta, sin richi mo gibröitta. 

bi thiu m&g er sin in dhtu thöra Dauides slaht V. 

Mil^sq^sdmeliche so quam er ouh zi riebe; 

uuas gotes drüt er filu främ : so uuard ouh thörer, so gizd M. 
Rihta gener scöno thie götes liuti in fröno: 
60 so duit ouh therer ubar iär, so iz gote zimit, thaz ist und R, 
E'mmizen zi gdate, io höilemo müate 

fon idre zi iäre, thaz sägen ih thir zi uuär E. 

Gihialt Dauid thuruh not thaz imo drühtin giböt, 

ioh gifästa sinu thlng, ouh selb thaz rihi al umbirfn G: 
65 In th^semo ist ouh sdnhaft, so fram sq inan läzit thiu craft, 

thaz 6r ist io in nöti gote thionont I; 

Selbaz richi sinaz äl rihtit scöno sosq er scäl, 

ist öllenes gdates ioh uuola quökes muate S. 

la farent uuänkonti in änderen bi nöti 
70 thisu küningrichi ioh iro gdallicn I: 

Toh habet thörer thuruh not, so druhtin s^lbo giböt, 

thaz fiant uns ni gägtoit, thiz fästo binägili T, 

Simbolon bispörrit, uns uuidaruuert ni mörrit: 

sicher mügun sin uuir thös. längo niaz er libe S! 

,h ^\il5 A'Uo ziti, t hio the sin ^ Krlst löko mo thaz müat sin, 

bimid^ ouh alle plna! got freuue sola sin A! 

Lang sin däga sine zi themo öuuinigen libe! 

bimide ouh zälono fäl, thaz uuir sin sicher ubarä L! 

Vuänta thaz ist füntan, unz uuir haben nan gisüntan, 
80 thaz loben uuir, so ih möinu, mit fröuui ioh mit höil V 
Sfmbolon gimüato ioh eigun ziti guato. 

niaz ör ouh mämmuntes, ni brest^ in öuuon imo thö S! 
A'llen sinen kindon, si richiduam mit mlnnon, 

si zi göte ouh mlnna thera selbun küninginn A! 

85 E'uuiniga drütscaf niazen se lamer, soso ih quäd, 

in hlmile zi uuäre mit Lüdouuige thär E! 

Themo dihton ih thiz büah; oba er habet iro rüah, 

ödo er thaz giuuöizit, thaz er sa lösan heizi T: 

Er hiar in thesen rödion mag hören euang^lion, 
90 uuaz Krlst in then giblete Fränkono thlet L 

Rögula therero büachi uns zeiget hlmilrichi: 

thaz nieze Lüdouuig io thar thiu öuuinigun götes ia R! 
Nlazan müazi thaz sin müat io thaz öuuiniga güati 

thär ouh lamer, druhtin min, läz mih mit Imo si N! 

95 A'llo ziti güato lob er thar gimüato, ^ \ '^^ 

inliuht^ img Io thar, uuünna, thiu öuuiniga sünn A! 
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2. Salomoni episcopo Otfridtis. 
Si s£lida g:iiiiüati Sdlomones gäati, 

tlier bfecof ist nu Odiles Köstinzero sedale 
AUo güati gidöe, thio s(e, thio biscofa er thar hdbetin, 

tlier (nan zi thia gilädota, in houbit sinaz zulualt 
L^kza ih therera bäaclii iu sentu in Sdabo rihi, 

thaz ir irkiaset ubaräl, oba siu früraa uuesan aca 
Oba ir hiar findet iauuilit tliös, thaz uufrdig ist thes lösannt 

iz iuer hügu iruufillo, uufsduames fdll 
Mii' uuärun tliio io uufzzi iu ötto filu niizzi, 

ineraz uutsduara: thes duan ih miliilan rua 
O'fto irhugg ih müates thes rndnagfalten gdates, 

thaz (r mih lertut härto (ues selbes uuört 
Ni thaz mfno dohti giuu^rkon thaz io möhti 

odo in then thingon thio huldi so güängo 
Iz datun gömaheiti, thio (ues selbes g^ati, 

lueraz girdti, naies mfno dat 
E'mmizen nu ubaräl ih druhtin förgon scal, 

mit I6n er iu iz fii-g61te, ioh sfnes selbes nuört 
Püradyses rdsti g^be iu zi güüsti 

(ungilönot ni bil^ip ther gotes uulzzode klei 

' so uuerde iz iu zi löne 

thaz ir mir datut ziiht 

* g6mo theheiner rüaclie, 
tiiaz lieh in iues mäate 
bi thia zühti iu zi güate, 

ioh zellet thäz ana uudnc al in fuuueran than 
Ofto uuirdit, oba göat thes mannes iängera giduat, 

thaz es liuuit thräto ther zühtari göat 
Petrus ther richo lono iu es blldlicho, 

themo zi Römu druhtin gräp ioh hiis inti höf ga 
O'bana fon hfmile sänt in io zi gä.niaDe 

sälida gimy'ato selbo Krlst ther güat 
Oba ih irbillden es giddr, ni scal ih firläzan iz ouh il, 

nub ih io bf iuih gerno ginäda sina f^rg 
Thaz höh er iuo uuirdi mit sines selbes häldi, 

ioh iu ffetino in thaz müat thaz sinaz münagfalta giii 
Firlihe iu sines riches, thes hohen hlmilriches, 

bi thaz ther gäato Mar io uufaf ioh ^mmizen zi göte ri 
Rihte lue pödi thara früa ioh m(h gifüage tharazüa, 

thi,z uuir unsih fr^uuen thar thaz got£S ^uuiniga id 
In hfmile unsih bilden, thaz uuizi uuir bimfden; 

ioh düe uns thaz gimüati thüruh thio sino guat 
Düe uns thaz zi gäate blidemo miiate! 

mit hdilu er giböran uuard, ther io thia sdüda thar fa 
Vuanta es ni bristit furdir (thes gilöube man mir), 

nirfröuue sih mit müatu famer thar mit gdat 
S^lbo Krist ther guato firlfche uns hiar gimdato, 

uuir famer fro sin mdat^ thes ^uuinigen göate 



In hfmUriches scdne 
mit gdltes ginühti, 

Sint in thesemo büache, 
uuörtes odo gdates, 

Chöret thaz in raüate 
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3. Otfridus Unizanburgensis monachos Hartmuate et üuermberto Sancti Galli 

monasterii monachls. 

Oba Ih thero büacho güati Mar iauuiht missik^i, 

gikrümpti thero r^dino, thero qult ther euang^li 0: 

Thumh Krlstes kruzi bimlde ih War thaz uulzi, 

thuruh sina gibtirt; es ist mir, drühtin, thanne thürf T. 
5 Firdflo Mar thio däti, ioh, drühtin, mih gil6iti, 

thaz ih m mdngolo thes drö^ in MmiMches frltho F. 

Rihti p^di mine thar sin thie drüta tMne, 
* ioh minaz müat gifr6uui mir in euuon, drühtin, mit thl R. 
In himilriches scöni düa mir thaz gizäim, 
10 ioh mih io thära uuisi, thoh ih es uulrdig ni s I. 

Drühtin, düaz thuruh thlh: flrdanan uu^iz ih filu mih, 

thin giböt ih ofto m^id : bi tMu thülta ih thrdto manag lei D. 
Vu6iz ih thaz giuuisso, thaz Ih thes uuirthig uuas ouh so: 

tMu uu^rk nrdilo minu ginäda, drühtin, thin U 

15 Sario nü giuuaro, thaz ih thir thlono zioro 

ellu idr innan th6s ioh däga mines Ifbe S. 

Vuanta unser lib scal uuesan thdz, uuir thionost duen io thinaz, 

thaz hüggen thera uuünnu mit Krlstes selbes mlnn V. 

Vuöla sies io ginüzzun, thie uuülen sines fllzzun, 
20 ioh slnt sie nu mit r^dinu in himilriches fr6uuid V, 

In hlmiles gikdmare mit mlhilemo gdmane, 

mit mihileru liubi: thes uuörtes mir gilöub I. 

Zi h611u sint giflarit ioh tMe ändere gik^rit, 

thar thultent b6h fllu h6iz, so ih iz dlles uuio ni uu^i Z. 
25 Alla uuörolt zeli du äl, so man in büachon scäl: 

tMz flndistu ana dudla, thaz sägen ih thir in uuär A. 
Nim g6uma in dlathrati uuio Ab^l dati, 

uuior hügu rihta sinan in selb drühtina N: 

Bigonda er g6te thankon mit sines selbes uu6rkon: 
30 sinen uuerkon er io kl^ib, uuiht ungiddnes m bilei B. 

Vuio ther ander missiglang, ioh harto hlntorort giflang, 

thaz lisist thu ouh zi uuäru, ioh fon theru sflbun far V: 
Rlat er thes ginüagi, uuio er Ab61an sluagi, 

uuio er gidäti fllu s^r themo 6inegen brüathe R. 

35 Gifröuuit ist ther güato nu in hlmilriche thrdto, 

thaz deta thero uu6rko gitMg (ther ander mst es uulrthi G); 
Er ist gilöbot harto selben Krlstes uuorto 

in büachon zi uuare, mäht s61bo iz lesan thdr E. 

Ni brlstit, m thu hörtist, uuio leid ther anderer ist; 
40 nist th6r sin habe rüachon, thaz llsistu ouh in büacho N. 
Sih Lam^ch ouh flrlös, ioh zua qu^nun erist kös, 

deta ander übil ubar thdz, uuant er güater m uua S. 

In Imo ist uns tMu förahta, thia uns Caln ouh uuörahta; 

lis, uuio er then qu6non z^inti, ioh s^lbemo imo ird^üt I. 
45 Süntar uuard En6ch in uuar drühtines drüt sar, 

uuanta 6r uuialt müates sines: nu nluzit pdradise S. 

Mdna^alta 16ra duat drühtin uns in uuära 

in thesa uulsun untar In : theih Mar thir z^lle, thaz firnl M. 
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Oba thu es uuöla drahtos, in rnüate thü' iz dhtos: 

malit thünne thu giuu.'iro giniazan b6der 
Ni lÄz thir iü muat thfii thio ddt, thio güoto ni sin, 

ioh Uz thir zi bilidin thie auur bözzirun s( 
Allo ziti thanne nabiz iiEtar mdnne, 

so niuzis thä, theih zälta, thia fruma mänagfalt A. ] 

Ch^rl oub thir ia thrÄti in muat thio uuöladati, 

uuio Noe bi giiat githfc uuard drfihtine uufrii C. . 

HIna uuard thiu uuörolt funs (theist allen künd hiar untar ijns), 

in sünton uuard siu mfssOih, ^iuuisso, thaz ni hlluh thi H: 
Vuas er ^ino scono, in liutin ünhono. 

deta öino er tho zi uuilru uuerk dlauuar V. 

Sih k^vta er zi göte ana uuÄnk; tho ellu uuörolt thar irdränk, 

er 6ino ther intflöh thaz : thin nuorolt uuirdig thes ni uua S. 
Höh er oba männon suöbeta in then dndon, 

unant ^r uuas göte, sumirih, drüt, thaz ni hlluh thi H. 
AUaz niilnkunni thülta thar tho grdnni: 

uuas uuirdig er in nuära zi bimfdanne thia zdl A. 

R^htor er iz änaöang, tho iz zi nöti gigfang, 

thanne thie m^zzon in nuär (selbo i^sen nuir iz thd R), 
Thrt sie thes biginnun, zi hlniile gisdnnun: 

uuanta fz uuas önredihaft, bi thiu ziglang in thiu krÄf T. 
Mdatun sie sih thrÄto thero Iro selbun dato, 

ginuisso sägen ih thu- ^in, sie qudmun filu scdnt hei M. 
Uuanta Iz zi thiu io irgönglt: ther uuidar göte ringit, 

ist er io in uuaru in hönlicheru zäl U, 

A'braham ther märo uuas g6tes drut giuuiro: 

thoh thült er ofto in unära mänagfalta zäl A; 

Thoh riat imo Io druhtin mit sines selbes mähtin, 
_ 808 er io thömo duat, ther thionost sinaz uuöla dua T. 
E'rata er naa fllu frÄm, tho ^r zen alten dägon quam, 

8ar bi thömo sinde zi diuremo kind E. 

Er ouh lÄcobe ni suöih, tho er tbemo brüader inslöih, 

uuas io mit Imo thanne in themo dlahaon E. 

Thaz I6sepe ouh gibdrita, tho er thie dröuma uageta: 

ther selbo n(d inan firuuänt rumo in dnderaz lan T. 

Unä,mn thar in läute thie liuti suintante, 

in fölgetnn sie in uuäi-u mit mlhileru pin U. 

Uuio sie auur göt thar drösta, ioh Mdyses irlösta, 

thaz sagent böah zi uudru in slnes selbes 14r U. 

E'ignn ouh thio buäh thaz, then iro mlhilan häz, 

then drdagan sie io in uuäre unz themo flarzegusten idr E. 
Riatun io ubar thaz in thaz ferah sinaz, 

ther in dröst uuas io sär, then uuöltun se ofto irslähan tha R. 
In Dauldes dati nim hflidi zi nöti, 

uuio er thunih sino guati firdraag thaz hdrot I, 

Ni mdg ih, thoh ih uu611e, thie selbun lluoli alle, 

thöh nuir thaz iruu^llen, so mdmmonto giz^lle N: 

Bi thiu ist nu bäz zi uuare, thaz uulr gigmazen hfare, 

thaz onh thäz ni bileib, thaz löhane ouh hiar 16id klei B. 



h 
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Erist ähtun sie sin, thaz sägen ih thir in undr min, 
100 flangtm thö mit nide zi selb drähtin E; 

Rtatun tho gindagi, uufo man nan irsldag;i, 

giuuisso sÄgen ih thir undr: thaz irfültun se sd R. 

Thö sie thaz gifnümitun, thie iiingoron firiägotun: 
so uuar sunna llohi leitit, so uuürtun sie zispr^jti T. 

105 O'ha thn es bigfimis, in bdachon thu iz ffndis, 

(thaz nair nu niazen thrdto) thero driihtines drdt 0. 

Sus in th^sa uuisun so sl^if thiu uuorolt hörasun, 

io ahta (uufzist thu thdz) thes güaten ther thar übil nna S. 
Aller liut ginoto dhta tho thero driito, 
110 noli dages hiutu in nuara so uu6net io thiu fär A. 

Nim göumo nu gimüato tliero selbun giites druto, 

dräht es nu mit uulllen in selben sancti Oälle N. 

Ch6rota er ofto thräto thero selbun irabeito, 
thes er nü ana undnc hdbet fora göte than C. 

115 Thdnkemes in miiate uns dllen nu zi gdate, 

ioh uns härto queme in müat thiz selba drAhtines gua T. 
I'st uns Mar gizöinot in böthen io thuruh n6t, 

in äbili inti in güati, unserero znhto dat i. 

GiuuÄr thu uuis io thräto thero b^zirun dato, 
120 biscöuuo thir io umbiring ^Uu thisu uudroltthin G. 

A'lle thie flrddnun, the ünsitig uudrun, 
I thie mfd thu io in uudra ioh dllero iro fdr A; 

Ldz thii- in müat thin thie thar b^zirun sin: 
so bistu, so ih thir sägen scal, ' gotes drdt ubara L. 

125 Us thir in then Ifuolon thaz selba, theih thir r^dinon, 

fon dlten zitin Mna föm so sint thie büah al th^ses fo L. 
In in uuir lesen thdre, thaz uuizun uuir zi uudre, 

thera müina gimdati ioh mdnagfalto gäat I; 

Minna thiu dfura theist käritas in nudra, 
130 bräaderscaf, ih sdgen thir ^in, thi gil6itit unsih h6i M. 
O'bo uuir unsih minnon, so bbun uuir nn^rd mannon, 

ioh mfnnot unsUi thrdto selb drähtin unser gäat 0. 

Ni duen uuir so, ih sagen thir 6m, sero qulmit uns iz höim ; 
Serag uuir es nu^rtheu, in tliiu uuir iz ni uuölle N. 

135 Altan nid, theih rödota. then Ca(n io hdbeta^ 
I ther si uns l^id in nuara: er ist uns mihil zdl A. 

Simes io mit guate zisdmane gifäagte, 
' ioh fölgemes thes uudres, uuir kind sin A'brahame S. 

Thia mdti, thia Dauid druag, duemes hdrto uns in thaz mäat, 
140 thia Möyses iinsüi lörit: thiu bosa ist ^llu niuuih T. 

Euang^lion in uuär, thie z^igont uns so sdma thar, 

gibietent uns zi nudre, uuir unsih minnon hiar E. 

R^dinota er säntar then selben iängoron thar 
fon theru minnu managaz ^r, selbo drahtin nnse R: 

145 In näht, tho er uuolta in mörgan bi unsih selbo irst^rban 

(ddat uns thaz gimdati bi sines selbes güat I), 

In gihot er hdrto sInes selbes uuärto, 
thaz man sih minnoti, so er uns iz büidot |. 
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Mit käritate ih f^rgon, ao bröederscaf ist giuuöii, 
150 thi nnaili scöno, so gizÄm, fon selben Sätanase na 
O'fono tMo güati ioh düet mir thaz giimiati, 

in giböte thrato (ues selbes ddt 
Ni Idzet, ni ir geMgget ioh mir ginäda thigget 
mit minnon filu föllen zi selben sancti GAlle 
155 Afur thdra uuidiri thiu mines selbes nldiri 

duat iu gihögt, in nuara, tbaz ir bimidet zäl 

Ci selben sancte P^tre, ther ao glang in then se, 

thaz ör si nns gindthic, thoh Ih ni si es uuirdi 

Höhl er uns thea hfmilea (ioh muazin fr^unen unsih th6s) 

160 inspörre: thara gilöite mih, ioh thir gifi'enue ouh Ini H, ■ 

In Mmilisgo scdni, thaz uuir thaz s^ltaani < 

scöuuon thar in undri, ioh thio öuninigun ziar | 

Sfmbolon in euuon, thes sint thie sine thar giunon: 
uuir muazin fräuuen unsih th^s iamer stnes thanke S. 

165 Krist hiUte Hdrtmuatan ioh Uu^rinbrahtan göatan, 

mit in si ouh mir gim^ini thiu ^auiniga heili, 
loh allen io zi gdmane themo beilegen gisämane, 
thie ddges ioh nähtes thnruhnöt thar sancte Gdllenthtonont! 



I 



LIBEE EVANGELIORUM PEIMUS. 
i. I. Cur scriptor hunc iibi'um theotisce dictaverit. 
Vuas Ifuto fllu in flize, iu managemo dgaleize, 

sie thaz in scrip gieleiptin, thaz sie ü-o ndmon breittin; 
Sie thes in io giliclio llizzan güallicho, 

in büachon man gimeinti thio iro chiianheiti. - '- ' 
Thardna dätun si ouh thaz ddam: 6ngtun iro iiufsduara, '" 

öugdun iro cldini in thes tllitonnes reini. 
' Iz ist dl thuruh n6t so kl^ino girödinot 

(iz ddnkal eigun fäntan, zisdmane gibdntan), 
Sie ouh in_fhfu gisagetin, tbaz theo thio biiah nii'smdhetin, 

ioh nu61 er sih firuuesti, tben lesan iz gilüstL 
Zi thiu mdg man onK ginöto mdnagero tbtoto 

hiar ndmon nu giz^llen lob süntar gin^nnen. 
Sar Krfachi jüi Eomdni iz mächont so gizdmi, 

iz mädiont si? al girdstit, so thih es nuola löstit; 
Sie mdchont iz so r^htaz ioh so Ifln sl^htaz, 

iz ist gifdagit al in 6in selp so b^lphantea böin. 
Thie ddti man giscribe, theist mannes löst zi übe ; 

nim göuma thera dihtta, thaz bnrsgit thina drdhta: 
Ist iz pröaun sbhti, tbaz dr^nkit thih injrfhti; 

odo m^tres kldini, theist göuma filn röini. 
Sie ddent iz filn süazi, ioh mözent sie thie füazi, 

thie Mngi ioh thie kdrti, theiz gildstlichaz iraiüi. 
E'igun sie iz bith^nkit, thaz sfllaba in ni nn^nkit, 

sies dllesjiuitLni rüachent ui^o thie fdazi suachent, 
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25 loh dllo thio zfti so zdltun sie bi nöti; 
iz mfzit ant^äga al io stilih uuaga. 
Yrfürbent sie iz r6ino ioh Mrto fllu kl6ino, 
selb so man thuruh not sinaz körn reinot. 
Ouh selbun büah frono irr^inont sie so scöno: 
30 thar lisist scöna gilost dna theheiniga dkost. 
Nu es f flu manne inthfhit, in sina zongun scrfbit, 

ioh üit, er gigähe, thaz slnaz io gihöhe: 
Uuänana sculiin Fräncon 6inon thaz biuudnkon, 
ni sie in fr^nkisgon biginnen, sie gotes 16b singen? 
^ ^ 35 Nist gl so gisüngan, mit r6gulu bithüungan^ "^ 
u <u^k si habet thoh thigjihti in scöneru slfhtti. 

rii du zi nöte, theiz scöno thoh gilute, 

ioh götes uuizod thänne tharäna scono h611e; tv^ «^v. ^*^- '^^^\ 
Thäz tharana singe, iz scöno man ginenne; ' ^ '^^ .^*^M 

40 in themo flrstäntnisse uuir gihältan sin ginulsse. 
Thaz läz thir uuesan süazi: so m^zent iz thie füazi: 

zlt ioh thiu r6gula so ist götes selbes brödiga. 
Vuil thü thes uuola drähtonj thu mötar uuolles ähton, 
in thfna zungun uuirken düam, ioh sconu uörs unoUes düan: — 
45 II io götes uuülen ällo ziti irfdllen: 

so scribent götes thegana in frönkisgon thie regola. 
In götes gibotes süazi laz gängan thine füazi, 
ni laz thir zlt thes ingän: theist sconi förs sar gidän. 
'...tiXiSt Dflito io thaz zi nöti theso söhs^ziti, </- ^^^^ ij^l^^c^^^SX^ - 

^ ^^^50 thaz thü thih so girüstes, in theru slbuntun giröstes. j^...|r^ix- 

Thaz Krfstes uuort uns sdgetun, ioh drüta sine uns zölitun, 

bifora läzu ih iz dl, so ih bi röhtemen scal; . 
Uuänta sie iz gisüngun härto in ödilzungun, "^ 
mit göte iz allaz rfatun, in unörkon ouh gizlartun. 
55 Theist süazi ioh ouh nüzzi, inti lörit unsih unizzi, 
hfmilis gimächa: bi thiu ist thaz ander racha. 
^+ C^ 2iu sculun Franken, so ih quäd, zi thiu öinen uuesan üngimah, 
fcrct^xv. thie llutesi^uuiht ni d nältu n, thie uuir Mar öba zaltun? 

Sie sint so säma chuani sölb so thie Eomäni, 
60 ni thärf man thaz ouh rödinon, thaz Krlachi in thes giuuidaron. 
Sie öigun in zi nüzzi so sämalicho uuizzi 

(in földe ioh in uuälde so sint sie säma balde), 
Rfhiduam ginüagi, ioh sint ouh füu kuani, 
zi uuäfane snelle so sint thie thögana alle. 
65 Sie büent mit gizlugon . ioh uuarun io thes giuuön, 
in güatemo länte: bi thiu sint si^ ünscante. 
Iz ist fllu feizit (härto ist iz giuuöizit) 

mit mänagf alten öhtin: nist iz bi unsen fröhtin. 
Zi nuzze gröbit man ouh thär ör inti küphar, ^ . . 

70 ioh bijthlajneina Isinß-Äteina : x ::.-.tc..^ ^.. U^^XKiXK{^^c\(^.^^^^^^ 

Ouh thärazua füagi silabar ginüagi, 
• * -, ioh lösent thar in länte göld in iro sante. 

. .v^,;. 18ie sint fästmuate zi mänagemo guate, 
^y^i^'S zi mdnageru nüzzi: thaz düent in iro uufzzl 
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75 Sie siüt fllu redie 
ni g;iddmm sies bi 

Liut sih in nintfüari 
ni sie bi fro j!:äati 

loh mdnnisgon dlle, 



sih flanton zirrettinne ; 
■tnnan: sie ^igiin s? nbaniöunau. 
it, thaa iro laut ruarit, 
in thfonon io zi noti; 
ther s6 iz ni untarfdlle 



(ih iraeiz, iz göt uuorahta), al ^igun se iro forahta. 
Nist Ifut thaz es biginne, thaz nuidar in ringe: 

in ^igun sie iz firmdinit, mit uuäfanon gizöinit, 
Sie lertun sie iz mit suu^rton, ndlas mit then uuörton, 
mit spöron filu unässo: bi tliiu förahten sie se nöh so. 
85 Ni 81 tfilot, thaz thes gidrAhte, in thiu iz mit In fehte, 

thoh M^di iz sin ioh P^rsi, nöb in es thi unfrei. -'■■'^ ■ 
Las ih iu in alaundr in einen büachon, ih uueiz nuÄr, 

sie in slbbu ioh in Ahtn sin Alexandres slahtu, 
Ther nudrolti so githröuuita, mit su^rtn sia al gistr^uuita 
üntar sinen hänton mit fila herten b;inton; 
loh fÄnd in them rödinn, thdz fon Macediniu 

ther li'ut in gibärti gisc^idiner uuilrti. 
Nist untar In thaz thülte, thaz küning iro uuälte, 
in uuörolti nih^ine, ni si thle si zugiin h^ime; 
95 Odo in erdringe ander thes biginne 

in thihßinigemo thfete, thaa ubar sfe gibiete. 
Thes äigun sie io nüzzi in snöUi ioh in uuizzi: 

ni inträtent sie nihöinan unz se inan eigun h^ilan. 
Er ist gizäl ubaräl io so ^dilthegan skAl, 
100 uniser inti käani: thero eigun sie io giu6agi. 
Uu^ltit er githfuto mänagero Huto, 

ioh zfuhit er se röine selb so sine heime. 
Ni sfnt thie imo ouh derien, in thin nan Fränkon nuerien, 
thie sn^lli sine irbiten, thaz sie nan umbiriten. 
105 Uuanta ällaz thaz sies th^nkent, sie iz al mit g(5te uuirkent, 
ni däent sies uutht in noti Ana sin girati. 
Sie sint götes uuorto flizig filu hdrto, 
thdz sie tbaz gil^rnen, thaz in thia bäah zellen; 

" iz lizana gisfngen, 

mit mlhilemo uuillen. 
thaa sie sint göate thegana, 
ioh uEisduames foUe. 
■ höil, euang^liono deil, 
in fr^nkisga zungnn, 
ä selben ddeilo, 



90 



110 



Thäz sie thes bigfnnen, 
ioh sfe iz ouh irfüllen 

Gidän ist es nu r^dina, 
ouh g6te thiononti Alle 

Nu uuill ih scriban i 
so uufr nu hiar bignnnun, 
115 Thaz sfe ni uuesen 6ino 



\ 



ni man in fro gizungi KJristes lob sungi, 
loh er ouh fro uuorto gilöbot uuerde härto, 

ther sie zfrao holeta, zi gilöubon sinen Udota. 
Ist ther in fro laute iz dlle?jiuio nintstänte, 
) in ander gizüngi flm^man iz ni känni: 
Hiar hör er fo zi göate, uuaz g6t imo gibiete, 

thaz uufr imo hiar gisiingun in frönkisga zöugnn. 

') 86. thi unirsi V, tliiuuirs si P. 
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Nu fr^uuen sih es alle so uuer so uuöla uuolle, 
ioh so uu6r si hold in müate Fränkono thfote, 
125 Thaz uuir Kriste sungun in ünsera zungun, 

ioh uuir ouh thaz gil^betun, in fr6nk&gon nan löbotun! 



5. n. Inyocatio scriptoris ad deunu 

Vuola, drühtin mfn, id bin ih scalc thin! 

thiu arma müater min, eigan thiu ist si thin! 
Fingar thfnan dua anan mt&d minan, 

theni ouh hänt thina in thia züngun mina, 
5 Thaz ih 16b thinaz si lütentaz, 

giburt sünes thines, drtihtines mines, 
loh ih biginne r^dinon, uuio 6r bigonda br^digon, 

thaz ih giuuar si härto thero slnero uuorto, 
loh z6ichan, thiu er d^da tho, thes uuir blrun nu so frö, 
10 ioh uuio thiu selba h^ili nu ist uuörolti gimöini; 
Thaz ih ouh hiar giscribe uns zi röhtemo übe, 

uuio firdän er unsih fand, tho er selbo töthes ginand, 
loh uuiQ er fuar ouh thänne ubar himila alle, 

ubar sünnun lioht ioh ällan thesan uuöroltthiot ; 
15 Thaz ih, drühtin, thanne in theru sägu ni firsplrne, 

n6h in themo uuähen thiu uuört ni missifähen; 
Thaz ih ni scribu thuruh rüam, süntar bi thin lob duan, 

thaz mir iz iouuanne zi uulze nirgange. 
Ob iz zi thiu thoh gigät thüruh mina dümpheit: 
20 thia sünta, drühtin, mino ginädlicho dflo; 

Yuanta, ih zöllu dir in uuän, iz nist bi bälauue gidan, 

ioh (ih iz ouh bimlde) bi nih^inigemo nide. 
Then uuan z611 ih bi tMz, thaz h^rza uuöist du filu bäz; 

thoh iz büe innan mir, ist harto kündera thir. 
25 Bi diu du io, drühtin, ginado föllicho min, 

hügi in mir mit kr^fti dera thinera gisceftil 
Hiar hügi mines uuörtes, thäz du iz harto hältes, 

gizäuua mo Mibe ginada thin, theiz thihe. 
Ouh ther uuidaruuerto thin, ni qu^m er innan müat min, 
30 thaz 6r mir hiar ni d6rre, ouh uuiht mih ni gimörre. 
U'nkust rumo slnu, ioh nah ginäda thinu! 

irfirrit uuörde bälo sin, thu, drühtin, rihti uuört min! 
AI gizüngilo, thaz ist, thu drühtin 6m es alles bist, 

uu^ltis thu thes liutes ioh alles uuöroltthiotes. 
35 Mit thineru giuuflti si dati al spr^chenti, 

ioh, sälida, in gilüngun thiu uuört in iro züngun, 
Thaz sie thin io gihögetin, in öuuon iamer löbotin, 

iöh sie thih irknätin inti thionost thinaz dätin. 
Sar thuzar th^ru menigi scöidist diu gidigini, 
40 so laz mih, drühtin min, mit druton dinen iamer sin. 
Ioh theih thir hiar nu ziaro in mina züngun thiono, 

ouh in äl gizungi, in thiu thaz ih iz künni. 
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Thaz ih in himilriche thir, drühtiö, iamer liehe, 

ioh famer freuue in rfhti in thfneru gisiliti 
45 Mit ^ngüon thinen: thaz nist bi uu^rkon minen, 

suntar röhto in uuaru bi thlneru ginadu, 
Thu liilfis 10 mit krefti theru thinera giscefti: 

dua hÄldi thino ubar mfh, thaz Ih thanne iamer I6bo dih, 
Thaz (h ouh nu gisido thaz, thaz mir es iomer si thiu haz, 
50 theih thfonost thinaz fülle, uuiht alles io ni nuölle. 
loh mir io Mar zi Ube uuiht dlles io ni kKbe, 

ni si, drähtiu, thaz din uuillo ist, du io ginddiger bist, 
Thih bittu ih mines möates, thaz mir queme alles güatea 

in dnuon ginuagi, ioh zi driiton thinen füagi! 
55 Thaz ih iamer, druhtin min, mit themo dröste megi sin, 

mit themo güate ih frauuo thdr mina ddga iuti ellii iär, 
Fon iäre zi iäre ih iamer fraiiuo thäre, 

foQ dunon unz in ^auon mit then sdligen s^lon! 



■ 



6. in. Liber generationia lesu Ohriati filii David. 
Thiz sint büah frono: aio zöigont filu scöno, 

uns z^Uent s? ana büga thie Kristes ältma^a. 
Z^Uent sie uns hiar filu früm, uuio sdlbo er hera in uuörolt quam^l 
ioh, mihilo uuänni, thaz sin ddalknnni. 
5 A'dam thero gömono uuas manne aristo, 
dltfater märer, fon driihtine giddner. 
Bi enterin uuörolti uuas er liut b^ranti, 

künni er io gibr^itta, unz Krist sih uns yröugta. 
Ni uuas No^, ih sagen thir ein, in then thaz müinista deil, 
10 fon themo thie lluti, thes uuas not, uuirtun auur gduarot;! 
Ther thia drca sinen kindon rihta in then finden, 

thes uuäges er sie uuista, thera fr^isun ouh irlösta. 
Sih A'braham gigfiatta ioh dröhtine ouh giliubta, 
HUänta, er uuas gihörsam: hi thiu ist er gieret nu go frÄm..| 
15 Thio büah duent unsih uufsi, er Kristes ditano si, 
ioh z^llent uns ouh mdri, sin sdn sin fdter uuari: 
Thaz uuas Daufd, there gomono ^in, ther zi küninge gh-^imjJ 

er quam mit th^ganheitti zi sülicheru güati. 
Thaz Urta uan sin milti, thaz er sdlih uurti, 
küning thero Huto. 
thaz gümisgi al gizelle: 
fürista thera giiati. 

so ist iz giscöidan, 
fon in uudlisenti: 



thäz er uuard githfuto 
Nist man, thoh er uu611e, 

theh sint th^se noti 
In thrlu deil ana zufual 

thaz ödü in gibfirti 



25 Thie hehun ältfatera ^ntent anan küninga, 

thiu thrltta zuahta thitnana thaz unarun ^dilthegana. 
Thie uuarun vufirzelun thera sdligun blüomun, 

müater thera mdrun, thera gotes drdtthiamun. 
Högi, uueih thir sägeti, ni uuis zi ddmpmuati, 
30 firnfra thesa l^ra, so z^Uu ih thir es m^ra: 
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Ih m^inu sca Märiiin, künin^ thia rfchun: 

sia ist ängilo m^nigi in himile ^renti. 
So uuer sq in 6rdriche ouh sälida suache, 

irblat er ira güati mihilo ötmuati. 
35 Fon änagenge uuörolti nnz anan fra ziti 

z^li du thaz künni, so ist 6inlif stunton sibini. 
Iro ddgo uuard giuuägo fon alten nufzagon, 

tMz si uns böran scolti th6r unsih güi^ilti, 
Giuulhtan in ^uuon; ginädot er uns then sflon 
40 ioh ällero uuörolti, so nu männilih ist söhenti. 
Sih thaz h6roti, theist imo thfomuati 

so uufto soso uuörolt ist, uuant er ther drühtin ist; 
Er ist giuu61tig filu Mm, ioh h^ra in uuorolt zi uns quam, 

uudntarlichen thfngon hera untar mönnisgon. — 
45 Thaz uufll ih hiar giz^llen gidrfuuen sinen allen, 

so uuir nu hiar biginnen, uuorton fr^nkisgen. 
Tho scribih hiar nu zi erist, so in euangölion iz Ist, 

uuio giböran uuard ouh 6r Johannes, th6gan siner, 
Ther imo ingegin gärota thaz uuörolt missiuuörahta : 
50 thie uuega rfht er imo ubaräl, so man höreren scal. 



i^ 



7. IV. Fuit in diebus Herodis regia sacerdos nomine Zacharias. 

In dägon eines küninges, ioh härto fird^Jnes, ^tu^-v-u 

uuas ein öuuarto: zi güate si er ginänto! 
Zi hlun er mo quönun las, so thär in lante situ uuas: 
uuanta uuarun thänne thie biscofa öinkunne . 
jA . ii^\ I 5 Uuärun siu b^hiu göte filu drüdiu 

ioh iogiuuar slnaz gibot fdllentaz, 
Vulzzod sinan lo uulrkendan 

ioh reht mfnnonti ana möindati. 
Vnbera uuas thiu quöna kindo zöizero; 
10 so uuärun se unzan ölti thaz lib löitendi. 
Zlt uuard tho giröisot, thaz er giangi furi göt: 

öpphoron er scölta bi die slno sünta; 
Zi göte ouh thanne thigiti, thaz er giscöuuoti 
then Hut, ther ginäda tharuze böitota. 
15 Thiu höriscaf thes Hutes stuant thar üzuuertes, 

sie uuärun iro hönti zi gote höffenti: ^ 

Sinero öregrehti uuarun thlggenti, 'lJi^.\c^^'ueA^' 1>u.-.<rÄ ^i^^^imf 

^ thäz er ouh gihörti thaz ther öuuarto bati. lu^ ft^^v 

rngiang er tho skioro göldo garo ziero, " 

20 mit rfnseru in hönti thaz hus röuhenti. 
Thär gisah er stäntan götes boton sconan 

zi thes älteres zösauui: uuas sin böitonti. 
Hlntarquam tho härto ther gotes öuuarto, 
intrlat er thaz gisiuni, uuant Iz uuas filu scöni; 
25 Er irblöicheta ioh färauuun er uudnta. 

ther öngil imo züasprah, tho er nan scluhen gisah: 
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'Ni Mrihti thir, biscof! ih ni t^mi tliii' drof; 

uuauta ist gibet thinaz fon dröhtiiie gihöi 
loli Ältqn^aa thina ist thir kind berantit, 

sin fllu ziizAU: lohdnnes scal er heizau. 
Er ist thir hörzhlidi, ouh uufrdit filu niÄri, 

ist sinera gibürti sih uuorolt m^ndeiiti. 
Gdati so ist er höher, ioh g6te filu liiiber; 

ist er ouh fon iügendi filu fästentl 
Ni f dllit er sih ualaes, ouh lldes nih^ines ; l'-'.^>(= 

fon r^ue thera miiater so 'EFer io giuulhter; 
Filu thesses Hutes in abuh irrentes 

ist er zi götes henti uuola ch^rentL 
Er förit fora Kriste mit sölbomo göiste, 

then in in ältuuorolti Hellas uuas ouh h^benti. 
Gikörit er scöno thaz herza fördrono 

in kindo fnbrusti zi gotes änalusti; 
Thie ungil6ubige gik^rit er zi übe; 

thie dnmbon duat ouh thänne zi uulsemo manne; 
Zi thfu thaz er gigärauue thie liuti uufrdige, 

selb drdhtine strdza zi dr^tanne'. 
Thö sprah der biscof (harto föraht er mo doh: 

ni uuas imo dnauuani thaz ärunti sconi): 
•Chümig bin ih idro in filu mdnegero, 

ioh thiu quöna minu ist kinthes lirminnu. 
Uns siat kind zi b^ranne iu düga f uriuarane ; 

ältduam säaraz duit uns iz üruuanaz. 
Iz hibet ubarstigana in uns iügund mänaga: 

ni glbit uns thaz älta thaz thiu iügund scolta. 
Uuio megih unfzzan thanne, thaz uns kind uuerde? 

int uns (st iz in der ölti binöman unz in dnti'. 
Sprah ther götes boto thö, ni doh irbölgono, 

uuäs er mo auur sdgenti thaz selba äi'unti: 
1'h bin ein thero sibino thero gotes drdtbotono, 

thie in sfneru gisihti sint io stäntenti, 
Thi er h^ra in uuorolt sentit, thann er crdft uuirkit, 

ioh uuerk filu höbigu ist im kündentu. 
Sänt er mih fon himile thiz sölba thir zi sdganne, 

fon hfmiliiches höhi, theih thir iz uuis dati. 
Nu du thaz ärunti so hdrto bist formönanti: .,.i.t_ 

na unirdu stummer sar, unz thü iz gisehes dlanuar; 
Uuanta thu ähalionti bist gotes drunti, w..-.:' 

int 6uh thaz bist fyrsägenti, thaz sölbo got ist göbenti; 
Iz uufrdit thoh irfdllit, so got gisdzza thiu z(t; 

unz thdz tharbe hdrto thero thinero uuöi-to.' — 
U'ze stuant ther liut thar, unäs si filu uuündar, -j^i ,X•^. 

ziu ther öuuarto dudleti so hdi%), «.^ii ^. 

Gibetes dntfangi fon g6te ni gisdgeti, , ». 

mit sfneru hönti sie ouh uuari uuthenti. 



66. iinird thu P. 69. gieässta PF. 71. uuüntar P. 
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75 Glang er uz tho späta» hlntarqu emap thräto : 

them spräha er biletiiit unas, nnant er gnilöubig ni uuas. 
Tho uuas er böuhnenti, nales spr^chenti, 

thaz m^nigi thes Ifutes fuari h^imortes. 
Sie fuarun drürenti ioh ouh tho ähtonti, 
80 uuant er uulht zin ni spräh, thaz er thar uuüntar gisah. 
Thes öpheres zlti uuarun 6ntonti: 

Mar er ouh tho säre zi sfnemo gifüare 
Thera spräha mömenti: thes uuänes uuas sih fr^uuenti; 
gilöubt er filu späto: bi thiu b^itota er so nöto. 
85 Thiu quena sün uuas drägenti iöh sih harto scämenti, 
thäz siu scolta in ölti mit kinde gan in h^ntL 



8. V. Missns est Gabrihel angelns. 

Vuard äf ter thiu irscritan sär, so möht es sin ein halb iar, 

mänodo after rlme thrfa stunta zu^ne: 
Tho quam böto fona göte, öngil ir hlmile, 

bräht er therera uuörolti diuri ärunti. 
5 Fleug er sünnun päd, störrono sträza, ^ , . , 

uuega uuölkono zi deru Ij^ frono, /W*; /C.S'oi^ t>L 'Aa^l. TJ}^ 
7A Odiles fröuun sölbun scä Märiun: 

thie förderen bi bäme uuarun chüninga alle. 
Glang er in thia pälinza, fand sia drürenta, 
10 mit sälteru in hönti, then sang si unz in önti: 
Vuähero düacho uuerk uulrkento, 

dlurero gämo, thaz d6da siu io gömo. 
Tho sprach er örlichQ ubardl, so man zi frövuun scal, 

so böte scal io güater zi drühtines muater: 
15 'Heil mägad zieri, thfama so scöni, 

allere uulbo gote z6izosto! 
Ni brütti thih müates, noh thines änluzzes 

färauua ni uuenti: fol bistu götes ensti! 
Förosagon süngun fon dir säligun, 
20 uuarun s^ alle uuörolti zi thir z^igonti, 
Gfnmia thiu uulza, magad scfnenta! 

müater thiu dfura sdUt thu uuesan 6ina: 
Thü scalt heran ^inan alauuältendan 

^rdun ioh hlmiles int alles Ifphaftes, 
25 Sc^pheri uuörolti (theist min ärunti), 

fätere giböranan, ebanöuuigan. 
Got gibit imo uufha . ioh ^ra filu höha, 

drof ni zuluolo thu th6s, Dauides sez thes küninges. 
Er richisot githluto küning therero lluto 
30 (thaz steit in götes henti) äna theheinig ^nti. 

A'Uera uuörolti ist er IIb gebenti, ^^ 

thäz er ouh inspörre hlimlrichi manne.' 
Thiu thiama filu scöno sprah zi böten frono, 

gab si |mo äntumü mit süazera giuurti: 

BnNmo, alfhoöbd. leMbnoh. 6. Aufl. 7 



xxxn, otfrid 8. a, e.) 9- a, e-) 

'Vmiänana ist iz, fri^ min, tliaz iL es uuirdig biiij 

thaz ih dnUitiiie sinan sün souge? 
Vuio meg iz lo nuerdan undr, thdz ih uuerde suing;! 

müi io gömman nihein in min müat ni bir^in . 
HÄben ili gim^init, in müate bicl^ibit, 

thaz ih ^inlazzo mina aaörolt nuzzo.' -^ 7i«.iy-u^.v^™^. 
Zi iru sprdh tho ubarWt tber selbo drühtines drdt 

Ärunti gähaz ioh hÄrto filu unähaz: 
'Ih scäl thir sagen, thiarna, rdcha filu döugna: 

sÄlida ist in öuu mit thfneru s^lu. 
Sägen ih thir dinaz: thaz selba kind thinaz, 

h^izzit iz scöno götes snn frono. 
Ist s^dal sinaz in himile gistdtaz: 

küning nist in uuörolti, ni si imo thfononti, 
Noh k^isor untar manne, ni imo geba bringe 

fnazMllonti int inan ^renti. 
Er scal sinen drüton thräto gimünton, 

then alten Sätanasan uuilit er gifähan: 
Nist in ördriche, thä,r er imo io instriche, 

noh uuinkil undar himile, thdr er sih gin^rie. 
FUuhit er in then s^, thar gidüat er imo uuii, 

gidiiat er imo fr^midi thaz hoha hlmilriclii. 
Thoh habet er mo irdöUlt ioh sölbo gimöinit, 

thä,z er nan in bdche mit kdtinu zibr^che. 
Ist öin thin gisfbba reues ümberenta, 

iü mÄnageru ziti ist daga Uitenti: 
Nnst siu gibürdinot kindes so dlures, 

so Mrira bi uuörolti nist quöna berenti. 
Nist uuiht, suntar uuerde, in thiu iz g6t uuolle, 

nöh thaz uuidarstänte drdhtines nuörte.' 
'I'h bin', quad si, 'götes thiu zerbe giböraniu: 

si uuort sfnaz in mir undhsentaal' ~ 
Uuolaga ötmuati! so güat bistu io in n6ti, 

thu uuäri in ira uudrte zi follemo dntuiu'te. 
Drdhtin kos sia göater zi Eigenem müater: 

si quad, si uuäri sin thiu zi thtonoste gä.rauuu. — 
E'ngil floug zi himile zi selb drdhtine; 

sdgata er in fröno thaz drunti scöno. 

9. ¥1. ExiLTgens autem Maria abiit in moutaua. 
Fdai- tho scä Maria, thiarna thiu mdra, 

mit ilu ioh mit minnu si ther iru miginnu. 
So si in ira hiis giang, thiu uuirtun sia ^rlicho intfiang, 

ioh spdota in thenj müater ther ira'sön göater. 
Spräh thiu sin müater: 'hdil, uuih döhter, 

uuöla uuard dih Ubenti ioh gilöubentil 
Giuuihit bistu in uufbon ioh untM- uuöroltmagadon: 

ist fürist alles uufhes nuähsmo räues thtnes. 
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üuio uuärd ih io so uulrdig f ora drühtine, 
10 thaz selba müater sin giangi innan Ms min? 
So slfumo SQ ih gihörta thia stlmmun thina, 

so blldta sih ing^gin thir thaz min klnd innan mir. 
'A'llo uuihi in uuörolti, thir götes boto sageti, 
sie qu^ment so gim^init ubar thfn houbit!' — 
15 Nu slngemes alle männolih bi bärne: 
uuola klnd diuri, förasago märi! 
Uuola klnd diuri, förasago märi! 
ia kündt er uns thia höili, er er giböran uuari. 



10. Vn. De cantico sanctae Mariae. 

Thö sprah sca Maria thaz siu zi hüge häbeta 

(si uuas sih blldenti bi thaz ärunti): 
^u scal göist miner mit s61u gifüagter, 

mit lidm llchamen drühtinan dluren. 
5 Ih frauuon drühtine, alle däga mine 

fröuu ih mih in müate gote höilante, 
Uuant er ötmuati in mir uuas scöuuonti: 

nu säligont mih äUe, uuörolt io bi manne. 
Mähtig drühtin, uuih nämo siner! 
10 det er uuörk mariu in mir ärmeru. 

• 

Fon änagenge uuörolti ist er ginädonti, 

fon kiSme zi künne, in thlu man nan erkönne. 
Döt er mit giuuölti slneru hönti, 

thaz er übarmuati gisclad fon ther güati; 
15 Fona höhsedale zistlaz er thie rlche, 

gisldalt er in hlmile thie ötmüatige; 
TMe hüngorogun müadon giläbot er in öuuon, 

thie ödegun äUe flrliaz er Itale. 
Nu intflang drühtin drutUut sinan, 
20 nu nullit er ginädon then unsen ältmagon, 
Thäz er allo uuörolti zi In uuas spröchenti 

ioh io gihöizenti, nu häbent si iz in hönti.' 
Uuas siu äfter thiu mit Iru sar thri mänoda thkr: 

so füar si zi iro sölidon mit allen sälidon. 
25 Nu förgomes thia thlamun, sölbun sca Märiun, 

thaz sl uns allo uuörolti si zi iru süne uuegonti. 
Johannes drühtines drut nullit es bithlhan, 

thäz er uns firdänen giuuördo ginädon. 

11. XVn. De steUa et adyentu magorum. 

Nist man nihein in uuörolti, thaz säman al irsägeti, 
uuio manag vuüntar vuurti zi theru drühtines gibürti. 

Bi thlu thaz ih irduälta, thar förna ni gizälta, 
scäl ih iz mit uulllen nu sümaz Mar irzöllen. — 
5 Tho drühtin Krist giböran uuard (thes möra ih sägen nu ni thärf), 
thaz blidi uuörolt uuurti theru säligun gibürti, 

7* 
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Thaz ouh gidän uuürti, si in ^uuon ni fibrvuiirti 

(iz uuäs iru anan Wiiti, tho d^t es drahtin 6nti): 
Tho quamun östana in thaz lint thie irkantun sünnun fart, 
10 st^rrono girüsti: thaz uuäran iro llsti. 
Si ^iscotun thes küides sario thös sinthes 

ioh kündtun ouh tho märi, thaz er ther küning uuari; 
Uuarun frägenti, uuar er giböran uuurti, 

ioh bätun io zi nöti, man in iz z6igoti. 
15 Sie zaltun s61tsani ioh z^ichan filu uuähi, 

uuüntar fllu höbigaz (uuanta er ni hörta man thaz, 
Thaz io fon mägadburti man giböran vuurti) 

inti ouh z6ichan sin scönaz in hlmile so scinaz; 
Sägetun, thaz sie gäEun st^rron einan sähun, 
20 ioh dätun filu märi, thaz er sin uuari: 

*üuir sähun sinan störron, thoh uuir thera bürgi irron, 

ioh quämun, thaz uuir b^totin, ginäda sino thlgitin. 
O'star filu Urro so sc6in uns ouh ther störro; 

ist laman Mar in länte es lauuiht thoh flrstänte? 
25 Gistirri zältun uuir io, ni sähun uuir nan 6r io: 

bithiu blrun uuir nu giöinot, er niuuan küning zeinot. 
So scrfbun uns in länte man in uuörolti alte; 

thaz ir uns ouh giz6Uet, u nio iz lim o buah singent.' 
So thisu uuort tho gähun then küning ana quamun, 
30 hlntarquam er härto thero sölbero uuorto, 
loh männiliches höubit uuärd es thar gidrüabit: 

gihörtun üngerao thaz uuir nu niazen g^rno. 
TMe büachara ouh tho thäre gisämanota er sare, 

sie uuas er frägenti, uuar Krlst giböran uurti; 
35 Er sprah zen öuuarton selben thesen uuörton. 

gab ärmer ioh ther rlcho äntuurti gillcho, 
TMa bürg näntun se sär, in^föstiz datun älauuar 

mit uuörton then ör thie ältun förasagon zdltun. 
So er giuulsso thar bif änd, uuar drühtin Krist giböran uuard, 
40 thäht er sar in^östi mihilo ünkusti. 

Zi Imo er ouh tho lädota thie uuisun man th^ih sägeta, 

mit In gistuant er thlngon ioh filu hälingon. 
Thia zlt äscota er fon In, so ther störro giuuon uuas quöman zi in, 

bat sie iz ouh birüahtin, bi thaz selba klnd irsüahtin. 
45 ^Gidüet mih', quad er, 'änauuart bi thes starren fart, 

so faxet, eiscot thäre bi thaz klnd säre. 
Sin öiscot lollcho ioh filu giuuäralicho, 

sHumo duet ouh thänne iz mir zi uulzzanne. 
Ih uulllu faran böton nan (so riet mir filu manag man), 
50 thaz Ih tharzüa githinge ioh imo ouh göba bringe.' 
Löug ther uuönego man: er uuänkota thar filu främ; 

er uuölta nan irthüesben ioh uns thia früma irlesgen. — 
Thaz Imbot sie gihörtun ioh iro f^rti lltun; 

yrsc^in in sar tho f^rro ther s61tsano sterro. 

43. 6igi8oota 7,;6i8gota P. 47. iogilioho FF. 
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55 Sie bUdtun sih es gähun, sär sie nan gisähun, 
ioh fllu frduualicho sin uuärtetun gificho, 
L6it er sie tho scöno thar uuas thaz klnd frono, 

mit sfneru ferti uuas er iz z6igonti. 
Thaz hüs sie tho gisähun ioh sar thara In quamun, 
60 thar uuas ther sün guater mit sfneru muater. 

Ffalun sie tho främhald (thes guates uuäxun sie bald), 

thaz klnd sie thar tho b^totun ioh hüldi sino thlgitun. 
Indätun si tho thäre thaz iro dr^so sare, 
r^htes sie githähtun, thaz sie imo g^ba brahtun: 
65 Myrrun inti uulrouh ioh gold scinantaz ouh, 
g6ba filu mära: sie süahtun sine uuära. 

Mystice. 

Ih sdgen thir thaz in uuära, sie möhtun bringan m^ra: 

thiz uuäs sus gibari, theiz g^istlichaz uuäri. 
Kundtun sie uns thänne, so uuir flm^men alle, 
70 gilöuba in girlhti in theru uuüntarlichun gifti: 
Thaz er ürmari uns ^uuarto uuari 

ouh küning in gibürti, ioh bi unsih döt uuurti. — 
Sie uuurtun sldfente fon engilon gimdnote, 

in dröume sie in z^litun then uueg sie liran scoltün; 
75 Thaz sie ouh thes ni thähtin, themo küninge sih nähtin, 

noh giktindtin thanne thia fi;;dma themo manne. 
Tho fdarun thia ginöza ändara sträza 

härto flente zi ^iginemo Idnte. 

12. XVm. Mystice. 

Mänot unsih thisu fdrt, thaz uuir es uuesen änauuart, 

uuir ünsih ouh l^ irAachen inti eigan länt suachen. 
Thu ni bist es uuan ih uuis: thaz länt thaz heizit pdradis. 
ih meg iz löbon harto, ni girlnnit mih thero uHÖrto. 
5 Thöh mir megi lldolih sprechan uuörto gillh, 

ni mag ih thöh mit uuorte thes löbes queman zi 6nte. 
^ Ni bist es lo giloubo, sölbo thu iz ni scöuuo; 

ni mahtu iz 6uh noh thanne yrzellen fomanne. 
Thar ist Hb ana töd, lloth ana finstri, ^lu^.tiXC; j4 
10 ^ngilichaz künni ioh ^uuinigo uuünni. ' ^^ 
Uuir ^igun iz Mdzan: thaz mugun uuir io riazftn, 

ioh zen Inheimon io ^mmizigen uu^inon. 
Vuir füarun thanana nöti thuruh übarmuati; 
yrspüan unsih so stlllo ther unser müatuuillo. 
wc'^ 15 Ni uuöl^pn uuir ^l^s sin (harto uu6gen uuir es sein): 

nu uages 61ilente in fr^midemo lante. 
Nu ligit uns ümbitherbi thaz unser ädalerbi, 

ni Slazen sino gtiati: so duat uns übarmuati. 
Thärben uuir nu 16uues liebes filu mänages 
20 ioh thülten hlar nu nöti blttero ziti. 

Nu birun uuir mömente mit söru hiar in läute 
in mänagf alten uuünton bi unseren sunton; 
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A'rabeiti mdnego sint uns Mar io gäraiiuo, 

ni uuoUen höim uuison uuir uu^negon nuöiaon. 
Vuolaga ^lilenti! härto bistu h^rti, 

thu bist hdrto filu siidr, thaz sägen ih thir in älauuar. 
Mit Ärabeitin uuörbent thie h^iminges tMrbent; 

ih haben iz fdntan in mtr: ni fand ih liebes uuiht in thfr; 
Ni fand in thfr ih ander göat suntar rözagaz muat, 

seragaz Lerza ioh mänagfalta smöi-za. 
Ob uns in mäat gigange, thaz unsüi h^im lange, 

zi th^mo laute in gdhe ouh lamar gifAhe: 
Farames so thfe ginoza ouh dndara straza, 

then uu^g ther unsih uu^nte zi öiginemo Idnte. 
Thes selben pddes suazi suachit r^ine fuazi; 

si thörer situ in mdnne ther thardna gange: 
Thu scalt haben güati ioh nühilo dtmuati, 

in hdrzen io zi nöti uuaro käritati. 
Dua thir zi gäimörti scono füriburti; 

uuis höraam io zi göate, ui höri themo niuate. 
Tnnan thines harzen kust ni Uz thir thesa uuöroltlust; 

fliuh thia göginuuerti: so quimit thir früma in henti. 
Hügi, uuio ih thar föra quad: thiz ist ther ander päd: 

gang th^san uueg, ih sagen thir ^in : er gilßitit thih h^im. 1 
So thö thera höimuoisti nfnzist mit gUüsti, 

80 bistu göte liober, ni intratist scddon niamer. 



I 



13. SrX. De fuga loaeph cum matre in Aegyptum. 
löseph io thea sinthes er hdatta thes kindes 

(unas thionostman güater), bisöorgata ouh thia niüater. 
Ther eugil sprdh imo ziüa: 'thu scalt thih hefEen filu frfia: 

fliuh in äntheraz Idnt, bimfd ouh thesan fi'ant! 
In Äegypto uuis thu sdr, unz ih thir z^igo auur thäv, 

uuanne thu biginnes thes thines h^iminges, 
Ni laz iz ni.i üntarmuari: thia muater thdrafnari; 

thaz kind ouh io gilicho bisuorge h^rlicho. 
Ther küning uuilit sHumo inan suachen ingiriuno 

mit bizenten su^rton, ndlas mit then uuörton. 
Hügi filu hdrto thero minero uuörto, 

in harzen giuuaro uudrtes, thaz th^ uns thia frünia haltesl'^ 
Er fuar sar thöra ferti ndhtes mit gindrü , 

thaz £z ni nurti mdri ioh baz firhölan~uuari, 
15 Er ouh baz ingiangi, siu uudfan ni biliangi: 

bi thiu uuas er so ^racar ioh härto filu uuÄchar. 
Siu füart er, noh ni düalta, in länt thaz ih nu zÄlta. 

thai' uuas thei' süu gnato, unz starb ther göteuuuöto. 
Thö iiuard thar irfüllit, thaz förasago singit 

fon gote s^ltsanaz ioh uniintar filu uuäraz. 
Er cjudd, er unolti h^rasun siiian (5inigan srtn 

ladon thdnana ir lante, er sinau Hut halte. 
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In büachon duat man märi, er Aar iar thär uuari; 

süme qu^dent ouh in uuär thäz es uuarin züei iar. 
25 Thia gilöuba, ih sagen thir uuär, thia läz ih themo iz llsit thar; 

ni scribu ih Mar in ürheiz thaz ih giuuisso ni uueiz. 
Ob ih giuufsso iz uu^sti, ih scrlbi iz Mar iiLf6sti: 

thoh mag man uufzan tMu iär, uulo man siu zölit thar. 



14. XX. De occisione infantnm. 

So Heröd ther küning tho bif änd, thaz &r f on in bidrögan uuard, 

inbrän er sar zi nöti in mihil h^izmuati. 
Er Santa man manage mit uuäfanon garanue, 

ioh dätun s^ ana f6hta mfhila slähta: 
5 TMu klnd gistuatun st^chan, thiu uuiht m mohtun spr^chan, 

ioh uuürtun al flllörinu mfthont gibörinu, ^t.'..C-:cv»^-~^ ^ 

So sih thaz ältar druag in uuar thänan unz in züei iar: ^^ •^^...•^'»(k^ 

so uuit thaz g^nuimez uuäs, m firliazun sie mhöinaz. 
TMe müater thie rüzun, ioh zahari üzfluzun, 
10 thaz uu^inon uuas in löngi ^ hlmilo^z6ngi. 

TMe brüsti sie in öugtun, thaz fahs thänarouftun; 

nist ther lo in^aM then iämar gisähi. 
Siu zalatun siu lo ubar däg, thär iz in theru uuägun lag 

ioh anan themo bdrme, thera müater zi härme. U ^n...,-,-v.-:^.^^<^ 
15 Nist uulb thaz io giglangi in merun göringi, 

odo merun grünni mit klndu io giuünni. 
Inclöub man mit then suu^rton thaz kfnd ir then hänton, 

ioh zi iro l^idlusti n^m iz fon der brdsti. 
Ira f^rah bot thaz uufb, thaz iz müasi haben üb: 
20 m funtun thia meina ginäda mheina. 

Uulg uuas ofto mänegaz ioh fllu mänagfaltaz: 

ni sah man lo, ih sagen tMr thäz, th^semo gillchaz. 
Iz m habent liuola, noh iz m lesent scribara, 

thaz iüngera uuörolti sulih mörd uuurti. 
25 In then alten ^uuon so säget thesan uu^uuon, 

thar zaltaz 6r ubarlut ther selbo drühtines di'üt. 
Er quad, man gihörti uu^inon theso däti 

fllu hohen stlmmon uulb mit iro klndon. 
Quäd, sie thaz m uuöltin, süntar siu sih quältin, 
30 noh dröst gifahan llndo so mänagero klndo; 
Ther iro küning iungo ni mld iz io so längo, 

thaz uuig er m flrbäri, in thiu sin zlt uuari. 
Er gisc^intaz fflu främ, so 6r zi sinen dägon quam: 

tho goz er bi ünsih sinaz blüat, thaz kumng ander m duat. 
35 Nu folget Imo thuruh thäz githlgim so mänagaz, 

thaz th^r nist Mar in Ube, ther thia zäla irscribe. 
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LIPEB SECtINDUS. 
15. I, In principio erat verbnin. 
Er allen uuöroltkieftin ioh dngilo gisc^ftin, 

so rämo ouh so in ähtoa man ni mag gidrdliton; 
Er si ioh hfmil uurti ioh 6rda ouh so h^rti, 

ouh uniht in thiu gifäarit, thaz si^ 6Uu thriu rtiarit; 
So nuas io unört uuonanti er allen zitin nnörolti; 

thaz uuir nu sehen 6San, thaz uuas thanne nngiscafan. 
Er allem änagifti them dnihtines giscöfti, 

80 uufe iz mit gilösti in them drdhtines brdsti. 
Iz uuas mit driihtine sar (ni brdst imos lo thar) 

ioh ist ouh dröhtin nbardl, unanta ^r iz fon hdrzen gibai 
Then änagin ni Marit, oiih ^nti ni biröarit, 

ioh quam fon himüe öbana (nuaz mag ih sagen thänanar^ 
Er mäno rfhti thia näht ioh uurti ouh sünna so glät, 
6do ouh himil, so er giböt, mit störron gimälot: 

So w nas er jp mit Ima_sar, mit imo nm^raht er i z thar: 

(so tiu As ses io gidätun, sie iz allaz sfLman rietnn. 
Er ther hfmil umbi ans i^mmizigen uuürbi, 

odo uuölkau ouh in nöti then lintin r^gonoti ; 
So uua s er io mit imp gar, .mit imo iiuöraJi.t-.ei'-iz-tlia)' : 
7so uüäs ses io gidätun, sie iz allaz sÄman rietnn. 
Tho er döta., thax sih zAi-pta ther hfmil sus io uudrpta, 

thaz ttndament zi h6nfe, thar thin erda ligit lüfe: 
Souuäs_er io^mit .fmo__sar,_ _rait_ inio_im(5rahLer iz thar: 
(so uuäs ses io gidatunj sie iz allaz sdman rietun; 
Ouh hlmilrichi höhaz ioh päradys so scönaz, 

^ngilon ioh manne thiu zuei zi biienne; 
Sq nnas er io mit imo sar, mit .imo uuöraht er iz.thai" 
(.so uuds ses io gidatun, sie iz allaz sdman rietun. 
er thesa uuörolt ziarta, 
er tMonost sina^ däti: 
. mit imo uuöraht er iz thar : 
sie iz allaz sAman rietun. 
sus mdnagfalto d^ilta, 
thumh sinan 6inegan sun. 
ioh ^rdun ouh biröarit, 
got detaz thuruh fnan al. 

thaz got ana fnan uuorahti, 



!• thdra iz tho giffarta, 

thar mönnisgon gistätti, 
Sojinas er iö mit imo sar, 
^so uuds ses io gidatun, 
Sin auört iz al gimöinta, 

al io in th^sa uuisun 
So unaz so hfmil fuaiit, 

ioh in seuue nbaräl: 
Th^s nist uuiht in uuörolti. 

thaz drdhtin io giddti äna sin girdti. 
Iz nuard dUaz io sär soso er iz giböt thar, 

ioh man iz dllaz sar gisAh sos er iz öriat gisjjrah. 
Thdz thar nu gidin ist, thaz uuas io in göte, sos iz ist, 

uuas gidhtot io zi göate in themo ^uuinigen möate. 
Iz uuas in imo io quegkaz ioh Hin Ifbhaftaz, 

uufalib onh ioh nudnne er iz uuolti iröugen manne. 
Thaz üb uuas Höht gemo süntigero mÄnno, 

zi tbfu thaz sie iz intffangin int frri ni gfangin. 
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In ffnsteremo iz scfnit, thie süntigon rfnit; 

sint thie m&n. al firdän: ni mügun iz bifähan. 
Sie bifiang iz alla färt, thoh sfes ni uuurtin änanuart^ 
50 so iz bKntan man birfnit, then sünna biscfnit. 

16. n. Foit homo missns a deo. 

Tho Santa got giuuäran gömon fllu märan, 

man mit uns gim^inan, sinan drüt einan. 
Tz uuas ther hiar f 6ma thie lluti br^digota 

ioh sinero uuörto sie räfsta thar so härto, 
5 Zi th^mo ouh thj^ ^uuarton thie iro böton santun. 

iz ungidän ni bileip, soso ih hiar föraa giscreip: 
E'r quam untar uuöroltthiot, thaz er in kAndti thaz liolit, 

ioh gizälta in sar thäz, thiu sälida untar in uuas. 
Er 16rta thie lluti, thaz männüih gilöubti, 
10 thaz lagilih instüanti thes selben liohtes güati. 

Ni uuas ^r thaz Höht, ih sägen thir 6m, thaz thar then Ifutin irsk^in, 

suntar quam, sie mänoti ioh thänana in gisägeti. 
Thaz Höht ist fllu uuär thing, inlluhtit thesan uuöroltring 

ioh m^nnisgon ouh alle, ther hera in uuörolt sinn< 
15 Ih sägen thir, uuer thaz Höht ist, thaz thu iz bäz uufzist, 

ioh z611u iz hiar gimüato: ist drühtin Krist ther güato. 
E'r quam ii\rirfhti in thesa uuöroltslihti, 

in thiz länt breita äl sosq er gim^inta. 
Theist algiuuls, nalas uuän, theiz thuruh inan ist gidän; 
20 thaz uuas nu uuörolt scanta, thäz sinan nirkänta. 
Er quam, sos er skölta, ioh u ulsota , tho ^r uuölta, 

in 6igan ioh in 6rbi : thaz lag al timbitherbi. 
Thie sine läntsidilon, sie dätun, so ih thir r^dinon: 

ni uuäs ther nan intffangi, in gilöuba gigiangi, 
25 Zi gilöubu sih giuuänti, thaz fnan ouh irkänti, 

odo inan ^reti ubaräl, so man gotes stin skal. 
Thie Inan thoh irkäntun ioh müates sih biuuäntun, 

giöreta er se in th6n sind, thäz sie uuarin götes kind. 
Ni quämun sie fon blüate, noh fon flöisUchemo müate; 
30 sie uuärun er firlörane: nu sint fon göte erbörane. 

In büachon ist nu ttntan: thaz uuort theist man uuortan, 

iz uuard h6ra in uuörolt ttns ioh nu büit in uns. 
Vuir sähun sinaz rlchi ioh sina güallichi: 

thaz uuas scöni al so främ so selben gotes stine zam. 
35 Ist sin güati ubaräl, so in kinde z^izemo scäl, 

then fater öinigan in not drutUcho minnot, 
FoUan götes ensti, s^lb so iz man givuünxti, 

uuäres inti guätes ioh drühtines gimüates. 



17. ni. Eecapitnlatio signornm in nativitate Christi. 

Er quam uns stilih hera h^im, thes nist löugna nihöin, 
thaz duent büah festi: nu nfazet mit gilüsti 
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TharÄna sint giscrfbene nrkimdon radnage, 

dröta s(ne in alaundr: s^lbo mäht thu iz l^san thar. 
Vutintar filu uiänagaz (thaz iiuir iz bith^nken thes thiu bÄz), j 

thaz uiiard dllaz mari, theiz nnfarholan uuari. — 
Vufo nidg sin m^ra uuntar, tlidnne in tliöra ist thiu nan bAr, ^ 

thaz sl ist ekard ^ina miiater inti thtania? 
Ni nuird ai io in gibörti, thiu io sülih uuurti, 

in erda nob in Wniüe, tliiu (amer sia irbflide. — 
Mäht l^san, uufo iz vuiirti zi thörn dröhtines gibiirti, 

thaz ^ngÜ mit givuürtin iz kündta sär thön hirtin, 
loh thi^iz ni uaäs ouh böraläug, thaz h^riskaf mit imo sang3 

uuio dngllo m^nigi fäar thar &l ingögini. 
Thfe hirta irhnabun sih sär ioh füntun sie thaz kind thar, 

gisluni iz ni dudlta, so ther 6ngil (n gizälta. — 
TMe m^ quämun gähun, thaz kfndüin sie sähun, 

sie hrdhtun imo in hänton ir&SQ Ir iro Unton. 
Sie qudmun fflu f^rro: iz z^igota in th^r störro; 

uuio mag thaz sin firlöugnit, thaz Mmil theru uuörolti ougit?! 
Er kündta «ns thäz in dianöt, thaz ändere uns ni z^inont; 

thaz göuma mann es nämi, bi thin uuas er s^ltsani. — 
Symein ther g^tiato ioh A'nna quam gimiiato, 

sie giangun ktisgo ing^gin üz thär zi th^mo götes hüs; 
Sie köndtun thar then Ifutin, thifili sies th6 ni rnahtin, 

thaz in uuiis quöman härasun ther gotes dinigo sun. — 
Ther euang^üo ouh givuüag, uuio mau thiu klndilin irsläag, 

«uio küit in uuda thes llbes frlst, t!io siu irstärbnn thunüi Krist. — 
Mäht l^san oah hiar fömaj uuio er köson bigonda 

nnlslichon uuöiton mit then ^unarton. 
Thiu uu(5rt thiu uijrtun muri, thoh ^r tho kInd uuiri; 

theru miiater sägeta er ouh tho thdz, theiz dllaz sines fiter uuas. — 
Thie lluti irqudmun härto lohAnnis selbes uu6rto; 

ther läntliut al githdgeta thar er fon fmo sageta. 
Sie uuilrtun A\ giruarit, in mnate gidniabit, 

uuänt er d6ta märi, thaz druhtin queman uuari , 
Thaz sie zi imo oah giangin, sin ni missiöangin: ' 

then fingar th^nita er ouh sÄr, quad 'thiirer ist iz, thaz ist uuAr, 
Therer ist iner heili ioli sdlida gim^ini! 

Sit io uudkai- flhi fi-üa, ioh thara gihähet iuih zuaT — 
Ni uuÄrd io ubar uuöroltring uns giuufssara thing 

thaz iz 10 sus uuari in erdu so mdri. 
Thoh thisu uiintar ellu uuÄrin filu stlUu, 

ther bdachari iz ürllazi, inti scrihan ni hfazi: 
Thaz ther fdter ougta, thar man then sdn doufta, 

thaz 6ina uuari uns näzzi, häbetin uuir thie uuizzi; 
In thiu uuari uns dl ginuagi, iz drägi uns ni bildagi, 

fon harzen iz ni intföarti thiu unser dbarmuati. 
Sin selbes stimma sprah uns thdz, theiz sun sin einogo unas: 

unir eignn sine lera, uaaz eiskon uuir es m^ra? 
Ther selbo höilogo geist, er i^ugta iz aftai- fmo meist: 

er quam in fnan, tliaz man sdli, tho ther fdter zi imo sprah. — 



XXXn. Otfrid 18. (U, 4.) 107 

Nu ist driihtin Krist gidöuflt, thiu sünta in uns bis6uflt, 

thaz unsih lo sankta, er dl iz thar irdrängta: 
55 Nu gärauuemes unsih alle zi themo f^htanne, 

ingegin uuidaruulnnon so skülun uuir unsih uuärnon. 
Thaz Ist uns hiar gibflidot, in Krlste gir^dinot: 

gibädost thu tharlnne, er uuidar thlr io uuinne. — 
Er fuar in 6inoti (ni d^ta er iz bi nöti): 
60 thar körata sin sar härto ther selbo uuldaruuerto. 

Thaz det er, thaz thu iz uu^ssis, thih thära ingegin rüstis, 

uuant er hlar in libe thin ähtit io zi nide. 
Bi thiu flemes io gigähon zi then drühtines ginädon, 

er unse uu6ga iruuente fon themo flaute; 
65 Er ünsih ni bisoufe äfter themo döufe, 

ioh lagilih biuufoke, thaz ^r nan ni firs^nke. 
Thes ginäda uns sclrmen, ioh uuir nan ouh irbarmen, 

ther nan s^lbo ubaruuänt: so thu thir hiar nu lesan scalt. 



18. IV. Dnctns est lesns in deserttun. 

Gil^itit uuard tho druhtin Krist thar ein einoti ist, 

in st^ti filu uuüaste fon themo götes geiste. 
Er fasteta ünnoto thar niuuän hünt zlto, 
söhszug ouh tharmiti in uuär: so rüarta nan tho hüngar. 
5 Tho sleih ther farari irflndan uuer er uuäri, 
thaz zi irsüachenne ubar&l selber ther dlufal. 
Er thähta odonnila thäz, thaz er ther düriuuart uuäs, 

er ingang therera uuörolti bisperrit s61bo habeti; 
Er thar niheina stlgilla ni firliaz ouh ünfirslagana, 
10 then Ingang ouh ni rlne ni si ^kordi thie sine, 
Thier in themo Fristen man mit sinen lüginon giuuan, 
XJ. mit sp^nstin sies gib^Ma^ ioh zi ältere firl^itta. 

Vuar imo sülih man thih^in so quami uulsheiti h^im, 
thia lüchun uuolt er findan ioh g^rno nan giuuinnan. 
15 Er uuolta in älauuari, thaz ^r ouh sin uuari: 

tho ni uuärd imo ther sänd, ouh uuiht thar slnes ni fand. 
Vuioz io mohti uu^rdan, thaz uuölt er gemo irflndan, 

thaz man io so gizämi in tliesa uuörolt quami; 
Vuio ^r thar untar sinen möhti thaz irllden, 
20 thaz ^r ekordi 6ino lebeti so r^ino, 
Odo ouh ünhono sih drägeti so scöno 

(sprach er odo d^ta uuaz, thdz uuas al githlganaz); 
Fon uu^licheru gibürti er io sülih uurti, 
uuar uuörolt io giuünni sulih ädalkunni. 
25 Thoh ^r ni uuari güater, thoh gi^iscota er thia müater: 
ni hört er uuergin mdri, uuer ther fäter uuari. 
Vuanta 6r nan harto förahta, in dlla uuisun körota, 

bi thiu möht er odo drähton, in thösa uuisun ähton: 
'Oba thlz ist thös sun, ther liuti fuarta hörasun 
30 thuruh thaz öinoti in mänageru nöti, 
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Mit unati si thar un^rita, fon hfmile sie ouh n^rita, 

bi mänagemo iäre sie pvöantota thäre: 
Nu Bcefphe er fmo Mar bröt, ther hungar diiit imo es ii<^t^l 
bilido nu iu nöti thes sines fäter guatü' 
35 Vntar th&en ahton ioh managen gidrühton 
ni undn ih imo bnisti grozara änguati; 
Thoh er si äbiles so bald, thdz imo io zi scäden uuard: 

thot uuän Üi blügo er rüarti thia mfhilun güatL 
Tho sprah er zi fmo in th^sa uuis : 'öba thu gotes sÄn sis, 1 
40 quid, these st^ina thanne zi bröte iinerden Alle!' — 
Nim göuma uuaz er uuölti, nuaz sulUi böta skolti, 

uuaz Kriste scölti thaz brot; ni uuds imo es nihein not: 
Vns ^rrent sine pMagi M idron io ginäa^: 
thoh bat er nan zi nöte thia st^ina duan zi bröte. 
45 Iz d^ta imo thia fdsta, thaz inan es gilüsta, 

thoh uuölt er in ther färi irfindan uuer er unäri. — 
Th6 quad Krist: 'giscriban ist: in bröte ginöag nist^ 

noh in thfu ginnhti zi thes m^nnisgen zähti. 
Thiu prüanta simo möra theru drnhtines l^ra, 
50 thiu uuört thiu er irfinde fon themo götes munde.' 
Th&nana er nan füarta in eina barg gäata, 

fon then statin thanana üz zi themo drühtines hös. 
Er Inan in thie uu^nti sazta in öbanenti, 
thar riaf er imo fllu fröa tlwato rümana zäa: 
55 'Oba thu sIs', quad, 'götes sun, laz thih nldar h^rasun 
in löfte filu scöno, so scal sün frono. 
Iz ist giscriban fona thfr, thaz faren öngila mit thfr, 
ioh thlh ni lazen füllan; 
iöh thih harto hdlten, 
in stöine ni flrspÄme.' — 
thaz giserlb, thaz er Ms, 
zi Kriste li^gilicho. 
Iz m^init hiar then gotes driit (in th6mo Urs^ ist iz liit), 
then ^ngila io gillcho haltent blldlicho, 
65 Thaz imo uufht ni dtoe, tlies uueges ouh ni mdrre, 

odo ouh uuflit ni döelle then uueg ther färan uuölle. 
Krist, ther drähtin unser ist, er rihtit thaz in uuörolt ist; 

ni hithärf thiu sin föara thero ^ngilo stiura. 
Nfm nu gouma hÄrto thes Sätanases uuörto, 
70 uuialicha ünredina er zi imo sprah hiar öbana. 
Oh er sprächi ubaräl, so man zi götes sune skdl, 

sprÄchi thanne in thesa uuis, thaz nuäri so gizämlih: 
'Oba thu sis götes sun, far thanne h^imortsun 
' hina ubar hfmila alle, so irk^nnit man thih thdnne.' — 

75 Thö sprah Krist zi imo sär: 'giscriban ist in älauuar, 

thaz mÄnnüih giuuöreti, selb drähtines ni köroti. ]-^X-^^ 
Ih mag iz uuöla midan, mag hiar nidarstigan ; 

zin scal ih touuanne götes koron thanne? 
Thaz ih mih hiar irröke inti hina nM.ai:äCiikke '. ^'.^'.■■i-.ut\ 
80 iöh fare iu lüfte thara zi thir, snlih 6nthurf ist es mir.' 



sie thih biscirmeu ällan, 
Sie thin giuuaro uuärten 

thaz tlun fdaz iouudnne 
Er spönota, sosg er uuäs, 

er körta iz io gillcho 
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Tho füar er thuruh su6rga mit Imo hohe b^rga: 

thar öugta in änalihi imo ellu uuöroltrichi, 
E'ra ioh thiu richi inti manag güallichi, 

theiz uuäri mo gizämi int imo in müat quämL 
85 *Thiz läzu ih', quad, 'zi h^nti zi thineru giuu61ti, 

in thiu thu nltharfalles ioh mih b^ton uuoUes.' — 
Er sp^nit unsih alle zi mihilemo fälle 

in uuörton ioh in uu^rkon: thaz müazin uuir biuuänkon. 
Then sälidon sie intfällent, thie inan b^ton uuöllent, 
90 ioh thültent sie in 6\mon then mänagfaltan uu^uuon. — 
Tho gab er imo dntuuurti, thoh nn^rdig er es ni uuürti, 

ioh d^t er thaz hiar öfto lilu m6zharto: 
Tar hina, uuldaruuerto ! ni rüah ih thero uuörto; 

in büachon ist ird^ilit ioh alles uuio gim^init: 
95 Thar Ist gibotan härto selben gotes uuörto, 

thaz man imo io gillcho thiono förahtlicho; 
Man öuh bidrdhtoti, er änderan ni b^toti, 

in uuörolti nih^inan, ni sl selbon drtihtin einan'. 
Fuar ther dlufal thana sär; tho uuarun öngila thär: 
100 ni bräst iro iouudnne imo zi thlononne. 

Ther dfufal sin ni körati, furi mdn er nan ni häbeti; 

thie engila qudmun thuruh thäz, uuant er drtihtin iro uuds. — 
E'Uu thisu r^dina uuir hiar nu scribun öbana, 

thaz Inan ther uuidaruuerto gruäzta thero uuörto: 
105 Ni quam iz in sin müat in uuar (thaz ni mohta uuösan sar), 

odo öuh thes hörzen guati uuiht Innana birüarti. 
Ni möht er nan birüaren, noh uuörgin ouh gifüaren: 

ouh sölbun theso förti ni vuürtin, er ni uuölti. 



19. V. Spiritaliter. 

Vuir scülun uns zi güate nu kören thaz zi müate, 

mit uuiu ther diufal so främ, bisuöih then öriston man. 
Vuir sculun drdhton bi thdz, thaz uuir giuuärten uns thiu bäz, 

ioh uuir iz giuuärilicho bimiden io gillcho. 
5 A'daman then alton bisuöih er mit then uuörton: 

ther iüngo ioh ther gliato giröh inan gimüato. 
Spüan er io zi nöti iönan zi übarmuati, 

zi glri ioh zi rüame, zi suaremo rlchiduame. 
Nfazan sah er inan th&z, thaz imo iu gisuäs uuas; 
10 tho irbönth er imo io thös sindes thes skonen höiminges. 
Fiang er thö, so er then giuuän, mit thiu zi demo ändremo man : 

er bifänd, theiz uuas niuulht, ni zäuueta imo es nlauuiht. 
Er uuolta in thömo ana uuänk duan so sämalichan skränk. 

gönan so bifdlt er: hiar uuärd er filu scdnter. 
15 Themo alten det er süazi, thaz er thaz öbaz azi, 

gispuan, thaz ör ouh thaz firllaz, thaz drühtin inan düan hiaz. 
Gifih, quad, göton uuarin, in thiu sie iz ni firbärin, 

quad göat ioh übil uuessin^ thes güates thoh ni missin. 
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Bat tli6san oiih zi miti, 
(ni iit er iz bi giiate), 

El- sih ouli fon tlier Jiöhi 
quad, Ii^rduames irfiilti, 



th6L er mes ni hörti 
thia sWina duan zi bröte; 
thes huses nfdarliazi; 
in thiu er nan b^ton uuolti- 
In selben uuörton er then man tho theo driston giuudn, 

so uuard er Jiiar, tlies unas not, fon thesemo firdämnot, 
Thaz 6r theru sölbun ferti fon uns firdi'fban uurti, 

ther unsih ^rlst bisu^ih ioli zi li^rzen g1sl6ih; 
In themo pade ouli ffali ioh sdlidon inglangi, 
ther linsih iu biskränkta, fon himilriche iruuäiita. 



20. VI. Item de eodem. 
Ih dllaz, SOSO ih uuölta, tharföma ni gizdlta, 

tliaz unser mänagfalta s6r : bi thiu z6IIu ih iu nu iz hEar me^ 
Tho drühtin themo mdn luag, thea ih Mar öbana giyuüag, 

6baz, theih hiar föra quad, thaz er mo härto firsprdh: 
Hürto sageta er imo thdz, thaz er mo börgeti thiu baz, 

ioh mit thrduuon thnruh not iz filu uuässo flrbot, 
Qndd, ob er iz dzi, imo übilo iz gisdzi; 
ioh 6b er iz flrsliinti, fon döthe ni irunüntL 
tha« giböt zi filu suäri, 
mit güästlichemo uuUlen: 
thes uuännisamen f^ldes, 
zi thiu er thfz gihialti. 
spuan sin drügilicho, 
ioh thaz öbaz azin. 
thoh sio tharazöa fiangiu, 



Thäz imo ouh ni uuäri 

10 i6h iz mohti irfällen 

Liaz inan uualtan dlles 

nüzzi thera g^üati, 
Thiu nätara io gilfcho 
thdz sies uufbt nintsdzin 
15 In töd, quad, ni gigfangin, 



noh bi thia meina in fr^isa niheina. 
Thaz €v iz ouh ni intriati, zalta imo thia gAati, 

quad, thdnana in quanii uuizzi ioh mänagfalto nilzzi 
Quad, uiirtin thanne indäniu thiu öugun iro scöniu, 



ioh gisÄhin thanne thdz, 
Grilih, quad, uurtin thdnne 

ioh thanne in iro brüstin 
Er uuaa thes dphulea fröu 

ioh uns zi s^re er nan nAm 
Zi anbauen uudrd uns iz kund 



thaz nöh tho siu firh61an uuas; 
giiton, nales mdnne, 

gnat ioh ubil un^stin. 
ioh uns zi löide er nan köu, 

uuaz uuan ther uu6nego mdn ! 

thaz er nan scöub in siuan mönd: 



nuant er nan köu ioh flrslänt, nu tuen dnderaz Mnt. 
Vuard tho mdnnisgen uu6, thaz er nan öz thoh ni spe, 

iz uufdorort niruudnta inti linsih so firsänkta. 
Inti 6t er iz firslünti, theiz uuidorort irvuönti, 

ioh thdz er es flrl^ipti, iz auur thärakleipti 
In then böum, thar si iz udm: ni missigfangin uuir so h&m. 

barto uu^gen uuir es sein, tbaz 6r iz ni liaz in zit sin, 
O'ba er iz firllazi, ödo iz got biliazi, 

ouh uuörolt ni gigiangi in thesa göringi. 



19, 24. &iäMot VP, firdäuot D. 
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35 E'r gistuant uns m^ron then mänagfaltan uu^uuon, 
bälo ther uns kllbit ioh l^idor nu ni libit! 
Thia früma er uns intftiarta, uuänt er nan birüarta; 

deta unsili üruuise fon themo päradyse, 
Fon scinenderu uünni: uudz er leuues uünni! 
40 tho Mrta uns m6r ouh thaz güat, thaz er löugnen gistüat, 
Thaz ^r gigiang in bä,ga thera götes fraga 

ioh fon Imo iz uuanta, thaz uulb iz anazälta. 
Ob ^r sih thoh biknäti, iähi sos er däti, 
zaltiz ällaz ufan sfh: ni uuürtiz alles so ^gislih; 
45 I'z irgiangi thdnne zi bfeiremo thlnge, 

got ginädoti sin: 16idor, thaz ni scölta sin! 
Vuant er es thö ni uuard biknät, nu ist es b^ziro rat: 
tho Santa drühtin sinan sün fon himilriche h^rasun. 
E'r io man ni gisäh thera minna gimdh, 
50 thero uu^rko er uns irböt, tho uns uuas härto so not. 
Then gab er ana uuanka bi ünsih muadun scdlka, 

thaz sin Ifaba houbit bi unsih mänohoubit; 
Thoh A'dam ouh bi nöti zi thiu änen missiddti, 
thaz sulih ürlosi fora göt^ unsih firuüasi. 
55 Nu birun uuir gihürsgte zi gotes thionoste, 

uuir uulzun uuaz ther scädo uuas, thaz uuir got minnon thes 

tWu bäz; 
loh blrumes mit r^dinu in zulualteru fr^uuidu: 
nu uuir thaz uulzi miden ioh hlmilriches bliden. 



21. XIV. lesns fatigatus ex itinere. 

Sid tho thösen thingon fuar Krist zi then hfeimingon, 

in selbaz g^uui sinaz; thio buah nönnent uns thäz. 
Thera f6rti er uuard irmüait, so ofto färantemo duit; 

ni lazent thie ärabeit es frfst themo uuärlicho man ist. 
5 Füar er thuruh Samäriam, zi einera bürg er thar tho quam, 

in themo ägileize zi 6inemo gisäze. 
Tho gisaz er müader, so uuir gizältun hiar nu ^r, 

bi einemo bräunen, thaz uuir ouh püzzi nennen. 
Ther euangölio thar quit, theiz möhti uuesan s6xta zit: 
10 theist dages h^izesta ioh ärabeito m^ista. 

Thie iüngoron iro züotun, in köufe in müas tho höletun, 

thäz sie thes giflizzin, mit selben Krfste inbizzin. — 
Unz drühtin thar saz 6ino, so quam ein uufb thara thö, 

thä^ si thes gizüoti, thes uuäzares gihöloti. 
15 TJulb', quad er innan th&, *gib mir thes drlnkannes; 

uuird mir zi gifüare, thaz Ih mih nu giküale'. 
*Vuio mag thaz', quad si, 'uu^rdan (thu bist iüdiisger mdn, 

inti ih bin th^sses thietes), thaz thü mir so gibfetes?' 
Thaz öffonot lohannes thär, bi hin si so quad in uuär, 
20 bi uulu si thaz so z^lita, thaz drfnkan so firsägeta: 
Uuänta thio zua liuti ni eigun müas gimüati 

uu^rgin zi iro mdzze in Einemo f&zze. 
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'O'ba thu', qiiad w, 'dätist, thia gotes g:!ft irknätis, 

ioli uu^r dili bitit thdnne oult Mar zi drinkanne: 
TIiu batis fuan odo sdr, er gäbi thir in alauuÄr 

zi Hebe ioh zi uuünnon springentan brünnon.' 
'Ni hÄbes', quad si, frö min, fazzes nuiht zi thiu hera t 

tliu herazna gilepphea, uuiht thesses sar gisc^pphes. 
Uiiaz mag ih zollen tbir ouh miir? ther püzz ist filu dfofer. 1 

uuar nimist tliu thänne ubar thdz uuazar flfazzantaz? 
Fürira uudn ih thu ni bist, tliaune nnser fater Idcob ist: 

er drdnk es, so ih thir z^llu, ioh sinu kfnd ellu. 
Er uuöla iz al bithd,lita, thaz er mit thiu nan uuüita, 

ioh gdb uns ouh zi nnzzi thesan selbon päzzi.' 
Quad unser drühtin zi im thö: firnim nu uufb theih r^dim 

firnlm thiu unört ellu thin ih thir hiar nu z^llu. 
Ther tburuh thilrst gith^nkit, thaz thesses bninnen drinkit, I 

nist Ung zi themo thlnge, nub äuur nan thdrst githulnge.! 
Ther dnur untar mdnnon niuzit mJnan brunnon, 

then fh imo thdjine gibu zi drinkanne: 
Thdrst then mer ni thuingit, uuant er in Imo springit; 

ist imo küali drato in eiiuon mümmonto,' 
'Thu mohtis', quid siu, 'eluan röam ioh ein gifüari mir gidöan^'J 

mit themo brünnen thu nu qnfst mih uu^negun gidr^nktisf^a 
Theih zes pdzzes diufl sus 6mmizen ni Hafl, 

theih thuruh thfno guati bimidi thio ärabeiti.' 
'Hölo', quad er, 'sar zi ^rist thinan gomman thar er ist; 

so züot iuer höra sar: ih z^llu iu b^then thaz uuar,' 
'Ih ni hüben', quad aiUj 'in uuär uuiht gömmannes sdr.' 

gab dntuurti gimnati sines selbes göati: 
'Thu sprachi in uuär nu so zAm, thä ni habes gömman; 

giuuisso z611n ih thir hü: finfl hdbotost thu iu. 
Then thu afur nii liabis ioh thir zi thiu liubis, 

uuant iv giuuisso thfn nist, bi thiu sprächi thu so iz uudr ist'^ 
'Min müat', quad si, 'düat mih uuls, thaz thu förasago sis: 

tliinu uui5rt nu zelitun, thaz man thir er ni sdgetun. 
Unsere ältfordoron thie b^totua Mar in börgon: 

giuuisso uudn ih nu th4s, thaz thd hiar bita ouh suachea. \ 
Qu^det ir ouh lüdeon nu, thaz st zi Hieros6Iimu 

stdt filu richu, zi thiu gUAmpiliehu.' 
'Vufb', quad er, 'ih sägen thir, thaz gilöubi thu mir: 

qu^ment noh thio z(ti mönnisgon bi nöti. 
Thaz ir noh hfar noh ouh thdr ni betot then idter, thaz ist uu&Tvf 

giuuisso ir bätot alla frist thaz iu ünkundaz ist. 
XJuir selbe böton auur thär thdz uuir uuizun diauuar; 

uuanta h^il, so ih r^dion, thaz qufmit fon then Iiidion. 
Thoh quimit noh thera ziti frist ioh 6uh nu g^ginuuertig Ist,,! 

thaz betont uuare bdtoman then fater g^istlicho frdm: 
Uuant er süaehit fllu fi'dm thrdto rehte b^toman, 

thaz sie nan g^istlicho b6ton io gilfclio. 
Ther g^ist ther ist diiihtin mit filu hohen mdhtin; 

mit uudru uuilit ther götes geist, thdz man inan böto meist' ^ 



XXXn. Otfrid 21. (ü, 14.) 113 

Sl nam gouma hdrto thero drühtines uuörto 

ioh kferta tho mit uuörte zi diafemo äntuurte: 
75 ^Ein man ist uns gih^izan ioh scal ouh Krfst heizan: 

uns duit sin künft noh uuänne thaz al zi uufzanne, 
Irr^chit uns sin güati allo th^so dati 

ouh scöno ioh giringo mänagero thlngo/ 
Gab iru mit milti tho druhtin äntuurti: 
80 'thaz bin Ih, giloubi mir, ih hiar sprfchu mit thfr/ — 
Tho quamun thie iüngoron innan thes: sie uuuntar uuas thes thlnges, 

sih uuüntorotun harto iro zueio uuörto, 
Thaz sih liaz thiu sin diuri mit ötmuati so nldiri, 

thaz thaz ^uuiniga lib lörta thar ein armaz uuib. 
85 So sllumo siu gihorta thäz, firuuarf si särio thaz Mz, 

ilta in thia bürg in zen liutin, sägeta thiz al in. 
'Qu^met', quad si, 's6het then man, ther mir thaz ällaz brahta främ, 

mit uuörton mir al z6Kta, so uuaz sih mit uu^rkon sitota. 
Scal iz Krlst sin, fro min? ih sprfchu bi then uuänin. 
90 thaz selba sprfchu ih bi thfu, iz ist güfh filu thfu. 

Bi then gidöugnen s^ginin, so thünkit mih, theiz megi sfn: 

er &l iz untaruuösta, thes mfh noh io giltista.' 
Sie fltun tho bi mdnne fon theru bürg alle; 

lltun al bi gähin, thäz sie nan gisähin. — 
95 Innan th^s batun thdr thie iüngoron then m^istar, 

thäz er thar gisäzi zi ddgamuase inti äzi. 
Er quad, er müas habeti, sos ^r in thar tho sägeti, 

mit süazlichen gilüstin, thöh sies Ufuiht ni uuöstin. 
I'n quam tho in githähti, thäz man imo iz brähti, 
100 unz se odo uuärun zi theru bürg koufen iro nötthurft. 
'Min müas ist', quad er, f öUo mines f äter uuillo, 

theih 6mmizen irfülle so uuäz sq er selbo uuölle. 
Ir quedet in älauuari, thaz mänodo sin noh ffari, 

thaz thanne sf, so man quit, reht ärno gizit. 
105 Nu sehet, mit then öugon biginnet ümbiscouuon: 

nist äkar hiar in rfche, nub 6r zi thiu nu bleiche, 
Ni sfe zi thiu sih mächon, sos fh iu hiar nu rächon, 

thaz früma thie gibüra fuaren in thia scüra. 
I'h Santa fuih ämon: ir ni sätut tho thaz körn, 
110 gfangut ir bi nöti in änderero ärabeiti.' — 
Gilöubta thero Ifuto fflu thar tho dräto, 

thie thara zf imo quamun, thia löra firnämun. 
Gimuatfägota er tho fn, uuas zuene däga thar mit fn: 

mflti sino iz dätun, so sfe nan thar tho bätun. 
115 Gilöubta iro ouh tho in uuära fflu harto möra, 

uuanta sin sölbes lera thiu uuäs in harto möra. 
Sprächun sie tho blfde zi thömo selben uufbe, 

thiu erist thära in thia bürg döta sina künft kund: 
'Ni gilöuben uuir in uuära thuruh thia thfna lera: 
120 nu uns thiu früma irreimta, thaz ör uns selbo zöinta; 
Nu uufzun in älauuari, thaz er ist höilari, 

thaz ör quam hera zi uuörolti, er mönnisgon ginöriti.' 

Bnune, »Uhoohd. leiebuoh. 6. »ufl. 8 
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22. XSI, V. 27— iO Oratio doniinica. 
FÄter unser ^äato, bist driihtin tliu gimdato 

in lifmilon io hoher, uulh si u^mo tliiner. 
Biquöme uns thinaz rtchi, thaz hoha hlmilrichi, 

thdra uuir zua io gingen loh dmmizigen thtngen. 
Si uuillo thin hiar nfdare, sos ^r ist ufin hfmile. 

in ^rdu hilf uns hfare, so thu öngUon duist nu thdre. 
Thia ddgaliciiun ziihti gib hlut uns mit ginühti 

ioh föUon ouh, theist m^ra, thines selbes iera. 
Scüld bÜaz uns allen, so uu(r ouh duan uuöllen, 

sänta thia uuir th^nken ioh enimizigen unirken. 
Ni firldze unsih thin uuära in thes uuidaruuerten fära, 

thaz uuir ni missigängen, thara jlna ni gifdllen. 
L6si unsih io thänana, thaz uuir sin thfne thegana^ 

ioh mit ginüdon thinen theu uu^uuon io bimiden. Amen. 



I 



i 



LIBEE QUARTUS. 
23. Vm. Äppropinquabat dies festus 
Ndhtun sih zi n6ti thio h6hHn giziti, 

thio uuir hiar föra zaltun inti östoron näutun. 
Bigöndun thie 6unarton ähton kleinen uuörton, 
dä,tun ein githingi, uulo man nan giuuünni. 
5 Gribötun fflu harto s^lbero iro uuöito, 

so uuär 60 er Mntes giangi, tlidz man nan gifiangi: 
So uu^r so inan insdabi, er uuig zi imo irhdabi 

iöb inan irslüagi, er er imo io ing[angi_; 
So uuär so er uuari thänne, thiz er uuari in bdnne, 
10 sies alles uuio ni thdhtin, ni si dlle sin io ähtin. 
Eietun thes ginüagi, uufo man inan irslüagi: 

sie förahtun duur innan th^s m^nigi thes Hutes, 
Qu:idun, iz ni dätin in then höhen gizitin, 

thdz ther selbo liutstam thar uufg nirhiiabi zi früm. 
15 Uuir scülun, c[uadun, hüggen, thaz sie nan uns nirziiken: 
bi thin scöl iz uuesan nöti in dndero giziti. — 
lüdas iz ouh sitota, mit in iz dhtota, 

er uuolta düan imo einan düam, ho ther diufal inan spiian..! 
Mit fn uuas sin girAti, thaz s^lbo er inan flrldti, 
20 mit iro böton giangi, thdr man nan gifiangi 

'Gimächon', quad, 'in uud,ra, thaz thar nist münno mera, 

ni si ^kordo in girihti sin emmizig gibnihti.' 

Sie imo sdr thuruh thdz gihiazun nifhilan scaz, 

in thiu er thaz gidilti, so gisudao inan giläti. 

Variantea von P: 23, 2 nnir östonin uantim 3 kleinen 5 fllu härttKfl 
nuorto 6 kntes giangi 7 7iach nnig noehmala er 8 er er 10 ahtin 11 lUatiuiJ 
DSU 12 thea metiigi 14 fram 18 spuan 19 nan 22 £rkordo emmizig 28 grihiaziial 
miliilan acäx. 
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25 Er iz fdsto gihlaz ioh iz 6uh ni firliaz: 

tMrazua er Mgita ioh &[ ouh so gifrümita. 
Sie thähtun thes gifüares sid tho frdmmortes : 
uuas ir ouh in ther färi, ther liut tharmit ni uuari. 



24. IX. Venit autem dies azimomm in qua necesse erat occidi pascha. 

Gistüant thera zlti guati, thaz man öpphoroti 

ioh man zi thlu gisazi, thaz lamp thes ndhtes azi. 
Tho sant er P6trusan sär, lohdnnem ouh tharmiti in uuar, 

giböt, thaz sies gizilotin, thie östoron in gigdrotin. 
5 Bigondun sie äntuurten: *uuara mügun uuir unsih uu^nten, 

thaz uulr zi thiu gigdngen, uuir süliches biginnen? 
Uuir ni eigun sdr, theist es m6ist, hüses uuiht, so thu uu^ist, 

noh uuiht s^lidono, thaz uuir iz gimachon scöno.' 
Thes ni brfstit', quad er zi in, ^dret in thia bürg in: 
10 uns düat ein man giläri, llhit sinan sölari.' 
Sin iagiuuedar zilota, ioh füntun al so er sägeta: 

ther man bisüorgeta thäz ioh l^h thaz gädum gdrauuaz. 
Iz uuas gäro zloro gistr^uuitero stüolo, 

mit r^inidu äl so fllu främ^ so g^stin stilichen gizdm. 
15 ritun sie tho hdrto sär smes thionostes thär, 

thes zilotun se io thuruh not : sie hogtun g^rno, uuio er giböt. 
So sie girihtun allaz thäz ioh er zi müase gisaz, 

giböt er, thaz sie säzin, mit imo al säman azin. 
üvöla thaz githigini, thaz nöz tho thaz gisidüi, 
20 thia süazi sines müases! giuuerdan möhta sie thös. 
Ni uuard io nihöin ezzan mit sülichen bisözzan, 

noh disg in älahalbon, ni si äuur mit then sölbon. 
Thär saz, mihil uuünna, thiu öuuiniga sünna, 

ni fon imo ouh ferron einlif ddgastörron: 
25 Drühtin selbo in uuära (uuaz zöllu ih thir es möra?) 

ioh thie mit imo in nöte uuarun uuällonte. 
Sint sie üntar mönnisgon after göte füriston, 

in himilriche ouh, thaz ist uudr: thaz githionotun se thar. 
Irthionotun se hdrto fruma mänagfalto, 
30 thia selbun öra, thih nu quäd, ioh öuuiniga drütscaf. 
Nu ist uns thiu iro gömaheit, so iz zen thürftin gigeit, 

zi gote uuögod härto ioh thrato mänagfalto. 
Ni mügun uuir, thoh uuir uuöUen, iro lob irzellen: 

bi thiu fähemes mit fröuuidu nu främmort zi theru rödinu. 



25 ioh ouh 28 tharmit ni uuari. 24, 1 thaz 2 lamp 3 sar tharmiti 6 uuir 
zi thiu biginnen 7 huses 8 uuiht uuir iz gimachon scono 9 bürg in 11 iagi- 
uuedar so 12 man garauuaz 13 tz zioro stuolo 14 al gestin gizam 15 harto 
thar 16 se 17 gisäz 18 imo 20 thes 22 disg si 23 sunna 24 ni imo ferron 
Mnlif dägc^terron 25 Druhtin selbo 26 thie imo 27 füriston 28 himilriche 
29 harto 30 drütscaf 31 ist uns 32 harto. 

8* 
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25. X. Desiderio desideravi hoc pascha. 

Bigän tho druhtin r^dinon then selben zuelif thöganon, 

tben thär umbi inan sazan, mit imo säman azun: 
Thes müases g^rota ih bi thiu, thaz ih iz äzi mit. fa, 

er ih thaz uulzi thulti ioh bi iuih döt uurti: 
5 Ni drinku ih rehto in uuära thes r^bekunnes m^ra, 

fon demo uuähsmen fürdir, thaz gilöubet ir mir, 
Er ih iz so bith^nku, mit iu säman auur drfnku 

nfuuuaz, thaz lu iz liehe, in mines fäter riche'. 
Nam er tho s^lbo thaz bröt, bot in iz gis^genot, 
10 giböt, thaz sies äzin, &l so sie thar säzin. 
*Ir ezet', quäd er, 'ana uuän lichamon mlnan, 

allen z^llu ih iu thdz: thaz 6igit ir giuuissaz. 
Nemet then k^lih ouh nu zi iu, thaz drinkan d^ilet untar {u: 

thar drinket ir thaz minaz blüat, thaz fu in euuon uuöladuat. 
15 Iz h^ilit liuto uuünta ioh mänagero sünta, 

iz ist mänagfaltaz thlng, yrlösit thesan uuöroltring.' 



26. XI. Ante diem festnm paschae sciens lesus quia yenit. 

So sie tho thar gäzun, noh tho zi disge sazun, 

splohota ther diufal selbon lüdasan thdr. 
Döt er, SOS er io duat: uuärf iz härto in sinaz müat, 

thes nähtes er gisltoti, er drühtinan flrsöliti. 
5 Kxist minnota thie sine unz in önti themo libe, 

thiör zi zühti zi imo ndm, tho er erist brödigon bigan. 
Er uuössa, thaz sin Mter gab, so uuit so hfmil umbiuuärb, 

&\ imo zi hönti zi sineru giuuölti; 
Uuest er sflbo ouh, so iz zäm, thdz er uns fon göte quam 
10 ioh äuur, sos er uuölta, zi imo faran scölta: 
Er stüant yr themo müase tho zi themo abande, 

lögita sin giuuäti, er in mandät dati. 
Näm er einan säban thar, umbigürta sih in uuär: 

nam äfter thiu ein bökin, goz er uuä^ar tharin. 
15 Flang tho zi iro ttazin, giböt, sie stfllo sazin, 

thio sino diurun hönti uuüasgin se unz in önti. 
Druhtin sölbo thaz biuuärb, mit themo säbane ouh gisuärb; 

thiu sin hoha güati lerte sie ötmuati. 
So er es örist bigän, er sar zi Pötinise quam: 
20 yrsciuht er fllu dräto sülichero dato. 

Ist, druhtin', quad, ^gilümplih, thaz thü nu uudsges mih, 

inti ih bin eigan scdlk thin, thu bist hörero min? 
Thuruh thin höroti nfst mir iz gimüati, 

thaz io ftiazi mine zi thiu thin hänt birine.' 



25, 3 ih iz iu 4 ih biuih 5 mera 6 furdir 7 drinku 8 iu 9 6r 11 6zet 
quad 13 N6met ziu iu 14 iu in 6uuon uuola 15 heilit liuto uuunta sunta 
269 1 So sie 3 io uuarf 6 er nam 8 giuuelti 9 s^lbo 10 zi imo faran scolta 
16 sino diurun henti 17 gisuarb 18 thiu hoha 19 bigan 20 drato dato 21 thu 
22 ih 24 thiu. 
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25 Gab er mo äntuurti mit mdmmenteru mflti, 

thaz uu^rk er thar tho sftota, iz süazo imo gisägeta: 
Thaz Ih nu m^inu mit thlu, unkund härto ist iz iü: 

iz uuirdit ^thesuuanne thoh iu zi uufzanne.' 
Tirsägen ih iz', quad er, 'främ, ouh lo ni meg iz uu^rdan, 
30 theiz io zi thlu gigange, theih thionost thir gih^nge.' 

^Ni uuasgu ih sie', quad er, 'thir, ni habest thu döiles uuiht mit mir, 

ouh bi thfa meina gim^inida nih^ina.' 
'Drühtin', quäd er, 'uuäsg mih dl, ob iz sülih uuesan scäl, 
höubit ioh thie Mazi (thin nähuuist ist mir süazi), 
35 Thaz iz lo ni uuerde, thaz ih thln githarbe, 

noh, liobo drühtin min, theih io gimängolo thin!' 
Quad tho zi Imo druhtin Krist : 'ther man, ther githuägan ist, 

thie füazi reino in uuära: ni thärf er uuasgan m^ra.' — 
So drühtin tho gideta thäz, mit in er auur säman saz, 
40 sllumo er in tho z^inta, uuaz er mit thlu meinta. 
Er näm er sin giuuäti, tho zälta in sar tMo däti, 

thes selben uu^rkes guati, thoh lüdas es ni hörti. 
'Uuizit', quad er, 'thesa dät, thaz si in luih gigät: 
thaz Ir ni sit zi fräuili, thaz z^igot iu thiz bllidi. 
45 Ir heizet ällaz thaz iär mih drühtin inti m^istar; 

rehto sprechet ir thär: ih bin ouh so, thaz ist uuär. 
Nu ih süfih thultu uuidar thie thih uuältu, 

mit süslicheru r^dinu then mlnen mih sus nldiru: 
Uuio harto mör zimit iu, ir ginozon blrut untar Iu, 
50 thaz ein ändremo füazi uuasge gömo, 
loh untar Iu mit güati irbietet ötmuati, 
mit mlhilen mlnnon iz Mmmort zeigot männon.' 



27. XU. Constristatus est lesus spiritu et dixit eis de traditione eius. 

So ^r in giz^igota thär, so uuard er ünfrauuer sär, 

sih drüabta sines müates ther fr^uuida ist alles güates. 
R6u thio sino güati thie uu^negun lluti: 

thes öuh ni uuas tho duäla, thero iüngorono zäla. 
5 'Ih z611u iu', qiiad er, 'ubarlüt: alle uuärut ir mir drüt; 

ih zu^lifi iuih zölita ioh süntar mir iruu^lita 
Uzar uuöroltmenigi, ir uuärit min githlgini, 

thaz Ih ouh min giräti iu allaz künd dati, 
loh so iz zi thlsu uurdi thaz Ir mir leistit hüldi; 
10 bi thiu m^istig zöh ih iuih, ir mir ni datit äsuih. 
Tho habet sümiUh thaz müat, mir hinaht änarati duat 

ioh glbit mih zi hänton then minen flanton.' 



25 milti 26 imo 27 meinu ünkund harto in 30 io 31^ uuasgu ih se 
Sl^niP, nn F 33 quad uuasg scal 35 githarbe 37 ther 38 mera 39 saman saz 
40^ er 41 dati 42 horti S gigat 45 heizet 46 so 49 ginozon iu 50 ein 
51 iu 52 minnon 27^ 1 er in thar sar 4 zala 5 quad 9 so ir mir 16istit huldi 
11 muat. 



SXXU. Otfrid 27. (TV, 12.) 

Sah eiü zi äudi-emo: in harzen mxas üi dügo, 
in müate ii'qnaman hdrto thero dröhtinea imörtoi 

In mäate uuas in drdti thie ^gislichun däti, 
ioh fdrspotun zi nöti, fon nu^mo er sullh quÄti, 

16 ontar In unibiring, fon uu^mo quami sülili thing, 
so un^licho ddti loh snlih änarati. 

Tho sprachun sie Alle fon in: 'ia fh iz, drübtin, ni bin? 



ia iz h^rza min ni rüarit, 
Thoh sie sih uuestin röinan 

gü6nbtmi sie mer härto 
Qnad tbo lödas, ther iz rfat 

er sprah mit Inuuirdin: 
'Thaz quisdä', quad er sär, 

tlier man thiütit famer 



I 



noh sälih balo füarit.' 
äzana then äinan, 
thero sinero uuorto, 

ioh Allan thesao scädon bliaut, I 
'meistar, ia fh iz ni bin?' 
'thoh sÄgen ili in in älamiar: 
fllu mdnagfaltaz s6r, 



so thtiltit er in öiiuon, 
ni uürti er io zi manne.' 
thaz er ir^iskoti then mdn, 
iiuer sdlib balo rfati. 

uuas nähisto gisäzzo: 
hübetun sie mihila era. 
Petrus, so ih nu sÄgeta, 

hörosto thero drüto. 
ioh thaz Änaratj, 
fon sdorgon sie al in^titL 



I 



So kräftlichan uu^nnon 

thaz imo aazi thänne, 
Petrus bat lohdnnan, 
30 er zi imo irfrilgeti, 

Thaz böubnita er ginufsso, 

thes möisteres in uuära 
UuÄnta thar saz, thägeta 

ni gidörsta sprechan löto 
35 Tho frägeta er thio däti 

bat €r in iz gisdgeti, 
'Thaz sftot', qnad er, 'ana not themo ib biutu tliiz br6t.' 

tho ndm er eina snitun thar inti bot sa Hdase sar. 
After thömo maase so kleib er Sätanase, 
40 ioh uuialt sin sär ubaräl sölbo ther dlufal. 

So er zi thiu tho giuuänt, thaz er thia snCtun thar firslänt, 1 

üzgiang sai' tbo lindo ther diufeles gisindo. 
SprÄh tho dröhtin zi imo sdr (ni däz er iz gibiiti in uuai'): 

'thaz thu in möatß fuaris, sllumo so gisciari iz.' 
45 Ni uuäs thar ther firstüanti, uuaz er mit thfu meinti, 

onh thia müatdati thehöino mezzo irkndti, 
Süme fimdmun iz in thäz, uuanta er s^kilari uuds, 

thaz hiazi er io then außrton uuaz drmen uuihtm sp^ntoni 
O'do er thes gisünni, zen östoron uuaz ginuilimi, 
50 thäz sie thanne häbetin, thes ddges sih gidrdgotin. 
So sKumo SOS er üzgiang, finstar ndht inan intffang: 

fon themo Höhte uuas ther man in öuuon gisköidan. 
Er fuar (lonto zi fiirist«n thero Huto, 

mächota zi nöti thaz Kristes dnarati. — 
55 Bigän sih freuuen Kndo ther kuning ^uuinigo tho, 

thöh er seolti in mörgan bi rEchi sin irstörban. 

14 nnorto 15 äaM 16 EÜlih qnati IT Io nuemo qnämi Bulih 18 dati 
19 aprachuii drahtin 20 sulih bälo fiiarit 24 apräh bin 26 ser 38 imo aiizi 
thanue 29 er 30 imo sulili bülo riati. 31 gisezzo 32 h^ra olk hss, vgl. Hügel 
s. 33 ; auch 24, 30 ist in T era aus hera radiert. 33 üuajita 36 aie 37 brot 38 66t 
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Ni häbat er in thla redina ni si ^kord einlif th^gana: 
ih meg iz bäldo sprechan, ther zu^lifto uuas gisulchan. 

Ni stüant thiu mäht thes uulges in m^nigi thes h^ries: 
60 iz uuas äl in rihti in slnes einen kr^fti. 

Er quam so risi hera in länt ioh kräftiger glgant, 
in ^inuuigi er nan str^uuita, ther rlcM sinaz därota, 

Then ftiriston therera uuörolti nötagan gihöloti, 
in bänt inan gil^giti, er fürdir uns ni d^riti. 



28. XTTT. Petnun dixit negaturum. 

Zi sineru sprächu druhtin ffang, so lüdas thanan üzgigiang, 

thes nähtes er in zälta reda mänagfalta. 
^Giuuisso', quad er, ^uulzit uü, klndilin mfnu, 

theih bin mit in in uuära lüzila uufla, 
5 So süachet ir mih höizo ioh harto ägaleizo: 

ni hllfit iuih thiu ila thanne in thla uuUa. 
Ih lazu, sägen ih iu thäz, giböt alanluuaz: 

ir iuih mlnnot untar lu, so ih iz bilidta fora iu, 
Thaz männilih irk^nne in themo mlnnonne, 
10 ioh ellu uuörolt ouh in thiu, mih m^istar habetut zi thiu.' 
Süntar gruazt er 6uh in uuär P^trum sinan th^gan thar, 

sprah Imo thero uuörto in müat tho filu härto: 
'Simon, hüg es ubaräl th^s ih thir nu sägen scal, 

ioh harto th^nki tharazüa, thaz muat in ffara ni dua: 
15 G^rota iuer härto selb th^r uuldaruuerto, 

thaz müasi er r6dan iu thaz müat, s6 man körn in sfbe duat. 
Iz uuas härto ^gislih: tho betota ih sölbo bi thih, 

in gilöubu ni giuuängtis ioh müates thih gihärtis. 
üuis ouh dröst s^res, sär thu thih bik^res, 
20 brüadoron thinen, thaz scädon sie firmlden,' 
Er sprah bäldlicho ioh harto th^ganlicho, 

quad, io gihärteti mit Imo in theru nöti. 
'Mit thlr bin garo, drühtin, mit müate ioh mit mähtin 

in kärkari zi färanne ioh töthes ouh zi köronne; 
25 Gisuichen sie thir alle, nub Ih io thlz uuolle, 

nub fh giuu6izez ubaräl, so man meistere scal. 
Ni sl thir in githänke, thaz Ih thir io giuu^nke, 

drühtin min llobo: thes düan ih thih gilöubo.' 
Tho zälta Krist thia h^rti, theiz alles uuio uuürti, 
30 bäldi sines müates ioh öllenes güates: 

T^trus, zellu ih thir thäz, thaz uuig thaz ist so h^bigaz, 

thaz thü gilougnis härto noh hinaht thero uuörto, 
Thäz thu quis zi l^zist, thaz thü mih sar ni uufzist, 

ioh su^ris filu häzo, ni sls thero ginözo. 
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35 Thu löug^s min zi uuäre, er hinaht h4no krähe, 

in nötlichemo thlnge, er thaz Man singe: 
Löugnis tkrin stunton mit thines selbes uuörton 

(gihügi uuörtes mines) thes h6reren thines.' 
Zi sp^ri irquam er härto sülichero uuörto: 
40 tho spräh er uuörton h6izen, thia küanheit uuolt er uuöizen 
^Drühtin min ginädig, thi ih es uuurti uulrdig, 

mit thionostu ih biuuürbi, thaz ih mit thlr irsturbi: 
Thaz suört ni uuari in uuörolti so harto blzenti, 

odo ouh spör thehein so uuds, thaz ih rüahti bi thdz; 
45 Uudfan ni uuäri, thaz ih in thiu firbari, 

ni ih gabi s61a mina in uuöhsal bi thia thfna; 
Ther flaut io so höbiger, then ih intriati thiu mör, 

thaz mih io ginotti, theih thin firlöugneti.' 
Sie sprachun alle, so man uuöiz, so sämalichan ürheiz: 
50 büüazun sih zi nöti thera selbun küanheiti, 

In sölben thaz ni hängtin, thaz sie imp io giuuangtin, 

thehöin thes mtiate horti in stilicheru uötL 
*Nlst er', quadun, *thäre, ther io thih so irfäre, 

gistinten uns thir dörien: uuir uuöUen thih in uuörien!' 



29. XrV. lubet ut cui desit gladium emat. 

^Thänne ih', quad er, 'sänta, in min ärunti iuih uuänta: 

uuard iz iouuänne, thaz brüsti iu uuihtes thänne?' 
^Ni uuörd iz', quadun, ^drühtin, ni uuir Marin mit ginühtin: 

thoh unser nihöin uuiht drüagi, thoh häbetun uuir ginüagi.' 
5 *So uuer sökil', quad er, 'öigi, ni si imo in thiu gintiagi, 

uuanta iu nu not uuirdit, neme thia däsgun tharmit.' 
Giböt er tho in then nötin thaz sie sih uudrnotin, 

thaz nihöin thes färtes tho thdrbeti thar suörtes: 
So uuölih so iz ni häbeti, giböt er, thes gizlloti, 
10 er ümbi thaz in gähi thia dünichun gigdbi: 

Thaz höilege io girödotun, ouh büah fon mir gis^etun, 

ioh förasagon zöUent, thio zfti iz nu irfüllent.' 
'Drühtin', quadun se sär, *uuir öigun zuei suört Mar 

nu zi thörera Msti in thina föUusti.' 
15 ^Ginüag ist th^', quad er zin: ^thiu mugun ürkundon sin, 

thaz uuir in mugun uuörren, in thiu uuir thäz uuollen: 
Nöh ni tharf man zollen, in thiu uuir thdz iruuellen, 

ni bunsih uudfan nerien, gistön uuir unsih uuörien.' 



37 Lougnis uuörton 38 gihugi 39 speri uuorto 40 sprach heizen 41 
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30. XV. Consolatnr discipiQos de morte eins. 

Dröst er sie tho uuörto sines töthes harto, 

er iz zi tWu uurti: es uuämn in tho thürftL 
'Ni siuz', quad er, *sm6rza, ni rfaze öuh iuer htoa: 
in got gilöubet ioh in mih, giuulsso theist gilümplih. 
5 Mines fäter hos ist br^it: uuard uuöla then thara ingeit, 
ther sih th^s muaz fröuuon ioh innana biscöuuon. 
Thar ist in älauuari mänagfalt giläri 

(hügget therero uuörto) ioh selida mdnagfalto. 
Uuariz ^esuuar in uudr, sliumo s^eti ih iu iz sär, 
10 uu6rgin thaz gizdmi, sq ih iuih iz ni häli. 
Ih faru gdrauuen iu s&r frönisgo iu stät thar, 

ir (thös ni missedrüet) mit mir thar iamer büet, 
Thaz, thar min göginuuerti ist, si iamer iuer nähuuist, 
thaz ir uuizit mina f drt, thero uu6gQ ouh uueset änauuart' 
15 Zi imo sprah tho Thomas, er ein thero ^inlifo uuas: 

*thes uu^ges ni birun uuir änauuart, ouh ni uuizun thina fdrt: 
Girihti unsih es alles, uuara thu fdran uuolles.' 

thaz uuära zält er imo sär ioh^prdh ouh zi imo süs in uuar: 
Th bin uueg röhtes ioh alles rödihaftes, 
20 bin ouh Hb inti uudr: bi thiu ni girrot ir thar. 

Nist man nihein, thaz ist uuär, ther qu^me zi themo fäter sar, 

thes iaman inan gib^ite, Ih inan ni löite. 
O'b ir mih irkntiatit, ir s61bon thaz instüantit 
^ ana länglicha frlst, uuiolih ouh min fdter ist.' 
25 Quad tho Phflippus iro öin Tthiz selba uuäs imo untar zuän: 
giloubt er ünredina, ther idter uuari fdrira): 
Then fdter, druhtin, öinon, then Idz unsih biscöuuon 

(thin uuört sin öfto givuüag): so ist uns alles ginuag.' 
Näm tho druhtin thdnana thia selbun ünredina: 
30 uuant er in äbuh iz instüant, kert er mo ällesuuio thaz müat: 
*So mänagfalto zlti üi mit iu bin hiar in uuörolti: 

mit müatu ir mir ni nähet ioh nüh nöh nirknähet. 
So uuör so thaz iruuölle, then fäter sehan uuöUe, 
thdnne, thaz ni hfluh thih, giuuaro scöuu er anan mih: 
35 Thar slhit er thaz ödili ioh süies selbes bflidi: 

giuuisso s6h er anan mih: min fdter ist so sdmalih.' 
Er zalt in öuh tho thar möist, uuio ther höilego göist 

thie uuizzi in scolta möron mit sInes selbes löron: 
Nihöinemo ni brüsti, ni er alla früma uuesti, 
40 allaz uuär inti gtiat, so sölben gotes göist dual 
Zälta in ouh in uudra uuöroltliuto fdra, 

drabeiti mänago, thio in tho uuarun gdrauuo. 
Lört er sie mit uuörton, uuie thaz firdrdgan scoltun^ 
quad, after thöru thulti zi mdmmunte in iz vuürti. 
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fi'funta mine siintar. 
zi thiu so kös ili iuili sÄr. 
ir iuih mfirnot tmtar In, 
thero mlnnono ni uadnke.' 



45 'Ir ni thirfut', quad, 'bi thtu: feidu Uzu ih mit lu, 

mdmmuiiti g:iii^a^£iz, drof ni süorget bi thäz! 
Ni Idzu ih inili uu^ison: ih iuer Äuur Quison, 

gidröstu ih imb scioro mit fr^uuidu alazforo. 
Ir bfrut, thaz nist uuüntar, 
50 drüta mine in dlauuär, 
Theist g:iböt miiiaz zi lu: 

loh {agilih thes tb^nke, 
I'n tho dmhtin z^Iita, imant ^r se selbo nu^lita, 

mdnota sie tbes nÄhtes mänagfaltes r^htes, 
55 Er habet in thar g:izä,ltan dröst mä,nagfaltan 

fon sin selbes gdati, so sKnmo so er irstöanti. 
Qiiad, after thöra fristi in niamer sin ni brdsti, 

ioh sie [amer, sar tbdz unürti, unärin mit gJvtHirti, 
So er se l^rta thö in tbera näht, so thö thir thar Uswa maht^l 
tiO gizöh se thar tho föUon sölbo in sinan uuülon. 
U'f zi htmile er tho sah ioh selben gotes 16b aprah, 

bifdlah tho thie th%ana in sines Mter segana, 
Thaz 4r mo sie güifalti, nnz er fon d6the irstuanti, 

€v sie thanne sänti, . in tbionost sinaz midnti 



I 
I 



31. XVI. EgresaaB est poat haec trans torrent-em Caedron. 
Er after th^sen nuorton giang in einan girton 

libar einan klfngon sid tho th&en thingon. 

Si ouh zi thtu giflangon, mit imo sÄman giangun, 

' ' i follon, thie ndtigistallon. 



Bidrahto iz ällaz lunbirlng; 

ther alla uuörolt nerita, 
Er d6ta al thaz giddn ist 

thoh ni bdbeta er nE, 1^ 
Thaz uu^sta selbo lüdas, 
!*er öfto tharaln 



tbaz uuas nu idmarlichaz thfn 
tho m^ra ira ni bAbeta: 
ioli gibit in dlla thia rnilst; 
:S! m6ra thes githlgines. 

thaz drühtin thes ginu6n uuas, 
giuuon uuas gdngan mit in. 



Er sHumo sar tho zfmo nam tbes selben herizohen man, 
skära filu br^ita, ioh sie thAraleitta. 

liuuun fflu kuebto, 

zi thömo selben uulge. 
mit iro llobtfazzon, 
ioh uudfanon gärauuen. 
ünfirslagan h^ri thar, 
(sie nuiiran einon zudlifl) 



loh thie euuarton r^hto 
thie färira oub ginüage 
15 Big^ndun sie sih ffizzon 
mit fdkolon managen 

Ingegin Imo fuar in uadr 
männo mihil m^nigi 



Mit sp^roü ioh mit su^rton: bihlazun sih mit im6rton, 
20 thäz man nan gifiangi, mit niauuihtu er ningiangi. 
S6me ouh thie ginöza druagun stiVngun groza, 
kölbon ouh in hönti, thaz sies gidatin ^nti. 

45 iu 46 thaz 50 drnta mine in alaunär Bar 51 ziu in 52 iagilili 55 drost 
58 si? nnrti 59 tho 60 iiuJllon 61 Uf 63'' er irstuanti 64 er sie tbänne santi 
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Zi fn sprah tho lüdas, ther iro l^itiri uuas, 
fürista ouh in uudra thera ärmilichun fära: 
25 Thaz Ir ni missiMhet (ni uuänu ir nan irknähet), 
s^het then ih küsse: so sit es sar giuufsse. 
Ther Ist iz, sagen ih iu in uuär: then gifähet ir sär, 

sar zi th^mo uuipphe, thäz er iu nintsWpfe.' — 
O'da er horta gdhun fon th^n theiz gisdhun, 
30 uulolih er sih fArota, in themo b6rge sih gibilodta: 
Tho uuänt er in ther nöti sfh dnderlichan ddti, 

thäz man nan nirkndti, ioh thiz bi thiu quati; 
Sin krdft ouh, thi uns giscriban ist, theiz uuari göugulares list, 
mit thiu sih in biuu6riti ioh sih fon in gin^riti. — 
35 Krist giang förna, sos iz zdm, iöh ingegin In quam: 

er sllumo sar tho zin sprah: 'uuenan süachet ir?' quad. 
Sie imo sar iz zdltun ioh inan selbon ndntun: 

ndles thaz sie iz ddtin, thaz sie nan thoh irkndtin. 
Zi in sprdh er tho sdr: ^ih bin iz s^lbo, thaz ist uuär: 
40 zi güatu ir min ni rüachet, thoh bin ih then ir stiachet.' 
So sllumo sie iz gihörtun, sie sar biskrdnkolotun, 

uuidorort sie füarun ioh aUe nidarfialun. 
Det er äuur fragun, s6 sie tho biqudmun: 
er eischota äuur sar tho zi in, uu^nan sie thar süahtin? 
45 Gabun sie mit uuörte thaz selba zi äntuuurte, 

thaz s^lba sie imo sägetun, sie hiar biföra zelitun. 
*Ia säget ih iu', quad er zi in, 'thaz Ih ther selbo man bin, 

bi th6n ir rehto in uudra irhüabut thesa füara.' 
lüdas, ther sie brdhta, sih drühtine tho nähta, 
50 thaz ^r irfulti dUaz, so 6r hiar förna gihiaz. 
^Heil', quad er, ^6istar!' inti küsta inan sär: 

intffang er nan mit thülti thüruh sina mllti. 
Thaz z6ichan tho flmämun thie thara mit imo quamun, 
ioh iagilih tho högeta, uuio er in 6r sageta. 
55 Stüantun sie tho gäro thar inti ffangun nan sar, 
datun thio iro hönti drühtin in gibönti. 



32. XVn. Qnomodo Petrus abscidit aurictdam servo sacerdotis. 

Pötrus uuard es dnauuert ioh bratt er sllumo thaz suört: 

er hörzen sih gihdrta inti öinan sar iruuärta; 
Ih uuöiz, er thes ouh f drta, thes höubites, rdmta, 

thäz er thaz gisltoti, then m6istar irrötiti. 
Gistuant g^ner, uuan ih, thönken, thäz er uuolti uu^nken, 

thoh slüag er imo in uuära thana thaz zösua ora. 
Nisther uuidar hörie so höreron sinan uuörie, 

ther üngisaro in nöti so bdldlicho däti; 



24 fara 27 sägen ih in sar 31 dati 33 list 34 sih fon in gineriti 35 Krist 
37 Sie imo sar iz zaltun nantnn 38 irknatin 39 nnar 45 ziantnnrte 46 sie imo 
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Ther ana scflt inti ana sp6r so fram flrliafi in thaz giuu6r, 
10 in ^thr^ngi so ginöto sinero ffanto. 
Uu^rit er inan giuulsso härto filu uuässo, 

unz imo drühtin thuruh n6t thaz uuig s^lbo firbot. 
Soso ^in man sih scal uu^rien ioh h^reron sinan n^rien, 
so dht er io ginöto thero Kristes ffanto, 
15 Unz er s61bo zi imo sprdh: 'ih mag giuuinnan h^riscaf, 
öngilo ginuölti, ob ih iz dtian uuolti: 
Himilisge tli6gana, thüsunt filu mänaga, 

sih sn611o h^rafuartin ioh g6ginuuerte stüantin, 
Thaz sie mih hiar firsprächin i6h mih sar girächin, 
20 irr6titin mit su^rton üzar iro hdnton. 

Irkenni sölbo thisu unört ioh düa thaz suert uuldorort, 

gilimphit, theih thiz uuöUe ioh thaz giscrfb irfulle.' 
Th^s ni uuas tho duäla, so er rüarta imo thaz öra,^ 
er säztaz uufdar h6ilaz: ni gUöubtun sie thoh bi thdz. 
25 Thie liuti rdchun tho iro z6rn (thes thahtun sie ^r iu filu förn) 
sie Inan sar gibüntun, so sliumo sie inan füntun. 
Thie iüngoron thiz gisähun, inflühun imo gdhun: 

then m6istar, io m6ino! llazun sie thar 6ino; 
Sie sahun üngimacha ioh ggislicha sächa, 
30 drühtin iro blntan: ni gidörstun zi imo iruuintan. — 
A'nna hiaz thar ein mdn, Ediphases suöhur, uuan, 
zi th^mo leittun si 6rist selbon drühtinan Krist. 



33. XVm. De negatione Petri. 

Petrus fölgeta imo thö rümana ioh f^rro, 

thaz er biscöuuoti, uuäz man imo ddti, 
Zi uufu sie iz ouh bibrdhtin, ioh uuäz sie bi inan thdhtin: 

uuölt er in then riuon thaz önti biscouuon. 
5 So 6r tho zi einen düron quam (ih uuanu, er glangi zi fram). 

zi imo härto thar tho spräh thaz uuib, thaz thero düro sah: 
^Ih uuänu, thu sis röhto th6sses mannes knöhto, 

thes slnes gislndes: thaz, uuän ih, thu nu findes.' 
Tho sprdh er fora theru m6nigi sKumo thara ing^gini, 
10 löugnit es alles, quad, ni uuösti uuiht thes männes. 
Thar uuas ffur thuruh thdz, uuänta iz filu kalt uuas: 

thar stuant Pötrus untar in, sih uuarmta säman thar mit in. 
Sie quadun süme sare: Waz duast thti man hiare? 

thü bist rehto in uuära thösses mannes füara.' 
15 Er suär tho filu görno, quad, ni uudri thero mdnno, 

mit 6idu iz deta f^sti, thaz ör then man ni uu&ti. 



9 ginner 10 sinero fianto 13 Soso nerien 15 zimo mag ginninnan 16 ih 
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*Ih sägen iu,' quad, 'in uudra: ni bin ih thera Mara, 

ni mächon ih then ürheiz, ih uuiht ouh süliches ni uueiz.' 
Dätun thie ginöza imo ängust ouh tho gröza, 
20 sie quddun, sum zi nöti, thaz man nan irkndtL 

Thes selben mag es thar giuüag, themo er thaz 6ra thanasMag, 

quad, ^r nan in ther gdhi in themo gärten gisähi. 
'Thu dati, ih sägen thir in uuär, thaz selba uu^rtisal thar, 

uuanta ih gistuant thin uuärten thär in themo gärten: 
25 Thaz uuig thu thar irhüabi ioh uuörresal ginüagi, 

ahtos unser thuruh not: ni scältu queman uuidorort.' 
'Ni thärft es', quadun, 'löugnen: thin sprächa scal thih öugen, 

thinu uu6rt nua thiu m^ldont thih in driua.' 
Thö bigond er su^rien (er uuölta sih gin^rien), 
30 zält in in giuuissi, thaz ^r then man ni uu^ssi, 
Suär in io zi nöti, thaz ^r nan sar nirknäti, 

noh er änarati mit imo io ni gidäti. 
Uuärun tho thie ziti, thaz ther häno krati, 

thaz ouh thaz hüan gikündti thes selben däges künfti. 
35 So er 6nst tho irkräta, sih Petrus sar biknäta: 

thaz müat brungun h^imort thiu selbun drühtines uuort. 
Yrhögt er tho ginöto th6ro selbun zito, 

thaz imo iz Mar al gäganta thaz drühtin imo sägeta. 
Thö bigan er uuüafen, zi drühtine rüafan: 
40 uu6innones smörza so rüarto mo thaz hörza: 
Uuanta drühtin in uuär, ör sah ubar inan sar, 

bigönda er inan scöuuon ginädlichen öugon. 

34. XIX. Verba pontiflcis ad lesum et de falsis testibus. 

Stuant drühtin innan thös in uuar fora themo biskofe thar: 

thaz öuuiniga uuisduam scolta r^da thar tho düan. 
Stüant er thar tho nöton untar fianton, 

in bänton iro söilo: thero friunto uuas er öino. 
5 Frägat er nah säre bi iüngoron sine, 

ioh 6iskota ouh tho möra bi sines selbes löra. 
'Thänne ih', quad er, 'lörta, iz thisu uuörolt hörta: 

in mittemo iro ringe so spräh ih zi iro thinge. 
Thar ih in zälta minu uuört, thar uuärun sie al gisämanot, 
10 öfiEonota in uuära in älla mina l^ra. 

Ziu thu fräges es mih? thie selbun rihtent es thih 

ioh uuis duent thih es alles, in thiu sies fragen uuoUes.' 
So drühtin thäz tho gispräh, ein thero männo zimo sah, 

slüag inan härto ioh räfsta inan thero uuörto: 
15 'Sprih', quad, 'mfouuorte zi thesemo öuuarte: 

er ist hiar hörosto: ni äntuurti so fräuilo!' 



17 in 18 nuiht 19 imo 20 thäz 21 slnag 22 gisahi 24 them 26 ähtos 
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Mit uudngon tlio bifflten 

mAnota sie thes nähtes 
'Ob ih hiar übilo gispräh, 

sprdh Ui auur alauuär, 
In raörgan sar bi nöti 

Alte ioh thie länge 
Tille selbun euuarton 

säahtan io innan ttiiu 
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bigän er äntuurt«n, 
thes uufzzodes rehtes; 
z^li dn thaz üngimäh: 
ZI« fillist thu mili thanne silr?' 
so quam tiiaz höroti, 
zi thero blskofo thlnge. 
ioh thie höreston 
ürkimdon lüggu, 



Tliaz sie nan thoh mit Mginon möhtin thar blredinon, 

thaz sie irslÄagin inan sdr: ni fdntun sies gluuära thar. 
Thoh iro fllu uuari, ni uudrd in es giMarl, 

thaz sie nan in ther i-ira biz^lltin mit uuÄru. 
Zuene, sägen ih thir thdz, thie zaltun äl thaz ni nuös, 

quädun, sie Iz glhörtin, thoh sie ninufht fuai-tin, 
Thaz kr^fto er slh bihlazl, thaz götes has zistlazi, 

ioh mohti in thrin dagon sdr irzlmboron iz auur thär. 
Liigun sie ginuisso: dröhtin er ni qudd so: 

er quad, zilöstin sie iz in uuar, thaz 6r irqnlcti iz anur särj 
Er z^lnta, th^s sie anas ouh öth, sines Hehamen tiit: 

these m^intun auur thäz mit st^iuon giddnaz. 
E'in Ist, thaz man uu^kit, fon döthe man irqufckit; 

theist dnderlih glmdcha, thaz man zimborot thia rächa. 
Zi imo sprah ther blseofi 'gib es äntuurti thoh! 

thu höris, uuaz sie nönnent ioh thih dnazeUent.' 
Ni gab in tbiu sin thülti uuiht thes dntnnrtl; 

ing^gin in, so ih sdgeta, so stiiant er intl thigeta, 
U'fjTscrikta härto ther furlsto 6unarto, 

sinan stdal in alauuär so liaz er Italan thar: 
Bizdlnta, thaz sin uulrdl zi niuuihti scioro uuürdi, 

ioh sc6Itl unerdan ital thiu sin ^ra nbardl. 
'SIs', quad er, 'biniünlgot thuruh then hlmUisgon got, 

bisnöran thnridi thes förahta, ther alla uuörolt unorahta, 
Thaz thn unslh nü gidua uufs, 6ba thn gotes sün sis, 

zi Krfste er thih ginänti ioh hera in uuörolt santi?' 
Ther götes sun fröno gab dntnurtl imo scöno: 

'giduan ih thih es', quad er, 'nuls, ih bin iz röhto ther thn qotaifl 
A'fter thisu s6het ir (thes gilodbet ir mir) 

mib qudman filu h6ho in uuölkonon scöno, 
Ouh sizen hdriicho loh filu güallicho 

after thörera redinu zi selben götes zesauuu.' 
Ther euuarto zi nöti inbran in h^izmuati 

ioh si61z er sin giuudti, sin muat in könd gidatl, 
Thaz ther Hut uaesti thdz, theiz fmo filu z6rn uuas, 

in äbulgi ouh sie vuürtin, mit fmo iz säman znmün. 
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Z^Uu Ui ana bäga bi th^sa selbun fräga: 

irk^nni in themo müate, ni d^t er iz bi güate: 
D^t er iz then männon zi einen frlstfrangon, 

thaz sie nan, so ih thir rächon, mohtin giänabrechon. 
65 'Ir hörtut', quad 'thaz üngimah, uuio er uuidar göte sprah: 

ni bithürfun uuir in uudra nu ürkundono m6ra. 
üuaz er s^lbo hiar nu quit, thaz 6igut ir gihörit: 

männilih nu th^nke, uuaz inan thesses thünke.' 
Ther liut tho sar gim^inta, zi döthe nan ird^üta, 
70 qudd, thes uuari uulrdig ioh härto filu scüldig. 
Tho splun sie 6uh ubar thdz in ännuzzi slnaz, 

sih ouh thes ni mfdun, l^s! sines hälsslagonnes. 
Thiu 6ugun sie imo büntun (thaz in zi spile funtun) 

ioh frlgetun ginüagi, uu6r inan thanne slüagi. 
75 Thaz thtilt er in then stünton bi unseren stinton, 

äl io theso fräuili thuruh thio ünsero ubili. 



85. XX. Duxernnt enm ad Caipham nbi erat et Pilatus. 

Tho löittun nan thie lluti thar uuas thaz h^roti: 

ther biscof Kdiphas uuas thär ioh ther h^rizoho in uuär 
Giang er sölbo ingegin tiz thär zi themo pdlinzhus: 

s^e ni müasun gan so främ zi themo h^idinen man, 
5 Thäz sie in th6n gizitin biuuöUane ni uuürtin, 

mit r^inidu gis^motin, thie östoron gif^hotin. 
Sie uulht thoh thes nintrlatun, sie mdnslahta riatun, 

ni sie thes giuuüagin, sie Krfstan irslüagin. 
Sprah ther h6rizoho zi in, so er üzgigiang ingegin in: 
10 'uuelih rüagstab so Mm zollet ir in thesan mdn?' 
Thes argen uuillen h^rti gab imo äntuuurti: 

'ob ir\ quad, 'uuöla thahti, zi thlsu er iz ni brdhti. 
Ni füer er in then liutin mit grozen m^indatin, 

uulr ouh thes ni thähtin, thaz uuir nan thir brahtin.' 
15 Uuörton tho ginüagen bigöndun sie nan rüegen, 

thingon filu h^bigen ioh stinton filu managen. 
Quädun, sih bihfazi, er gotes sün hiazi, 

iöh ouh dati mdri^ er iro ktining uuari, 
Z611e ouh in giuuissi, thäz er selbo Krist si, 
20 in thia b^ldida gigänge, then nämon imo folge. 
Quädun, er ni uuölti, thaz man zins gulti, 

thie lluti furdir m^ra in thes köiseres ^ra; 
loh er thie lluti alle spüani zi giuu^rre, 

zi grozemo ürheize, in thlu man nan firläze: 
25 'Er es ^r io niruuänt, er er äUaz thiz länt 

gidruabta härto in uuaru mit slnes selbes l^ru: 



61 fraga 64 mohtin 66 mera 69 dode 71 ouh sinaz 74 nan 75 sunton 
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Nist thes gisc^id noh giuuänt, uoio er gfrrit thaz länt, 

uuio er iz dllaz uulrrit ioh thesa uuörolt merrit. 
Bigan er süsliches zi ^nte thesses rfches, 
30 mit thiu er thaz länt al ubargfang, um man Mar nan nu 

giffang; 
*N6met inan', quad er, *zi iu: ziu brähtut ir nan mir bi thiu? 

ird^ilet imo thäre, so uulzzod iuer l^re. 
Findet ir thar dlle, uuio er thaz r^hta uuolle, 
thaz gifrümmet allaz fr: iz ist iu künd, naies mfr.' 
35 Thaz, quädun sie, in ni döhti, ouh uu6san thaz ni möhti, 
uuanta in thio b6ah luagin, thaz sie man sluagin. 
Ther liut mit thfu bizeinta, thaz druhtin 6r gimeinta, 

thaz er sin Ifb scolta 6nton in h6ithinero hänton. 
Thoh sägen ih in uuar mfn, sie uuarun mdnslagon sfn: 
40 zi töthe sie nan brüngun mit uudssidu iro zingun. 



36. XXI. Allocntio Pilati ad Christum in praetorio. 

Giang Pilatus uufdari mit fmo tho in then sölari, 

spräh mit imo längo: er suörgeta thero thfngo. 
Zi erist frägeta er bi thdz, thaz er es härto sinsäz: 

^gidua mih', qudd, 'nu sario uufs, 6ba thu iro küning sis? 
5 Bistü zi thiu giuufhit, so thfh ther Ifut zihit, 

in themo uufUen gfangis, thaz rfchi so biffangis?' 
Tho quad drühtin: 'sage mir, sprichis sülih thu fon dir, 

odo ändere iz thir sägetun ioh thir fon mfr iz zelitun?' 
Pilatus uuolta sliumo sär fon imo n^man tho then uuän, 
10 thäz er thes ni uuänti, er iz fon fmo irthahti. 

'Thie liuti uufzun', quad, 'fon fn, thaz ih lüdaeo ni bfn: 

thfnes selbes läntthiot gab thih mfr in thesan not. 
Ther Hut, ther thih mfr irgab, zälta in thih then rüagstab, 

thie selbun zältun alle mfr thesa b^ldi fona thfr. 
15 Ob äuur thaz so uuär ist, thaz thu iro küning nu ni bist, 

bi hfu ist thaz sie thih nämun, sus häftan mir irgäbun?' 
'Thir zälu ih', quad er, 'thänana: rfhi min nist hfnana, 

iz nfst, soso ih thir rächon, fon thesen uuöroltsachon. 
O'b VL uuari hfnana, giflfzin mine th^gana 
20 mit iro küanheiti, min ffant sus ni uufalti 
loh in th^rera nöti mih sus ni häntoloti: 

mit th^ganheiti sftotin, thaz sie mih fn iiTetitin. 
Ih duan es äuur redina, nfst min richi hfnana, 

thaz fh mih nu biuuMe mit mfnes selbes h^rie.' 
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25 Tho sprdh Pilatus äuor thaz, uuanta imo uuas iz h^izaz, 
frageta duur noti bi sinaz h6roti: 
*So uuär so si thin rlchi ioh thin güallichi, 

thoh bistu zi dlauuaru küning, so ih gihöru?' 
^Thu quis', quad er, 'theih küning bin: zi thiu qudm ih hera in 

uuörolt in 
30 ioh uuard giböran ouh zi thiu, theih suslih thülti untar iu, 
Theih ürkundi säre gizälti fona uudre, 

thaz ih ouh uuärlichu thlng gibr^itti in thesan uuöroltring. 
So uu^r so ist fona uudre, ther hörit mir io säre, 
hörit er mit mlnnu mlnes selbes stfmnu.' 
35 *Sage thü mir', quad er sär, ^uuaz thu n^nnes thaz uudr? 
gidüa mih thes giuulssi, uuaz si thaz uudrnissi.' 



37. XXn. Quomodo Pilatus voluit CJhristum dimittere pro Bamaba. 

Giang er, so er thdz giquad: ih uueiz, es uulrdig ni uuard, 

thäz er thaz gihörti, uuaz drühtin thes giqudti; 
Uuane 6uh bi thiu so gahti, thes schäheres githdhti, 

mit uu^hselu er gisitoti, er selban Krfst irr^titi. 
5 Spräh er tho zen Ifutin, sie iz alles uuio girlatin: 

^ni ffndu ih', quad er, Hhesan man in niheinen sächon flrddn, 
Ni bin ih ouh thes uulsi, oba er thes libes scolo sl: 

so yrsüaht ih inan thrdto slnes selbes dato, 
lä ist iu in thesa ziti zi giuuönaheiti, 
10 ih üzar themo uuize iu einan häft firläze: 

Nu ähtot, uuio ir uuöUet ioh uu^deran ir iruu^Uet, 

ir Barabbdsan nemet zlu, odo ir nu Krist iruuellet Iu.' 
Thanne uuäs imo auur th^r skahari h^biger: 

bi thörp dato dnton so lag er thar in bänton. 
15 Riaf imo &\ ing^gini thes läntliutes m^nigi, 

quad, xm&v in liob ioh süazi, man Barabbdn in liazi. 
Tho häft er nan, so er uuölta, ioh er nan s61bo füta 

selbon drühtinan. uuaz uuan ther uu^nego man! 
Ndmun nan tho thänana thes h^rizohen th^gana: 
20 si flühtun in zi gämane thörna thar zisämane, 

loh säztun sie imo in höubit then selbon thürninan ring, 

zi hönidon g^mo coröna thero thörno. 
Sie nämun in thera ddti küninglih giuuäti, 

fllu rotaz pürpurin inti dätun inan In. 
25 Fialun thö in iro knlo: zi hue häbetun inan (o, 

zi blsmere thrdto süslichero dato. 
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'Heil thu', quädnn sie, 'Krfst, thu tli^rero liuto küning bist! 

bist gäro ouh thiu gUicho ioh harto küninglicho.' 
Zi hönidu imo iz dätun, thaz sie sülih quatun: 
30 sie thdhtun io bi nötin, uuio sie inan gihöntin. 
Sie slüagun sar tli6n gangon thiu h^ilegun uuängun, 

ioh hörton in then färon so blüun si imo thiu örun. 
Er thülta, so ih hiar föra quad, bi ünsih suslih üngimah, 

in slögin ioh in uuörton bi ünsen suaren sünton. 



38. XXm. Duxit Pilatus lesum derisnm ad poptdom. 

Pilatus giang zen liutin sid tho th6sen datin: 

uuölt er in gistlllen thes drmalichen uufllen. 
'Heraüz', quad, 'löitij ih inan lu, thaz irk^nnet in thiu, 

thaz ih ündato ni ffndu in imo thräto.' 
5 Giang Krlst tho in themo gdnge mit rötemo gifänge, 

bithümter ioh bifüter ioh sus gibismeroter. 
Ptirpurin giuuäti drtiag er tho bi nöti, 

thürnina coröna: giddn uuas thaz in höna. 
'S6het', quad er, 'nu then man, firdamnot Ist er filu fr im: 
10 ir s^het sina ün^ra, uuaz uuöUet ir es m6ra? 
Biscöltan ist er härto ioh hönlichero uuörto, 

ouh sinero ündato gir^fsit filu drdto. 
'E'r ist', quad, 'biffllit, mit thömon ouh bist^llit: 

nti man imo sülih düat, nu lazet küelen iu thaz müat.' 
15 So sie nan tho gisähun, so rlafun sie alle gdhun 

(ingegin Imo inbran thaz müat, so ofto flanton düat), 
Bätun tho ginüagi, thäz man inan irslüagi, 

ioh rlafun filu h6izo: 'crüzo les nan, crüzo!' 
'Nömet inan', quad er, 'zi lu inti crüzot inan untar lu: 
20 ni mag ih in imo irfindan^ oba er firddn si so främ.' 
Thero blscofo h6rti gab imo dntuuurti 

mit alten nldes uufllen: ni möhtun sie in gistlllen: 
'Er scal irst^rban thuruh not, so uulzod unser z^inot, 

ioh döuuen sinen uuörton in thörero manno hänton: 
25 Uuanta 6r gikundta h6rasun, thäz er si selbo götes sun, 

ioh ubardl in uuari so det er sülih mari. 
Ther uulzod lerit thdre, in crüce man then hdhe, 

so uuer so in ürheize sih sülihes biheize.' 
Yrförahta sih tho härto Pilatus thero uuörto, 
SO giang mit Krlste er tho fon In in thaz sprdhhus In. 
'Gidua mih sär nu', quad er, 'uuls, uuanana läntes thu sls, 

uuölichera gibürti, thaz thu io zi thlsu uuurti?' 
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Er stuant, sufgeta ioh mämmonto githägeta: 

sines selbes thülti ni gab imo dntuuurti. 
35 W uuildu spr^chan', quad er, 'zi mir? ni uu^istu, uuaz ih sägen thir, 

thaz st^it thaz thinaz 6nti in mines selbes Unü? 
loh bin ih ouh giuu^ltig ubar 611u thinu thlng, 

in Mb ioh t6d hiutu, so uu6dar so ih gibfutu.' 
A'ntuurtita lindo ther keisor öuuinigo th6, 
40 ther kuning himilisgo in xm&r themo h^rizohen thar: 

^ Ih sdgen thir, thaz ni hiluh thih : giuualt ni häbetistu ubar mih, 

6ba thir thaz gizdmi fon himile ni qudmi. 
Bi thiu ist mit m^ren sunton ther mih gab thir zi hdnton, 

ioh ther iz zi thiu bibrähta, thaz hiar man min sus ähta/ 



39. XXrV. Voluit Pilatus lesom dimittere et quia tradidit eum eis. 

Pilatus uuas tho in flizi, thdz er nan firliazi, 

thäz er in ni hörti ioh ndmi ir thera nöti. 
Stimma sie iro irhüabun, so sie tho thaz insüabun, 

ing^gin skrei ginöto al m^nigi thero liuto: 
5 ^Thih zihen ünhuldi bi michileru scüldi, 

thaz thü sus laz in heilen haut thes köiseres fiant. 
Er uuar ällaz thiz laut, bi thiu gäbun uuir nan thir in haut, 

then liut spuan ürheizes: thu stis inan nu läaes? 
Ther man thaz giägaleizit, thaz sih küning heizit, 
10 theruuidorot in alauuär themo k^isore sar.' 

Giang Pilatus zi in tho frdm ioh selbon Krist mit imo nam: 

^uuaz mag ih z611en', quad er, *m6r? hiar, eggo küning iuer!' 
Ing^gin riaf tho Mto h^riscaf thero liuto, 

irscrirun filu gähun, so sie inan dnasahun: 
15 'Hina, hina nim inan, inti crüzo then man! 

sin gisiuni ist uns in uudr zi sehanne ürgilo suar. 
Quad Pilatus: ^uuio mag sin, thaz qu^me io thaz in müat min, 

theih io zi thiu gifahe, ih iuan küning hahe?' 
Thie biskofa zi nöti nrsprächun tho thie liuti, 
20 firsüahun sino güati ioh selb thaz h6roti: 
*üuir eigun küning einan, ä,nderan nihöinan, 

ioh uuanen, uuältan uuolle ther köisor ubar dlle.' 
Ther liut mit thisu imo änalag unz selban mitten then däg: 

ni möht er sie io giuuöichen thes uuillen ärmalichen. 
25 Tho uuüasg er sino hönti: er uuölt es duan tho 6nti, 

sih uuolt er röhto ubarlüt n6man ir thera löidunt: 
*Ni uuill ih', quad, 'in uuar min sines bluates scölo sin, 

noh ouh thörero dato plögan boradräto; 
Ir sölbo iz hiar nu scöuuot!' — tho riaf ther liut al thuruh n6t 
30 (in sih sölbon ana rüah luadun mihilan flüah): 
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'Nim thana gdralicho thfh! sin bliiat si ubar ünsih, 

iz fcilge ouh, so uuir Zellen, unsen klndon allen!' 
Ni uuest er thöli tho uuaz er unän ; firllaz in tlien firdänan m&v^, 

thia fi-uma liazun sie fon in ioli ndman grozan scddon zi i 
Tho irdöilt er, thaz sie dätin, so sie thar tho bätin, 

gib6t, thaz man nan nämi, then Kutin irgdbi, 
Irgdb er nan, so ih zätta, sfd er nan bifilta, 

iüli uu<')rahtun sie tho fiiUon then iro mäatuuillon. 



LIBER QÜISTUS. 

40. XXm. De (lunlitate caelestia regui et inaequalitate terreni. 

Vuölt ih hiai- uu r^dinon (ni mdg iz thoh ii'köboron), 

uuio mdnagfalt gildri in hlmlli-iehe uaari, 
Mit thin drühtin 16not themo thi imo thlonot, 
er thdra ouh thie sfne leitta, th^n er hiar forna ird^ilta; 
5 Uuio uuTÜnnosanto g6ati ioh minna so gimi5ati 

thar untar thön ist iamer, bi thaz hiar thültent thaz s^r;~l 
Vuio thdr thio fröma niezent thie hiar thia sünta riezent, 

sih hiar io thdraliezent thie sih mit thin bigiazent; 
Ouh Zellen thio drabeiti, thie uuir Mar thölten noti 
10 in irthisgen thingon, thoh uuir iz harto mlnnon. 

Biscirmi uns, drnhtin gnatn, thero selbun ärabeito 

Ifchamon ioh sola in thfnes selbes era! 
Thumh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa drabeit bimfden! 
15 Thaz uulll ih Mar gizellen glüuen mannon allen, 
thaz si in mer gümiati thiu himilriches guati. 
Thes uuölt ih hiar biginnan: ni mig iz thoh bibringan, 

thoh uuille ih zellen thdnana ötheslicha r^dina. 
Nist mdn nihein in uuörolti, ther dl io tl 
20 dllo tMo scdni, uuio uuüumsam thar uudri, 
Odo ouh auulgenti es mdnnes muat irh6geti 

in sinemo sdnge odo ouh in hiuuilonne, 
O'douh thaz bibrähti, in harzen es irthdhti, 
sin öra iz io gihörti, od önga irseöuuoti, 
25 Uuio hdrto fram thaz göat ist, thaz uns gfbit drnhtin Kr[9t,J 
thaz gäatea uns 6r gdrota, er er uu^rolt uuorahta. 
Thära leiti, drdhtin, mit thlnes selbes mdhtin 

zi thdmo sconen Übe thie holdun seäUta thine, 
Thaz nuii- thaz mdmmunti in thlnera munti 
30 nfazeu uns in müate in ^uuon zi gdate! 

Nist thaz sulih r^dina, thoh sdgent se alle thänana, 
thie Mar thaz iruu411ent, thaz se thdra uuoUent. 
Thaz duit in iÄmaragaz müat ioh thes himilriches güat, 
thes himilriches scöni ioh Ällaz sin g;izdmi. 
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35 Thaz duit fflu manno: thaz er hiar mlnnot gerao, 
mit minnu thes giflizit, in müat so diofo läzit 
(Thaz uufzist thu in giuulssi), thoh imo iz dbuuertaz sf, 
ni m^ ouh mit then öugon zi g^ginuuertiz scöuuon: 
Yruudchet er thoh fllu früa, ioh habet thaz müat sar tharzüa, 
40 stiftot sinaz h^rza: thaz duit thes Hohes smerza. 

Thoh imo iz äbuuertaz si, thoh hugit er io, uuar iz sf, 

hdbet sinan glngon lo zi thes liebes thlngon. 
So duent thie götes thegana: sie uuizun thaz güat hiar öbana, 
in hlmilriches höhi thia gotes güallichi: 
45 Thara süftent sie züa ioh uuachent müates filu früa, 

thaz müat ist in io thdrasun : ni mügun sih freuuen h6rasun. 
Sierhüggent Kristes uuörtes ioh Hohes mänagfaldes, 

biginnent thdra io fllzan (er habet in iz gih6izan), 
Biglnnent thara io hüggen, ginäda sina io thiggen; 
50 sie fergont drüta ouh sine thes liebes in nirzlhe, 
Thaz müazin sih thes fröuuon ioh Innana biscöuuon. 

thes uulllo sin io uudlte, zi längo uns iz ouh ni 61te! 
Thes thigit uuörolt ellu, thes Ih thir hiar nu z611u, 
thiz scdl sin io th^s githig, ther uuflit uuerdan sälig, 
55 Thaz Ist in thar in llbe gih6izan zi Hebe, 

zi dröste in iro müate mit mänagemo güate. 
Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mähtin 

zi th^mo scönen Übe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thlnera munti 
60 nidzen uns in müate in 6uuon zi güate! 

E'igun iz giuu^izit thie mdrtyra man h^izit, 

thaz thar in dnauuani ist Mrto manag scöni; 
loh öffonotaz iro müat^ thaz thdr ist harto mdnag guat, 
tho sie hiar thaz biuuürbun, bi thia s61bun sconi irstürbun. 
65 Ni namun thia meina uuäfanes göuma. 
liuto flUennes noh fiures br^nnennes: 
In müate uuas in g6naz mer, thanne thaz mänagfalta ser, 

thanne in th^ra fristi thes Uchamen qulsti. 
Uuürtun iu in nöte thie Uchamon döte, 
70 thio s^la filu rlche in themo hohen hlmilriche. 

Duemes uulr ouh uns in müat thaz fllu mdnagfalta güat, 

uulr tharzua ouh hüggen, thes hlmilriches thiggen, 
Thes 6mmizigen f6rgon gihögtlichen sörgon, 
mit mlhUen minnon hiar untar uuöroltmannon ! 
75 Fllhemes thio übili, thiu ünsih geit hiar übiri, 
llemes gidröste zi hlmilriche irlöste! 
Vns kllbent hiar in rlhti manago ümmahti, 
thürst inti hüngar: thiu ni d^rrent uns thär. 
Bisclrmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 
80 lichamon ioh s61a in thines s61bes era! 

Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginddon thinen thesa ärabeit bimiden. 
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Vns ist l^id hiar mdnagaz: thorot ni sorgen uuir bi thdz; 
manago ängusti: thar ^igun uuir gilusti. 
85 Thiz ist tödes giuualt: thar ist üb einfalt, 
uuanta hlmünchi theist l^bentero richi. 
Ni frduuont thar in müate, ni si 6infalte thie güate, 

thie hiar io datun thuruh not thaz euang^lio gibot, 
TWe hiar io gerno irfültun, thaz in thio büah gizaltun, 
90 ther uulzod ginoto : giniezent sies thar drdto. 
Hiar ist io uueuuo ioh dllo ziti s6ro 

ioh sttinta fllu sudro (thaz uulzistj thu giuudro), 
Umm6zzigaz s^r, thaz ni ubaruuinten uuir mer, 
ni si 6ba iz qu6me uns müadon fon drühtines ginddon. 
95 Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

lichamon ioh s61a in thines selbes era! 
Thuruh thfno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimiden! 
riemes io hinana: uuir füarun leidor thdnana, 
100 fon pdradises hfoti in suaraz ^lilenti, 
Fon hlmilriches stiazi in iamarlichaz uuizi, 

in thiz irthisga däl, flrlürun garo g^naz al; 
In thiz däl zäharo (thes füelen uuir nu süaro), 
in thesses uuänonnes last, thes uns fdrdir ni brast. 
105 Biscirmi uns, druhtin güato, therero drableito 

Ifchamon ioh s61a in thines selbes era 
Thuruh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginddon thinen thesa drabeit bimiden! 
Vuir birun zi ümmezze hiar ^mmizen mit hdzze, 
110 in süntono sünftin mit grozen üngizunftin: 

Thaz düat uns ubil uuillo (thes sint thio brüsti uns follo) 

ioh ubil müat ubar thdz, giuuisso uuizist du thaz, 
loh ouh giuuisso ana uudnk harto nidiger githdnk, 
hdz unses müates: .bi thiu thdrben uuir thes güates. 
115 Biscirmi uns, druhtin güato, therera drabeito 

lichamon ioh s^la in thines selbes era! 
Thuruh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginddon thinen thesa drabeit bimiden! 
Ist thörot ana zuiual thiu brüaderscaf ubardl, 
120 cdritas thiu diura, thiu büit thar in uudra 
Mit dllen giziugon, thes ist si hdrto giuuon: 

uuillo iz al flrfdhit, ther sih hiar iru nahit. 
A'deilo thu es ni bist, uuio in büachon siu gilöbot ist, 
uuio mihil gimüati sint dllo thio iro güati. 
125 Büent ouh gimüato zua su6ster iro güato, 

r^ht inti frithu thar: uuizist thaz in alauudr. 
Nist mdn, thoh er uuöUe, ther thaz gifüari irzelle, 
ioh uuio sih mdn thar frouuent, thar 611u thiu thriu buent. 
Thdra leiti, druhtin, mit thines selbes mdhtin 
130 zi th6mo sconen libe thie holdun scdlka thine, 

Thaz uuir thaz mdmmunti in thinera munti 
niazen uns in müate in 6uuon zi güate! 
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Ni mäht duur thaz gimdchon, thara ing^gin rächon, 
nnio mänagfalto nuünta hiar thülten thnmh stinta. 
135 Frost, ther Änblider fst, tlier ni gibit tliir thia frlst, 
hlzza ginöto suArlichero dato. 
Nist öuh in 6rdriclie, nüb er hiar irslache, 

nub er lo innan thes sih lade förahtennes. 
Ni uuirthit öuh innan thös, zi stunton bröst imo thes, 
140 ni in iüngistemo thinge thoh 61ti nan githulnge, 
Thiu mo ällaz liob insölzit ioh mähto nan gihölzit, 

duit imo uuidarmuati thia iügundlichun güati: 
L^ident imo in brüsti thio ^rerun gilüsti, 
ist m^ra imo in theru brüsti thes huasten ängusti. 
145 Bisclrmi uns, druhtin güato, therero Arabeito 

lichamon ioh sola in thlnes selbes era! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginddon thinen theso ärabeit bimlden! 
Hiar suidit manne ana uuänk io ther übilo githänk 
150 (in hörzen ioh in müate ni flrsöhent sih zi güate), 
Süht ioh süero manager (thes giuuüagun uuir ^r) : • 

ni bristit thoh in thös thiu mfn, ni sie sih hdzzon untar in, 
Ni sie sih lo muen mit mdnagemo uuöuuen: 
ni düent in thiu halt thoh in müat, thaz ther dfuf al in thaz düat, 
155 Nihöin ouh thes githönkit^ uuio er se ömmizigen skrenkit 
ioh thös ouh ni gisulkhit, sie ömmizen bisulkhit. 
Bisclrmi uns, druhtin güato, therero drabeito 

lichamon ioh sola in thlnes selbes öra! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 
160 uuir mit ginMon thinen theso drabeit bimlden! 

Therero drabeito thdrbent io ginöto 

thie hiar thes biglnnent, zi hlmUriche thlngent. 
Theist al Ander gimah, so ih hiar förna gisprah, 
theist al öinfoltaz güat: gilaz thir thdra thinaz müat. 
165 E'infoltu uuünna so sclnit thar so sünna, 

sie fürdir thar niruuölkent then hiar io uuöla thenkent; 
Thio früma then thar blüent, thie sih zi thiu hiar muent, 

then thaz hiar giägaleizent, mit hürsgidu ouh giuueizent, 
Thaz sie thära al thaz iär lädot mihil lamar 
170 ioh iro Hb allaz, thie hiar sörgent bi thdz. 

Thära leiti, druhtin, mit thlnes selbes mdhtin 

zi domo sconen llbe thie holdun scdlka thine, 
Thaz uuir thaz mdnmiunti in thlnera munti 
nlazen uns in müate in öuuon zi güate! 
175 Thar ist sang sconaz ioh mannon söltsanaz, 

sconu lütida ubar däg, thaz ih irzöUen ni mag; 
Thdz ist in girlhti fora drühtines gislhti, 

selbo scöuuot er thaz: bi thiu ist iz so scönaz. 
Thu horist thdr ana uuänk io thero öngilo sank, 
180 mit thiu se thön uuarbon löbont druhtin sölbon. 
Mit thiu se drüta sine duent lamer filu bilde, 
iamer Muuamuate zi dllemo guate. 
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ThÄra leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 
zi th^mo sconen Ifbe thie holdim scälka thine, 
> Thaz Huir thaz mdmmniiti in thfnera mimti 

niazen uns in mdate in ^uuon zi güatel 
Thir äl thar scono hillit thaz müsica gisingit, 

dllaz thir zi Kebe zi tliemo duuinigen übe 
I'o then öuuinigan d&g, then man irz^lien ni mag: 

gist^it thir thar al r^dinon mit ^uuinigen fröuuidon. 
Ni mag man niheiu irr^dinon, uuio thär ist götes theganon] 
thie Ärabeiti thdltuQ ioh sinan uulllon fultun. 
ThÄra leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 

zi th^mo sconen llbe thie holdun scälka thine, , 

Thaz unir thaz mimmunti in thinera mnnti 
ntazen miB in mäate in 4uuon zi gäate! 
Sih thar ouh &\ ruarit thaz Organa fuarit, 

llra ioh ffdula ioh mdnagfaltu su^gala, 
Härpha ioh r6tta ioh thaa io gdates dohta, 
200 thes mannes müat noh io giuüag: thar ist es äUes ginua( 
Thaz spil, thaz söiton fuarent ioh man mit hänton ruarent, 

ouh mit bldsanne, thaz hörist thu allaz thdnne. 
Thaz nluzist thu iagiHeho thar scono geistliche: 
iz ist so in älanuari in hfmile gizämi. 

ThÄra leiti, drähtin, mit thines selbes mähtin 

zi th^mo sconen libe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
niazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
Allo nuiinna, thio sin odo io in gidrähta quemen thtn, 
} thaz niuzist du in müate iaraer thar mit güate, 
I'amer mit Uebe (thin h^rza mir gilöube), 

thaz guata mänagfalta, thaz fh thir hiar nu zälta. 
NInzit thar in uuara sdUda thin sola, 
lamer mämmunti ioh ^uuinig gimüati, 
215 E'uuiniga süazi, bimidit allaz uuizi, 

ÄUes miates soi'gon, si blidit sih thar föllon; 
Blldit sih thar tamer ana s6rgmi ioh s6r 
ioh ana l^idogilih, giuulsso thaz ni hfluh thih. 
Thära leiti, driihtin, mit thines selbes mähtin 
220 zi th^mo sconen libe thie holdun scälka thine, 

Thaz uuir thaz mdmmnnti in thinera munti 
niazen uns in mäate in ^nnon zi güate! 
Vuäri in mir ginöto manage thüsuut möato, 
sprächa so gizämi, thaz änti thes ni unäri: 
225 Ni m6ht ih thoh mit uu6rte thes löbes queman z4nte 
alles mines h'bes frist, mifolih thar in Mnte ist. 
Thu uuirdist mir gilönbo, s^lbo thu iz biscöuo, 
theiz düit thia mina redina härte filu nidira; 
loh scouuos, unizzist du thäz. Hob filu mdnagaz, 
230 liobes härto gintiag, thes ih noh hlar ni giumiag. 
Thära leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 
zi th6mo sconen libe thie holdun scälka thine, 
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Thaz uuir thaz mämmunti in thfnera mnnti 
nfazen uns in müate in ^uuon zi gnate! 
235 Uuio mdg ih thaz irau611en, thaz minu uuort irz^Uen 
hlmilriclies döhta, thaz uuörolt al ni möhta, 
Thaz thie alle er nirz61itun, tharaztia doh thingotun 

ioh ouh zi dlauuare mit müate uuarun thdre? 
Vuaz scolt Ih thanne, bin sünta untar manne, 
240 tho 6banlili ni möhta gizellen thaz döhta? 

Thdra leiti, drühtin, mit thfnes selbes mdhtin 

zi thömo sconen libe thie holdun scälka tWne, 
Thaz uuir thaz mdmmunti in thlnera munti 
nlazen uns in müate in öuuon zi güate! 
245 Nist thömo thar in länte töd io thaz inblänte 

(thiu fröuui ist in gimöino), thaz sinan Munt biuueino, 
Odo öuh thaz inslzze, thaz fnan uuiht gilözze 

(theist in öuh gimeini) thera sfnera selbun höili, 
Odo imo töd so giönge, thaz göt io thaz gihönge, 
250 thaz in thömo riche laman sar irsleche; 
Qulstu bi thio siuchi, odo er sar ünfrauuer si, 

odo inan uufht sar smörze, thaz ör es thoh gigrünze, 
Odo iouuiht dnder, suntar güat, rüere mo thaz blida müat, 
löid odo smörza, thaz sinaz fräuua herza. 
255 Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mdhtin 

zi thömo scönen libe thie holdun scdlka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thlneru munti 
nfazen uns in müate in öuuon zi güate! 
Ni uulrthit in themo örbe, thaz mdn thihein yrstörbe, 
260 töd inan bisulkhe in thömo selben riche. 

Giuuisso sägen ih thir öin: thär nirstirbit man nihein, 

bi thiu ni uuirdit ouh in uuär, thaz man nan bigräbe thar, 
Odo iauuiht thös man thar bigö, thes zi töde gigö, 
zi thömo thlonoste: sie slnt thar al gidröste. 
265 Then töd then habet füntan thiu hölla ioh firslüntan, 
dlofo firsuölgan ioh ölichor gibörgan. 
Thoh ouh thäz ni uuari, thaz uuari thöh io sconi, 
höili, uulzistu thäz, ana önti thehöinaz. 

Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mähtin 
270 zi thömo scönen libe thie holdun scälka thine, 

Thaz uuir thaz mämmunti in thineru munti 
nlazen uns in müate in öuuon zi güate! 
Thar blyent thir io lllia inti rosa, 
süazo sie thir stlnkent ioh ölichor niruuölkent. 
275 Thia bluat, thia örda fuarit, ioh äkara alle rüarit, 
thia scöni zi uuare, thia slhistu alla thäre. 
Ther stank, ther bläsit thar in müat io thaz öuuiniga güat, 

süazi filu mänaga in thia götes thegana. 
In thie götes liobon mit süazin ginüagon, 
280 in thie drüta sine: uuard uuöla sie mit Ube, 
Thaz sie giböran uuurtun, tho sie sülih funtun, 
ioh sie in thösa redina nlazent iamer fröuuida! 
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Th&ra, leiti, drühtin, mit thines selbes mdhtin 
zi th^mo scönen Übe thie holdnn scüka thine, 
285 Thaz uuir thaz mämmunti in thlnera mnnti 

nlazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
Vbar thlz allaz so ist uns süazista thäz. 

uuir unsih th& thar frouuon, selbon drühtin scouon, 
Sines selbes sconi ioh ällaz sin gizämi 
290 iamer in then mähtin bi sinen ^regrehtin. 

Theist thiu uuünna ioh thaz güat, thaz blasit Ifb uns in thaz müat, 
theist al fon th^mo brunnen, thaz uufr hiar güetes zellen. 
Sehen 6uh thar then dröst, thero 6ngilo thlonos^ 
uns thar io IIb bibrfngit thaz lagilicher singit. 
295 Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mähtin 

zi th^mo sconen llbe thie holdun scdlka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thlneru mnnti 
nfazen uns in müate in ^uuon zi guate! 



41. XXrV. Oratio. 

Giuu^rdo uns geban, drühtin, mit thines selbes mähtin, 

uuir ünsih muazin bilden mit h^ilegon thlnen! 
Mit In uuir muazin nlazan (thaz habest du uns gihäzan) 

th^sa selbun uuünna, thia uuir hiar scrlbun föma. 
5 E'rdun inti hlmiles inti alles fllazentes, 

f^hes inti mdnnes, drühtin bist es dUes. 
Uuir birun, drühtin, alle thln : ni laz qu6man thaz io in müat min, 

theih hiar gidue in rlche uulht thes thir ni liehe. 
Giböran uuir ni uuürtun, er thino mdhti iz uuoltun, 
10 st^it ouh unser 6nti in thines selbes h6nti. 
Ist uns in thlr giuuissi ouh thaz irstdntnissi, 

thaz unser stübbi fulaz uuerde auur sülih, soso iz uuas. 
Thu uueltist 6uh ana th^s thes selben ürdeües, 

rihtis s^lbo thu then däg, then man biuuänkon ni mag. 
15 Nu iz dllaz, drühtin, thln ist, ginado bi ünsih^ so thu bfet, 

l^iti unsih in rlchi thln, thoh uuir es uulrdig ni sin. 
Drühtin, alles uuio ni düa, mih io füagi tharazüa, 

thaz Ih mih untar thlnen Iamer muazi bilden, 
Theih thar thih 16bo ubaräl, so man drühtinan scdl, 
20 allen kr^ftin minen mit höilegon thlnen, 
Vuir thina g^ginuuerti nlazen mit giuuürti, 

ioh sin thih saman löbonti allo uuörolt uuorolti. Amen. 



42. XXV. Conclusio volnminis totius. 

Selben Krlstes stluru ioh slnera ginddu 
bin nü zi thiu giflerit, zi stdde hiar gimlerit; 

Bin nu mines uuörtes gikerit h^imortes 
ioh uulll es duan nu ^nti, mit thiu Ih fuar f^rientL 
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5 Nu uulll ih thes gifllzan, then segal nitharlazan, 

thaz in thes Stades feste min rüadar nu gir^ste. 
Bin gote häphante thero Arabeito zi ^nte, 

thes mih friunta batun (in götes minna iz ddtun), 
Thes sie mih batun härto selben götes uuorto, 
10 thaz ih giscrib in unser höil euangöliono deil, 
Thäz ih es bigünni in ünseraz gizungi, 

ih thuruh göt iz dati, soso man mih bdti. 
Ni möht ih thaz firlöugnen, nub ih thes scolti göumen, 

thaz ih &l dati, thes Mritas mih bati; 
15 Uuanta sl ist in uuar min druhtines drütin, 

ist Mrista innan hüses sines thlonostes. 
Thes selben thlonostes giuuält thaz göngit thuruh Ira haut: 

nist es uulht in thanke, mit Iru man iz ni uulrke. 
Nu Ist iz, so ih rödinon, mit selben Krlstes segenon, 
20 mit slnera giuuölti braht anan 6nti, 

Giscrlban, so sie bätun, thaz iro mlnna datun, 

brüaderscaf ouh dluru: thaz sägen ih thir zi uudru. 
Dl hiar nu förgon uuille götes thegana Alle, 

alle höldon sine ioh Habe friunta mine: 
25 Si früma in thesen uuörkon, thaz sies göte thankon, 

thaz sie thdz iruuellen, götes gift iz zellen, 
Slnera mähti ällaz thaz gidrähti, 

Imo, so ih z^llu, thiu selbun uuört ellu. 
Sl thar thaz ni döhta, so mir gibürren mohta: 
30 zollet thio gimöiti minera dümpheiti, 

Mlnes selbes übili, thaz Ih io uuard so fräuili, 

ioh minera ärgi filu frdm, thaz ih es göuma ni nam, 
Thaz Ih in thesen rödion ni Wgi in theuangölion, 

thaz Ih mir liaz so ümbiruah thio mines druhtines buah. 
35 Thero selbun mlssidato thlg ih, druhtin, thrdto 

gindda thina in uudra: uues mög ih fergon möra? 
Ther höldo thin ni mlde, nub er iz thänasnide 

ioh er iz thdnascerre, thdz iz hiar ni mörre, 
Zi thiu thaz güati sine thes thiu h&z hiar seine, 
40 ioh man uuizzi föUon in thiu then guatan uulUon. 
Vuant er thaz güata minnot ioh hiar iz llsit thuruh göt, 

thaz drga hiar ouh mldit ioh iz thdnasnidit, 
Noh thuruh öina lugina ni firuulrflt al thia rödina, 

noh thuruh üngiuuara min ni läzit thia früma sin: 
45 Süntar thaz giscrib min uuirdit bözira sin, 

büazent slno güati thio mino mlssodati. 
So eigun ddti sine Ion fon trühtine, 

gölt filu föUon thuruh then güatan uuillon, 
Uuant er thaz übUa firmöid ioh iz garo thdnasneid: 
50 thaz güata steit gihältan ioh mag sih baz giuuältan. 
Süs bi thösa redina so duent thie götes thegana, 

si uulrkent thiz gimüati thuruh thio Iro guati; 
Süs duent thle io alle thes güaten uuillen fölle, 

thie selbun drüta sine ioh liebe friunta mine. 
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55 Th uiiöiz ouh, thaz thu irk^nnist ioh thih iz iinfarholan h 
uuio äfur iogilfcho duit tlier min gilicho. 
Then röarit io thia smörza (thaz düit imo übil lierza), 

er scöuuot zi themo göate söragemo müate: 
Iz niarit sino briisti sar zi th^ra fristi 
60 mit mlhilen rluon, so 6t iz biginnit scöuon. 
Er bieget zemo gdate, ist übilo imo in möate, 

uuölt er sar tS^n uuilon görno iz flrdilon. 
Nist Imo thar ouh föllon thuruli tlien argan iiufllon, 
sdntar er thaz grdbilo, fintbit er thai' übilo, 
65 lob uuilit siilicbero iagilih, theiz dllaz si so sdmalih: 

bigimient früra thaa riehen, thaz sie thaz guata theken, 
Lüagent io zemo drgen, thaz sie g^naz bergen, 

mit drgemo nuilleo. 

Hierönimns ther märo, 

thes selben alten nidea. 
thoh in thaz uu^rk liehe, 
thes drgen nemen g6uma, 
uuio sie in äbuh redinon, 
uuioz hintorort gikeren.' 
so hohan g6mon rinent, 
then gotes drdt so sceltent: 
üuaz düit tlianne iro frduili theru minera ni'diri, 
ioh iro uuillo übiler? got biskirme mit ^r! — 
Sqs sint thiu thing ellu, so ih thir hiar nu zolin, 

sus mfssemo müate sint übile ioh güate, 
Thie einun uuöUent in uuär thaa göata öfonon sar, 

thie ändere mit flon iz unöllent sar firdüon. 

Thie güate es sar bigfnnent ioh iz främbringent, 

ioh sint frö thrato röhtero dato, 

85 Thie andere Alle filu früa sero griinzent tharzüa, 

aero ddit in thiu frlst, theiz bithökitaz nist. 

Nu bifllu ih mih hiar then biiziron allen in uudr, 

allen götes theganon mit selben Kristes seganon, 
Thdz thie selbun smähi min in gihügti muazin iro sin, 
90 mit unörton min ginüagen zi dnihtine gifüagen, 
I'o sar in thömo friste zi uuÄltantemo Kilste, 
zi imdltanteru h^nti dna theheinig dntl 
Themo si gfiallichi ubar dllaz sinaz rlchi, 
ubar allo uuörolti si diuri sin io uuönanti, 
95 In erdu ioh in hfmile, in dbgrunte ouh Mar nidere, 

mit ^ngilon ioh mdnnon, in ^uuinigen sängon! 
Ther mlh hiar so gidrösta, thero ärabeito irlösta, 

thaz ^r min githähta, zi stiide mih bibrdhta. 
Thoh fh tharzua hügge, thoh scöuuon sio zi rügge, 
100 bin mir m^nthenti in Stade stäntenü. 

Si gnaUichi thera ensti, thiu mir th^s io giönsti, 

16b ouh thera giuuölti dna theheinig önti, 
In ördu ioh in himile, in Äbgninte ouh hiar nidere, 
mit ^ngilon ioh mdnnon, in euuinigen sÄngonl Ajaea. 



thdz siez io bih^Uen 
Iz sprichit ouh ginuäro 

giuuag er uuörtes sines 
Er quit: 'sin sämiliche, 

sie thoh bi thfe meina 
Thaz sie thäz io spurilon, 

ioh sie thös io faren 
75 Nu sie thäz ni mident, 

sie öuh thaz ni ^Itent, 
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43. Anhang: Zuschrift an den erzbischof Liutbert. 

Dignitatis culmine gratia divina praecelso Liutberto Mogon- 
tiacensis urbis archiepiscopo Otfridus quamvis indignus tarnen devo- 
tione monachns presbyterqne exignns aeternae vitae gaudinm optat 
semper in Christo. — Vestrae excellentissimae prudentiae praesentis libri stilum 
coniprobare transmittens, in capite causam, qua illum dictare praesumpsi, primitus 5 
vobis enarrare curavi, ne ullorum fidelium mentes, si vilesceret, vilitatis meae prae- 
sumptioni deputare j rocurent. Dum rerum quondam sonus inutilium pulsaret aures 
quorundam probatissimorum virorum, eorumque sanctitatem laicorum cantus inquie- 
taret obscenus, a quibusdam memoriae dignis fratribus rogatus, maximeque cuius- 
dam venerandae matronae verbis nimium nagitantis, nomine ludith, partem evan- lo 
geliorum eis theotisce conscriberem, ut aliquantulum huius cantus lectionis ludum 
secularium vocum deleret, et in evangeliorum propria lin^a occupati dulcedine, 
sonum inutilium rerum noverint declinare: petitioni quoque mngentes queremoniam, 
quod gentilium vates, ut Virgilius, Lucanus, Ovidius caeterique quam plurimi suorum 
facta decorarent lin^ua nativa, quorum iam voluminum dictis fluctuare cognoscimus 15 
mundum ; nogtrafi etiam sectae probatissimorum virorum facta laudabant luvenci, Ara- 
toris, Prudentii caeterorumque multorum, qui sua lingua dicta et miracula Christi 
decenter omabant ; nos vero, ^[uamvis eadem fide eademque gratia instructi, divinorum 
verborum splendorem clarissimum proferre propria lingua dicebant pigrescere. Hoc 
dum eorum caritati, importune mihi instanti, negare nequivi, feci, non quasi peritus, 20 
sed fratema petitione coactus: scripsi namque eorum precum suffultus iuvamine 
evangeliorum partem franzisce compositam, interdum spiritalia moraliaque verba 
permiscens, ut qui in illis alienae linguae difficultatem horrescit, hie propria lingua 
cognoscat sanctissima verba, deique legem sua lingua intellegens, inde se vel 
parum quid deviare mente propria pertimescat. Scnpsi itaque in primis et in ul- 25 
timis huius libri partibus inter quatuor evangelistas incedens medius, ut *) modo quid 
iste, quidve alius caeterique scriberent, inter illos ordinatim, prout potui, T^fiBJfjj« 
pene dictavi. In medio vero, ne graviter forte pro superfluitate verborum ferrent 
legentes, multa et parabularum Christi, et miraculorum eiusque doctrinae, quamvis 
iam fessus (hoc enim novissime edidi [P]), ob necessitatem tamen praedictam 3o 
pretermisi invitus, et non iam ordinatim, ut caeperam, procuravi dictare, sed qualiter 
meae parvae occurrerunt memoriae. Volumen namque istud in quinque libros di- 
stinxi, quorum primus nativitatem Christi memorat, finem facit baptismo doctrinaque 
lohannis. Secundus iam accersitis eins discipulis refert, quomodo se et quibusdam 
signis et doctrina sua praeclara mundo innotuit. Tertius signorum claritudinem et 35 
doctrinam ad ludeos aliquantulum narrat. Quart us iam qualiter suae passioni pro- 
pinquans pro nobis mortem sponte pertulerit dicit. Quintus eins resurrectionem, 
cum discipulis suam postea conlocutionem, ascensionem et diem iudicii memorat. 
Hos, ut dixi, in quinque, quamvis evangeliorum libri quatuor sint, ideo distinxi, 
quia eorum quadrata aequalitas sancta nostrorum quinque sensuum inaequalitatem 40 
omat, et superflua in nobis quaeque non solum actuum, verum etiam cogitationum 
vertunt in elevationem caelestium. Quicquid visu, olfactu, tactu, gustu, audituque 
delinquimus, in eorum lectionis memoria pravitatem ipsam purgamus. Visus obscu- 
retur inutilis, inluminatus evangelicis verbis; auditus pravus non sit cordi nostro 
obnoxius; olfactus et gustus sese a pravitate constringant , Christique dulcedine 45 
iungant, cordisque praecordia lectiones has theotisce conscriptas semper memoria 
tangent.*) 

Huius enim linguae barbaries, ut est inculta et indisciplinabilis, atque insueta 
capi regulari freno grammaticae artis^ sie etiam in multis dictis scriptio**) est propter 
literarum aut congeriem aut incognitam sonoritatem difficilis. Nam interdum tria 50 
u u u, ut puto, quaerit in sono, priores duo consonantes, ut mihi videtur, tertium 
vocali sono manente; interdum vero nee a, nee e, nee i, nee u vocalium sonos 
praecavere potui, ibi y grecum mihi videbatur ascribi. Et etiam hoc elementum 
linffua haec horrescit interdum, nulli se caracteri aliquotiens in quodam sono, nisi 
difncile, iungens. K et z sepius haec lingua extra usum latinitatis utitur, quae 55 

frammatici inter litteras dicunt esse superfluas. Ob stridorem autem interdum 
entium ut puto, in hac lingua z utuntur, k autem ob fautium sonoritatem. Patitur 
quoque metaplasmi figuram nimium, non tamen assidue, quam doctores gramma- 



V »»^ w 



^) et (?) Erämann, ^) tangant (?) Eräm, ^) Erdm.j Scripte has» 
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ticae artis yocant sinalipham, et hoc nisi legentes praevideant, rationis dicta defor- 

60 mius sonant , literas interdum scriptione servantes , iuterdum vero ebraicae linguae 
more vitantes, quibus ipsas litteras ratione sinaliphae in lineis, ut quidam dicunt, 
penitns amittere et transilire moris habetur^ non quo series scriptionis hnins metrica 
Sit subtilitate constricta, sed gg^gi^s, omoeotelenton assidue qnaerit. Aptam enim 
in hac lectione et priori decentem et consimilem quaemnt verba in fine sonoritatem 

C5 et non tantum per hanc inter duas yocales, sed etiam inter alias literas saepissime 
patitnr conlisionem sinaliphae, et hoc nisi fiat, extensio sepius literarum inepte 
sonat dicta verbonim. Quod in communi quoque nostra locutione, si soUerter in- 
tendimus, nos a^ere nimium invenimus. Quaerit enim linguae huius ornatus, et a 
legentibus sinalijhae lenem^) et conlisionem lubricam praecavere, et a dictantibns 

70 omo^oteleuton , id est consimilem verborum terminationem, observare. Sensus enim 
hie interdum ultra duo, vel tres versus, vel etiam quattuor in lectione debet esse 
suspensus, ut legentibus, quod lectio signat, apertior fiat. Hie sepius i et o 
ceteraeque similiter cum illo vocales simul inveniuntur inscriptae, interdum in sono 
divisae vocales manentes, interdum coniunctae, priore transeunte in consonantium 

.75, potestatem. Duo etiam negativi, dum in latinitate rationis dicta confirmant, in 
huius linguae usu pene assidue negant, et quamvis hoc interdum praecavere val^em, 
ob usum tamen cotidianum, ut morum se locutio praebuit, dictare curavi. Huius 
enim linguae proprietas nee numerum, nee genera me conservare sinebat. Interdum 
enim masculinum latinae linguae in hac feminine protuli, et cetera genera necessarie 

80 simili mod^ permiscui ; numerum pluralem singulari , singularem plurali variavi , et 
tali modo in barbarismum et soloecismum sepius coactus incidi. Herum supra 
scriptorum omnium vitionim exempla de hoc libro theotisce ponerem, nisi inrisionem 
legentium devitarem; nam dum agrestis linguae inculta verba inseruntur latinitatis 
planitiae, c hachinnum legentibus prebent. Lingua enim haec velut agrestis habetur, 

85 dum a propriis nee scriptura, nee arte aliqua ullis est temporibus expolita, quippe 
qui nee historias suorum antecessorum , ut multae gentes caeterae, commendant 
memoriae, nee eorum gesta vel vitam omant dignitatis amore. Quod si raro con- 
tigit, aliarum gentium lingua, id est latinorum vel grecorum, potius explanant; 
cavent aliarum et deformitatem non verecundant suarum. Stupent in aliis vel lit- 

90 terula parva artem transgredi, et pene propria lingua Vitium generat per sin^ula 
verba. Res mira, tam magnos vires, prudentia deditos, cautela praecipuos, agilitate 
suffultos, sapientia latos, sanctitate praeclaros cuncta haec in alienae linguae gloriam 
transferre, et usum scripturae in propria lingua non habere. Est tamen conveniens, 
ut qualicumque modo, sive corrupta, seu lingua inte^ae artis, humanum genus 

95 auctorem omnium laudent, qui plectrum eis dederat linguae, verbum in eis suae 

laudis sonare, qui non verborum adulationem politorum, sed quaerit in nobis pium 

cogitationis affectum operumque pio labore congeriem, non labrorum inanem servitiem. 

Hunc igitur librum vestrae sagaci prudentiae probandum curavi transmittere, 

et quia a Ehabano venerandae memoriae, digno vestrae sedis quondam praesule, 

100 educta parum mea parvitas est, nraesulal^us vestrae dignitati sapientiaeque in vobis 
pari commendare curavi. Qui si sanctitatis vestrae placet optutibus ^ et non de- 
iciendum iudicaverit, uti licenter fidelibus vestra auctoritas concedat; sin vero minus 
aptus parque meae neglegentiae paret, eadem veneranda sanctaque cont^mpnet 
auctoritas. Utriusque enim facti causam arbitrio vestro decemendam*) mea parva 

105 commendat humilitas. 

Trinitas summa unitasque perfecta cunctorum vos utilitati multa tempora in- 
colomem rectaque vita manentem conservare dignetur. Amen. 



XXXni. PETRUSLIED. 

Unsar trohtin hat farsalt sancte Petre giuualt, 
daz er mac ginerian ze imo dingenten man. 
Kyrie eleyson, Christe eleyson. 

>) Erdm,, lenam hss, *) Erdm., decernendum /w«. 
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Er liapgt ouh mit vnortun himilriches portün: 
5 dar in mach er skerian den er uuili nerian. 

Kirie eleison, Criste eleyson. 
Pittemes den gotes trüt alla samant uparlüt, 
daz er uns firtänen giuuerdo ginädßn. 

Kirie eleyson, Christe eleyson. 



XXXIV. CHRISTUS UND DIE SAMARITERIN. 

Lesen uuir thaz fuori ther heilant fartmuodi. 

ze untame, uuizzun thaz, er zeinen brunnon kisaz. 
Quam föne Samario ein quena särio 

scephan thaz uuazzer: thanna noh so saz er. 
5 Bat er sih ketrencan daz uuip thaz ther thara quam 

(^uuurbon sina thegana be sina lipleita): 
'Biuuaz kerost thü, guot man, daz ih thir geba trinkan? 

iä ne niezant, uuizze Christ, thie Judon unsera uuist.' 
*Uuip, obe thü uuissis, uuielih gotes gift ist, 
10 unte den ercantis mit themo do kosotis, 

tu bätis dir unnen sines kecprunnen.' 
'Disiu buzza ist so tiuf, ze dero ih heimina liuf, 

noh tu ne habis kiscirres, daz thü thes kiscephßs: 

uuär mäht thü, guot man, neman quecprunnan? 
15 Ne bistü liuten kelop mer than Jacob. 

ther gab uns thesan brunnan, tranc er nan ioh sina man: 

siniu smalenözzer nuzzun thaz uuazzer.' 
^Ther trinkit thiz uuazzer, be demo thurstit inan mer, 

der afar trinchit daz min then läzit der durst sin: 
20 iz sprangöi imo'n pruston in euuon mit luston.' 
*H6rro, ih thicho ze dir, thaz uuazzer gäbist du mir, 

daz ih mer ubar tac ne liufl hera durstac' 
^IJuib, tu dih anneuuert, hole hera dinen uuirt' 

siu quat sus libiti, commen ne hebiti. 
25 *Uueiz ih daz du uuär segist, daz du commen ne hebist. 

du hebitos &r finfe dir zi volliste. 

des mahttü sichüre sin: nü hebist enin der nis din.' 
*HeiT0, in thir uuigit sein, daz thü mäht forasago sin: 

for uns er giborana betöton Mar in berega, 
30 Unser altmäga suohton hia genada: 

thoh ir sagant kicorana thia bita in Hierosolima.' 



XXXIV. 5 vip hs. 6 ist auf dem rande nachgetragen und durch ver- 
Weisungszeichen fälschlich zwischen v, 4 und 5 verwiesen. 8 nezant hs. 16 er nan] 
eran Ks. 18 thurstit i» amer hs. 23 anne nsert hs. — hera] herra hs. — uirt hs. 
25 dunar hs. 26 §r] her /tö. 27 » deez mattu hs. 27^ henin hs. 28 nuigit hs., 
nuigic Miälenhoff. 
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XXXV. LIED VOM HEILIGEN GEORG. (ZARNCKE.) 

Gorio fuor zi mahalo mit mihhilemo herio, 
fona dero marko mit mihhüemo folko. 
fuor er zi demo ringe, zi hevigemo dinge, 
daz dinc was märista, gote liobosta: 
5 firliez er wereltrihhi, giwan er himilrihhi. 
Daz giteta selbo der märo gräbo Gorio. 

Do spuonun inan alla kuninga so manega: 
woltön s'in irkeran: ni wolta er'n es horan. 
herti was daz Gorien muot, ni hört er in es, s'eg ih guot, 
10 nub er al gifrumiti des er zi gote digiti. 
Daz giteta selbo der märo gräbo Gorio. 

Do teilton si nan säre zi demo karkäre. 

dar mit imo do fuorun engila dg skonun. 

dar swuUun zwei wib: ginerit er daz iro lib: 

15 do worht er so skono daz imbiz in frono. 

Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Inan druhtin al giwerßta des Gorio z'imo digita: 
den blinton tet er sehentan, den halzon gangentan, 
den tumbon sprehhentan, den toubon horentan. 
20 ein sül stuont dar manic iär: üz spranc der loub sär. 
Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Tacianus wuoto, zürnt iz wuntardräto: 

er quat, Gorio wäri ein goukeläri. 

hiez er Gorion fähan, hiez in üz ziohan, 
25 hiez in slahan harto mit wuntarwasso swerto. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 
üf irstuont sih Gorio dar, wola predigot er sär. 
die heidenon man gisanta Gorio dräto fram. 



XXXY, Handschriftliche Überlieferung. 

georio fuor ze malo* mit mikilemo ehrigo* 
föne dero makrko* mit mikilemo fholko* 
fuor er ze demo rinlie* ze heuihemo dinge 

s 

daz thin uuas marista* gkoto liebota 

5 ferliezcer uuerelt rhike keuuan er* ihmilri ke* 
daz keteta selbo der mare crabo* georio* 

u o 

'dbo' sbonen* inen aUo kuningha so mane ha 

e 

uuolton si inen ehrkeren ne uuolta ernes ohron* 

a 

ehrte uuas dz georigen munt ne ohrter ines shegih guot 
10 nuber al kefrumeti des er ce kote digeti* 

e 

daz ketota selbo sce gorio 

•do teil ton* inen sare* ze demo karekare 

h 

darme^ imo do fuorren ehngila* de* skonen 



tXXV, Lied vom heiligen Geotg (Kßgei). 145 

XXXV. LIED VOM HEILIGEN GEORG (KÖGEL). 

Georio fuor ze mälo mit mikilemo herigo, 

föne dero marko mit mikilemo folko. 
Fuor er ze demo ringe ze hevigemo dinge. 

daz thing unas märista, gote liebösta. 
5 Ferliezc er uuereltrike, keuuan er himilrike: 

daz keteta selbo der märe cräbo Georio. 
Dhö sbuonen inen alla koningha so manega 

uuolton si inen erkeren, neuuolta em es hören. 
Herte uuas daz Georigen muot, ne horter in es, sfigih guot, 
10 nuber al kefrumeti, des er ce kote digeti: 

daz ketseta selbo hero sancte Gorio. 
Do erteilton si inen säre ze demo karekäre: 

dhäre met imo do fuoren engUa de skönen. 
Dhär suuUen ceuuei uuib, keneriter daz ire lib: 
15 dho uuorhter so scono daz imbiz in frono. 

daz ceiken uuorhta dhäre Georio ce uuäre. 
Gorio do digita, inan druhtin al geuuerßta. 

inan druhtin dl geuuereta des Gorio zimo digita. 
Den plinten deter sehenten, den halcen gangenten, 
20 den tumben deter sprekenten, den touben horenten. 
Ein sül stuont 6r manig iär, üz sprang dher loub sär. 

daz zeiken uuorhta dhäre Gorio ze uuäre. 
Beghontez dher rike man file harte zuman, 

Tacianus uuoto zumtez uunterdhräto. 
25 Er quat Gorio uuäri ein goukeläri: 

hiez er Gorien fähen, hiezen uuzziehen, 

hiezeü slahen harto mit uunteruuasso suerto. 
Daz uueiz ik dhaz ist aleuuär, üf erstuont sik Goriio dhär, 

üf erstuont sik Goriio dhär, uuola prediiöter dar. 
30 dhie heidenen man kescante Gorio dhräte fram. 



dhar su : : : le^^ ceuuei uuib kenerier daz ire Htb 

h 

15 dho uuore * er so ::::::: z imbizs in frono * 
daz • ceiken * uuorta • dh ::::::: io • ce uuare • 

georio do digita ina^^ druhtin al geuuereta des gorio* zimo digita 

t 
(20) den tumben* dheer sprekenten* den tohuben* ohrenten* 
den pilnten* deter* sehenten* den halcen* gähn* enten* 

o b 

20 ehin suhl stuonetehr magihe ihar : : : os* psanr dher* lob* shar* 
daz* zehiken* uuorheta* dhare* gorio ze uuare* 

e 

bo^hontez* dher rike man file ahrte zurenen* 
tacianus* uuoto zuhrentzes uunter. dhrato 
(25) ehr quaht gorio uuari* ehin. ckoukelari* 

n 

ihez ehr* gor*ien fhaen ihezen* huuszieen 

mit 

25 ihezen* shlahen* ahrto* uunter* uuassho* shuereto 

dhaz uueiz* ihk* dhaz ist aleuuar . uhffherstuont sihk goriio dhar 
uuola* prediio her dhar* 

ra 

(30) dhie ehnidenen man* keshante gorio* dharte frham* 

BiMUM, Altboohd. iMebuoh. S. Anfl. XO 
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Bigont ez der rihho man fllo harto zuman. 

30 do Mez er Gorion bintan, an ein rad wintan: 

zi wäre sagßn ih iz iu, sie brähhun in in zehaniu. 

bigonton si nan umbegän, hiezun Gorion üf irstän. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 

üf irstuont sih Gorio dar, wola sär. 

35 die heidenon man gisanta Gorio filo fram. 

Do hiez er Gorion fähan, hiez in harto fillan. 

man gihiez in mullan, zi pulver al flrbrennan. 

man warf in in den brunnun: er was sälig6r sun. 

bolötön si därubari steino mihhil menigi: 
40 mihhil teta Gorio dar, so er io tuot war. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar 
üf irstuont sih Gorio dar, üz spranc der wäc sär. 
die heidenon man gisanta Gorio filo fram. 



ten man üf hiez er stantan: 

45 er hiez in dare z'imo gän, hiez in sär sprehhan. 
do segit er gibet heiz, ih betamo (?) giloubet iz. 
quat, si wann florana, demo tiufele al bitrogana. 
Daz cunt uns selbo hßrro sancte Gorio. 



D6 gienc er zi dero kamaro zi dero kuninginno: 
50 bigont er sie 16ran, bigonta s'imo es horan. 
Elossandria, si was togalihha: 
si ilta sär wola tuen, den iro scaz spenton. 
si spentot iro triso dar: daz hilfit sa manac iär: 
von ew6n unzin ew6n so ist s'in den ginädön. 
55 Daz irdigita selbo herro sancte Gorio. 



Gorio huob dia haut üf 

irbibinota AboUin 

giböt er ubar den hellehunt: do fuor er sär in abgrunt. 



beghontez der rhike man filo ahrto zunmen 
30 do ihez er* goriion* hinten ahnen* rad* uuinten 

ce unare* shag^ehn* ihkzes ihuu* shie praken inen encenuui 
daz* uuez' ihk. daz* ist* aleunar* nhnher* stuont sikh* gorio* dar 
(35) uhffher* stuont* sihk* gorio* dar* uuola dar* 

a 

35 dhie ehidenen man keshante GoEio file frhm 
do ihez er* GoEio^^* fhaen ihezen* harto fillen* 
man goihezen mulllen* ze pnluer* al uerpemnen* 

k 

man uar. fhan* in den pnmnen* er unas galiger * snn* 
(40) poloton* si dernhere" steine* mihkil* meGine* 
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Beghontez der rike man fllo harto zurnan. 

dö hiez er Goriion binten, anen rad uuinten: 

ce uuäre sag^n ik ez iuu, sie präken in en c6niu. 
Daz uu6z ik daz ist aleuuär, üf erstuont sik Gorio dar, 
35 üf erstuont sik Gorio dar, uuola dar. 

dhie heidenen man kescante Gorio file fram. 
Do hiez er Gorion fähen, hiez en harto Allen. 

man gehiez en muillen, ze pulver al verprennen. 
Man uuarf en in den prunnun: er uuas sälig herasun. 
40 polotön si derubere steine mikil menige. 

Begonton si nen umbekän, hiezen Gorien üf erstän. 

mikil teta Georio dar, s65 er io tuot uuär. 
Daz uußz ik daz ist aleuuär, üf erstuont sik Gorio dar, 

üf erstuont sik Gorio dar, üz sprang der uuähe sär. 
45 dhie heidenen man kescante Gorio file fram. 
ten man üf hiez er stantan, 

er hiez en dare cimo kän, hiez en sär sprekan. 
Do segiter kebet heizy ih betamo geloubet ez, 

quat si uuärin ferlorena, demo tiufele al petrogena: 
50 daz cunt uns selbo hero sancte Gorio. 

Do gieng er ze dero kamero, ze dero chuninginno, 

pegonter sie leren, begonta si mes hören. 
Elossandria si uuas dogelika, 

si ilta sär uuole tuon, den iro scaz spentön. 
55 Si spentota iro triso dar: daz hilfit s6 maneg iär. 

fon guuon uncen 6uuon, s6 ist se en ginädhon. 

daz erdigita selbo hero sancte Gorio. 
Gorio huob dhia haut üf, erbibinota AboUinw^. 

gebot er uper den hellehunt: d6 fuer er sär en abcrunt. 



32 beGonton- si nen* umbekan* iehzen* Goßien* uhffher* stau* 

e 

40 mihkil* tata Oe :::::: i' so her io tuoht uuar* 

daz unez' ihk* daz nuez* ih ::::::: leuuar* uhffherstuont sihk GoEio dar' 

uuo . : 

(45) pr :::::::::: r dhie ehideuen mau kesahnte * GoEio file £arm * 
:::::::::::: sihk* Gorio dar* uuhs psanr der* uuaehe* sha: 
:::::::::::: ten man * uhf * ihezer * stanten * 
45 er hiezcen dare cimo khaen. hiezen* shar* sprecken* 
Do seGita : : /cobet* ihz* ih betamo* Geloubet ehz* 
quuat so uua : : : feWoreno demo tiufele al petroGena* 
(50) daz cunt uns selbo sce gorio . * . 

do Git' er* ze dero kamero ze dero chuninginno 
50 peGon ^er* shie* lehren* beGonta. shimes* obren* 
elossandria si uuas doaelika 
shiihlta sar uuoletun den ihro* shanc spent : : 
(55) * Si spentota iro triso dar * daz * ihlft sa * manec iahr* 

fö euuon* uncin* euuon* sÄose en gnadhon 
55 daz er diGita selbo ehro Sce Gorio* 

GoEio uhob dhia* ahnt uhf erbibinota abollin Gebot er uhper den ehtle unht 

do fuer er sar enabcurnt ihn nequeo Yuisolf 
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XXXVI. DAS LÜD-\¥IGSLIED. 

Bithmne tentomcue de piae memoriae Hluduico rege tilio Hlnduici aeque i 

Einan kuning uiieiz ili, Heizsit her Hluduig, 

Tlier gerno gode thionöt; Ih uueiz her imos lönöt. 
Kind uuartli her faterlös. Thes imarth imo sär buoz: 
Holöda inan truhtin, Magaczogo uaarth her sin. 
5 Gab her imo dugidi, Frönise githigini, 

Staol hier in Vrankön. So bröche her es lango! 
Thaz gideilder thanne Sär mit Karlemanne, 

Bruoder sinemo, Thia czala nniinniöno. 
Sö thaz uuarth al gendiöt, Kor5n uuolda sin god, 

Ob her arbeidi Sö iung tholön mahti. 
Lietz her heidine man Obar seo lidan, 

Thiot Vrancöno Manön stmdiöno. 
Sume sär verlorane Uuurdun sum erkorane: 

Haranskara tholöta Ther er misselebeta, 
Ther ther thanne thiob uuas, Ind er thanana ginas, 

Nam sina vaston: Sidh unarth her guot man. 
Snm uuas luginäri, Sum skächäri, 

Sum M löses, Ind er gibuozta sih thes. 
Kuning uuas ervirrit, Thaz richi al girrit, 

Leidhör, thes ingald iz, 
Uuisser alla thia not: 
Tharöt sär ritan: 
Hilph minan liatinl 
Harte biduuungan.' 
'Herro, sö duon ih, 
AI thaz tbü gibiudist.' 

Huob her gundfanon üf, 



Uuas erbolgan Krist: 
Thoh erbarmedes got, 

Hiez her Hluduigan 
'Hludnlg, kuning min, 

Heigun sa Northman 
Thanne sprah HJuduig: 

Döt ni rette mir iz, 
Thö nam her godes urlub, 



I 



Reit her thara in Vrankön Ingagan Northmannon. 
Gode thancödun The sin beidöduu, 

Quädhun al 'frö min, Sö lango beidön uuir thin.' 
Thanne sprah lüto Hluduig ther guoto: 

'Tröstet hlu, gisellion, Mine nötstallon. 
Hera santa mih god loh mir selbo giböd, 

Ob hiu rät thühti, Thaz ih hier gevuhti, 

Mih selben ui sparöti, Uncih hiu gineriti. 
Nu uuillih thaz mir volgön Alle godes holdon. 

Giskerit ist thiu hieruuist Sö lango sö uuili Krist: 

Uuili her unsa hinavarth, Thero habet her giuualt. 
Sö uuer sö hier in ellian Giduot godes uuillion, 

Quimit hg gisuud üz, Ih gilönön imoz; 

Bilibit her thär inne, Sinemo kunnie.' 
Thö nam er skild indi sper, Ellianlicho reit her: 

Uuolder uuär eirahchön Sinan uuidarsahchön, 
Thö ni uuas iz burolang, Fand her thia Northman: 

Gode lob sagfida, Her sihit thes her gereda. 

21 DanisBeF hs. 43 Sina Itt. 



XXXVI. LudwipHed. XXXVH. Gebete. XXXVm. Psalm 138. 149 

Ther kuning reit kuono, Sang lioth fräno, 

loh alle saman sungun 'Kyrrieleison'. 
Sang uuas gisungan, Uuig uuas bigunnan, 

Bluot skein in uuangon: Spilodun ther Vrankon. 
50 Thär vaht thegeno gelih, Nichein s6s6 EQuduig: 

Snel indi kuoni, Thaz uuas imo gekunni. 
Suman thuruhskluog her, Suman thuruhstah her. 

Her skancta cehanton Sinan fian^ow 

Bitteres lides. So uue hin hio thes libes! 
55 Gilobot si thiu godes kraft: EQuduig uuarth sigihaft; 

loh allen heiligon thanc! Sin uuarth ther sigikamf. 
Uuolar abur EQuduig, Kuning uuigsälig! 

So garo soser hio uuas, So uuär soses thurft uuas, 

Gihalde inan truhtin Bi sinan grgrehtin. 



XXXVn. GEBETE. 

1. Augsburger gebet. 

Got, thir eigenhaf ist, thaz io genäthih bist: 
Infaa gebet unsar, thes bethurfun uuir sär, 
thaz uns thio ketinun bindent thero sundun, 
thinero mildo genäd intbinde haldo. 

2. Gebet des Sigihart. 

Du himilisco trohtin, Ginäde uns mit mahtin 
In diu selbes riche, Soso dir giliche. 

Trohtin Christ in himile. Mit dines fater segane 
Ginäde uns in ^uun, Daz uuir ni liden uueuuun. 



XXXVm. PSALM 138. 

Uuellet ir gihoren Daviden den guoton, 

den sinen touginon sin. er gruozte sinen trohtin: 
lä gichuri du mih^ trohtin, inte irchennist uuer ih pin 

föne demo aneginne uncin an daz enti. 
5 Ne megih in gidanchun fore dir giuuanchon: 

du irchennist allo stiga, se uuarot so ih ginigo; 
So uuare sose ih cherte minen zoum, so rado nämi düs goum : 

den uuech furiuuorhtostü mir, daz ih mih ch6rte after dir. 
Du hapest mir de zungun s6 fasto piduungen, 
10 daz ih äne din gipot ne spricho nohein uuort. 
Uuie michiliu ist de din giuuizida, Christ, 



57 . . uolar hs. — kuninge ui . . salig Äs., kuning ßuuin sälig Boediger; vgl. 
GGÄ, 1893, 534. 

XXXvm. statt uu ist in der hs, immer einfaches u (v) geschrieben, amser 
YuiUih V. tö, 4 ane gine hs, 7 ;Eonni Seiler] zun hs, 10 spiricno hs, 11 cherist hs. 
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fone mir ce dir gitän! uuie mahtih dir intrinnan! 

Far ih üf ze himile, dar pistü mit herie, 

ist ze hello min fart, dar pistü ge^uuart: 

15 ne megih in nohhein lant, nupe nuh hapet din hant. i8 

Nu uuillä^ mansleccun alle fone mir gituon, 26 

alle die mir rieton den unrehton rihtuom. 26 

Alle die mir rietun den unrehton rihtuom, 26 

die sint fienta din, mit d6n uuillih gif eh sin; 27 

20 De uuider dir uuellent tuon, de uuillih fasto nidon, 28 

alle durh dinen ruom mir ze fiente tuon. 29 

Du got mit dinero giuualt scirmi iogiuuedrehalp, 33 

mit dinero chrefti pinim du mo daz scefti, 34 

ne lä d& mos de muoz^'e, daz er mih se ana skiozze. ss 

25 De sela uuorhtostü mir, die pisäzi du mir. 21 

du uurti sär min giuuar, so mih de muoter gipai\ 23 

Noh trof ih des ne lougino, des du täti tougino, 23 

nupe ih fone gipurti ze erdun aver uurti. 24 

Far ih in de finster, dar hapest du mih sär: 19 

30 ih uueiz daz din nacht mach sin so lioht also tach. 20 

So uuillih danne file fruo stellen mino federa: 15 

peginno ih danne fliogen, sose er ne tete nioman. u 

Peginno ih danne fliogen, s6se er ne tete nioman, u 

so fliugih ze enti ienes meres : ih uueiz daz du mih dar irierist: n 

35 ne megih in nohhein lant, nupe mih hapet diu hant. is 

Nu chius dir fasto ze mir, upe ih mih chere after dir; 30 

du ginädigo got, cheri mih framort: 31 

mit dinen ginädun gihalt mih dir in euun. 32 



XXXIX: DE HEINRICO. 

Nunc dlmus assis filius thero ewigero thiernun 
benignus fautor mihi, thaz ig iz cosan muozi 
de quodam duce, themo heron Heinriche, 
qui cum dignitate thero Beiaro riche bewarode. 

5 Intrans nempe nuntius, then keisar manoda her thus: 
'cur sedes' infit 'Otdo ther unsar keisar guodo? 
hie adest Heinrich, bringit her hera kuniglich, 
dignum tibi .... fore thir selvemo ze sine.' 

Tunc surrexit Otdo, ther unsar keisar guodo, 
10 perrexit Uli obviam inde vilo manig man 
et excepit illum mid mihilon eron. 



23 chereftti hs, — scepti hs, 24^ se] so Kögel 29 de] den hs. 30 mach 
reim auf tach Roediaer (Zs. faa. 33, 416). 34 ienes Löffel] ie enes hs. 

aXXIX. 1 j\iinc almus thero ewigero assis thiernun filius hs.. Nunc almus 
thero ewigfun assis filius thiernun WackernageL 5 namoda hs. 7 hringit her Stein- 
meyer] bringt her hs. nach Priebsch, bruother frühere lesung. 8 selve moze sine hs. 
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Primitus quoque dixit Villicumo Heinrich, 
amho vos aequivoci, bSthiu goda endi mi; 
nee non et sotii, willicumo sid gi ml.' 

15 Dato response fane Heinriche so scöno 

coniunxere manus, her leida ina in thaz godes hfts: 
petierunt amho thero godes genätheno. 

Oramine faeto intfleg ina aver Otdo, 
duodt in condlium mit michelon 6ron 
20 et commisit Uli s6 waz so her thär hafode, 

praeter quod regale, thes thir Heinrih ni gerade. 

Tune stetit al thiu spräkha sub firmo Heinriche: 
quicquid Otdo fecit, al geried iz Heinrih: 
quicquid ac omisit, ouch geried iz Heinrihc. 

25 Hie non fuit ullus (thes hafon ig guoda fulleist 
nobilibus ae liheris, thaz thid allaz war is), 
cui non feeisset Heinrich allero rehto gilich. 



XXXX. VERSE AUS NOTKERS RHETORIK. 

a. Söse sn^l sn^llemo pegdgenet ändermo, 
so uuirdet sliemo firsniten sciltriemo. 

b. Der heber ^ät in litun tr^git sp^r in situn: 
sin bald 611m ne läzet in y611in. 

Imo sint füoze füodermäze, 
Imo slnt bürste ^benho forste 
ünde z6ne sine zua61if61nige. 



XXXXI. MERIGARTO. 

1. 

demo mere duo gab: a. 

daz ubergie iz ni sit, so David chuit. b. 

iz . . loufftt fruo unt llit uuider in zi nona. c 

do er derda unt daz mere giskiet, duo ni liez er derda doh äna 

uuazzer nieht. 
Uz der erda sprungan manigslahte prunnen, 
manig michil se, in hohe unt in ebene, 
uuazzer gnuogiu, dei skef truogin, 



14 sidigimi h8. 15 scone hs. 18 intsiegina hs. 19 ducxit l\s, 20 amisit hs.^ 
omisit 6(2(2., commisit Joseph. — )?ar hs, 22 Heinricho hs. 24 amisit hs. 26 nobilis hs. 
— tid hs. 

XXXX. 4 uaUin Münchner hs. 6 purste Münchner und Brüsseler hs, 
XXXXI. bunbergie hs. 1 gi^eit hs, nach Kelle, 8 trogin hs. 
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dei diu laut dorhruimen, manigin nuz prungin, 10 

der da küme unäre, ab iz an demo skeffe dar nichöme. 

michili perga skinun dno an der erda. 

die sint vilo höh, habant manigin dichin loh. 

daz ma^ man wunteren daz dar ie ieman durh chnam. 

damit sint dei riche giteilit ungelihi 20 

De maris diversitate. 

Nu sa^e uuir zßrist fon demo mere so iz ist. 

daz nist nieht in ieglichere stete al in einemo site: 

näh ieglichemo lante uuän iz sinen sito uuente, 

näh ieglicher erda uuän iz fara uuerda. 

Der verit föne Arabia in Egiptiland in sinem uuerva, 30 

der, chuit man, vara über daz röta mere; 

des griez si so röt als ein minig unt ein pluot. 

indes unt diu erda get, s6 dunchit daz mere röt. 

De lebirmere. 

Ein mere ist giliberot, daz ist in demo uuentilmere uuesterot. 

so der starche uuint giuuirfflt dei skef in den sint, 40 

ni magin die biderbin vergin sih des nieht iruuergin, 

si ni muozzin fole varan zi des meris parm. 

ah, ah denne! so ni chomint si danne. 

si ni uueUe got lösan, so muozzin si da fülon. 

De Eeginperto episcopo. 

Ih uuas zÜztrehte in urliugefluhte. 50 

uuant uuir zuSne piskoffe hStan, die uns menigiu sere tätan. 

duone mäht ih heime uuese, [duo] skuof in ellente min uuese. 

Duo ih zÜztrichte chuam, da vand ih einin vili guoten man, 

den vili guoten Reginpreht. er uopte gerno allaz reht. 

er uuas ein uuisman, so er gote gizam, 60 

ein erhaft phaffo in aller slahte guote. 

der sagata mir ze uuära sam andere gnuogi dära, 

er uuäre uuüe givam in Islant, dä'r michiln rihtuom vant, 

mit meluue iouh mit uuine, mit holze erline: 

daz choufent si zi flure. da ist uuito tiure. 70 

da ist alles des Ali des zi rata triffit unt zi spili, 

niuuana daz da ni skinit sunna: si darbint dero wunna. 

fon diu uuirt daz is da zi Christallan so herta, 

so man daz flur dar ubera machot, unzi diu christalla irgluot. 

da mite machint si iro ezzan unte heizzint iro gadam. 80 

da git man ein erlin skit umbe einin phenning. 

da mite 



11 kmn hs. 12 skiffe hs. nach K. 20 nach ungelihi lücke von IG—l? z&len, 
in welcher noch einzelne worte lesbar sind, vgl. Denkm. 29 Der föne Arabia nerit hs, 
52 s^re] lere hs, 54 skouf hs, 56 goten ns. 66 rihituom hs. 69 choüft hs. 
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2. 

Daz ih ouh hörte sagan, daz ni uuillih nieht flrdagin, 
daz in Tuscane, rin ein auazzer scöne 
unt sih daz perge an ein wisin unter derda^ 
unte man sin so manga nuola zehen iüche lenga. 
An daz selbo velt sluogin zu6ne heren ir gizelt, 10 

die manigi zite uuärn in urliuges strite. 
Duo si des wurtin sat, duo sprächin si einen tag, 
daz siz suontin, mgra andere ni honten. 
Da daz uuazzer unter gie, ein samanunga da nidar viel, 
diu endriu irbeizta, dä'z uuidar üz uuäzta. 20 

Da gieng ein man, uuolt da bi giruouuan: 
der vemam alla die rate, die doberan tätan. 
Duo'rz rehto vernam, duo gier zi demo hßrren, 
er sagtimo gisuäso dero viante gichosi. 

Er bat in sin stillo, hiez in iz nieht meldin, 30 

unte gie mit an die stat, da er e eino lag, 
unte vemam selbo dero viante gechose. 
Üf scoub er den tag, lobtin uuider an die selbiu stat. 
mit den er uuolta, legt er sich an des uuazzeres üzpulza. 
näh diu si da firnämen, die suona si frumitan. — 40 

daz ist ouh ein wunter, daz scribe uuir hier unter. 
Ein uuizzer prunno pi Rome springit vili scone, 
demo dei ougin serezzin, der ili si dar mite nezzin: 
über churze stunt sint si imo gisunt. 

In Morlant ist ein se, der machot den lib scone: 50 

der sih dermite bistrichit, diu hüt imo glizzit. 
Allesuä ist ein prunno, der machot suozze stimma. 
der heis ist, gitrinchit er sin einist, 
er singit so lüto, deiz wunterint dei liuto. 

Sumelih prunno irleidit umnis wunne. 60 

zeinem urspringe chuit man zuene rinnen, 
suer des einin gisuppha, daz der ibilo gihukka; 
der ava des anderen gileche, daz der niehtes irgezze. 
Man chuit, ouh si ein prunno, da man abe prinne 
föne huorgiluste, inbizzers so inen durste. 70 

Ouh sagant maniga, ein uuazzer si in Campania, 
daz nieman si s6 umbära, gitrinchet er dära, 
iz st uuib odo man, si megin sä chindan. 
die ouh gihalten uuellent iro giburt, die buozzint da den durst. 
ZuSne prunnen sint in Sicilia, chumit dara zuo charl oda uuiniga 80 
unte Choren di des einin, s6ni dmifln si chindes m^den: 
an dem anderen magin si chint vuocheren. 
Ouh sint zuo aha unte in gilichimo pada: 
diu eiua ist da so guot, daz si daz skäf uuiz machot; 
ab dem andren iz suarz uuirdit, üb iz in ofto trinchit. 90 



2, 6 einin hs. 39 n&h] ah ^. 40 sona hs. 
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uuerdent dei uuazzer zisamine gimiscit unte uuirt iz dar mite 

gitrenchit, 
so chodint si, diu uuolla irsprechila mittalla. 
In Idumea chuit man ouh si ein aha, 
diu uuantele die varauua des iäres vier uuerba: 
dri mänot ist si truoba, dri ist si grasegruona, 100 

dri pluotvara, dri ist si lütter alagaro. 

Allesuä ist ein se, 

der uuirt drio stunt so bitter, 6 der tag uuerda tunker: 

after diu ist er in munde suoz unte lindi. 

In Sardinia ni sint nieht diebe manega, 110 

daz ist föne diu unt ih sag iu, 

daz ein prunno da springit, dei siechin ougin er erzinit; 

der ouh ieht firstilit, porlanga erz nieni hi\it: 

gisuerit er meinnes unte gitrinchit er sin einist, 

daz gisüne er so fliusit, daz er noh sä uuegiskimen chüsit. 120 



XXXXII. MEMENTO MORI. 

1. Nu denchent, wib unde man, war ir sulint werdan. 
ir minnont tisa brodemi unde wänint iemer hie sin. 

si ne dunchet iu nie so minnesam, eina churza wila sund ir si hän : 
ii' ne lebint nie so gerno manegiu zit, ir muozent verwandelon 

disen lib. 

* 

2. Tä hina ist ein michel menegi ; sie wändan iemer hie sin, 10 
sie minnoton tisa wencheit: iz ist in hiuto vil leit 

si ne dühta sie nie so minnesam, si habent si ie doh verläzen: 
ich ne weiz war sie sint gevarn. got muozze so alle bewam! 

3. Sie hugeton hie ze lebinne, sie gedähton hin ze vame 

ze der ewigin mendi, da sie iemer solton sin. 20 

wie luzel sie des gedähton, war sie ze iungest vam solton! 
nü habint siu iz bevunden, sie wärin gerno erwunden. 

4. Paradysum daz ist verro hinnan : tar chom vil selten dehein 

man, 
taz er her wider wunde unde er uns taz märe brunge, 
ald er iu daz gesageti, weles libes siu dort lebetin. 30 

sulnd ir iemer da genesen, ir muozint iu selbe die boten wesen. 

5. Tisiu werlt ist also getan: swer zuo ir beginnet van, 

si machet iz imo alse wunderlieb, von ir chom ne mag er niet. 

so begriffet er ro gnuoge, er habeti ir gerno mera. 

taz tuot er unz an sin ende, so ne habit er hie noh tenne. 40 



96 chuit] chute Jis. K, 97 uarauue hs. K. 114 die hs, 116 Äilit] . . . ita 
hs. nach Hoffmann. 118 gitrincWner hs, 

XXXxn. 5 iuh Steinm. 7 gerno tilgt Steinm. 17 hvgehto /w. 23 bewnden 
I19. 24 erwnden lis, 27 wnde hs, 40 hie noh hs., Kraus, ienoh Steinm. 



XXXXU. Memento mori. 155 

6. Ir wänint iemer hie lebin : ir muozt is ze iungest reda ergeben, 
ir sulent all-ersterben, ir ne mugent is niewit über werden. 

ter man einer stuntwüo zergät, also skiero s6 diu bräwa zesa- 

mine geslät. 
Tes wil ih mih vermezzen : so wirt sin skiero vergezzen. 

7. got gescuof iuh allo, ir chomint von einimanne. 50 
to gebot er iu ze demo lebinne mit minnon hie ze wesinne, 

taz ir wärint als ein man: taz hänt ir übergangen. 

habetint ir anders niewit getan, ir muosint is iemer scaden hän. 

8. Toh ir chomint alle von einiman, ir bint iedoh geskeiden 
mit manicvalten listen, mit michelen unchusten. 60 
ter eino ist wise unde vruot 

9. tes wirt er verdamnot. 

tes rehten bedarf ter armo man : tes mag er leidor niewit hän, 
er ne chouf iz also tiuro: tes varn se al ze hello. 

10. Gedähtin siu denne, wie iz vert an dem ende! 
so vert er hina dur not, so ist er iemer furder tot. 
wanda er daz reht verchoufta, so vert er in die hella; 

da muoz er iemer inne wesen : got selben hat er hin gegeben. 

11. Übe ir alle einis rehtin lebitint, so wurdint ir alle geladet in, 
ze der ßwigun mendin, da ir iemer soltint sin. 

taz eina hänt ir iu selben: von diu so ne mugen ir drin gen; 80 
daz ander gebent ir dien armen : ir muozint iemer dervor sten. 

12. Gesah in got taz er ie wart, ter da gedenchet an die 

langun vart, 
der sih tar gewarnot, so got selbo gebot, 
taz er gar wäre^ swä er sinen boten sähe! 
taz sag ih in triwon: er chumit ie nohwennon. 90 

13. nechein man ter ne ist so wise, ter sina vart wizze. 
ter tot ter bezeichint ten tieb, iuer ne lät er hie niet. 

er ist ein ebenäre: necheiman ist so here, 

er ne muoze ersterbin : tes ne mag imo der scaz ze guote werden. 

14. Habit er sinin richtuom so geleit, daz er vert an arbeit: loo 
ze den sconen herbergon vindit er den suozzin Ion. 

des er in dirro werlte niewit gelebita, so luzil riwit iz in da:- 
in dunchit da bezzir ein tac, tenne hier tüsint, teist war. 

15. Swes er hie verleibet, taz wirt imo ubüo geteilit. 

habit er iet hina gegebin, tes muoz er iemer furdir leben. iio 

er tuo iz unz er wol mac: hie noh chumit der tac: 

habit er is tenne niwit getan, s6 ne mag er iz nie gebuozan. 

16. Ter man ter ist niwit wise, ter ist an einer verte, 
einin boum vindit er sconen, tar undir gät er rüin: 

s6 truchit in der släf tä, s6 vergizzit er dar er scolta; 120 

als er denne üf springit, wie ser iz in denne riwit! 

41 lebint Ä«. 42 is tilgt Steinm, 46 Hinter skiero steht in der hs, ein reim- 
punkt; v. 47. 48 sind durch den grossen anfangsbuchstaben (Tes) zur folgenden Strophe 
gezogen, Wilmanns fast 46 als Vordersatz zu 48. 66 vamt Steinm, 73 er ergänzt 
Scher er, 78 sin] sint hs. 80 ir gen drin hs. 90 noh wennon Äs., nohwenno Scherer, 
91 Kein Strophenanfang hs. 93 beziehiit hs. 100 vert] ver hs, i03 niewit Äs., iewit 
Behaghel; vgl. Zs. fdph. 26 j 113, 104 rivut hs, 106 tusinc hs. 112 ienob Boediger, 
122 wie] we s. 
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17. Ir bezeichint allo den man: ir muozint tur not hinnan. 

ter boum bez^chint tisa werft: ir bint etewaz hie vertuelit. 

[ir hngetont hie ze lebinne, ir ne dähtont liin ze vame.] 

aiu vart diu duncMt inh sorcsam, ir chomint dannoh obman: i 

tar muozint ir bewinden: taz sund er wol bevindin. 

[ir ilint allo wol getuon : ir ne durflnt sorgen nmbe den lön. 

so wol imo der da wol getuot: is wirt imo wola gelönot!] 

18. lä du Til ubeler mundus, wie betriugist tu ans sus! 
du habist uns gerichin, des sin wir aUo besuichin. i 
wir ne verläzen dih ettelichiu zit, wir Verliesen sele nnde lib. 
also lango so wir hie lebin, got habit uns selbwala gegibin. 

19. Trohtin, chunic here, nobis miserere! 
tä ninozist nns gebin ten sin tie churznn wila so wir hie sin, 
daz wir die sela bewarin : wanda wir dur not hinnan siolen vam. iwB 
frö sü muozint ir wesin iemer: daz machot all ein Noker. 



XXXXm. EZZO'S GESANG. 

1. Ml wil ih iu herron heina war reda vor tuon 
von dem angenge, von alem manchunne, 

von dem wistuom alse manicvalt, ter an dien büehin stet gezalt, 
Hzer genesi unde üzer libro regum, tirre werlte al ze dien eron. 

2. Lax in tenebris, daz sament uns ist: 

der uns sin lieht gibit, neheiner nntriwon er ne liigit. 

in principio erat verbum, daz ist wäro gotes sun, 

von einimo worte er bechom dire werlte al ze dien gnädon. 

3. Wäre got, ih lobiu dih, din anegenge gihen ih, 

taz anagenge bistu, trehten, ein: ih negiho in anderz nehein, i 

der got tes himilis, wäges nnde luftes 

unde tes in dien viem ist ligentes unde lebentes 

(daz geskuofe du allez eino, du ne bedorftost helfo darzuo): 

ih wil dih ze anegenge haben in worten unde in werchen. 

4. Got tu gescuofe al daz ter ist, äne dih ne ist nieht, ; 
ze alleriungest gescuofe du den man näh tinem bilde getan, 
näh tiner getäte, taz er gewalt habete. 

du bUesimo dinen geist in, taz er ewic mahti sin. 

noh er ne vorhta imo den tot, nb er gehielte din gebot. 

ze allen 6ron gescuofe du den man: du wissos wol sinen val. 4 

5. Wie der man getäte, tes gehugen wir leider nöte. 
turh tes tiufeles rät, wie skier er eilende wart! 

vll harte gie diu sin scult über alle sin afterchumft. 

sie wurden allo gezalt in des tiuveles gewalt. 

vil mihil was tiu unser not. tö begonda richeson ter tot, { 

ter hello wuohs ter ir gewin, manchimne al daz fuor darin. 

130 dannan hs., dannoh Steinm. 137 du.] diu hs. 141 dih ne etteJichin ha., 1 
dih endellche in Sieinm. 143 nach hie reioipunkt, hs. 

XXXXm. 32 getan] gtan Äs. 51 wnobs] wob hs. 
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6. D6 sih Adam dö beviel, do was naht unde vinster, 
dö skinen her in weite die Sternen be ir ziten, 

die vil lucel liehtes pären, so berhte so sie wären: 

wanda sie beskatuota diu nebilvinster naht, 60 

tiu von demo tievele chom, in des gewalt wir wären, 

nnz uns erskein der gotis sun, wäre sunno von den himelen. 

7. Der stemen aller ielich ter teilet uns daz sin lieth. 
sin lieth taz cab uns Abel, taz wir durh reht ersterben. 

do lerta uns Enoch, daz unseriu werh sin al in got. 70 

üzer der archo gab uns Noe ze himile reht gedinge. 
do 16rt uns Abraham, daz wir gote sin gehorsam; 
der vil guote David, daz wir wider ubele stn genädich. 



53 beuil hs., besser wol bewal. 56 beirzten hs. 66 lieth] leth hs. 

Eingangsstrophe der Vorauer hs. 

Der guote biscoph Güntere Tone Babenberch, der hiez machen ein yil 

gnot werbe: 
er hiez di sine phaphen ein gnot lieht machen, 
eines liedes si befunden: want si di buoch chunden. 
Ezzo beende scriben, V^iUe yant die wise. 
duo er £e wise duo gewan, dno Uten si sihc alle munechen. 
von 6wen zuo den ^wen got gnäde ir aUer s61e. 
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ANHANG. 

ALTNIEDERDEUTSCHE STÜCKE. 

XXXXIV. . ALTSÄCHSISCHE BIBELDICHTUNG. 

A. Aus dem Heliand. 



(I.) Manega uuäron the sia iro möd gespOn, 

that sia bigunnun uuord godes , 

reckean that girüni, that thie riceo Crist 
undar mancunnea märitha gifrumida 
5 mid uuordun endi mid uuercun. That uuolda thö uuisara filo 
liudo barno lobon, lera Cristes, 
helag uuord godas, endi mid iro handon scrlban 
berehtlico an buok, hu6 sia is gibodscip scoldin 
frummian, firiho barn. Than uuärun thoh sia fiori te thiu 

10 under thera menigo, thia habdon mäht godes, 
helpa fan himila, helagna gSst, 
craft fan Cristae: sia uurdun gicorana te thio 
that sie than evangelium enan scoldun 
an buok scriban endi so manag gibod godes, 

15 h^lag himilisc uuord: sia ne muosta helitho than mer, 
flriho barno frummian, nevan that sia fiori te thio 
thuru craft godas gecorana uurdun, 
Matheus endi Marcus (so uuärun thia man hetana), 
Lucas endi Johannes: sia uuärun gode lieba, 

20 uuirdiga ti them giuuirkie. habda im uualdand god 
thßm helithon an iro hertan helagna gest 
»,>.w fasto bifölhan endi ferahtan hugi, 

so manag uuislik uuord endi giuuit mikil, 
that sea scoldin ähebbean helagaro stemnun 

25 godgjjfiU that guoda, that ni habit ßnigan gigadon huergin, 
thiu uuord an thesaro uueroldi, that io uualdand mer 
drohtin diurie eftho derbi thing, 
firinuuerc fellie eftho fiundo nith, 
strid uuiderstande : huand hie habda starkan hugi, 

30 mildfiäP endi guodan, thie thes mester uuas, 
adalordfrumo alomahtig. 

8 berethlico C, scoldin zwischen sia u, is C, 14 se 31 adal ordfnuno C, 
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That scoldun sea flori thuo fingron scriban, 

settian*endi singanv endi seggeaiTforth, 

that sea fan Cristes crafte themTnikilon 
35 gisähun endi gihordun, thes hie selbo gisprac, • 

giuuisda endi giuuarahta, uundarlicas fflo, 

so manag mid mannon mahtig drohtin, 

all so hie it fan them anginne thnru is ena craht 

uualdand gisprak, . thuo hie erist thesa uuerold giscuop 
40 endi thuo all bifieng mid ßnu uuordo, 

himil endi ertha endi al that sea bihlidan egun, 

giuuarahtes endi giuuahsanes : that uuarth thuo all mid uuordon 

godas 

fasto bifangan endi gifrumid after thiu, 

huilic than liudscepi landes scoldi 
45 uuidost giuualdan, eftho huär thiu uuerold • scoldi 

aldar endon. &n uuas iro thuo nohthan 

firio bamun bif oran, endi thiu f ivi uuärun ägangan : 

scolda thuo that sehsta säliglico 

cuman thuru craft godes endi Cristas giburd, 
50 helandero best hßlagas gestes 

an thesan middilgard, managon te helpun, 

firio barnun ti frumon , uuid fiundo nith, 

uuid dernero dualm. /■ Than habda thuo drohtiu god 

Romano liudeon farliuuan rikeo mesta: 
55 habda them heriscipie herta gisterkid, 

that sie habdon bithuungana thiedo gihuilica. 

habdun fan Rümuburg riki giuunnan, . ' -* c, i) 

helm sritrosteon : säton iro heritogon r^ (^ c^-d/^^^i«-^^ ^'^ 

an lando gihuem, habdun liudeo giuuald ^ ^ ,.. ^ , 

tv^ 60 allon elitheodon. Erodes uuas J^ c t /- . - ^ - . 

an Hierusalem ober that Judeono folc 

gicoran te kuninge, so ina thie keser tharod 

fon Rümuburg riki thiodan j '''''*^*' 

satta undar that gisithi. hie ni uuas thoh mid sibbeon bilang -^'^' 

65 avaron Israheles, ediligiburdi 

cuman fon iro cnuosle, nevan that hie thuru thes kesures thanc 

fan Rümuburg riki habda, 

that im uuärun so gihöriga hildiscalcos, 

avaron Israheles elleanruova, 
70 suitho unuuanda uuini, than lang hie giuuald ehta 

Erodes thes rikeas endi rädburdeo 

odar Judeo liudi. 

Than uuas thär en gigamalod mann, 

that uuas fruod gomo, habda ferehtan hugi, 

uuas fan them liudeon Levias cunnes, 
75 Jacobas suneas, guodero thiedo : 

Zacharias uuas hie hetan. that uuas so sälig man: 
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43 ffifrimid C, 45 scoldi hinter endon (v. 46) C. 64 bifang C, 66 muosle C. 
71. 72 radburdeon liudi C. 75 sumeas C. 
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hoand hie simblon gerno gode theonoda, 

unarahta tefter is uuilleon. deda is uuiti so selv. 

uuas i£u gialdrod idis: ni muosta im erbiuuard 
80 an iro iuguthSdi gibitliig uuerthan. 

libdun im farüter laster, uuaruhtun lof goda, 

uuärun s6 gihöriga hebanciminge, 

diuiidon üsan drohtin: ni uueldim derbeas uuiht 

under niancuunie menes glfrummean, 

Uaas im tliob an sorogon hugi, 
egan ni muostun, 

js. Than acolda hie gibod godes 
aO oft so is gigengi gistuod, 

— w_ lidi gimanoduo, 

90 s5 scolda He at them uuihe nualdandes geld 

helag bihuereban, hebanciminges, 

godes iungerscepi : gern uuas hie suitho 

that hie it thuru ferahtan hugi fremmean muosti. 
^11.) Thuo uuarth thiu tid cuman the thär gitald habdo] 
95 uuisa man mid uuordun, that scolda thena uuih godas 

Zacharias bisehan. Thuo uuarth thär gisamnod filo 

thär ti Hierusalem Jadeo liudo, 

uuerodes te them uuihe, thär sea uualdand god 

suitho thiulieo thiggean scoldun, 
100 herron is huldi, that sea hebancnning 

Ißthas älieti. Thea liudi stuodnn 

umbi that hßlaga hfls, endi gieng im thie giherodo man 

an thena uuih innan. that uuerod öder bed 

umbi thena aJah ötan, Ebreo liudi, 
105 huan er thie fruodo man gifrumid habdi 

nualdandes uuilleon. So hie thuo thena uuihröc drög 

ald after them alahe endi umbi thena altari gieng 

mid is rökfaton rikeon theonon 

(frumida ferehtlieo fröhon sinas, 
110 godes iungerscipi gerne suitho 

midi hlötro hugiu, so man herren seal 

gerno fulgangan): grurios quämun im, 

egison an them alahe : hie gisah thär after thiu enna engil godf 

an them uuihe innan. hie sprak im mid is nuordon tuo, 
115 biet that fruod gunio foroht ni uuäri, 

biet that hie im ni andriede: 'thina dädi sind', quathie, 

'uualdande uuertha endi thin uuord so seif; 

*thin thionost is im an thanke, that thü sulica githäht havei 

an is ßnes craft. Ic is engU binm, 
120 Gabriel bium ic hfetan, the gio for goda standu, 

anduuard for them alouualdon, ne si that he me an is ärundi huaroij 

sendean uuillea. Nu biet he me an thesan sid faran, 

93 it M, fehlt C- frummesD M. 94 the] that M. 97 Indeono M. ! 
C, suuido U. 102 unbi G. gierodo C. 104 hebreo C. 106 traihrog C, m 
109 fremida M. 111 mit hluttru hngi M. 113 gaomo C. gnirio C. 114 hie] lie J 
' Yon UH an der text nach M. 
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Met that ic thi gicüddi, that thi kind giboran 

fon thinera alderu idis od^n scoldi 
125 uuerdan an thesero uueroldi, uuordun spähi. 

That ni scal an is liva gio lides anbitan, 7<^/^^ 

uuines an is uueroldi: so habed im uurdgiscapu ^ lYlin^k , "■äh-. 

metod gimarcod endi mäht godes. 

het that ic thi thoh sagdi, that it scoldi gisid uuesan 
130 hevancuninges, het that git it heldin uuel, 

tuhin thurh treuua, quad that he im tiras so filu 

an godes rikea forgevan uueldi. 

He quad that the godo gumo Johannes te namon 

hebbean scoldi, gibod that git hetin so 
135 that kind than it quämi, quad that it Kristes gisid 

an thesaro uuidun uuerold uuerdan scoldi, 

is selbes sunies, endi quad that sie sliumo herod 

an is bodskepi bfide quämin.' 
Zacharias tho gimahalda endi uuid selban sprac 
140 drohtines engil, endi im thero dädeo bigan 

uundron thero uuordo : *Huu6 mag that giuuerdan so', quad he, 

*aftar an aldre ? It is unc al te lat 

so te giuuinnanne, so thü mid thinun uuordun gisprikis. 

huuanda uuit habdun aldi'es er efno tuentig 
145 uuintro an uncro uueroldi, er than quämi thit uuif te mi; 

than uuärun uuit nü atsamna antsibunta uuintro 

gibenkeon endi gibeddeon, sidor ic sie mi te brüdi gecos. 

so uuit thes an uncro iugudi gigirnan ni mohtun, 

that uuit erbiuuard egan mostin, 
150 fodean an uncun flettea: nü uuit sus gifrodod sint, 

habad unc eldi binoman elleandädi, 

that uuit sint an uncro siuni gislekit endi an uncun sidun lat : 

flgsk is unc antfallan, fei unscöni, 

is unca lud giliden, lik gitrusnod, 
155 sind unca andbäri odarlicaron, 

mod endi megincraft, so uuit giü so managan dag 

uuärun an thesero uueroldi: so mi thes uundar thunkit, 

huuo it so giuuerdan mugi, so thü mid thinun uuordun 

gisprikis.' 
(ni.) Tho uuard that hevencuninges bodon härm an is mode, 
160 that he is giuuerkes so uundron scolda 

endi that ni uuelda gihuggean, that ina mahta hßlag god 

so alaiungan, so he fon erist uuas, 

selbo giuuirkean, of h6 so uueldi. 

Skerida im tho te uuitea, that he ni mähte enig uuord sprekan, 
165 gimahlien mid is müdu, 'er than thi magu uuirdid, 

fon thinero aldero idis erl äfödit, 

kindiung giboran cunnies gödes. 



123 thi thoh gicutdi C. 126 abitan C. 130 gi C. 134 gi it C, 137 sniumo C. 
138 gibodscepe C. 143 midi — sprikis C. 145 thit M] that C. 146 atsibunta C. 
148 thes fehlt C. gigemean C. 153 afaUau C. 154 gidrusinot C, 158 hui C. 
sprikis C, 161 mahti C, helag fehlt C. 164 gisprekean C. 
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uuänum te thesero uueroldi. than scalt thü eft uuord sprekan, 

hebbean thinaro stemna giuuald: ni tharft thü stum unesan 
170 lengron huila.* Thö uuard it sän gilSstid s6, 

giuuordan te uuäron, so thär an them uuiha gisprak 

engil thes alouualdon: uuard ald gumo 

spräca bilösit, thoh he spähan hugi 

bäri an is breostun. Bidun allan dag 
175 that uuerod for them uuiha endi uundrodun alla, 

bi huui hg thär so lange lofsälig man, 

suuido frod gumo fräon sinun 

thionon thorfti, s6 thär er enig thegno ni deda, 

than sie thär at them uiuha uualdandes geld 
180 folmon frumidun. Thö quam frod gumo 

üt fon them alaha: erlös thrungun 

nähor mikilu: uuas im niud nükil, 

huat he im sodlikes seggean uueldi, 

uuisean te uuäron. He ni mohta tho enig uuord sprecan, 
185 giseggean them gisidea, bütan that he mid is suidron band 

uuisda them uueroda, that sie üses uualdandes 

lera lestin. Thea liudi forstodun, 

that he thär habda gegnungo godcundes huat 

forsehen selbo, thoh he is ni mahti giseggean uuiht, 
190 giuuisean te uuäron. Tho habda M üses uualdandes 

geld gilßstid, al so is gigengi uuas 

gimarcod mid mannun. 



B. Aus der Genesis. 

^Uuela that thü nü Eva habas', quad Adam, 'ubilo gimarakot 

unkaro selbaro sid! Nü mäht thü sean thia suarton hell 

ginon grädaga, nü thü sia grimman mäht 

hinana gihörean: nis hebanriki 

gelihc sulicaro lognun: thit uuas alloro lando scöniust, 

that uuit hier thuruh unkas hßrran thank hebbian muostun, 

thär thü them ni hordis, thie unk thesan haram giried, 



Ags. Genesis 790—820. 

Adam ^emselde and to Evan sprsec: 
*Hw8et pü Eve hsefst yfele jemearcod 
uncer sylfra siö! Jesyhst pü nü pä sweartan helle, 
^rsedi^e and jifre? nü pü hie grimman meaht 
heonane jehyran: nis neofonrice 
5 jelic pam lije; ac }?is is landa hetst, 

pset wit purh uncres hearran panc nahhan möston, 
pser fxL }?äm ne hierde, }?e unc pisne hearm jeräed, 

173 hilosid C. 179 at] an C, 184 gisprecan C. 185 neuan C. 188 huat 
fehlt C. 189 forseuuan C. 



^> 
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that uuit uualdandas uuord farbräkon, 
hebankuningas. Nu uuit hriuuig mugun 

10 sorogon for them sida: uuand M hunk selbo gibood, 
that uuit hunk sulic uuiti uuardon scoldin, 
haramo mßstan. Nu thuingit ml giü hungar endi thurst, 
bitter balouuerek, thero uuäron uuit ßr bSdero tuom. 
Hü sculun uuit nü libbian efto hü sculun uuit an thesum liatha 

uuesan, 

15 nü hier huuilum uuind kumit uuestan efto östan, 
südan efto nordan, gisuuerek upp dribit, 
kumit haglas skion himile bitengi, 
ferid ford an gimang (that is flrinum kald): 
huilum thanne fan himile h^to skinit, 

20 blikit thiu berahto sunna: uuit hier thus bara standat 
unuuerid mid giuuädi: nis unk hier uuiht bivoran 
ni te skadoua ni te scüra, unk nis hier scattas uuiht 
te meti gimarcot: uuit hebbiat unk giduan mathigna god 
uualdand uurßdan. Te hui sculun uuit uuerdan nü? 

25 Nü mag mi that hreuuan, that ik is io bad hebanrikean god 
xmzMand th. . . . 



J?8et wit waldendes word forbrsecon, 
lieofoncyninjes. Nü wit hr^owije mason 

10 Bor^ian for l>ls siöe: forl?oii h6 nnc seif bebead, 
pset wit unc wite warian sceolden, 
nearma m^stne. Nu slit m6 hunser and fxast 
bitre on br^ostum, pSBS wit b^jra der 
wseron orsorje od eaUe tld. 
Hü scnlon wit nü libban oÖÖe on ffü lande wesan, 

15 sif h§r wind cymö westan oÖÖe ^astan, 
süöan OÖÖe noröan, sesweorc up fsereö: 
cymeö hse^les scür hefone ^etenje, 
fsereö forst on ^emans (se byö fymnm ceald) : 
hwilnm of heofnum h&te scineö, 

20 blicö p^os beorhte sunne, and wit her Dam standaö 
unwered wsedo: nys unc wnht beforan 
to scürsceade ne sceattes wiht 
tö mete ^emearcod: ac unc is mihtis jod 
waldend wräömöd. T6 hwon scnlon wit weoröan nü? 

25 Nü m6 mse^ ähr^owan, pBdt ic bsed heofnes jod, 
waldend pone jödan, fsßt h§ p^ h^r worhte tö me 
of liönm minnm, nü pü m§ forlsered hsefist 
on mines herran hete: swa m§ nü hr^owan mse^ 
defre tö aldre, f&t ic )?§ minnm ^a^nm jeseah!' 



12 ml] mn oder mir ha, thmst hs. 22 ni te skadona ni nach den spuren 
der hs, ergänzt von HoUhausen; vgl, zs, fda. 40, 127, 23 ebbiat hs. 
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XXXXV. ZWEI SEGENSFORMELN. 
A. De hoc quod spurihalz dicunt. 

Primum pater noster. 

Visc flöt aftar themo uuatare, vei'brustun sina vetlierim : 
gilielida ina üse di'uhtin. the selvo druhtin, thie theiia visc giheldf 
thie gih&le tliat hera theru spurihelti. Amen. 

B. Contra vermes. 

Gang Vit, nesso, niid nigun nessiklinon, üt fana themo margi| 

fi an that b6ii, fan themo bene an that flSsg, üt fan them 

äesgke an thia höd, üt fan thera hüd an thesa sträla. drohti 

uuerthe hO! 



XXXXVI. TAUFGELOBNIS. 
Forsaichistü I) diobolae? 

et responäeat: ec forsacho diabolae. 
end allum diobolgeld^? 

respondeat: end ec forsaclio allum diobolgeldae. 
end allum dioboles uuercum? 

respondeat: end ec forsacho allum dioboles uuercum i 

uuordum,2) Thunaer ende Uuöden ende Saxnöte ende allnm^ 

thfim unholdum thß hira genötas sint. 
Gelöbistü in got alamehtigan fadaer? 

ec gelöbo iu got alamehtigan fadaer. 
Gelöbistü in Crist godes suno? 
I ec gelöbo in Crist gotes suno. 

Gelöbistü in hälogan gast? 



XXXXVII. BEICHTE. 

Ik giuhu goda alomahtigon fadar endi allon sinon h§lagon endi thesot 

uuihethon endi thi godes manne aUero minero sundiono, thero thd 

Lk gitliähta endi gisprak endi gideda fan thiu the ik grist sund« 

uuerkian bigonsta. Ok iuhu ik so huat so ik thes gideda thes uuithaj 

j mineni cristinhedi nuäri, endi uuithar miuamo güÖTon uuäri, 
uuithar minemo bigihton uuäri, endi uuithar minemo mSstra unäri 
eudi uoithar minemo herdöma uuäri, endi uuithar minemo rehta uuäii 
Ik iuhu nithas endi avunstes, hetias endi bispräkias, sueriannias en^ 
liagannias, flrinluRtono endi minero gitidio farlätanero, ovarmodias enia, 

) ti'ägi godes ambahtas, hörunüliono, manslahtono, ovarätas endi ovflB 
drankas: endi ök untidion mos fehoda endi drank ök iuhu ik, tl« 
ik giuuihid mos eudi drank nithargöt, endi minas hSrdömas raka a. 
ne giheld so ik scolda, endi mer terida than ik scoldi. Ik ginhi^ 
that ik minan fader endi möder s6 ne ßroda endi so ne minnioda ( 



') Forsaeliistu }is. ') aniluuordiim Leit^itann. ') allem mit v über e hs. 
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ik scolda, endi 6k mina brothar endi mina suestar endi mina othra i^ 
nähiston endi mina friund s6 ne eroda, endi s6 ne minnioda so ik 
scolda. Thes giuhu ik hlüttarliko, that ik arma man endi öthra elilen- 
dia so ne eroda endi so ne minnioda so ik scolda. Thes iuhu ik, 
that ik mina iungeron endi mina flllulos so ne lerda so ik scolda, 
thena helagon sunnundag endi thia helagun missa ne firioda endi ne 20 
eroda so ik scolda, üsas drohtinas likhamon endi is blöd mid sulikaru 
forhtu endi mid sulikaru minniu ne antfeng so ik scolda, siakoro ne 
uuisoda endi im ira nodthurfti ne gaf so ik scolda, s6ra endi unfräha 
ne trosta so ik scolda, minan degmon so rehto ne gaf so ik scolda, 
gasti so ne antfeng so ik scold^. ök iuhu ik, that ik thia giuuar 25 
the ik giuuerran ne scolda, endi thia ne gisuonda the ik gisuonan 
scolda. Ik iuhu unrehtaro gisihtio, unrehtaro gihorithano endi unrehtaro 
githankono, unrehtoro uuordo, unrehtaro uuerko, unrehtaro sethlo, un- 
rehtaro stadlo, unrehtaro gango, unrehtoro legaro, unrehtas cussiannias, 
unrehtas helsiannias, unrehtas anafangas. Ik gihorda hethinnussia endi so 
unhr6nia sespilon. Ik gilöfda thes ik güovian ne scolda. Ik stal, ik 
f arstolan f ehoda, äna orlof gaf, äna orlof antfeng, mgneth suor an uuiethon, 
äbolganhed endi gistridi an mi hadda endi mistumft endi avunst. Ik 
sundioda an luggiomo giuuitscipia endi an flökanna, mina gitidi endi 
min gibed so ne giheld endi so ne gifulda so ik scolda, unrehto las, 35 
unrehto sang, ungihorsam uuas, mßr sprak endi m6r suigoda than ik 
scoldi, endi mik sei von mit uvilon uuordon endi mid uvilon uuerkon 
endi mid uvilon githankon, mid uvilon luston mer unsüvroda than ik 
scoldi. Ik iuhu, that ik an kirikun unrehtas thähta endi othra merda 
theru helagun lecciun, biscopos endi prestros ne eroda endi ne min- ^o 
nioda so ik scolda. Ik iuhu thes alias the ik nü binemnid hebbiu 
endi binemnian ne mag, so ik it uuitandi dädi so unuuitandi, so mid 
gilövon s6 mid ungilovon. ^) So huat so ik thes gideda thes uuithar 
godas uuillion uuäri, so uuakondi so släpandi, so an dag so an nahta, 
so an huilikaru tidi so it uuäri, so gangu ik is alias an thes alomah- ^s 
tigon godas mundburd endi an sina ginätha, endi nü duon ik is alias 
hluttarlikio minan bigihton goda alomahtigon fadar endi allon sinan 
helagon endi thi godas manna, gemo an godas uuillion te gibotianna, 
endi thi biddiu gibedas, that thü mi te goda githingi uuesan uuillias, 
that ik min lif endi minan gilövon an godas huldion giendion moti. ßo 



XXXXVm. AUS DEN ALTNIEDEKFKANKISCHEN 

PSALMEN. 

Psalm I. 

1. Sälig man ther niuueht vor in gerede ungenethero, ende in 
uuege sundigero ne stuont inde in stuole sufte ne saz; 2. navo in 
euun godes uuille sin: inde in euuun sinro thenken sal dages inde 
nahtes. 3. Inde uuesan sal also holz that gesazt uuarth bi fluzze 
uuazzero, that uuahsemon sinon gevan sal in stunden sinro; inde louf 5 



*) 86 mid gilövon so mid ungilovon = volens aut nolenSj Wilmanns QQA. 
1893, 638 f. (vgl. Beitr. 26, 264). 
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sin niauiht nitheryallan sal, inde alla so uuelih so duen sei gesant 
auerthan sulen, 4. Niauiht so ungengthege, noh so : nova also stuppe 
that foruuirpet uuint fan antlucce erthen. 5. Bethiu ne up standunt 
ungen^thege in urdeile, ne 6h sundege in gerede rehtero, 6. auanda 
10 uueiz got uueh rehtero, in geverthe ungenethero feruuerthan sal. 



Psalm LXn. 

2. Got, got min, te thi fan liohte uuacon ic; thursta an thi sßla 
min, so manohfaltlico thi fleisc min, an erthon uuostera in äna uuega 
in an uuaterfoUora. 3. So an heiligin geschein ic thi, that ic gisägi 
craft thin in guolikheide thin. 4. üuanda betera ist ginätha thina 

16 ovir lif ; lepora mina lovon sulun thi. 5. So sal ik quethan thi an 
live minin, in an namon thinin hevon sal ik heinde mini. 6. Also 
mit smere in mit feite irfullit uuerthi sela min, in mit leporon men- 
dislis lovan sal munt min. 7. So gehugdig uuas thin ovir stro min, 
an morgan thencon sal ik an thi, uuanda thü uuäri hulpere min; 8. 

30 in an getheke f etherono thinro mendon sal. 9. Clivoda sela min aftir 
thi; mi antfieng forthora thin. 10. Sia geuuisso an idulnussi suohtun 
s61a mina, ingän sulun an diepora erthon; 11. gegevona uuerthunt an 
handun suerdes; deila vusso uuesan sulun. Cunig geuuisso blithon 
sal an gode. Gelovoda alla thia suerunt an imo, uuanda bestuppot 

35 ist munt sprekendero unrihta. 



Psalm LXXm. 

Beuuie, got, beuuirpistü an ende, irbolgan uuard heitmuot thin 
ovir scäp uueithon thinro? 2. Gehugdic sis samnungun thinro, thia 
thü besete fan anagenni, thü irlostos gerda ervis thines; berg Syon^ 
an then thü uuonedos an imo. 3. Heve up hende thine an overmuodi 

so iro an endi! so mikila faruuart hevit fiunt an heiligin! 4. In guo- 
liccoda sint thia hatedon thi an mitdon firingon iro; 5. sia satton 
teican, iro teican, in ne becandon also an ütferthi ovir höi. 6. Also 
an uualde holto mit accusin hieuuon duri iro an that selva, an acusi 
in an bardon nitheruuurpon sia; 7. Anbranton mit fuiri heilicduom 

35 thin an erthon, beuuollon selethon namin thinis. 8. Quäthon an hertin 
iro, cunni iro samon: gihirmon duon uuir alla daga firlica godis fan 
erthon! 9. Teican unsa ne salun uui gesian, iü ne ist 



LITERARISCHE NACHWEISUNGEN. 



Titelangabe einiger öfter angeführter bttcher. 

Anz. fda. = Anzeiger für deutsches alterthum, vgl.: zs. fda. 

Baeohtold Lit. = Geschichte der Deutschen Literatur in der Schweiz. Frauenfeld 
1887 — 1892. (Anm. = Anmerkungen dazu). 

Beitr. = Beiträge zur geschichte der deutschen spräche und literatur herausg. 
von H. Paul und W. Braune, von hd. 16 ah hg. von E. Sievers. Bd. 1 — 27. 

Denkm. = Denkmäler deutscher poesie und prosa aus dem Vlil — ^Xn. Jahrhundert. 
Herausgegehen von K. Müllenhoff und W. Scherer. [Erste ausg. Berlin 1864. 
Zweite ausgahe Berlin 1873.] Dritte ausgäbe von E. Steinmeyer. 1. Bd. 
Texte. 2. Sd. Anmerkungen. Berlin 1892. (Citiert nach der 3. ausg., und 
zwar beziehen sich citate mit s. auf die selten des zweiten bandes, citate ohne 
s. auf die nummem der texte). Dazu recc. von C. Kraus, zs. f. östr. gymn. 
1894, 128-142; Wilmanns, GGA. 1893, 529—539. 

Diut. = Diutisca, Denkmäler deutscher Sprache und Literatur aus alten Hand- 
schriften von E. G. Graff. Bd. 1—3. Stuttgart und Tübingen 1826—29. 

Eccard, Commentarii de rebus Franciae orientalis. T. I. 11. Wirceburgi 1729. 

Ennec. = Die ältesten deutschen Sprachdenkmäler in Lichtdrucken herausgeg. von 
M. Enneccerus. Frankfurt a. M. 1897. Dazu rec. A. Schönbach, Oesterr. 
Literaturblatt 7 (1899) s. 11 ff. 

Fundgr. = Fundgruben für Geschichte der deutschen Sprache und Literatur, 
herausgeg. von Dr. H. Hoff mann. Bd. 1. 2. Breslau 1830. 1837. 

Germ. = Germania, Vierteljahrsschrift für deutsche Alterthumskunde herausgeg. 
von Franz Pfeiffer, von bd. 14 ab von Karl Bartsch, von bd. 33 ab von 
0. Behaghel. Bd. 1—37. Stuttgart. Wien 1856—92. 

Gl. = Die althochdeutschen Glossen, gesammelt und bearbeitet von Elias Stein- 
mejrer und Eduard Sievers. Berlin 1879—1898. Bd. I, Glossen zu biblischen 
Schriften. Bd. n, Glossen zu nichtbiblischen Schriften. Bd. HE, Sachlich ge- 
ordnete glossare. Bd. IV^ Alphabetisch geordnete Glossare. Adespota. Nach- 
träge. Handschriftenverzeichnis. 

Hatt. == Denkmahle des Mittelalters (St. Gallens altteutsche Sprachschätze) ge- 
sammelt und herausgeg. von H. Hattemer. Bd. 1—3. St. GaUen 1844 — id. 

Jb. = Jahresbericht über die erscheinunffen auf dem gebiete der germanischen 
Philologie , hg. v. d. gesellschaft für deutsche philologie in Berlin. Jahrgang 
1879-1900 (1—22). 

Kelle Lit. = Geschichte der deutschen Litteratur von der ältesten Zeit bis zur 
Mitte des 11. Jahrhunderts. Berlin 1892. (Dazu bd. 2, bis zum 13. Jahr- 
hundert. Berlin 1896). 

Kögel Gp. = Althoch- und altniederdeutsche Literatur von Eudolf Kögel (1889) : 
Grundriss der germ. Philologie hg. v. H. Paul, Bd. 2, abt. 1, s. 159— 244. 
Zweite aufl. von R. Kögel und Wüh. Brückner (1901). Bd. 2, s. 29—160. - 
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Lit«rariBcfae nachweiaan§^D. 



Die dtate bftzielien sich auf die 2. unfl., ansser wo rlnrch Kögel ör.', 

beiden anll. ^eechieclen sind (Die 2. anfl. auch separat erBchienen: Strassbni 

1901). 
Kögel Lit. = Gesehichte der deutBchen Litteratur bis zum Ausgange des MittelalW 

von Bndolf KQgel. Bd. 1, teil 1 (die stabreimende Dichtung und die gotisohiH 

Prosa). Ergänznngsheft m Bd. 1. (die altsächs. Genesis) Strasabnrg 1891. V 

— Dazn recc. von Kraus, zs. f. Östr. giinn- 1896, 306—349; Siebs., 

29, 394 ff. ; HensJer, bqb. fda. 22, 241 ff. 
Kögel I>it. 2 ^ Dass. Bd. 1, teil 2 (die endreimesde dichtung nnd die prosa d 

nbd, zeit.). Straasbnrg 1897. — Dazu Litbl. 1899, 1 fC. 
Xiitbl, ^ Literaturblatt für germanische und romanische Plülologie. Ht 

Dr. Otto Behagbel nnd Dr. Fritz Neumann. Jabrg. 1880—1902 (I— x! 
MaBsmann, Die deatachen AbechwUrnnss-, Glaubens-, Beicht- und Betfarmeln ^ 

achten bis zum zwölften Jahrlinndert. Quedliaburg 1839. 
Piper Bf, = Naflhträge zur älteren deutschen Litteratur von Küraohners deutsche^ 

Natiouallit«ratnr. Hg. t. Paul Piper (= Deatsche Nationallit. 

J. EüTBchner Bd. 162). Stuttgart [1898]. Vgl, Steinmeyer Jb. 1898, s. 
QF. ^= Quellen und Forschungen z^r Sprach- und Culturgeschichte der germaniachai(9 

Völker, herauageg. von B. ten Brink, W. Scberer, E. SteinmeyerJ 

E.Martin, A.Brandl, E.Schmidt. 1—88. Strassburg )874£f. ™ 

Sobiltor, J., Thesanrns antiiinitatnra teutonicaram T. I— IH. Ulmae 1726— 
Zb. fda. =^ Zeitschrift für deutsches alterthum. Herausgegeben von M. HaaptJ 

Bd. 1 — 16, von bd. 17. ab heraiisgeg. van K. Müllenhoff und B. Stein^ 

mejer; von bd. 19 ab u. d. titel; Zeitschrift f. d. a. und deutsche litteratiül 

.... herausgegeben von E. Steinmeyer; von bd. 35 ab hg. von Edw. 1 

Schröder nnd G. Koethe. Bd. 1 — 46. — Von bd. 19 ab damit verbunden: J 

Anzeiger für d. a. u. d. litt. Bd. 1—28. 
Zs. fdph. — Zeitschrift tüi deutsche philologie berausgeg. von E. Höpfner 

.1. Zacher. Von bd. 21 ab hg. von Hogo Gering, von M. 23 ab hg. 

H. Gering und 0. Erdmann, vou bd. 29 ah hg. von H. Gering tut«! 

Fr. Kanttmann. Bd. 1—34. 



L Alte glo! 



Erste nbtellnng. Prosa. 

nd Urkunden. 



1, Sammlung alphabetisch geordneter gloasen aus der mitte des VlH-jahrh., 
überliefert in drei handBchriften : 1) Pa = Pariser hs. VIH/K. (X.?)jh,, Gl. 4, 595f., 
vgl. Jb. 1900, 74. 2) K = St. Galler hs. Vm. jh-, Gl. 4, 459 (sog. 'glosBae Keronis'; 
ttber den Namen Kero vgl, Scberer, as. fda. 18, 145—49; Singer, ana. fda. 10, 278). 
8) E» ^ Eeiohenan-Karlamher ha. S.jh., Gl. 4, 401 ff, — 1 nnd 3 zuerst gedruckt 
Diut 1, 122—279; 2 bei Hatt. 1, 131—218; neue ausgäbe von Sievers in Gl. 1, 1—270. 
Eine vollständige granunatische znsammenstelinng über die spräche der drei glossare, 
gibt die monograpbie von R. Eögel, 'über das keronische glosaar,' Halle 1679- Vgl. 
dazu Steinraeyer, anz, fda. 6, 136—142; Paul, Lithl. 1880, 3. Femer Kögel 'zu den 
Murbacber deukmälem nnd zum keronischen glossar, Beitr. 9, 301 ff. (über die 
datierung vou Pa bes. s, 3Ö7'); Köcel Lit, 2, 426—437; Kauffmann 'das keronische 

Sloaaar, seine Stellung in der gescnichte der ahd. Orthographie' zs, fdph, 32, 145 if., 
MO Steinmeyer Jb. 1900, 70 ff. 

Eine bessernde und stark verkürzende bearbeitnng dieser gloasensammlunj' 
geben die sog, 'Hrabaniscben glossen': E = Wiener hs. des IX, ja&h., Gl. 4, 628 ff. 
(ausserdem noch einige fragmente anderer hss,, vgl. Gl. 4, 505. 635), Sie amd mit 
der älteren Sammlung zugleich beransgegeben Gl. 1, 1 — 270; das ganze unter dem 
namen 'Hrabanisch-keroniacbe sippe,' Ueber das Verhältnis von B zu Pa, E, Ba s, 
£, Heineman Uj 'über das hrahanische glossar' Halle 1881; ausführliche grammatische 
behandlnng gibt: L. Wüllner 'das hrab, glossar und die ältesten bairischcn Sprach- 
denkmäler^ Berlin 1882 (rec, von Bechtel, Litbl, 1883, 5 ff,), — Vgl. auch Kögel, 
'eine epitome der hrab, gl,' zs, fda, 25, 326 ff,; Kögel Lit, 2, 4291 
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In den hier ansgehobenen stilcken Bind die alle» drei glossitreu zn grtmde 
liegpenden lateinischen wort« (zum teil emendiert) TOFftusgesteUt, darnuf die deiiC- 
schen glossieningen der einzelnen hss. — Ä = Gl. 1, 30a,— 33, s,. — B = 116,, 

— 119,si. — C = 174, la — lT7,3a- — Unter dem texte sind die entsprechenden 
stücke von £ beigefügt. 

2. Tocabnlarius Sancti Qalli. Es. dea Vm. jahrh. in St. Gallen (s. Gl. i, 459 ff.), 
heransgegeben mit eingebenden literarhistfiriscben und sprachlicben nnterauchungen 
von E.Henning, lieber die SanctgaUiachen aprachdenkmäler bis zum tode Karla 
des Grossen (= QF. 3.), Strassbnrg 1874. — ^ene ausgäbe von Steiamejer, GJ. 3, 
1-8. Vgl. Kügel Lit. 2, 437 ff 

3. Glossen ans St. Paul in Karoten. Zwei blätter eines unoialcodex der 
evangelien aus dem VI./VH. jahrh. mit BwischenzeiJigen ahd. glossen ans dem Vm. 
jabrb., a. Gl. 4, 600. Herausg. von HoflmaDn, zs. fda. 3, 460-67; von neuem durch 
Holder, Gcroi. 21, 332—338 und Gl, 1, 728ff. Vgl. Kögel Lit. 2, 506 ff.; C. T. Stewart 
'Grammatische darstellung der spräche des St. Fauler glossars zu Lucas'. (Diss.) 
Berlin 1901. — Der lateinische text unseres stücies ist der der vulgata, das cursiv- 
gedruckte sind eraänzangen Eofiinanns. 

4. Eb = Glossen einer Eeichenau-Karismher ba. des VIIL/E. jabrh. (s. Gl, 4, 
399 ff.), meist zur bibet; abgedruckt von üraff, Diut. 1, 491—533 (Germ. 11, 66). Die 

flössen Eb sind neu gedruckt in Gl. 1 u. 2, das tou uns aufgenommene stück (zu 
Regum 14—24) daselbst 1, 410, ao— 412, u- — V^l. R. E. Ottmanu 'grammatische 
darstellnng der spräche des ahd. glossars Eh' Berliu 1886 (rec. KOgel, Lithl. 1887, 
205fF.); Kögel Lit. 2, 609 ff. 

5. Hamelburger markbeachreibnng. Urkunde auf dem k. reichsarchiv iu 
Jilüncben. Vin. jahrh. (8. oct, 777). Denkra. 63. — Die längezeichen sind hinzu- 
gefügt worden, jedoch atehen iu Lüti-, UuSnes- z. 13. 14 die circumileie in der ha. 

— Vgl. KoKsinua QF. 46, 93, der die vorliegende Urkunde ca 850 ansetzt; Kögel 
Gr. 157. 

6. Wflrzbnrger markbeschreibun^. Zwei eintragungen in eine Würzburger 
hg,, geschrieben erst nach 995, aber oftenbar nach alten vorlagen. Eerausgeg. von 
Hassniann, Ahschwörungsformeln no. 72: am besten Denkm. 64, Vgl. Koasinna QF. 
46, 96; Kögel Gr. 157, — Die ha. bat folgende accente: 7. Ötuuines, 9. Idh, 10. iötan, 
12. drberaht, 19. hünger, 35. cnüi:, 36. hünrih, 48. 50. üjfan, 55. üf, 62. idh. 

n. StQaller pater noster und credo. Hs. des THI. jh. in St.-Gallen, 
angebunden au die iu I, 1 genannte glossensammlung K. Gedruckt bei Hatt. 1, 
324. 325. CoUatiou von Steiumejer, zs. fda. 17, 448- Dyilomatischer ahdmck von 
Piper, za. fdph. 13, 452 f.; Facsimile Ennec. 18—20. — Denkm. 57. Vgl. Henning, 
St. GaUiache sprachdenkm. {QF. 8.) s. 149— 153; Kögel Lit. 2, 451 f, (Gr. 139 f.). 

m. Interlinearversion der Beuedictinerregel (B), frtther dem Kero 
(s. zu I, 1, 2.) zugeschrieben. Hs. des VUL/tS. jahrh. in St. GaUen. Gedruckt zu- 
erst bei Schilter; dann bei Hatt. 1, 15—130 und 3, 617 (correcturenj; neue coUation 
von Steiumeyer, zs. fda. 17, 431 — 48; Abdruck der bs. mit 3 facsinules bei Piper N. 
22-162. Singer, zs. fda. 36, 89—94 (über Goldasts hs.). — Vgl. dazu Seiler, Beitr. 
1, 402—485 und (nachtrag) 2, 168—171- — Femer Henning, S. Gallische aprach- 
denkm. (QF- 3) a. 153—156; Kögel Lit. 2, 465ff. (Gr. 140). — Zum lat. onginol 
L- Traube 'Testgeschicbte der Eegula S. Benedicts in den Abhandlungen der Münchner 
Akad. 1898 (dazu rec. GGA. 1899 a. 888 ff.). 

IV. Isidor (Is.y. Bruchatück einer Übersetzung der ahhandlung dea Isidorua 
Hiapalensis 'contra Judaeoa' (vgl. Ebert, gesch. der literatur des mittelaitera 1', 597). 
Es. vom ende des VIII. jahrh. in Paria. Daraach öfter herausgegeben, zuerst von 
Falthen 1706; beste ältere ausgäbe von Holtzmanu : 'laidori Hiapalensis de nativitate 
domini .... epistolae ad Florentinani aororem versio francica snecnli octavi.' Carola- 
mhae 1836- Verbesserungen zum texte gah Holtzmaun, Germ. 1, 462. Danach wider 
abgedruckt von Karl Weinhold; 'die altdeutschen Brachstücke des Tractata dea 
Biscbofa laidorus von Sevilla de fide catholica contra Judaeos. Nach der Pariaer 
und Wiener Handschrift mit Abhandlung und Glossar herausgegeben.' Paderborn 
1874. Dazu die rec. von Kölbing (mit coUation der hs.) Germ. 20, 378—381- — Jetzt 
neu herausgegeben mit vollstÄndigem licbtdruck der ns. von Geerge A. Hench : 'der 
ahd. laidor, Pacaimileauagabe des Pariser Codes nebst critischem teste der Pariser 
und Moneeer brnchstücke. Mit einleitung, grammatischer darstellung u. . . glossar.' 
(= QF. 72) Strassburg 1893 (rec. Zs. fdph. 28, 254, Lithl. 1894, 327). — Bruchstüeke 
der ha. M s, No. V. 
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Dazu H. Seedorf, über syntaktische mittel des ausdrackes im ahd. Isidor und 
den verwanten stücken. Paderborn 1888 (recT K. Tomanetz, zs. fdph. 23, 477 ffi); 
M. Bannow , Der satzbau des ahd. Isidor im Verhältnis zur latein. vorläge. Berhn 
1888 (rec. v. Monsterberg, zs. fdph. 23, 475 ff.)- — Zu Is. und M vgl. auch Kögel, 
Beitr. 9, 301 ff. und Anz. fda. 19, 218 ff. ; KeUe Lit. s. 91 ff. 337 ff. ; Kögel Lit. 2, 477 
—497 (Gr. 150 ff.). 

V. Monsee-Wiener fra^mente (M). Bruchstücke einer hs. der* Wiener 
hofbibliothek aus dem anfange des IX. jahrh. von einbänden des klosters Monsee 
losgelöst und herausgegeben von Endlicher und Hofimann 1834: 'Fragmenta theotisca 
versionis antiquissimae evangelii S. Matthaei et aliquot homiliarum.' Eine 2. ausg. 
mit vollständigem ^lossar von Massmann 1841. Dazu nachträ^^e von Massmann, zs. 
fda. 1, 563 — 71. — Neue ausgäbe von George Allison Hench : *The Monsee fragments, 
newly coUated text with iutroduction, notes, grammatical treatise and exhaustive 
glossaiy and a photolithogr. facsimile.' Strassburg 1891. Dazu rec. von Wunderlich, 
zs. fdph. 25, 17 ff.; Collitz, Modem Language Notes 6 (1891) No. 8; Kögel, anz. fda. 
19, 218—235. — Vgl. Denkm. s. 346—353. 

Enthalten sind darin : a) Bruchstücke des Isidor contra Judaeos (s. No. IV), 
auch abgedruckt in Holtzmanns und Weinholds ausgaben desselben, bei Weinhold 
nach neuer collation von J.Haupt, vgl. J.Haupt, Germ. 14, 66 und C. Hofmann 
in den Sitzungsberichten der Münchener Akademie, 1869. Phil.-hist Cl. s. 557 ff. 
Jetzt bei Hench XXXH— XXXVI (nochmals in Isidor ed. Hench s. 45 ff.) 

b) Bruchstücke einer Übersetzung des evang. Matthaei. — Zwei weitere 
Monseer blätter aus dem Matthaeusevangelium besass Eccard und gab eins heraus 
1720 in *Veterum Monumentorum Quatemio'. Danach wurde es in die Fragmenta 
theotisca als no. V aufgenommen. Beide blätter sind 1873 in Hannover aufgefunden 
und herausgegeben von E. Friedländer, zs. fdph. 5, 381 ff. — Hench I— XXV. 

c) Bruchstücke der homilie de vocatione gentium. — Denkm 59. Hench 
XXVI— XXXI. 

d) Ein kurzes fragment eines unbekannten Stückes. Vgl. Denkm. s. 348 — 50. 
Hench XLL 

e) Bruchstück von Augustins sermo LXXVI. — Denkm. 60. Hench ^yx yn 
-XL. 

In den von uns aufjp^enommenen stücken von b) und c) sind die ergänzungen 
der lücken in der hs. cursiv gedruckt. Stücke von a) sind unter IV der Pariser hs. 
ohne ergänzungen zur seite gesetzt. — Zu den stücken aus dem Matthaeusevangelium 
sind zur vergleichung unter dem texte die entsprechenden stellen aus Tatian (vgl. 
XVI) gegeben, mit ausnähme von 1., dessen entsprechung bei T zum grösseren teile 
nicht ans Matthaeus, sondern aus Lucas genommen ist. 

VI. Exhortatio undCasseler glossen. Erhalten in einer Fulda-Casseler 
hs. des IX. jahrh. und herausgegeben von W. Grimm 'Exhortatio ad plebem christia- 
nam. glossae Casselanae. Ueber die bedeutung der deutschen fingemamen' in den 
Abhandlungen der Berliner Akademie 1846, mit nachtragen ebend. 1853. Eine zweite 
jüngere hs. der Exhortatio befindet sich in München, gedruckt u. a. in Wackemagels 
altd. lesebuch 1839, s. 51—54; Facsimile Ennec. 32. 33. Abdruck beider hss. bei 
Piper N. 18 — 21 ; nach beiden hss. hergestellt in den Denkm. 54. Unser text nach 
der Casseler hs. Vgl. Kögel Lit. 2, 461 ff. (Gr. 148). — Die Casseler glossen neu 
herausg. v. Steinmeyer, Gl. 3, 9—13 (dazu Gl. 4, 411 f.) und von Piper N. 9 ff. Vgl. 
auch Sögel Lit. 2, 502 ff. Der lateinische teil der Casseler glossen ist von den 
romanisten viel behandelt: litteratumachweise hierüber s. Förster u. Koschwitz, 
Altfranzös. Übungsbuch, 2. aufl. Leipzig 1902, s. 38ff., woselbst auch ausgäbe der 
glossen mit anmerkungen. 

vn. Murbacher hymnen (H). Die aus dem kloster Murbach stammende 
hs. (anfang des IX. jahrh.) befindet sich jetzt in Oxford und enthält ausser der 
interlinearversion der 27 hymnen auch die unter dem namen der glossen des 
Junius bekannten glossensammlungen. Die hymnen wurden nach einer abschrift 
des Junius herausgegeben von J. Grimm 1830; aus der hs. selbst nebst einleitunfi;, 
glossar und facsimile von E. Sievers: 'Die Murbacher hymnen, nach der band- 
Schrift herausgegeben' Halle 1874. Dazu collation Beitr. 16, 560. Abdruck der hs. 
von Piper N. 165 ff. Vgl. Socin, Strassburger Studien 1, 273; Kögel, Beitr. 9, 301 ff.; 
Kögel Lit. 2, 468 ff. (Gr. 146 f.). 
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Vm. Das Freisinger paternoster ist in zwei hss. überliefert: A. Freisinn- 
Münchner, IX. jahrh., abdruck von Piper, zs. fdph. 15, 87; Facsimile Ennec. 29. 30; 
B. St. Emmeram-Münchner, IX. jahrh., stark abweichende Überarbeitung, abgedruckt 
Piper N. 17f. Beide hss. parallel gedruckt bei Massmann abschw. s. 165 n.; nach 
beiden hss. herausg. Denkm. 55. — Vgl. Kögel Lit. 2, 458 ff. (Gr. 14.8;j, wonach die 
hss. in die zweite hälfte des IX.jh.'s gehören, aber auf ein altes onjo^inal zurück- 
gehen. Jedoch scheint der schrift nach A aus dem anfange des IX. jh.'s. zu sein 
(Schmeller Vm/IX. jh.). — Unser text ist nach der hs. A. 

IX. Weissenburger catechismus (Wk). Hs. des IX. jahrh. in Wolfen- 
büttel, aus Weissenburg stammend. Herausgegeben zuerst* von Eccard Incerti 
monachi Weissenburgensis catechesis theotisca* 1713. Abdruck bei Piper N. s. 11 — 18 
und (collation) s. 242. Facsimile Ennec. 21—28. — Denkm. 56. Vgl. Socin, Strassb. 
Studien 1, 257 ff. Kögel Lit. 2, 454 ff. (Gr. 152). 

X. Fränkisches gebet. Aus einer Münchner hs. (geschrieben im j. 821) 
zuerst herausgegeben von Docen (1825). Facsimile Ennec. 31. — Denkm. 58. Vgl. 
Kögel Lit. 2, 453 f. (Gr. 153). 

XL Carmen ad deum. Der hymnus *sancte sator' ist mit der deutschen 
Übersetzung enthalten in einer Tegemsee-Münchner hs. des IX. jahrh. Die deutsche 
Übersetzung steht zwischen den einzelnen halbversen oder versen, also: sanctesator. 
uuiho fater. suffragator, helfari etc. — Herausgeg. zuerst von Docen 1807. Denkm. 
61. Vgl. Kögel Lit. 2, 471 f. (Gr. 148) und Schönbach 'über das Carmen ad deum' 
zs. fda. 42, 113 ff. — Der lateinische hymnus ist in mehreren hss. überliefert, danach 
ein berichtigter text von Mone (lat. hymnen 269), Scherer (Denkm. s. 354) und 
Schönbach. Dieser ist hier der deutschen Übersetzung beigefügt und sind die ab- 
weichungen der Tegernseer hs. unter dem texte angegeben. 

XII. Das fränkische taufgelöbnis. Denkm. 52. Eine hs. (A) in Merse- 
burg, derselbe codex, welcher auch die Zaubersprüche enthält, herausgegeben mit 
photographischem facsimile von Sievers (vgl. no. XXVIIIb). Facsimile Ennec. 6; ab- 
druck Piper N. 163. — Von einer ehemals Speirer hs. (B) ist uns nur eine abschrift 
erhalten; gedruckt bei Massmann, abschw. no. 2., Piper N. 164. — Unser text nach A. — 
Vgl. Kossinna QF. 46, 94. Wilmanns, GGA. 1893 s. 537, Kögel Lit. 2, 449 ff. (Gr. 155). 

XTTT. Interlinearversionen des psalters. 

A. Alemannische psalmen. Bruchstücke einer hs. des IX. jahrh., von 
bücherdeckeln abgelöst, eins m Dillingen, zwei in München; herausgeg. von Schmeller, 
Germania 2, 98—105. Vollständig abgedruckt auch in Müllenhoffs Altdeutschen 
sprachproben, s. 18—20. — Die zwei Münchner blätter nach neuer lesung gedruckt 
von Piper N. 309; vgl. dazu Steinmeyer Jb. 1898 s. 69. Danach unser text von ps. 
123 u. 129. Bezüglich der differenzen zwischen Schmeller und Piper gab mir H. Paul 
freundlichst auskimft, dass bei dem schlechten zustande der hs. ftix ps. 123 kaum 
etwas zu entscheiden sei; doch hält er Steinmeyers arstantant statt arisant für 
wahrscheinlicher. Für ps. 129 bestätigt er, dass zeile 19 trihtin in der hs. stehe, 
auch 21 kenad& wol lesart der hs. sei, in 20 sei Pipers anautuirtontiu sicher (ana- 
tmartentiu Schm.), dagegen ist 21 in im (Piper in) der zweite buchstabe durch ab- 
schneiden beschädigt, sQso nicht sicher. Die übrigen abweichenden lesungen Schmellers 
sind 13 imazerj 14 dwrdhfuor. 15 kefangida, 21 nur 6in truhtin. — Vgl. Kögel Lit. 
2, 472 ff. (Gr. 147). 

B. Bruchstücke eines rheinfränkischen psalters. Zwei pergament- 
blätter der biblioth^que nationale (manuscrits Neerlandais 107) in Paris aus dem 
IX/X. Jh., zuerst hg. v. Ged6on Huet, BibliothSque de l'ecole des chartes 46 (1885) 
s. 496—502 in interlinearem druck ; der deutsche teil danach abgedruckt (mit sprach- 
lichen erläuterungenWon Gall§e, Tijdschrift v. ndl. Taalkunde 5, 274 ff. — Hier nach 
einer abschrift von Paul Verrier, welcher (im gegensatz zu Huet) die in kleinerer 
Schrift übergeschriebene deutsche Übersetzung geneigt ist einer zweiten band zuzu- 
weisen. Unser text schliesst sich eng an das original an, nur sind im deutschen 
teile die längen der Stammsilben bezeichnet, sowie in beiden texten t? für u consonans 
e^eschrieben und alle abkürzungen aufffelöst. Im deutschen teile kommt (von den 
firemden namen adä, isrl, iah abgesehen) nur die von Huet und Gall6e verkannte ab- 
kürzung und (für unde^ vgl. das gilaub in no. XU) vor, die aber stets angewant ist. 
Im lat. texte sind die verstümmelten sätze in eckigen klammem ergänzt worden. 
Ausser den schon in den anmerkungen besprochenen führe ich noch die übrigen 
fehler von Huets druck an : z. 3 t^erbeidunt, 9 mich, 13 drohtin, 33 heüigenOf 34 
mnstemissi, 59 dwruchtan. — Vgl. noch Kögel, Lit. 2, 562 (Gr. 154). 
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XIV. Lex Salicft. OctaTdoppelblatt des IX.jalirh. in Trier, gefuaden von 
Mone 1860. Les aalica ed. Merkel (1860) s. 104. 111. Denkm. 65. — Vgl. Kögrel 
Lit. 2, 499 ff. (Gr. 1Ö6). 

XV. Trierer capitulare. Es. verioreu, nur durch einen druck des SVil. 
jahrh. (Brower, antiqnitates Trevirenaes 1626) erhalten; danach ahgedraokt von Piper, 
die Ht«Hte deutsche literatnr s. 126 ff. — Denkm. 66. Die textesheratellung der 
'Deidnnäler' ist. von nns recipiert, unter dem texte sind nur die abweichnngen von 
derselben, welche die überlieferang beihehalten, angegehen worden. Die ISngenbe- 
zeichnnng der endsilben nnterblieb, da dieae schon sehr verfallen sind. — Es folgen 
hier noch diejenigen Btellen, in welchen der deutsche teit der Denkm. von dem alten 
dmcke abweicht: 1. jowtelihc, 3. Soaerse, thuruke, 314. anderm, 4. crafÜicheru, 8, 
ruigsii, 9. paliee, andern, 10. sedier», 11. leuiü vrcundum, 12. ni] nin, vindan, 15. 
gmnenmn in sei««, 21. ceungeu vor aamithu, 25. kirrichun. — Vgl, Kägel Lit. 2, 
571 f. (Gr. 157). 

XVI. Tatian (T). UebeTBetzung einer lateinischen evanEelienhannonie, 
deren älteste durch Victor von Capua im 6. jh. anfgefundene hs. sica in Fulda he- 
findet (hsg. von E. Bänke, Marbnrg und Leipzig 1868). Dieselbe ist eine interpoliert« 
lat. bearbeitung des urspriinglich griechischen (oder syrischen?) Diatesaaron des Tatian 
(2. jahrh^, woröber vgl. Arthur Hj'elt, die altsynsche evangelienübersetzung und 
Tatians Diatessaron, Leipzig 1901, s. 16—75. 

Die (höchst wahrscheinlich in Enlda entstandene) ahd. Übersetzung ist über- 
liefert durch eine hs. des IS. jahrh. in St, Gallen. Ueher Pariser fragmente und 
nachrichten von anderen hss. s. Sievera'. Herausgegehen von Schmeller: 'Ammonü 
Äleiandrini qnae et Tstiani dicitur harmonia evan^eliorum in linguam latinam et 
inde ante annos mille in francicam translata.' Wien 18il. — Nach vergleichung 
der handschrift und mit einleitnng nebst gloasar herausgegeben von E. Sievera: 
'Tatian, Lateinisch und altdeatsch, mit ausführlichem ßlosaar.' Paderborn 1872. 
Zweite neubeaibeitete ausgäbe Paderborn 1892 (nach neuer vergleichung der hs., 
mit timarbeitong der einleitung und vervollständignug des glossara). Dazu rec 
Anz. fda. 19, 3350., Zs. tdph. 26, 269 ff., 431; 31, 136?.; Lit. Centralbl. 1892 s. 1770 ff. 

— Weitere litteratur zum T: L Harczyk, zs. fda. 17, 71 ff.; Kossinna QF 46, 97 ff.; 
Sievers, Beitr. 19, 546—60; C. Dietz, die latein. vorläge des ahd. T. (Diss.) Leipzig 
1893; V. E. Mourek, a) Zur syntax des ahd. T; b) Weitere beitrage zur syntai des 
ahd, T ; c) Gebrauch der kaaus im ahd. T, mit parallelen aus der bihel Übersetzung 
der böhm. brüder; d) Zur syntax des ahd. T (Aus den Sitzungsberichten der k. 
böhm. ges. d. wiss.) Prag 1894—97; dazu Zs. fdph. 31, 135 f.; K. Förster, der gebrauch 
der modi im ahd. T (Dias.) Kiel 1895; dajni Dieta, Litbl, 1897 s. 43f.; E. Arena, 
atudien zum T; 1) fehler und miaaverständnisae im T; 2) mehrere überaetzer? za, 
fdph. 29, 63 ff., 510 ff, ; W. Ruhfna, die Stellung dea verbums im ahd. T (Heidelb. Dias.) 
Dortmund 1897 (rec. Anz. fda. 25, 16 ff.); F. W. Fink, über den dativ im ahd. T (Dias.) 
Berlin 1897; W, E. Schölten, satzverbindende Partikeln bei und T, Beitr. 22, 391 ff. ; 

— Kögel Lit, 2, 524 ff. (Gr. 154); A. Hüscher, die verfasserfrage im ahd, T I, (Progr.) 
Posen 1901, 

Die von uns aufgenouimenen stücke sind nach der ausgfabe von Sievers ge- 
geben. Die acoeutzeichen (' und ~), welche die hs, hie und da setzt, sind wegge- 
lassen und durch die regelmässige längenbezeichnung ersetzt worden. Unter dem 
texte sind mit vorgesetztem : diejenigen abweichenden formen angegeben j welche 
durch nachträgliche correctur an die stelle der im texte stehenden ursprünglichen ge- 
setzt worden aind. — Weitere stücke aus T a. unter den entsprechenden stücken 
der Matthaensübersetznng der Monseer fragmente: V, 2 — 8. 

SVIT. Die Strasabnrger eide. Enthalten in Nithardi hiatoriamm libri 
TV, hs. des X/XI. jahrh. in Pana, herauageg. von Pertz, Mon. Germ. SS. U, daselbst 
die eide s. 665. 66, mit anmerknngen von J. Grimni; Nithard ed. Holder (Freiburg 
n. Tüb. 1882) s. 35; photogr. facsimile im Album de la Societe des anciens textes 
frangais, Paris 1875, pl. 1, in Koenneckes bilderatlas s. 14, Ennec. 34—36. — Denkm. 
67. Die neuere wesentlich nur den romanischen teil betreffende literatnr s. bei 
Eoechwitz, les plus anciens monnments de la langue fran;. ', Leipzig 1902, s. 1; 
Förster u. Eoschwitz, Altfranzöa, Übungsbuch' 1902 s. 46f, — Vgl. fSgel Lit, 2, 
557 ff, Gr. 154. 

XVm. Brate bairiache beichte und S, Emnieramer gebet. 

ft) Die erste bair, beichte ist die ältere form von XXII, Hs. Am X, jahrh. 
(aus S. Fleuiy) in Orleans. Danach zuerst gedruckt von Martine 1706. Erst 1882 
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wurde von J, Schwarzer die beichte dnrch aljdmck des Mart^neschen texte» wider 
bekannt gemacht , m. fdph. 13, 353 f. Jetzt Denkio.' 78 A nach der ha. ~ b) Das 
sog. 8. Emmeramer gebet iet in zwei hs8. erhalten: A ha. des IK.jh. in Tepl, aas 
Oheraltaich, gefunden und veröffentlicht nebst aneführlicher beaprechnug von 
F. Pfeiffer, forschun^ und kritilt 3, 20—38 (= Wiener Bitzungsherichte 1866, hd. 52,) 
B ha. des X. jahrb. lu München, aus S. Emmeram, eine jüngere und im zweiten teile 
teilweis kürzere fasanug. Abdruck von Piper, zb. fdph. 15, 83 f. In Denkm. 78 B 
nach beiden hss. — Vgl. Kögel Lit. 3, 533 ff., 556 t. (Gr. 149). — Schon Soherer 
Denkni.> a. 494 and Pfeiffer b. 37 erkannten, das« der eingang des gebeta eine beicht- 
fonnel sei. Scherers weitere Schlüsse Denkm." s. 565 ff. sind durch das bekanntwerden 
der beichte hinfällig geworden. — In unserem texte ist das S, Emmeramer gebet 
genaue widergahe der ha. A; zu dem der beichte entsprechenden stücke sind aber 
unter dem texte sämmtüche abweichnngen der ba, B angegeben, unter Sperrdruck 
der zur beichte stimmenden. 

XK. Loracber beichte. Hs. des IX.jahrh. (882 uaeb Dümmler, zs. fda. 
18, 308) in Rom, ans Lorsch stammend; zuerst herausgegeben Denkm.' s. 630ff. ; 
Denkm.» 731''; Abdruck bei Piper N. 192- — Vgl. Scherer, anz. fda. 1, 63; Dziubek, 
za. fda. 19, 393; Kugel Lit. 2, 543ff- (ßr. 153), 

XX. Fuldaer beichte, Erhalten in zwei has. des X. (A) und Xl.jahrh. 
(C) und in einem alten abdrucke einer dritten hs. (B). Abdrücke von A und C bei 
Piper N. 191 f, — Kritisch hergeatellt in den Denkm. 73, danach unser teit. Vgl. 
Koasinna QF, 46, 95; Kögel Lit. 2, 542 (Gr. 156), 

XXI. Mainzer beichte, Hs. des X. jahrh. in Wien. — Denkm. 74«, Da- 
nach unser teit. — Vgl. KÖgel Lit, 2, 541 (Ör. 153). 

Xxn. Zweite bairische beichte. Erhalten in Sebastian Münsters 
'Cosmographei' Basel 1569. — Denkm. 77. Danach unser teit. — Diese beichte iat 
eine jttngere erweiterung der üben unter XVIII jfegebenen eisten bair. beichte. 
Den bainsohen aprachcharakter dieser beichte beiweifät Steinmeyer Denkm,' s, 396 
mit tmrecht: der tautstand ist freilieb nicht der bairische des IX, , wol aber des 
X/XI. jh.'s ; Tgl. auch den verfall der endungen (ahd. gr. § 59 a. 2), z. h. toupha ■< 
touß, femer tach 5 (ahd. gr. § 149 a. 5) und das nur in bairischen quelleu er- 
scheinende lichnamo 12. 17. (vgl. Wiener Notker z. b. N 15, 24, Otloh 36, 17, W^o- 
brunner glaube Denkm. 90, 25, 29). — Vgl. KÜgel Lit, 2, 539 (Gr. 149 f.). 

XXm, Notker (N). Die werke des Notker m. (Labeo), welcher in St. 
Gallen als lehrer wirkte und im alter von mehr als 70 jähren am 29. juni 1022 starb, 
sind uns nur zum teile erhalten. Ueber Nutker nnd seine werke vgl. Bächtold Lit. 
B. 58 — 75, dazu in den Anm. e. 17 — 22 aueführliclie literaturzusammenstellnngen ; 
femer KeUe Lit. s. 232 ff. ; Kögel Lit. 2, 598 ff. (Gr, 142 ff,). — Die erhalteneu werke 
N.'s sind heraua^egeben von Hattemer, denkmahle bd. 2 nnd 3. Neue collatiouen 
dazn lieferte Steimueyer, nnd zwar zu hd. 3 in der zs. fda. 17, 449—504, zu bd. 2 
(psalmen) im anz. fda. 3, 138—164 (ergonziiugen von Piper, za. fdph. 11, 375—285). 
Eine neue geaammtausgäbe: 'Die schritten Notkers und seiner schule herauageg, von 
Paul Piper'. Bd. I-lII, Freihurg 1883,83. — üeber den erat in neuerer zeit ge- 
fundenen (lateinisch geschriebenen) Computus Notkers vgl. Bächtold, za. fda, 31, 196; 
Steinmej-er, anz. fda. 19, 374 ff.; abdruck der Münchner hs. Piper N. 312 ff. 

Die zuerst von W. Wackernagel anfgeatellte ansieht^ dass nicht alle der unter 
N.'s namen gehenden Schriften von ihm seibat verfasst seien, sondern dass er dazn 
sich der beihülfe von achülem bedient habe, hat sich ala unhaltbar erwiesen : man 
hat daher nicht femer die berechtigung , von 'N und aeiner schule' zu sprechen, 
sondern N als alleinigen Verfasser anzuerkennen. Vgl. hierzu bes. Bächtold a. a. o. 
und die folgenden ahhandlungeu von J, Kelle: 'Das verbom und nomen in Notkers: 
a) Boethius: Wiener Sitzungsberichte 109, s.229ff., b) Capelln: zs. fda, 30, 295 ff., 
c) Aristoteles : za. fdph, 18, 342 ff., d) de syllogismis, de partibus logicae, de rhetorica 
arte, de muaica; zs. fdph, 20, U9fl', (darstellungen der fonnenlehre der genannten 
werke); J. Kelle, die philosophischen kunstausdrücke in N.'s werken (Abh. der 
Münchner Akademie) München 1886. J. Kelle, die 8t. Galler deutschen Schriften und 
N Labeo; mit 6 tafeln (Abb. der Münchner Akademie) München 1888 (rec. Kögel 
Lit. Centralbl. 1889, 1313 f,). Ausserdem Tgl. die Schriften von Wunderlich und 
Sonnenbnrg zu Boethius, — Eastman, die sjntas des dativs bei N. (Dias.) Leipzig 

1898 (Tgl. Jb, 1899, 67) ; Ida Fleischer, die Wortbildung bei N mit bes, rücksicht 

auf die nenbildungen, (Diss,) Göttingen 1901. 
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Notker liat für seine deatseheu Schriften ein sorgföltig erdachtes Hyati 
yon accenten angewant (vsl. Beitr. 2, 127 fr.): es sind dabpr in nuseren proben i 
accente der bsa. genau widergegeben. Von den werken N.'s sind für die ' ' 
proben folgende benutzt worden; 

1) Die überaetaung der sclirift des Boethiua de tonsolatione phüoaophiai- 
erhalten in einer gleichzeitigen ha. in St. Gallen (aufaue des SI. jalirh.) l)ei H&M 
it, 7—255; bei Piper 1, 1--363: das mit der reichlichsten und auverlässigstor 
accentnatiou versehene stück, vgl. hierüber bes. 0, I'leischer, zs. fdpb. 14, 129 ffi 
H. A. Fenselau, Die qnantität der ead- und mittelsilbeu, eiuschliessl. der portikel 
und praefixe in N.'s B. I. (Diss.) Halle 1)^92. Weitere abbandlangen zu BoethiHf 
0. Wolf ermann, Die fleiionslebre in N.'s B. Altenburg ISSC; Löhner (Wortstflllnir-^ 
ZB. fdph. 14, 173 ff.; H. WunderUch, Beitr. z. 8ynt«i des B.Berlin 1883; P. Sonn. 
bürg, Bemerkungen zu N.'s bearheitnng des B. (Progr.) Bonn 1887; J. Kelle, UeÜI 
die grundlage auf der N.'s erklämng von B. de cons. pbil. beruht, Uünohi 
sitKungsber. 1896, 3i9 ff. 

2) Die übersetEung von Martianns Capella de nuptiis Mercurii et PhUo| 
giae. St. Galler hs. des XL jahrh., gedrackt bei Hatt. 8, 257—372; Piper ' 
685-847. 

3) Die Übersetzung und erlSntenmg der psalmen, an welche sich noch 
schiedene lyrische stücke des alten und neuen testamentes und catechetiscbe stQcki 
Bchliessen. Die letzteren als 'Notkers catecbisrnns' in den Denkm. 79- — Wir 
haben von dieser Übersetzung nur eine jüngere vollständige hs. des XU. jahrh. 
in 8t. Gallen, aber brachstücke und spuren von mehreren andern. Nähere nachweise 
darüber in Hattemers einleitnng zu seiner ausgäbe der St. Galler hs. (denkmahle 
hd. 2); Scherer, Denkm. zu Ho. 79; neue fra^mente aus St. Paul ed. Holder, Genn. 
21, 129 ff. (dazu Heinzel. za. fda. 21, 160 ff.), aus München ed. Golther, zs, tda. 37, 
276 ff. und Piper N. 311 f., aus Wallerstein ed. Kelle, Wiener Sitzungaber. 143 (1901). 
J. Steffen, über die Münchner Notkerhs, des 14. jh's. (Dias.) Greifswald 1900, vgl. Jh. 
1900, 77. — Ausgabe der psalmen hei Piper, bd. 2. — Ueber die qnellenfrage vgl. 
Ernst Henrici, die quellen von Notkers psalmen (= QF. 29y Strassburg 1878 (rec. 
von Steinmeyer, anz. fda. 5, 216 ff.; Seiler, za. fdph. 10, 228ff), und Ernst Henrici, 
der lateinische test in Notkers psalmenconinieutar, zs. fda. 23, 217—258. — J. Kelle, 
Untersuchungen zur Überlieferung, Übersetzung, granunatik der ps. N.'s. (Schriften 
zur german. philo!. 3) Berlin 1^. — Edith E. Wardale, Pbonology in Notkera 

Sahns from tne 8. GaÜ. ma. (Züricher diss.) 1893; A. Kruszewski, die S. Galler ha. der 
.sehen psalnienühers. u. ihr terbäitnis zu den übrigen Schriften N.'a hinsichtlich des 
anlautgesetaes und der accentuation (Progr.) Aachen 1898. — EOr unsere proben sind 
benutzt a) die (6) Basler bruchstücke einer alten hs. der psalmen, berausge^. von 
W. Wackemagel: 'die altdeutschen Handschriften der Basier tlniveraitätsbibliothek' 
s. 11 ff. Daraus No. 12 und 13. — b) Die vollständige St. Galler hs. Daraus No. 14, 
16», 17. 

Eine liberarbeitncg dieser tiberaetzungen in baüriachem dialekt liegt una vor 
in einer Ambraa- Wiener hs. des XI. jahrh. (ans Weasobrann stamraend). Sie ent- 
hält psabn 1—50, 101—150 nud die lyrischen und catecheti sehen stücke. (Ausser- 
dem anch brachstücke von predigten, vgl. No. XXVn.) Aus ihr No. 15 und 16*. 
Sie hat keine accente, die circumflexe über den laugen Stammsilben sind hinzuge- 
fügt worden. — Notkers psalmen nach der Wiener handschrift herausg. v. Richard 
Heinzel tmd Wilhelm Scherer. Strassburg 1876. Dazu die recension von Stein- 
meyer, anz, fda. 8, 131 ff. und Ernst Henrici, zum Wiener Notker, zs. fda. 22^226 ff. 
Ueber das sprachliche handelt Heinzel: 'Wortschatz und Sprachformen der Wiener 
Notkerha.' I. IL HI. (= Sitanngsherichte der Wiener Akademie bd. 80. 81. 82) Wien 
1875. 76. — Neue ausgäbe von Piper, Notker bd, 3- 

4) Die abhandlung de partibus logicae. He. in Zürich d. XI. jahrh., gedruckt 
hei Hatt. 3, 537—540; Piper 1, 591—95. Dajana sind die als No. 18 aufgeführten 
Sprichwörter 1—9 entnommen; 8» und 10 einer St. Galler ha. des IS. jahrh. hei 
Hatt. I, 410''. Wackernogel, altd. lesebnchS e. 317. Denkm. 27, 1. 

5) Der sogenannte brief Enodperta. St. Galler hs. des XL jahrh. Abdraek 



1 Piper, zs. fdph. 11, 285; wonach unser text. Vgl. Denkm.' 
lUlarbeit '). 



Schularbeit '). 

Dieses stück hatte in den früheren ausgaben den (in der hs. nicht vor- 
handenen) eingang: P. dilecto gvo aaltitem et profectvm in doctrina. Yeria, gute 
ad me mitinti, ut tibi Kepottam, in theoditcam lingaam transtuli. sie enim Bonare 
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dehent Danach erschien es als brief und musste als beweis einer Notkerschen 
übersetzerschule gelten. Jetzt ist aber durch Bächtold ('der sog. ma^ster Buod- 

Eert und sein sog. brief) zs. fda. 31, 189 ff. nachgewiesen, dass der eingang eine 
älschun^ des ersten herausgebers Goldast ist und dass auch der name Euodpert 
nichts nut dem stücke zu tun hat : es ist wie es scheint eine schulübung, z. t. sätze 
aus Notkers werken enthaltend. Ygl. auch Bächtold Lit. Anm. s. 22. 
6) Rhetorik s. XXXX. 

XXrV. Williram (W). Die paraphrase des hohenliedes von Williram (f 1085 
als abt von Ebersberg) ist uns in zahlreichen hss. erhalten. Ausser verschiedenen 
Fragmenten sind 11 vollständige hss. vorhanden, von welchen A (Leidener hs. des 
XlLjahrh.), B (Breslauer hs. des XI. jahrh.) und C (Ebersberg-Münchner des XI. 
jahrh.) die wichtigsten sind. Herausgegeben wurde W. von Merula (1598); in 
Schilters thesaurus I; von H. Hoffinann, ^Willirams Übersetzung und auslegung des 
Hohenliedes' Breslau 1827, woselbst abdruck der beiden hss. B und A gegeben ist, 
dazu ein Wörterbuch, in welchem auch lesarten anderer hss. berücksichtigt werden. 
Eine kritische ausgäbe nach C mit den lesarten der übrigen hss. lieferte J. Seemüller, 
'Willirams deutsche paraphrase des hohen liedes mit eimeitung und glossar (= QF 
28) Strassburg 1878. Vorher erschien von demselben : 'die handschriften und quellen 
WilHrams' (= QF. 24) Strassburg 1877. Wichtig sind dazu die recensionen von 
Pietsch, zs. fdph. 9, 231 ff. und 10, 214 ff. Neue bruchstücke veröffentlicht von 
W. Meyer, zs. fda. 28, 227 ff. — Fr. Junghans, Die mischprosa Willirams (Diss.) 
Berlin 1893 (rec. Seemüller, anz. fda. 21, 225 ff.). — lieber die spräche der hs. A 
handeln: Van Helten, Beitr. 22, 437—519; H. Entholt, die spräche der Leidener W. 
hs. (Strassb. diss.) Bremen 1897 (darin s. 99 ff. collation von A); M. Thomas, Laut- 
stand der Leidener hs. (Züricher diss.) Leipzig 1897 (vffl. Jb. 1898, 78.) 

Unsere proben sind dem abdrucke von B und A in Hofi^anns ausgäbe ent- 
nommen, und zwar gibt 1 beide texte neben einander, 2 und 3 nur den text von 
B, 3 gibt die Übersetzung des 4. capitels unter weglassung der dazwischen stehen- 
den auslegungen. Die wichtigeren Varianten von C (nach Seemüller und Hofi^ann) 
sind teils unter dem texte angegeben, teils zur emendation von B in den text ge- 
setzt worden. 

XXV. Physiologus. Hs. des XI. jahrh. in Wien; abgedruckt Fundgr. 1, 
17—22; Piper, die älteste deutsche litteratur s. 461 ff. Denkm. S2. Vgl. M.Mann, 
die ahd. bearbeitungen des Physiologus, Beitr. 11, 310—329 ; F. Lauchert, Geschichte 
des Physiologus. Strassburg 1889 (rec. Voigt, zs. fdph. 22, 246 ff. ; vgl. Litbl. 1890, 
53 ff.; Engl. stud. 16, 296 ff.); M.Mann, zur bibliographie des Ph., Anglia beiblatt 
10, 274 ff., i2, 13 ff. — Die aufgenommenen stücke entsprechen in den Denkm. den 
nummem 1. 4 — 8. 11. — In 1, welches in der hs. ohne accentuation ist, sind die 
lang:en Stammsilben circumflectiert worden; die accente der übrigen stücke genau 
nach der hs. 

XXVI. Otlohs gebet. Hs. in München XI. jahrh., wahrscheinlich autograph 
ötlohs (1066/67), eines mönches in St. Emmeram; abdruck der hs. von Piper, zs. 
fdph. 15, 84 ff. — Denkm. 83. Vgl. Vogt, Beitr. 2, 262—64. 

XXVn. Wessobrunner predigt. Ambras- Wiener hs. (vgl. XXm, 3). 
Gedruckt zuerst von Eccard , Fr. or. n, 491 ff., dann von Hof&nann, Fundgr. 1, 59, 
bei Piper, Notker 3, 405—8. •— Denkm. 86, B, 2. 



Zweite äbtellnng. Poetische denkmäler. 

XXVm. Das Hildebrandslied. 

a) Die band Schrift. Hs. des VTEI/IX. jahrh. in Cassel. (Grosz, über den 
Hildebrandslied-codex etc. : Zeitschr. f. hess. gesch. und landesk. NF. Bd. 8.) Facsimile 
von W. Grimm, Göttingen 1830; photographische facsimilia in Koenneckes bilder- 
atlas s. 6, 7, Ennec. 1—4 und in den ausgaben von Grein^, Sievers. Zeilengetreue 
abdrücke der hs. in Müllenhoffs sprachproben s. 10 f. und Piper N. 197 f. — Die hs. 
ist von zwei Schreibern geschrieben , deren zweiter nur von Hiltibraht v. 30 bis du 
V. 41 geschrieben hat. Ueber den schriftcharakter vgl. Kaufimann , Philol. stud., 
123 ff. ; einheit des Schreibers sucht nachzuweisen W. Luft, die hs. des Hildebrandsl., 
Festgabe an K. Weinhold (1896) 20 ff. ; fünf Schreiber nimmt an F. H. Wilkens, the 
mannscript, Orthographie and dialect of the Hildebrandsl., Publications of the Mod. 
Lang. Association 12, 226—250 (rec. Luft, anz. fda. 24, 314 ff.). — Früher war es 
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die allgemeine annähme, das« nusere ha. erste aufzeicimung ans dem gedächtnis seL 
Seit Holtamann (Genn. 9, 289 ff,) hält man sie ebenso allgemein für abachrift einer 
vorläge (vgl. daruher aületst Kauffmann a. a. o., Kugel Gr. 72), die ältere auaicbt 
nehmen neuerdings auf Martin GGA. 1893, 130; im. fda. 22, 280 und W. Luft a. a. o. 

b) Ansffaben und erläuternngsschriften. Das Hl. ist heiausgeg. Kn- 
erat von Eccard, Fr. or. I, 8Ö4 ff- ; von den hrndem Grimm, Casael 1812. Sodann oft; 
die wichtigeren aneeabeu und erlKuterungsschriftcn sind: E. Lachmann, 'über dag, 
Hildebrandslied' (Berliner akad. 1833), kleinere scluitteu I, 407 ff. (der gmnd' 
commentar); Wackemagel, altdeutsches lesebuch (I839ff.); H. Feussner, 'die 
alliterierenden dichtungsreete'. Hanau 1845 1 A. Vollmer und E. Eofmann, das Hilde 
brandalied, Leipzig 18^ dazu K. Hofmann, Münchner gelehrte Anzeigen 1855, atück 
und 7, 1860 st. 34; W. Püta, 'die Überreste deutscher aichtung aus 3er zeit 
führung des Christentums (Progr. des kathol. gymnaaiums) Köln 1851. Grein, 
Hildebrandslied. Marburg 1858, 2. ausg. Caasel 1880; MQlieuhoff, Denkm. 2 (11 
1873), neuer test und ei-weiterter commeutar von Steinmejer 1892; Holtimt.... 
Genn. 9, 289ff.; M. Eieger (1864), Germania 9, 29&ff. (neue vielfach abwejcheni 
reoension); E. Sievers, 'das Hildebrandslied, die Merseburger zauherapriiche und d(_ 
fränkische taufgelöbnis, mit phot. facsimile nach den hss. herausgeg.', Halle 187^1 
(rec. Zacher, za. tdph. 4, 461 ff.); Otto Schroeder, 'Bemerkungen znia HildehrandsliedefJ 
nn den 'Symbolae Joachimicae' s. 189—218. auch separat), Berlin 1880; Edzardi, 
Beitr. 8, 480 — 490; Herrn. Müller, zur ahd. aUitterationspoesie, Eiel 1888 (rec, Hensler 
Litbl. 1890, 92ff._); E. Heinzel, über die ostgotische heldensage (Wiener SitzuM;a- 
heiichte 119), Wien 1889, darin s. 39 ff. ausgäbe und commentar des Hl, ; Eögel Gr.' 
174ff.; KBgel Lit. 211— 235, übersetÄung und commentar; W.Luft, die entwickelnng 
des dialDges hn alten Hl. (diss.), Berlin 1895 (rec. Martin, anz. fda. 22, 280fE.); 
C. Kiaua, zb. f. öatr. gj'mn. 1896, 316-328 (in der rec. über Eögel Lit.) ; Fr. Kauff- 
mann, das Hl, (han^chrift, spräche, Inhalt, geschichte und sage, kunat, zeit und 
heimat des dichters). Philolog. Studien, Peatgabe für Ed. Sievera, Halle 1896, s. 124 
—178; A. Bam, moUve und atil im Hl. (Progr.) Iglau 1896 (wertlos! vgl. Seemüller, 
Ks. f. Cstr. gjran, 1898, 846 ff.); E. .Toseph, der dialog des alten Hildebrandsl., za. fda. 
43, 59—89; Br. Busse (vgl. unter e) Beitr. 26, 63C{flberaetzung und amnerkungen); 
Kögel Gr." 71—81. 

Zur metrik vgl. Sievera, allgerm. raetrik 165 ff-, Eögel Lit. 28ff. 

c) Literaturnachweise zu den einzelnen versen. (Die unter b anf- 
gefnbrten achriften sind hier nur mit dem namen des Verfassers und der seite citiert). 

1. Als 2. halhvera ergänzte Grein sangeB viiee liuti, BMiger (za. fda. 35, 175) 
süSfastero teero ßu, KBgel {Lit. 214) vermntet: Ik Öat göSlico segnen gihärta; vgl. 
auch Denkm. Möller 86 streicht Öat seggen und zieht ik gikOrta zu v. 3. Kaiuf- 
mann 143 fasst 1 und 2 als einen vers (ebenso Brdmanu Beitr. 22, 424). ~ Zu seggen 
Kauffmann 131; EÖgel Gr.' 76*). 

2. urhitlvn als verbum, mnotin als dat. pl. nach LachraannB (Grimms) vor- 

rige lange zeit herschende auffassung; vgl. Mülleuhoff, Denkm. Seit Bieger Genn. 
St8, zs. fdph, 8, 70 fasst man urliMtun als n. pl., muoUn als verhum (wofür einigte 
indic. muotwn herstellen wollen). Vgl. Paul, Beitr. 7, 121; Eöge! Gr.' 176 f. (dazu 
Martin, zs. fdph. 24, 227); Eaufimann 144- 134. 129; Kraus 318 (325»). — Für die 
ältere auffassung Luft 11, der nbarmuotin d. pl. (für muotin) lesen möchte, und 
A. Erdmann, Beitr. 22, 424 ff,, der niuotin ala g, sg. fasst ('aie forderten sich allein 
zum kämpf heraus'). Dagegen Busse 53 n. Eägel Gr.* 74. 77 (stA dativ, mhd. ze 
muoze gibt es nicht). 

3- Ueber Sütibrahl (Hadwhraht) s. Holtzmann, Untersuch, über d, Nibelungenl- 
159 f, Germ, 9, 290; Eaufimann 136- Eögel Gr" 74. 

4. sunufatarungo : a) gen, plur. zu herium tuSm, 'der leute des sohnea und 
des Vaters' nach (irimm (Gesch. d. dtaeh. apr. 654), Schmeller (Hei. 2, 107'') und 
Feussner 24: s. dagegen Müllenhoff, Denkm.; dafür neuerdings Kluge, Stammbildung 
§ 26 C § 26'^), Siebs, zs. fdph. 29, 412. b) Adverb 'sohnvBterlich' Grein 23. c) nora. 
plur. ('der sobn und der vater') nach Lachmann, der sitnufatarungos schreibt (ebenso 
Müllenhoff n. a.) ; nom, dual Möller 86 f. (Kauffmann 143 f-), d) n. sg. fem. 'die aohn- 
vatemng' Eögel Lit, 215- — Nach sunufatarungo setzen punkt (apposition zu S. 
enti Sj Rieger, Heinzel 42, Kauffmann und Busse 53, vgl. Müllenhoff. — Zur he- 
deutung s. Zamcke, berichte d. säcbs. ges. d. wiss, 1870, 197; J. Schmidt, Jenaer Litt, 
zeit. 1877, 269; Kögel Lit. 215, Eaufimann 143. 
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5. rihtun, gamtuny gurtun plusquamperfekta nach Kauffmann 145 (ähnlich 
Kraus 326), d^egen Bnsse 53 f. Zu gurtun vgl. Grimm, gramm. 4, 864, Eögel Lit. 
215, Gr». 79; Kauffmann 130. 

6. Zu helidos-hringä Scherer , zs. fda. 26, 378 ff., Kögel Gr«. 76 ; zu tö vgl. 
Kögel Gr^ 177; Kauffmann 131 f., Kögel Gr«. 77; dero hiltiu vgl. Rödiger, zs. fda. 35, 
176 ; Kögel Lit. 215 (auch ags. ist hild ein iö-stamm : acc. sg. hilde)y Gr*. 77. — 
Heinzel 42 setzt punkt nach hringä, komma nach ritun, ebenso Siebs, zs. fdph. 
29, 412. 

7. gimaJialtay Kögel Gr^ 179 ; Kraus 318. — Heribrantes mnu streichen die 
meisten edd. — heröro 'der ältere' Edzardi, Beitr. 8, 485 ; Kögel Gr.^ 177. (Busse 54). 

8. Vgl. MüUenhoff Denkm. ; Kögel Lit. 215, Gr. 79. Nach 8 lücke Möller 81, 
Joseph 63. 

9». Kögel, Lit. 215. 9^. MüUenhoff Denkm. 

10. 11. Bchroeder 200, der in 10^ ausfall eines satzes mit eddo vermutet (eddo 
hwena her ti friunte habe), vgl. Kauffmann 145. Grein ergänzt 10^ frötero liuteo, 
11 a chüdi dtna chimiburt (vgl. Schroeder); Roediger, zs. fda. 33, 412: 10 *> mt is des 
firiwit mikil, 11 » chüdi ml dinan namun. Wider anders Josepn 61, dazu Busse 54. 

— Vgl. noch Möller 89 f. ; Kögel Lit. 216 (dagegen Kraus 326). Siebs, zs. fdph. 
29 412 

12 b. Zu dat. mt Kögel Gr.« 77 f., zu ödre Kögel Gr.« 76. 

13. Lachmann china in chunincrtche: dagegen komma nach chind MüUen- 
hoff Denkm. Nach Feussner wollte Heinzel 42 vor chind punkt setzen (ebenso 
Steinmeyer, Denkm.). Dagegen Braune, Beitr. 21, 1 ff. ; Siebs, zs. fdph. 29, 412. — 
Für min hs. mi Lachmann, mir Feussner; Holtzmann 291. 

15. Reimvers nach Lachmann, vgl. Schroeder 201 f., prosa(?) Sievers, metr. 165. 

— Zacher, zs. fdph. 4, 469, setzt snottare für üsere ein, Möller 92 swäse (Kögel Lit. 
216) ; üsere •< üsre Kögel Gr. 79. Nach Rieger ist alles erster halbvers, der zweite 
fehlt. Joseph 63 f. streicht v. 15. 16, vgl. Busse 54. 

16. er hina wärun Lachmann (Joseph 64), ir hina fuorun, vuarun Feussner, 
Holtzmann 291, Zacher, zs. fdph. 4, 470; dagegen erhina Grein 24; Müllenhon 
Denkm.; Schroeder 202; Kögel Lit. 216; Kraus 318; Kögel Gr. 78. 

17. Lachmann setzte die caesur nach hoetti. Ebenso MüUenhoff. Vgl. Sievers 
metr. s. 165. 167. 

18. Zwischen v. 17 und 18 lücke nach Lachmann ; vgl. MüUenhoff Denkm. ; 
dagegen Rieger, Germ. 9, 316; Schroeder 202; Luft Uff. — giweit Kögel Gr.i 177, 
Gr.* 78; Kraus 318; Kaufmann 130. — fiöh fasst Kögel Lit. 216 mit hina zusammen 
^entfliehen'), dagegen Kraus 318, der hina mit öatar verbindet. Zur formel Kögel 
Gr.« 78. 

19. stnero auf Theotrich bezogen von Heinzel 43 ; Roediger, zs. fda. 35, 175. 
Kögel Lit. 216. Dagegen Steinmeyer Denkm., vgl. Busse 54. — Zu miti Kögel 
Gr.« 77. 

20. luttila 'elend' MüUenhoff Denkm., Kögel Lit. 217, Gering, zs. fdph. 26, 
466 ; dagegen Kauffmann, zs. fdph. 26, 460. 

21. Nach der verbreitetsten auffassung ist prüt acc. sg., worauf luttila zu be- 
ziehen. Andere beziehen luttila als neutralen plural auf pHlt und bam. So Pütz, 
s. 19 und jetzt Kögel Lit. 216 (dagegen Kauffmann 128). Holtzmann, Unters, über 
d. Nibelungenl. 171, Germ. 9, 293 erklärte prüt als gen. sg. (für prüti), luttila dann 
zu bam gehörig. Ebenso Kauffmann. zs. fdph. 26, ßO, dagegen Gering ebd. 465. — 
Ueber bür s. Kögel Lit. 217, Gr. 78; Martin, zs. fdph. 24, 228; Kraus 319. — Zu un- 
wahsan MüUenhoff Denkm., Kögel Gr. 79. 

22. Ueber arbeo laosa MüUenhoff Denkm., Kögel Lit. 216 f., Kauffmann 139, 
Joseph 67 f. (arbeo laoso). — Zu her (frühere ausgg. he) vgl. Kraus 326^ — Das det 
der hs. tilgte Wackemagel. Lachmann: arbeolaosa (er rit östar hina) dit (vgl. 
Grein 25, Sieger Germ. 9, 309). — Zu her rit östar hina vgl. Kraus 316. 

23. Mlülenhoff Denkm. wül umstellen 22. 25. 26 | 23. 24. | 27. 28 (vgl. 
Schroeder 206, Joseph 65 f.). Dagegen Roediger, zs. fda. 33, 413. — Heinzel 43 lasst 
sid als cosj. 'weü' und setzt komma nach hina (v. 22), ebenso Kauf&nann 141. Da- 
gegen Steinmeyer, Denkm. — Zu darbä gistu^ntun (= *er hatte ihn nötig') Heinzel 
43; Kögel Lit. 217, Gr. 78; Kraus 318. 319. Dagegen verteidigen die frühere auf- 
fassung (== *er verlor ihn') Joseph 64 f., Busse 55. 78 ff. 

24. Ueber fateres Lachmann (fatereres hs., fater ires Feussner, Grein), s. Kögel 
Lit. 218, Kraus 322. — friuntlaos, 'verbannt, fremd', MüUenhoff Denkm. ; 'hilflos, 

Braune» »Ithoohd. iMebaoh. 5. Aiifl. 12 
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arm' Heinzel 44, ^geächtet' Kögel Lit. 218; Von seiner sippe verlassen, preis^- 
geben' Eanffinann 1&; seit Lachmann alteemein auf Hildebrand bezogen, auf Dietnch 
von Grimm, Rieger Germ. 9, 304 (mit folgender Iticke) und Kögel. Vgl. Busse 67 f. 

25. Für ummet tirri der hs. ist seit Lachmann timmett irrt allgemein tLblich 
(vgl. Kögel Gr.* 178, auch Kauffmann 141^; ummet Huri Wackemagel und Heinzel 
44, ummet finri Joseph 66 ; das tirri der hs. verteidigen Grein und Eögel Lit. 218. 
Vgl. Busse 55. 

26. Zu dechisto s. Schroeder 203 f. ; Edzardi, Beitr. 8, 490. Dafür denchisto 
Scherer, zs. fda. 26, 378; Heinzel; Martin, zs. fdph. 24, 228; dehtisto Kögel Lit. 219 
(Kauffmann 133). Nach Erdmann, Beitr. 22, 431 ff. ist dechisto beizubehalten (ahd. 
decchi = altn. pekkr). — 26 ^ miti Deotrichhe Wackemagel; was er Deotfichhe 
Lachmann, vgl. Müllenhoff Denkm. (schläcft vor: demo Deotmäres sune); her bi 
Deotrichhe stuont Schröder 204. Das darba gistöntun der hs. strich Lachmannj die 
lesart der hs. behalten bei Feussner, Grein, Eieger 304 f., in neuerer zeit nur Heinzel 
44 (als 1 */2 verse : degano denchisto \ unti Deotrichhe |l aarbä gistöntun \ ). 

27. Zu folches at ente Schroeder 205", Kögel Lit. 219, Heinzel 45. — Äer was 
streicht Lachmann (Müllenhoff) ; Eoediger, zs. fda. 35, 175 : miti Deotrichhe^ eo folches 
at ente. — fehitha Grimm (Reinhart fuchs 279), fehta Lachmann, vgl. MtQlenhoff 
Denkm. — ti leobe Eögel Lit. 219 *zur freude' (vgl. JPtitz s. 21), dagegen Kraus 326 f., 
Busse 55. 68. 

28. Als ersten halbvers (bei fehlendem zweiten) fassen das überlieferte Bieger, 
Kaufmann 146. 178, als prosa (oder halber schwellvers?) Sievers metr. 165; nach 
her ergänzt managem Martin (Müllenhoff Denkm.), vgl. zs. fda. 34, 281 ; wito ergänzt 
Kögel Lit. 219, vgl. Kraus 327; er ergänzt Joseph 69, vgl. Busse 55. — Für chönnim 
wollte Grein chorinem als lesart der hs. ansehen. 

29. Das überlieferte fassen als prosa Lachmann , Müllenhoff Denkm., Kö^el 
Lit. 219, Sievers metr. 165 (vgl. 167) ; auch Schroeder 205 ff. motiviert ausführlich die 
Streichung dieser werte. Als erste halbzeile bei fehlender zweiten fassen es Grein, 
Eieger 317, Heinzel 45, Eoediger, zs. fda. 35, 175; Grein ergänzte als 2. halbvers 
liuteo wisoy Eoediger (auch Heinzel) an desemo Höhte ford. Als 2. halbvers, dem 
ein erster (mit l alliterierend) fehle, fassen es Kauffmann 146. 178, Joseph 69 — Zu 
habbe Kauffmann 132; Kögel Gr. 76. 

Nach V. 29 wird seit Lachmann von manchen eine lücke angenommen, in 
welcher Hildebrand seinen namen nenne ; so Kauffmann 146. Andere lassen die 
namensnennung auf 32 folgen ; so Müllenhoff, der nach 30 nur Hiltibrant gimahdUa, 
Heribrantes sunu ergänzen möchte. Gegen jede lücke Schröder 207, Heinzel 45, 
Steinmeyer Denkm. 

30. wettu: a) nach Lachmann = wit Tiu^ ahd. weiz Ziu^ s. dazu Müllenhoff 
Denkm. — b) = ahd. weizzii 'ich mache wissen, rufe zum zeugen an', Vollmer, 
Grein 27 ff.. Schade^ altd. wörterb. (s. v. wettu)^ Siebs, zs. fdph. 29, 412. — c) wettu 
'ich wette, setze ein pfand ein' oder 4ch appelliere an' Möller 95, Luft 16. 28. — 
d^ Cosijn, Tijdschr. v. Nederl. Taal- en Letterk. 11, 200 f.: wettu <C BAts, *witidu (zu 
alts. witeanj ahd. weizzen) •< westg. * waitidu 3. sg. imperat. (vgl. got. lau^ada^C) 
'Lrmingot getuige van boven uit den hemel , dat . . .'. — e) Eögel Lit. 220 ver- 
bessert witti (2. pers. opt., vgl. ni curi) 'wisse'; vgl. dazu Feussner 39; dagegen 
Luft 16. — f) Kauffmann 146: wHtu = imperat. alts. w^t (ahd. wdzzij vgl. 
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86c) -f pron. du: 'tue kund, grosser gott, durch ein vom himmel herab leuchtendes 
zeichen.' — g) Karsten, Joum. of germ. philol. 1, 78 wettu = wSstu (vgl. Heinzel, 
zs. f. östr. gymn. 1898. 139). 

Zu quad Hiltibrant Kögel Lit. 220 ; von den meisten edd. gestrichen, ebenso 
49. 58. — Zu hevane Möller 73 ff., Kögel Gr. 78 ; zu obana ab hevane Busse 55. — 
Zu irmingot Braune, Beitr. 21, 3 ff. 

31. 32. Zu neo dana halt vgl. nach Grein, Kögel Gr.* 178 besonders Jellinek, 
zs. fda. 37, 20 ff. (vgl. Kögel Gr*. 78) : 'ebensowenig jemals' oder 'trotzdem noch nie- 
mals.' — Zu dinc ni gUeitös : gileitös früher allgemein als praet. = gileittös (zu 
leiten); dagegen als praes. (zu leitön) gefasst von Luft 27 f.. Kraus 319, Kauffmann 
146; dagegegen Kögel Lit. 2, 536. dinc leiten a) 'streiten' Lachmann; 'kämpfen' 
Scherer, kl. Schriften 1, 536 ; — b) 'Verhandlung führen' Grein 30, Köcel Lit. 220 
('dass du trotzdem noch niemals mit .... eine Verhandlung geführt nast'), vgl. 
Kraus 319 ff.; — c) 'rechtsstreit führen' Luft 27 f.: 'dass du (Gott) mich nicht ein- 
mal in einen rechtsstreit verwickelst mit ....'; ähnlich Joseph 70 f. ('gerichtsver- 
handlung führen'). Gegen die (humoristische) auffassung von Luft und Joseph 
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wendet sich Busse 55 f.; Kauffmann 146: ^dass du (Gott) ebensowenig jemals mit 
einem vater wie ich ein gericht einleiten wirst' (vergleichsatz fehlt, wie der eigent- 
liche Inhalt der redeV 

Statt stis möcnte Kögel Lit. 220 thiis setzen ; Grein ergänzt nähsippan, eben- 
so Möller, Roediger zs. fda. 35, 175 ; Luft höhsippan. — Möller ergänzt 32 d6gan 
leobösto \ dinc ni oileitös. Heinzel 45 fasst 31. 32 als ^inen langvers (ohne nach- 
folgende lücke), als prosa Sievers metr. 165. — Müllenhoff Denkm. stellt (nach 
Wackernagel) um dat du neo dana halt i dinc ni güeitös \\ mit aus sippan man und 
ergänzt so ih dir selbo bim || ih bin Hiltibrant | Meribrantes suno, — üeber lücke 
(mit namensnennung) nach 32 vgl. Edzardi, Beitr. 8, 488 f., Eoediger, zs. fda. 33, 414, 
Busse 56. 

33. Zu wuntane bougä Kögel Gr. 79. 

34. K. Hofmann (ausg. u. 1855 s. 53 f.) wollte cheisuringum schreiben, ebenso 
Grein 30 f. ; dagegen vgl. Müllenhoff Denkm. ; Kögel Lit. 221 ('aus kaisergold ge- 
fertigt'); Kauffmann 147 (*mit einer kaisergoldmünze versehen'), dag^en Kögel Gr. 
78 anm. 1 (vgl. auch fon narthu gitdna T. 138, 1, fon wazare gitän 0. 11, 8, 40). 

35. lieber den daz-SBXz (^versicherungsformer) s. Martin, zs. fdph. 24, 228, zs. 
fda. 34, 281; Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 131; Kögel Lit. 221 ; anders Siebs, zs. 
fdph. 29, 412. — bi huldi s. Luft 19, 24, Martin, Anz. fda. 22, 281, Kauffmann 147, 
Joseph 72 f. — Nach diesem verse vermutet Möller Hildebrands namensnennung. 

37. Den ersten halbvers schliessen mit scal Lachmann, Müllenhoff Denkm., 
ebenso Roediger, zs. fda. 35, 176. — 'kein lang^vers, sondern paroemiacus', Kögel 
Lit. 221. 37 b. metrisch unvollständig nach Martin, Anz. fda. 22, 282, Josepn 73. — 
Zur sachlichen erklärung s. Müllenhoff Denkm. ; Steinmeyer Denkm., Edzardi, Beitr. 
8, 489 f. ; Möller 100 ff. ; Heinzel 46 f. ; Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 131 ; Egils saga 
ed. Jonsson (Halle 1894) 160, 12 ; Kauffmann 147 ff. ; Joseph 73 ff. ; Busse 56 f. 

38. 39. Lachmann teilte ab: 38. ort widar orte \ du bist dir^ alter Hün, \\ 
39. ummet späher \ spenis mih .... || 40. mit etc.; ebenso Müllenhoff Denkm., 
der 39*>. spenis mih Mstlicco ergänzen möchte; Grein, Rieger und folgende edd. 

teilen ab 38. ort widar orte S9. du bist dir alter ißln \ ummet spahSr \\ , 

Vgl. Steinmeyer Denkm. Den halbvers 38^ ergänzte Grein: so ist erlo dou; 
Roediger, zs. fda. 35, 176 : s6 imo se andsaco gibit ; vgl. auch Joseph 78. — Zum 
dat. dir vgl. Kögel Lit. 222, Kraus 320, Kögel Gr. 77. 

40. Lachmann zog wili mih zum ersten halbvers, ebenso Müllenhoff. — mit 
dtnem und dtnu streicht Eödiger, zs. fda. 35, 176 ; vgl. Kauffmann 133. — 40. 41 
Schwellverse, Sievers metr. 167. 

41. üeber als6-s6 vgl. Lachmann, Grein, Heinzel 47, Kögel Lit. 222. Zu 
inwit Kögel Lit. 222, der ewininwit als compos. ('erzbetrug') fasst; femer Kraus 
317. 321; Kauffmann 131 (Kögel Lit. 2, 536); Kögel Gr. 76. 770- — Nach 41 nimmt 
Luft 32 eine lücke an, in der sich Hildebrand zu erkennen gab (dagegen Busse 56). 

42. Kögel Lit. 222 will mt streichen ('paroemiacus'). Dagegen Kraus 327. 

43. wentilsio Kögel Lit. 222. — Lachmann trennte wentil \ sio durch die 
caesur. — inan (für man hs.) emendierte SchmeUer, vgl. Müllenhoff Denkm. — Zu 
wie fumam Kögel Gr.i 178, Lit. 222 f., Gr.» 79. 

45 — 62. Lücken setzte an Lachmann nach v. 44, 48 und 57. — Dagegen 
sucht Eeussner 43 ff. das überlieferte als correct und lückenlos nachzuweisen. — 
Hofmann (ausg.) liess auf 45 zunächst 49—57 als rede Hildebrands folgen, dann 
46—48 als rede Hadubrands, darauf lücke; etwas anders 1855. 1860: 45. 49—54 als 
rede Hildebrands, dann 46—48. 55 — ^57 als rede Hadubrands, olme lücke. — Grein 
(s. 32) stellt 46—48 zwischen 54 u. 55, hält aber das ganze (46 — 62) fiir lückenlose 
rede Hildebrands. — Müllenhoff Denkm. lässt auf 46 — fe sofort 55 — ^57 folgen, darauf 
eine lücke (rede Hadubrands), sodann rede Hildebrands 49 — ^54. 58—62. — Rieger, 
Germ. 9, 311 ff. nimmt lücke nach 48 an, lässt alles bis 60 nach der Überlieferung 
als rede Hildebrands, setzt aber zwischen 60 u. 61 grössere lücke an und legt 61. 
62 dem Hadubrand oder einem dritten in den mund. — Schroeder 207 ff. setzt lücke 
zwischen 54 u. 55 an, lässt aber alles 46 — 62 fortlaufende rede Hildebrands sein. — 
Edzardi, Beitr. 8, 480 ff. nimmt an, dass nach 48 und nach 57 je eine rede Hadubrands 
ausgefallen sei. — Möller 97—105 fasst 46—62 als lückenlose rede Hildebrands, in- 
dem er mit Müllenhoff 55 — 57 nach 48 einschiebt. — Heinzel giebt 46 — 48 dem 
Hadubrand, ändert 45 in Haduhraht gimahalta, Hiltibrantes sunOf nimmt aber keine 
lücken an. — Roediger, zs. fda j^g 413 f . u. 35, 174 lässt nach 45 die rede Hilde- 
brands ausgefallen sein, gibt 16—48 dem Hadubrand, 49 — 54 dem Hiidebrand und 
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55—57 wider dem Hftdubrand, ohue weitere lücken anzniiehmeii. Elwnao Sclirflder, 
za. fda. 34, 75 — 77. — Steinraeyer Deiikm. tritt Boediger liei in anaetznng einer Ificke 
ßBch 45, Zuteilung von 4(i— 48 an Hadubrand, erklärt aber 49—62 für fortlaufende 
rede HildebrandB. Ebenso Kögel Lit. 233. — Wunderlich, zb. fdph. 26. UOf. folgt 
Steinmeyer, verwirft aber die lUcke nach 45, indem er 46—48 sich an 44 anschtieBsen 
Ifisat nnd 45 nach 48 tetzt. Ebenso Siebs, kb. fdph. S9, 412. — Luft b. 32 achlieast 
ebenso 46^8 als rede Hadnbrands an 44 an nnd sctuebt 45 vor 49, nimmt aber 
nach 48 eine vielleicM längere IGcke au, gibt 49 — 57 dem Eildebraud und setzt 
zwischen 57 und 58 Iticke an (rede Hadubrands). — Dagegen verteidigt Martin, zs. 
fda, 34, 280, QGA. 1895, 244. anz. fda. 32, 281 die anffasBung MüUenhoffe. — KanfF- 
mann 148 ff. nimmt wider 46—62 als lütienlose rede Hildebraads. — Kurrelmeyer, 
Äjuericana germ. 2, 1, 90 gibt 46—48 dem Hadubrand, atreieht 45 nnd lässt 37 — 48 
fortlaufende rede Hadubrands sein. — Joseph 79 ff. stellt (wie Greinj 46—48 nach 
54 und fttsst das mnze als lückenlose rede Hildebrands, — Busse 57. 58 (1. 3. 5) ver- 
teidigt die überliefemng (alles reden Hildebranta), halt jedoch nach 48 nnd 57 liieken 
(reden Hadubrands) für möglich. 

Die in früheren anflagen dieses bnches mit Wackemagel (vffl. Edzardi, Busse) 
nach 48 und 57 bezeichneten lUcken babe icb Jetzt getilgt, da Sicherheit nicht zn 
gewinnen ist. 

46. Versuche diesen trüramerhaften yers zu ergänzen s. bei Grein 34 {vgL Eieger, 
Germ. 9, 302), Müllenhoif Denkm. Nach MüllenboiT setzt Joseph 83 in v. 46" helid ein. 

47. Zn herroit gdten vgl. Eeinzel 47, Eauffmann 151. 

48. Zn riche SchrBder 208, Heinzel 48. — Ueber die alliteration von retxheo 
s. MöUer 64; Kögel Gr.- 179, Lit. 223, Gr.' 75; Kraus 321t.; Karsten, Joum. of. germ. 
philol. ij 78. ~ KanfFmann 14S setzt nach wurli ein : (um den engeren zusammen- 
hang mit dem folgenden hervorzuheben). 

49. Lachmann legte die caesur zwischen tealtant nnd got, ebenso MüllenhoC 

— Zn gkihit Kögel Lit. 223; Kraus 320; Kanfönann 130. 

50. Ueber die Zeitangabe vgl. Müllenhoff Denkm.; Schröder 209; Heinzel 48; 
Kögel Gr.' 180, Gr.' 80; Martin, as. fda. 34, 281; Ensse 58. — Müllenhoff Denkm. 
strich (nach Massmann) ur lante und legte die caesur (nach Lacbmauu) hinter Kumaro. 
Vgl. Grein 33 t. 

51. sc«riia s. Kögel Lit. 223. — sceotantero vgl. Müllenhoff Denkm.: Eögel 
Gr.' 178, Lit. 2231, Gr,» 77; Kanfftnann 132. — Eanffniann 151 schreibt mit Um- 
stellung sceotantero in folc. — Lachmann, Müllenhoff u.a. setzen komraa nach 
seeotanifro, kolon nach gifasta (so neuerdings Heinzel; Kögel, übers.). Meist jetet 
umgekehrt kolon nach sceotantero, komma nach gifasta, vgl. Sievers z. Heliand 148. 

— Wilken, zs. fdph. 4, 315 stellt v. 51 nach 52. 

52. Zn gifasta rel. Grein 34; Kteel Lit. 224, Gr.' 78; Kraus 320. 327. 

53. Zn suäsat Kögel Gr.' 179, Lit. 221, Gr." 74; Kraus 323. — Lachmaan 
setzte die caesur nach suäsat; vgl. Müllenhoff Denkm. 

54. bretdn: a) =^ ags. breolan Grein 34, Schröder 209. b) =^ ags. breodwian 
Müllenhoff Denkm.; Kögel Lit. 224 (Kraus 328); Kanffmann 152. — 6iHit4 Müllen- 
hoff, Anz. fda. 7, 221. — Kanffmann 133 vrill lesen: bretS» mih sCnw b. — Zu ti 
bonin werda» Gallfie, Beitr, 12, 563; Kögel Gr.' 178, Lit. 224; Kraus 320. 

65. Zu aodlihko Kraus 321, Kögel Gr. 76'). — 55*'. Ktoel Lit. 224 (Gr. 80). 

66. Zu aus Sievers, Beitr. 12, 498. — Für her setzte Edzardi, Beitr, 8, 486 
(wie schon früher Feussner) die bedeutung 'alt' an. Vgl. noch Schröder 210; 
Heinzel 48; 8t«inmeyer Denkm., Joseph 79 f. 

57. birakanen (statt bihrahanen) Lachraann, nach 3. Grimi , 

— ibtt du dar inic reht habSe: a) ^ 'wenn du daran irgend welches recht (d. _. 
anrecht, recht der beute durch den sieg) hast' Grein; Roediger, zs. tda. 35, 174; 
Steiumeyer Denkm.; Kögel Lit. 224; Siebs, zs, fdpb. 29, 412. — W = 'wenn du 
darin recht hast, eine gerechte sadie hast' Edzardi, Beitr. 8, 484; MöUer 100: 
Heinzel 48; Martin, GGÄ. 1895, 244; Kauffinann 150 f. — Statt dar setzt dar 
(=^ dura) Eoediger; ebenso Steinmeyer Denkm. 

58. Heinzel 48; Steiumeyer Denkm, — Zu si vgl. Müllenhoff Denkm.; B&- 
haghel, die raodi im Heliand, Paderborn 1876 s. 18; ders., der gebrauch der aeit- 
formen 1899 s. 182. Kögel Lit. 224, — Zu dstarlittto vgl, Joseph 81, Busse 58. 

59. Kögel Lit, 224. Zu warne, led Eauffmann 130 f. 132. — Nach lustit 
setzte Lachmann punkt und verband v, 60 gädea gim. mit niuse, vgl. Müllenhoff 
Denkm, 
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60. Statt gimeinun vermntet gimeini Kauffinaim i77. — niuie de mötti: a) 
mötti sahst, 'die kämpf begeenung' : a.uc. pl.: Lachmann; y^l. MUllenhoff Denkm.; 
Soteöder 213; — nom. pl.: Vollmer; Grein 35, — b) mötti coiy. praet.; Eieger, Germ, 
9, 310; Sievers, z. Heliand 23i; Steinmeyer Denkm.; Köeel Lit. 224f. — meger 
wollte Tor und nach niuse de mötti lücke annebmen, Josepb 60 f. 83 f. zerdebjit 

61. hioerdar adv-, vgl. Steinmejer Denkm.; hwerdar als n. ag. des pron. faast 
Lachmnnn, als htcer dar Joseph 84. ^ dero hregilo 'dieser rUfituiig' Kögel Lit. 225. 
— hrvotnen Laolunann; Martin, anz. fda. 22, 282; Kraus 327; dagegen rümen 
FeiiEsner 51; Steinmeyer Denkm.; XanfFmaun 130; Busse 58. 

63. Zn ask Kugel Lit. 225 ; Krana 320. — skrttan : a) = 'schreiten' Lachmaun ; 
Tgl. Müilenbaff Denkm.; = gleiten, fliegen ('da Hessen sie zuerst die spere fliegen') 
Meissner, zs. fda. 42, 122 ff.; vgl. Busse 59. b) ^ 'schreissen' (^^ got. skreitan 
acindere) Scbmeller, Hei. 2, 9ia; J. Grimm, gramm. 4, 709; Grein 86; EauiFmanu 152. 

64. Zuseßrin» vgl. Mülleuboff Denkm. (gegen acur 'schnitt', Sdimeller-Wacker- 
uagel); Kßgel Lit. 225, Gr. 80; Siebs, za. fdpb. 29, 412. — Hinter BoOrim setzte Lach- 
mann komuia, ebenso Kieger, welcher (Germ. 9, 315 f.) hinter stänt eine lücke an- 
nahm, Tgl. Müller 106. Auch Heinzel 49 fasst den satz mit dat consecntiv auf und 
setzt komma davor. Dagegen Tgl. Mülleuboff Denkm., Kögel Lit. 225. — Stein- 
mejer Denkm. erwartet atBntun (statt Mnt), wie schon VolEner (nach Wilbrandt) 
einsetzte. 

65. Statt des stdptun der hs. wird seit Laohmann von vielen atöpun gelesen. 
Vg-I. Müllenhofl' Denkm^ Kögel Lit. 225 f. — etöptun behalten bei Feusaner ; Grein ; 
Eieger, Germ. 9, 316; Heinzel 49; Steinnieyer Denkm.; Meissner, zs. fda. 42, 125ff. 
(schwertkampf zu ross). — staptun lesen (nach Mülllenhoffa vermutnug) Müller 106 f. ; 
Kaufimann 152. — Holthausen, zs. fda. 29, 365 liest stoitptun, Tgl. dazu Ghrismann, 
Beiti. 18, 218 f. 

Zu dem dunkeln staim hört cMudun (so getrennt hs.) vgl. Ftltz 30 f.; Grein 
37 ff.; Müllenhoff Denkm.; Heinzel 49; MöUer 107; Kögel Lit. 226; Siebs, zs. fdph. 
29, 412. Beifall fand mehrfach Wa^kemagels canjectur ttaimbori eklttlmn 'die kampf- 
schilde gingen auseinander', so Bieger, Eanffmann 152. — Ändere sehen nach Lach- 
manu in staimbortehhtdim (-chlüdun) ein compoa. (^ 'krieger'), als subject des 
Satzes. 

66. Zn harmlicco Kügel Lit. 226. 

67. Zn lintün vgl. Lachmann; Kögel Lit. 226. 

68. Zu giteigan vgl. Lachmann ; Heinzel 54; Kögel Lit 226; Kraus 321. — 
Die hs. hat loaonum (d. i. viäbnum statt loäpnvm: Vollmer, Schmeller Glossar). Da- 
für las man seit Eccard und Grimm tcambnwn (bierUber vgl. Grein 38 f. ; Müllenhoff 
Denkm.; Möller 107 f.; Kögel Gr.' 178, Gr.' 77.). Jedoch gehört der strich sicher 
zum 10, nicht zum a; die form des w-atricha wechselt sehr. Tgl. mit unserem falle 
wn-dar v. 61 (Ennec. 2, z. 24), wiuts v. 27 (Ennec. 1, z. 22), immer aber gebt der 
strich vom v> ans nach rechts, meist bis iu die mitte dea nächsten buchstaben (vgl. 
z. b. hauioatt v. 531. Während der nasolatrich in wabna nnd stoptu (v. 65) in der mitte 
des zugehörigen Buchstaben anfängt und rechts über denselben hinausgeht, so be- 
ginnt hier der strich auf der mitte des w. 

d) Die sprachform des Hildebrandsliedes. MüUenhoff Denkm. s. Vmf. 
(hessisch-türiugiaches , nicht sächsisches, gedieht, entstanden zn einer zeit, als dort 
die abd. lautTerscbiebung noch nicht gewirkt hatte; aus dem gedächtnis aufgezeichnet 
Ton einem Schreiber, der nur oberdeutsche lautbezeichnung kannte; Tgl. dazu Beitr. 
1, 33 ff.). Ebenso Marlin, zs. fdph. 24, 227 f.; GUÄ. 1893, 130; anz. fda. 22, 280. Vgl. 
auch Socin, Schriftsprache und dialekte 54. Ö5. — Holtzmann, Germ. 9, 289 ff. (nieder- 
deutsche abschrift einer bairiacben copie eines tränkischen originola). K. Meyer, 
Germ. 15, 17 ff. (niederdeutsche abschrift eines bairiacben Originals). Vgl. Wacker- 
nagel, zs. fd])h. 1, 298. — H. MöUer, z. ahd. alliterationspoesie 53—80 (in der 2. h&lfte 
dea 9. jahrh. gemachte ostfränkisohe abschrift einer oberfränk. vorläge aus der mitte 
des 8. jabrhonderts). Vgl. Wilmauns, GGA. 1893, 532; Kluge, Engl. Studien 22, 263. 
— Kügel, Gr.' und Lit. (Sächsisches gedieht, ans dem gedSchtnis aufgezeichnet von 
einem hochdeutsch sprechenden Schreiber). Ebenso Fr. A. Wood, 'the dialect of the 
Hl.' in Public, of the mod. Language-Association of America 11 , 323 ff., desgl. 
Wilkens (oben sub a) 246 ff. ; Karsten, Journal of Germ, philol. 1, 76 ff. — W. Liut, 
'zum dialect dea Hl.' iu Festgabe an K. Weinhold, Lpzg. 1896, 27 ff. (Oberdeutsches 
gedieht, aus dem gedSchtnia aufgezeichnet von einem niederdeutschen Bchreiber). — 
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Kraus, zs. f. östr.-gymn. 1896, 316—326 (ausführliche bekämpfung der ansichten 
Kögels). — Kauffmann, Philol. Studien, 126— 138 (hochdeutsch-ostfränkisches ff edicht, 
in Fulda ca. 760 zuerst aufgezeichnet ; später von einem ags. Schreiber abgescnrieben, 
wonach unsere in Fulda ca. 815 entstandene hs.). — Kögel Lit. 2, 530, Gr." 72 — 79 
(niederdeutsches — vielleicht niederfränkisches — original, vor 750 ostiränkisch um- 
gedichtet, dann aufgeschrieben in Fulda; wonach unsere abschrift). 

e^ die sage des Hildebrandslieds. Zur sagenform s. die meisten der 
unter b) genannten erläuterungsschriff en, von den neueren Schröder 215 f., Heinzel, 
Kögel, Kauffmann. — Ausserdem Müllenhoff, zs. fda. 10, 179; ühland, scnriften 1, 
164 ff.; 4, 119 ff.; 7, 547 f.; Wackernagel, Literaturgesch. 1, 54 ff. ; Jiriczek, Deutsche 
heldensagen (Strassburg 1898) 1, 273 ff. 156 f. 329 f.; Boer^ Beitr. 22, 342 ff. Zu- 
sammenfassende darsteflung von Br. Busse, sagengeschichthches zum Hildebrandsl., 
Beitr. 26, 1—93 (dazu Kahle, Beitr. 26, 319 f.). — Fremde sagen verglichen : C. Anthes 
und R. Köhler, Weimar. Jahrbuch 4, 1 ff. , 473 ff. (die persische sage von Eustem und 
Sohrab); Or. Miller, Herrigs Archiv 33, 257 ff. (russische sagen); Lambel, Germ. 10, 
338 f. (gälische sage von Conlach und CuchuUin). Hierüber jetzt ausführlich Busse 
a. a. 0. 

Zum jüngeren Hildebrandsliede vgl. Edzardi, Germ. 19, 315—26. (Nach- 
träge Germ. 20, 320 f. ; 21, 51 ff., 25, 65). Einige allgemein zugängliche drucke des 
liedes: a) längere gestalt (29 str.) in Wackemaffels und in Schades altd. leseb. etc.; 
b) kürzere gestalt (20 str.) z. b. in Schades altd. leseb., bei ühland, Volkslieder no. 
132, bei Böhme, altd. liederbuch no. 1 (mit der alten singweise); c) niederdeutsche 
fassung: Germ. 7, 284 ff. — Eine kritische ausgäbe des j. HL gibt Steinmeyer Denkm.* 
s. 20—30. 



XXIX. Das Wess ob runner ^ebet. Wessobrunner hs. in München aus 
dem jähre 814. Facsimile in Köni§:s litteraturgeschichte, in Koenneckes bilderatlas 
s. 5 und Ennec. 9. 10. Ueberschnft des gedichts: De poeta. Erste ausgäbe von 
B. Pez, thesaurus anecdotorum 1, 417 (1721). Denkm. 1. — Ausserdem v^. C. Hof- 
mann, Germ. 8, 270 ff.; Grein, Germ. 10, 310 ff.; Wackernagel, zs. fdph. 1, 291 ff.; 
Sievers, der Heliand u. d. ags. Genesis (Halle 1875) s. 5; E. v. d. Hellen, Germ. 31, 
272 ff.; Möller, z. ahd. alliterationspoesie 51 f.; Kelle Lit. 74; Kögel Gr.^ 195 ff., Lit. 
269 ff. (dazu Heusler, Anz. fda. 22, 252), Lit. 2, 452 f. Gr.^ 89 ff.; Golther, Germ, 
mythologie 507 ; Martin , zs. fdph. 24, 228 ; C. Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 130 ; 
1896, 340 f. 

XXX, Muspilli. Hs. des IX. jahrh. in München. Das gedieht ist einge- 
zeichnet auf ränder und leere selten eines von erzbischof Adelram von Salzburg 
(821—836) an Ludwig den Deutschen geschenkten buches. Schmellers ansprechende 
Vermutung, dass Ludwig selbst in höherem alter, etwa um 870, die aufzeichnung 
gemacht nahe, lässt sich nicht mit Kögel und anderen durch den lautstand wider- 
legen, der auf weit jüngere zeit weise. Denn der aufzeichner war im schreiben des 
deutschen ungeübt und folgte nicht durchaus der traditionellen ortho^aphie: es 
können daher aus der lebenden spräche hier schon lautformen eingemischt sein, die sonst 
in der bairischen schreibsprache erst nach 900 auftreten. 

Ausgaben: Erste ausgäbe von Schmeller 1^2: 'Muspilli, Bruchstück einer 
alliterienden Dichtung vom Ende der Welt.' Weitere ausgaben nach neuen lesun&^en: 
Müllenhoff, Denkm.*- * 3, nach einer lesung von M. Haupt (abgedruckt in Müllenhoffs 
sprachproben s. 11 — 13); F. Vetter: *Zum Muspilli und zur germanischen Alliterations- 

Soesie' Wien 1872, s. 84—104 (daselbst s. IX. X. ist auch die frühere literatur über 
[uspilli verzeichnet); Piper, zs. fdph. 15, 69—104 (mit grammatischen Zusammen- 
stellungen); Steinmeyer Denkm.'* Von letzterem sind die vielfach abweichenden lesungen 
der einzelnen stellen zusammengestellt und beurteilt. Facsimile des ganzen gedidits 
Ennec. 11 — 16. Dazu Martin, Dtsche Litteraturztg 1897, 1658 f. und Schönbach, 
Oesterreich. Litteraturztg 1899 s. 12. Nach meiner lesung des facsimiles bemerke 
ich : V. 4 in so schimmert das verloschene o noch deutlich durch ; — v. 18 glaube 
ich pidist sicher zu erkennen; — v. 23 nach huckan könnte za diu gestanden haben 
(reste des z und des d sichtbar), welches noch einmal am anfang des folgenden seite 
steht, also versehentliche dittographie am seitenschluss wie ähnlich in v. 72 und am 
zeilenschluss v. 42 daz \ daz\ — v. 36 eo verloschen, hat aber den resten nach 
sicher dagestanden; — 71. Nach Piper und Steinmeyer (Schönbach) soll deru fehlen: 
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sie lesen ze suonu am Zeilenanfang. Dagegen sehe ich mit Martin (zs. fda. 38, 1 
lind D. Litztg) am Zeilenanfang : eru (das d abgeschnitten) ; er ze am zeüenschli 
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liiss 
ist erloschen, kann aber dem räume nach dagestanden haben. Fehlen des dem wäre 
auch nach v. 65. 63 unwahrscheinlich. 

Zur erklärung: Bartsch, lieber M., Germ. 3, 7 ff.; Müllenhoff zs. fda. 11, 
381 ff. ; Zarncke, über das ahd. gedieht vom M. : Berichte der sächs. Öesellsch. der 
Wissensch. 18 (1866), 191 ff.; H.Möller, 'zur ahd. allitterationspoesie' Kiel 1888; 
Kelle Lit. 139ff., 358 ff.; Kögel Gr.» 210 ff., Lit. 317ff., Gr.» 109 ff.; Joseph, die 
composition des M., zs. fda. 42, 172 ff. — Vgl. femer Edzardi, Beitr. 8, 490 ff.; 
Zacher, zs. fdph. 19, 196; Sievers, altgerm. metrik (1893) 168 ff.; Wilmanns GGA. 
1893, 532 f.; Heinzel, zs. f. östr. gymn. 1892, 748; Kraus, ibid. 1894, 131 f., 1896, 
342—348. — Zur deutung des wertes müspilli (v. 57) s. Grimm, dtsch. mythol.* 674 f. ; 
Bugge, Studien 447 ff., Golther, Germ, mythologie 539. 660, Detter, Beitr. 21, 107 ; 
Kögel Gr. 111; Martin, zs. fda. 38, 186 ff. ; Kauffmann, anz. fda. 23, 241, zs. fdph. 33, 5 ff. 

In unserem sich eng an die hs. anschliessenden texte ist cursiv gedruckt, was 
teils nach dem leeren räume mit grosser Wahrscheinlichkeit in der hs. stand, teüs 
auch in einigen lesungen wirklich ganz oder teilweise so gelesen worden, aber doch 
nicht mehr deutlich zu erkennen ist. Alle wirklichen abweichungen von der hs. 
sind unter dem texte bemerkt. 

XXXI. Segensformeln. 1) Die Merseburger Zaubersprüche. Hs. 
des X. jahrh. in Merseburg (vgl. Xu), aufgefunden 1841, zuerst hg. v. J. Grimm, Ab- 
handl. d. Berliner Akad. 1842. — Denkm. 4, 1. 2. — Mit nhotograph. facsimile hg. 
von Sievers (o. XXVni^). Facsimile auch in Koenneckes bilaeratlas s. 5 und Ennec. 5, 
abdruck der hs. Piper N. 198 f. — Yg\. zu beiden Sprüchen: Zacher, zs. fdph. 4, 464 ff'.; 
V. Grienberger, zs. fdph. 27, 433 ff.; Kögel Lit. 85 ff., Gr. 63 f.; — zum ersten sprach: 
Tobler, Germ. 30, 63 ff. ; Kögel, Beitr. 16, 502 ff. (vgl. Jostes, IF. 2, 197 f.), Anz. fda. 
21, 324; Mogk, Fauls Grund r.» 3. 270 ; — zum zweiten sprach: S. Bugg^, 'Studien 
z. entstehung d. nord. götter- und neidensagen' (München 1889) 296 ff. ; Kauf&nann, 
Beitr. 15, 207 ff. (dazu Behaghel, ibid. 570) ; Martin GGA. 1893, 128 1 ; R. M. Meyer, 
anz. fda. 19, 209 ff.; Erdmann, Gering, Kauffmann zs. fdph. 26, 115 f., 145 ff. und 
454 ff.; Kögel Lit. 2, 536»); v. Grienberger, zs. fdph. 31, 139; Niedner, der mythus 
des 2. Merseb. spraches, zs. fda. 43, 101 ff.; Mogk, Pauls Grandr.23, 324- 

2) Der Wiener hundesegen. Hs. in Wien (X. jahrh.), aufgefunden 1857 ; ../K.wili 
zuerst ng. von Karajan, Wiener Sitzungsberichte 25, 308 ff. Dazu F. Stark, Q^rm. 3 -a x u 
3, 123 ff.; Facsimile Ennec. 7. — Denkm. 4, 3;. Martin, zs. fdph. 24, 226; Kögel Lit. ^^ ^^*^ 
260f., Gr.64f. y>l\t^^x v... iP^i. ::''■} t. /......, /i;.;-^/,. -. i-f^ Vc.,.,. 20,^0'/ 

3) Der Lorscher bienensegen. Hs. des IX. jahrh. in feom, aus Lorsch 
stammend. Zuerst herausgeg. mit facsimile von F. Pfeiffer: 'Forschung und Kritik 
auf dem Gebiete des deutschen Alterthums 11' (Wiener Sitzungsberichte, phil.-hist. 
cl. 52. 1866) ; abdrack der hs. Piper N. 199. — Denkm. 16. Vgl. Kögel Lit. 2, 154 ff. 
(Gr. 67). 



XXXII. Otfrids von Weissenburg evangelienbuch. Erhalten in drei 
vollständigen hss. in Wien (V), Heidelberg (P), München (F^ cod. Frisingensis); da- 
zu brachstücke einer vierten (D, cod. discissus). Facsimile je einer seite von P und 
V bei Koennecke , Bilderatlas s. 12. 13, der letzten seite von F bei Ennec. 44. — 
P. Piper^ Otfrid und die übrigen Weissenburger Schreiber des 9. Jahrhunderts. Mit 
30 Facsimiletafeln in Lichtdrack und 12 Facsimileautotypen. Frankfurt a. M. 1899 
(rec. Steinmeyer, anz. fda. 25, 147 ff., Seemüller GGA. 1900, 795-805). 

Ausgaben: Zuerst (nachP) herausgeg. von Gassar durch Flacius, Basel 1571 ^ 
(danach in Schilters Thesaurus I) und nach allen hss. von Graff (^Krisf), Königsberg 

. . . „ / — . . . .. - ' L£igr 



1831. — Die neueren, jetzt allem zu benutzenden ausgaben sind: 1) .Tnb»'^n KflV^- 
Otfrids von Weissenburg Evangelienbuch. Bd. 1. Regensburg 1856 (einleitung unä 
text nach V, mit Varianten der übrigen codd.), Bd. U 1869 (Die laut- und formen- 
lehre der spräche Otfrids), Bd. IE 1881 (Glossar). — 2) Paul Pip er: Otfrids Evan- 

felienbuch. Mit einleitung, erklärenden anmerkungen'und ausiuhrlichem glossar. 
'heil I (Einleitung und Text) Paderborn 1878 (rec. v. Seemüller , anz. fda. 5, 186 
—216). Theil II (Glossar und Abriss der Grammatik) Freiburg 1884 (rec. v. Stein- 
meyer, anz. fda. 11, 183 ff. ; Behaghel, Litbl. 1885, 483). Piper legt die hs. P zu 
grande. Besonders wichtig ist die ausführliche recension von 0. Erdmann, zs. fdph. 
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11, 80—126 und desaelben Hchrift: 'Ueber die Wiener und Heidelberger hs. des Otß 
Mit fünf Tafeln' (Äbhandlnngen der Berliner ÄCAdemie 1879), worin geg" " "" 
die hs. V als die allein massgebende erwiesen wird. Eine zweite auflgac , 
ansgabe mit einigen nachtragen) von Pipers Otfrid eiBchien: Theill Freibnrg 18E 
Theil II Freiburg 1887. — 3) Oscar Erdmann: Otfrids Evangelienbucli herans 
und erklärt. HaUe 1882 (= Gernianietiaclie handbibliotliek hg. v. J. Zacher V). ] 
gibt dAi text nach Y, einen begchrßnkteren variantenapparat , aber ausführlich* 
oommentar. Vgl. die recc. Ton Steinmeyer, anz. fda. 9, Iff. ; Behaghel, Litbl. 18f 
375 fr.; Piper, Germ. 28, 99 ff. (neue collation von V). 

Sowol Piper als Erdmanu haben ihren grossen ansgaben wolfeile textabdrüid 
mit kurzem glossar naclifolgen lassen: Piper, Freiburg 1882 und 1884 (^ Bd. 4ur 
11 von Hülders germanischem bUcherscbatz) ; Erdmann, Halle 1882 (= Sanunlui 
germaniflt. hilfsmittel I). 

Eine ToUatändige bibliographie über Otfrid bis 1878 gibt Piper ii 
leitnng s. 269 — 292, dieselbe ist in der 2. ansg. seines Werkes bis 1887 fortgeseta 
(vgl. Piper N. 205). Wir führen im folgenden von den älteren nur die wichtigere 
luid die neueren Schriften der Ottridliteratur an. 

a) Uebersetzangen : von Bechenberg, Chemnitz 1862 (Auswahl) und von Kelle, I 
'Christi Leben und Lehre, besungen von Otfrid, aus dem altdeutschen übersetzt' L 
Prag 1870; vgl. Kelle in Haumanns Serapeum 1860, C5ff.; Salzer, die erste nhiUl 
Übersetzung der 0. 'sehen evangelienharmonie, zs. fdpb. 14, 331 ft. ,1 

b) Ueber Otfrid und sein werk im allgemeinen : Lachmann, artikel 'Otfrid^J| 
(1833) in Brsch und Grubere Encyclopädie (= kleinere Schriften I, 449—490), ' " 
sonders aber die ausführlichen einleitnngen zu den ansgaben von Kelle, Piper, £ 
mann; KeUe Lit. löOff. (dazu Erdmann, zs. fdph. 26, 117 ff.). A. Schönbach, Ötfi 
Stadien I— IV, zs.tda.38, 209ff. 336ff.; 39, 57 ff. 368fE.; 40, 103ff. (1894); KögelJ 
Lit. 2, 1—34, Gr. 112 ff. 1 

P. Piper, zu 0., Beitr. 8, 225 ff.: L. Tesch, zur entatehungsgeschichte des evan«! 
gelienbuchea von 0. (Dias.) Greifswald 1890 (rec. Erdmanu, zs. fdph. 24, 120ff.>rJ 
G. Loeck, die homilieusammlung des Paulus Diakouus, die unmittelbare vorläge dai' 
O.'schen evangelienbuches (Diss.) Kie! 1890 (rec. Erdmann, ze. fdph. 23, 474 f., Maroli 
anz. fda. 17, llfi ff.) ; W. Luft, die abfassungszeit von O.'s evaageüenbuch, za. fd». 40^ 
246 ff.; F. Saran, über Vortragsweise und zweck des evangelienbuches O.'s (HaK 
sehr.) Halle 1896 (vgl. rec. Eoediger, Dtsch. Literaturztg. 1.897, 1816 f. und SchBi 
bach, hat 0. ein 'lectionar' verfasst.? zs. fda. 42, 120 f.); A. L. Plumhoff, Beitrage z 
den quellen O's. piss.) Kiel 1898 und Zs. fdph. 31, 46i-496; 32, 12—35 (rec. 8t«in- 
meyer, Jb. 1899, 67 ff.; 1900, 79 f.). 

W. Olsen, Ärator und Prudentins ala Vorbilder Otfrids, zs. fda. 29, 2 
Marold, Otfrids beziehungen zu den biblischen dichtungen des Juvencus, Sednliu^.l 
Arator, Germ. 32, 385—411 (vgl. Genn. 31, 119f.): K. Zacher, Otfrid und LucretJ 
IS. fdph. 29, 531 ff. ■ 

c) Metrik, rhythmik, poctik: Lachmann, über althochdeutsche betonung und! 
versknnst (1831—34), kleinere schritten 1, 358—460; Hügel, Otfrids Verabetonung, J 
Leipzig 1869; Schmeckebier, zur Verskunst Otfrids, Kieler Dissert. (1877); Siever^J 
Beitr. i, 522—539; M. Trautmann, Lachmanns Betonungsgesetze und Utfrids Yei&'J 
Halle 1877 (rec. Behaghel, Genn. 23, SCSff.); W. Wilmanns, über Otfrids vers- unal 
wortbetönun^, zs. fda. 27, 105—134; Piper, Otfrids accente, Beitr. 8, 225 ff. ; N. Sobel,, J 
die accente in O.'s evangelienbuch (QP. 48), Strasaburg 1882 (vgl. rec. von Kögel, J 
Litbl. 1883, 452ff.); P.Schütze, Beiträge zur poetik Otfrids, Kiä 1877 (rec. 8teia-f 
mejer, anz. fda. 14, 227 ff.); W. Olsen, vierzeilige gliedemng in Otfrids evangelien- L 
buch, zs. fda. 31, 208 tE. — Von besonderer Wichtigkeit sind die beiden gleichzeitipB 
erschienenen äbhandlnngen von E. Sievers, die entstehung des deutschen reim-T 
veraes I, Beitr. 13, 121—166, und W. Wilmanns, der altdeutsche reimvera (BeitrJto | 
z. gesch. d. alt. deutsch, lit. 3), Bonn 1887 (rec. Kauffmann, zs. fdph. 21, 346 ff.iJ 
Heusler, anz. fda. 17, 10 ff.) I 

A. Heusler, zur geacnichte der altdeutschen verskuust (Germanist. abhandlougeiL 1 
h^. V. K. Weinhold , S.heft), Breslau 1891; H.Hirt, der altdeutsche reimvers und! 
sein Verhältnis zur allitterationapoeaie , zs. fda. 38, 304 ff.; F. Eauffmann, metrischftl 
Studien 2. (Dreihebige verse in O.'s evangelienbuch), zs. fdph. 29, 17 ff.; F. Saran,. 11 
zur metrik O.'s von Weisaenburg: Philulog. Studien flir Ed. Sievers (Halle ISF" 
s. 179 — 204; F. Bodenstein, die äccentniemng der mehrsilbigen praepoaitionen 
0. (Diss.) Freiburg 1896. — Neue gesammtdarstellung der metrik O.'s bei Kögel Lil^ 1 
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2, 34 — 78 (dazu noch 140 ff.); ^^^r den reim bei 0. vgl. Zwierzina, zs. fda. 44, 
13-17. 

d) Grammatisches: 0. Erdmann: Untersuchungen über die syntax der spräche 
Otfrids. I (Die formationen des verbums) Halle 1874. IT (Die formationen des 
nomens) 1877; Wilmanns, metrische Untersuchungen über die spräche Otfrids (zs. 
fda. 16, 113 ff.) ; Th. Ingenbleek, über den einfluss des reims auf die spräche Otmds 
besonders in bezug am laut- und formenlehre. Mit einem reimlexicon zu Otfrid 
(QF. 37) Strajssburg 1880 (vgl. Erdmann, anz. fda. 6, 219 ff., Sievers, GGA. 1880, 
410 ff.) ; Zwierzina, Otfrids vorrede an Liutbert, zs. fda. 31, 292 ff. ; P. Benrath, vokal- 
schwankungen bei 0. (Diss.) Bonn 1887 ; C. H. Ohly, die Wortstellung bei 0. (Diss.) 
Freiburg 1889; H. Herzog, zu 0. (1. Wortstellung des fragesatzes im unabhängigen 
aussagesatze. 2. Psalmenstil. 3. Einfluss der metr. form auf O.'s stil), zs. fda. 34, 
114 ff. ; A. Evers, über O.'s gebrauch der verallgemeinernden partikeln und pronomina. 
(Progr.) Schönberg 1896. W. E. Schölten , satzverbindende partikeln bei 0. und T., 
Beitr. 22, 391— 42§; E. Lörcher, die unechte negation bei 0. und im Heliand, Beitr. 
25, 543—66. 

e) Zur erklärung : 0. Erdmann , erklärung von Otfrid I, cap. 1 — 4 (Beiträge 
zur deutschen philologie, Julius Zacher dargebracht, Halle 1880, s. 85 — 120) ; Henrici, 
Otfrid I, 1 (zs. fda. 24, 194 ff.) ; Erdmann, über Otfrid H, 1, 1—38 (Graudenzer Pro- 
gramm 1873). — Besprechungen einzelner stellen: Erdmann, zs. fdph. 1, 437 ff.; 5, 
338 ff.; 6, 446 ff.; 16, 70; Henrici, zs. fda. 22, 231; Stosch, zs. fda. 31, 216; K. Krüger, 
Germ. 32, 297; Braune, Beitr. 12^ 396; Jellinek, zs. fda. 39, 56. — V§:1. auch die ver- 
schiedenen recensionen der Otfridausgaben (s. o.) , die am vollständigsten in Pipers 
bibliographie aufgezählt sind. 

Die aus Otfrid entnommenen stücke geben den text der Wiener hs. (V) nach 
den ausgaben von Kelle und Erdmann, unter vergleichung der Piper'schen vananten. 
Zu dem zusammenhängenden stücke aus buch lY (no. 23 — 39) sind ausserdem die 
definitiven abweichungen der hs. P (nach Erdmann) unter dem texte beigefügt: es 
ist daraus zu ersehen, dass die beiden haupthandschriften wesentlich nur in der 
Setzung der rhythmischen accente von einander abweichen. 



XXXTTT. Petruslied. Freising-Münchner hs. desIX. jahrh. Massmann, ab- 
schwörungsformeln no. 64 (nebst facsimile). Facsimile Ennec. 39. Das lied ist in 
der hs. mit übergeschriebenen neumen (musiknoten) versehen. (V^l. dazu Scherer, 
Denkm. s. 62 ff. und F. M. Böhme , Erks deutscher liederhort, Leipzig 1893, bd. 3 s. 
778 ff. lieber die neumen im allgemeinen Oskar Fleischer, Neumenstudien I. II. 
Leipzig 1895. 97.) — Denkm. 9. Vgl. 0. Schade, zum ahd. Petrusliede (Wissenschaftl. 
Monatsblätter 4 [1876] s. 55—60), Mettin in Philolog. Studien, festgabe für Sievers, 
Halle 1896, 284 ff. ; Kögel Lit. 2, 108 ff., Gr. 123 f. 

XXXIV. Christus und die Samariterin. Hs. des X. jahrh. in Wien (ein- 
zeichnung in die originalhs. der Lorscher annalen ; IX. jahrh.). Facsimile Ennec. 38 
(vgl. rec. Schönbach). — Denkm. 10; vgl. 0. Erdmann, zs. fdph. 11, 1171; 24, 315 ff.; 
Kögel Lit. 2, 113 f., Gr. 125. 

XXXV. G e r g s 1 i e d. Einzeichnung einer band des X. jahrh. in die Heidelberger 
hs. des Otfrid. Facsimile des anfangs (v. 1—16) Ennec. 37. — Denkm. 17 nach der 
herstellung von Lachmann -Haupt in neun Strophen (3 ä 5, 3 ä 6, 3 ä 9 verse). — 
Andere einteilung von F. Zamcke in den berichten der sächs. Gesellsch. der Wissen- 
schaften, ph. bist. cl. 1874 s. 1—40: *Ueber den altiiochdeutschen Gesang vom heiligen 
Georg'. Als ergänzung hierzu : lateinische Georgslegenden des IX. jahrn., herausgeg. 
von Zamcke und Arndt, ebd. 1874, 41—70 und 1875, 256—276.). — Während Zamcke 
ungleiche, meist vierzeilige, Strophen mit refrains annahm, schlug Scherer (zs. fda. 




Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 132; Seemüller, Studien z. altd. historiographie (aus 
Abhandlungen ; festgabe für Heinzel) Halle 1898, s. 33—40. — Zur geschichte der 
legende vgl. F. Vetter in der einleitung seiner ausgäbe des heiligen Georg des Eein- 
bot von Durae (Halle 1896). J. Friedrich, der geschichtliche heilige Georg, Münchner 
sitzungsber. 1899 bd. 2 s. 159 ff. 
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Unser text gibt liuks die herstellong von Zamcke (y. 42 ist darin Steinmeyers 
besserunff wdc für wäho aufgenommen) ; rechts steht der in der Schreibung sich en^er 
an die Es. anschliessende text von Kögel. Unter den texten steht die handschrift- 
liche Überlieferung nach der lesung von Haupt, abgedruckt Denkm.^ unter dem text ; 
neue lesung von Piper (in seiner ausg. des Otfrid , einleit. s. 48). Die von Stein- 
meyer verzeichneten differenzen zwischen Haupt und Piper sind von mir in der hs. 
nachgeprüft und so weit möglich entschieden worden. Wo ich Pipers lesung auf- 
genommen habe, kann ich dieselbe als sicher verbürgen. 

XXXVI. Ludwigslied, auf den sieg Ludwig HE. über die Normannen bei 
Saucourt (3. aug. 881). Das lied ist bald darauf, noch bei Ludwigs lebzeit«n (+ 5. 
aug. 882) entstanden. Hs. des IX. jahrh. in Valenciennes. Erster druck von Schilter 
1696. Facsimile Ennec. 40—43 (vgl. rec. Schönbach) ; desgl. in M. Enneccems, Vers- 
bau u. gesanglicher vertrag des ältesten französ. liedes. Mit den handschriftenbildem 
der Eulalialieder u. des Ludwigsliedes. Frankfurt a. M. 1901. (Darin s. 94 ff. über 
den Vortrag des Ludwigsliedes). — Denkm. 11. E. Samhaber, das Ludwigslied 
(Programme) Freistadt 1877. 1878. Roediger, zs. fda. 33, 415 f.; Kögel Lit. 2, 82 f., 
86 ff. (Gr. 120 ff.); Seemüller, Studien z. altd. historiographie (s. XXXV) s. 52-61. 

XXXVn. Gebete. 1) Augsburg-Münchner hs. des IX./X. (X./XI. Steinmeyer) 
jahrh. — Denkm. 14; Köffel Lit. 2, 110. 2) Am Schlüsse der Freising-Münchner hs. 
des Otfrid steht dieses geoet und darunter; ^Uualdo episcopus istut euangelium fieri 
iussit. Ego Sigihardus indigjnus presbiter scripsi.' Facsimile Ennec. 44. Vor z. 3 
steht in der hs. 'aliter^, es sind also eigentlich zwei gebete von je zwei langzeilen; 
vgl. Sievers, zs. fda. 19, 145. — Denkm. 15; Kögel Lit. 2, 111 (Gr. 124). 

XXXVin. Psalm 138. Hs. in Wien, vom ende des X. jahrh.; eenau na^h 
der hs. abgedruckt Diut. 2, 374 f., Fundgr. 1, 3 f. — Denkm. 13, nach der herstellnng 
Scherers. Vgl. noch F. Seiler, psalm 138, 3 in zs. fdph. 8, 187 ff. (bes. s. 200 ff.); 
Bächtold, zs.fda.31, 197 f.; Kögel Gr.^ 222 (^ 125 f.); Wümanns GGA. 1893, 534. 
Bächtolds meinung , unser denkmal stamme aus St. Gallen , ist abzuweisen ; es ist 
von anderer band in die hs. eingezeichnet und die spräche ist bairisch (vgl. hapest 9. 
29, hapet 15. 35, nupe 15. 35. 28, upe 36, s. ahd. gr. § 136 a. 1, und machj tach 30, s. 
ahd. gr. § 149 a. 5). 

Nach dem vorhänge Scherers waren in den früheren auflagen dieses buches 
V. 15 — 38 nach der reihenfolge des bibeltextes umgeordnet worden unter beseitigung 
der drei doppelt überlieferten verse. Während Scherer zweizeilige Strophen durch- 
führte, hatte ich in engerem anschluss an die Überlieferung daneben drei Strophen 
zu drei versen angenommen. Nach der behandlung unseres gedichtes durch Kö^l 
Lit. 2, 117 ff. (mit Übersetzung und commentar) gebe ich jetzt den text genau in der 
anordnung der verse und Strophen, wie sie die hs. bietet, während die kleinen Ziffern 
rechts die frühere Ordnung der verse erkennen lassen. Das gedieht stellt sich sonach 
als eine freie umdichtung des psalms 138 dar. 

XXXIX. De Hein ri CO. Hs. des XI. jahrh. in Cambridge; vgl. neucoUation 
von Breul, zs. fda. 30, 187 und Anz. fda. 24, 59; abdruck der ganzen hs. bei Piper 
N. 206—234 (daselbst s. 221 f.). — Denkm. 18. Seelmann , jahrb. des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung 12 (1886) s. 75—89. Kögel Gr.^ 191 ff. ; Kelle Lit. 
194 ff., 276 f.; Steinmeyer Deilm.«; Priebsch, anz. fda. 20, 207; Kögel Lit. 2, 126 ff. 
(vgl. s. 360); Seemüller, Studien z. altd. historiographie 61 ff. (dazu Zs. fdph. 33, 247); 
Joseph, zs. fda. 42, 197 ff. ; H. Meyer und Seelmann, jahrb. d. Vereins f. niederd. sprachif . 
23, 70-102; Steinmeyer Jb. 1898, 73 ff., 1899, 66; Kögel Gr.» 126 ff. 

XXXX. AusNotkers rhetorik. Die verse stehen als beispiele in der 
(lateinisch geschriebenen) rhetorik Notkers (s. zu XXTTT) , herausgeg. von Hatt. 3, 
560—585, die verse daselbst s. 577. 78 ; bei Piper, Notker 1, 623—684 (vgl. Zs. fdph. 
22, 277 ff.), die verse daselbst s. 673 f.; Piper, zs. fdph. 13, 464 ff. Sie sind in drei 
hss. vorhanden: in Zürich (nach dieser unser text), in München und in Brüssel. — 
Denkm. 26; vgl. Schädel, zs. fdph. 9, 93—99; Bächtold, Lit. 15. 72 u. Anm. 21; 
Stosch, zs. fda. 33, 437 ff. ; Kögel Lit. 2, 183 ff. (Gr. 71). 

XXXXI. Merigarto. Bruchstück einer gereimten weltbeschreibunff, vom 
ersten herausgeber (H. Hoffraann) Merigarto genannt. Hs. des XI./XH. jahrh. in 
Prag. — Denkm. 32. (nach einer lesung Keiles). 

XXXXn. Memento mori. Mit dem folgenden (XXXXTTT.) zusammen in 
einer Strassburger hs. des XI. jahrh. aufgefunden und zuerst veröffentlicht von 
Barack (* Althochdeutsche funde'), zs. fda. 23, 209—216. Sodann separat: ^Ezzos ge- 
sang von den wundern Christi und Notkers memento mori in phototypischem facsimile 
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der Strassburger handschr., herausgeg. von K. A. Barack.' Strassburg 1879 (rec. 
Steinmeyer, anz. fda. 5^ 431; BartsMi, Litbl. 1880, 13). Auch abgedruckt in Pipers 
Notker 1, 863 ff. — Ein hergestellter text ist gegeben von Piper, die spräche und 
literat. Deutschlands bis zum 12. jahrh. II (Paderborn 1880) s. 190 ff. , und Geistl. 
dichtung des mittelalters (1888) 1, 31 ff.; eine kritische behandlung von Scherer, zs. 
fda. 24, 426 — 450. Vgl. auch Bächtold, Lit. 76ff., und zu einzelnen stellen: Seiler, 
zs. fda. 25, 188; Behaghel, Litbl. 1881, 235; Herzog, Germ. 30, 60 ff.; Leitzmann, 
Beitr. 16, 533 ff. — Das gedieht ist in der hs. fortlaufend geschrieben, jedoch stehen 
oft am versschluss punkte (zweimal 46. 143 fehlerhaft); die Strophenanfänge sind 
durch grosse buchstaben bezeichnet. Unser text schliesst sich der hs. möglichst 
genau an, auch in der Strophenabteilung. — Verlassen wurde die Strophenabteilung 
der hs. nur v. 91 (str. 13), wo die hs. keine Strophe beginnen lässt; sodann mit 
Piper (gegen Scherer) bei v. 47, 48, welche in der hs. die (dadurch zehnzeilige) 
Strophe 7 eröffnen. Sie gehören aber notwendig zu str. 6, denn sin (v. 49) gehört 
dem sinne nach zu man (v. 45), auch ist der neutrale gen. (Scherer s. 428) überall 
(41. 44. 56. 113. 136) durch is gegeben. Nach v. 51 fordert der sinn eine Iticke, es 
muss ter ander etc. folgen; etno (v. 61) als adv. bei einem adjectiv in der be- 
deutung *nur' ist mir and. nicht nachweislich ('wenn einer nur gescheid und klug 
ist^ Scherer s. 429). Da die lücke sehr wol sechs verse betragen haben kann, so er- 
halten wir durchaus achtzeilige Strophen. Für str. 17 scheinen Scherers athetesen 
(s. 427) das richtige zu treffen. — Dass der Verfasser des gedichts auf keinen fall 
der bekannte Notier m von St. Gallen (Noker v. 152) sein kann, darin stimme ich 
Scherer vollkommen bei. 

Jetzt Denkm.* 30^ hg. von Steinmeyer. Vgl. Wilmanns GGA. 1893, 535; 
Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 133 f. ; Mendius, Beitr 27, 205 f. 

XXXXm. Ezzos gesang. Text der Strassburger hs. (s. d. vor.). Derselbe 
ist nur bruchstück. Das ^nze ist in einer jüngeren bearbeitung in der Vorauer hs. 
erhalten (34 Strophen). Nach beiden hss. hg. von Piper, die geistl. dichtung des 
mittelalters (1888) 1, 37 ff., von Waag, kleinere deutsche gedichte des 11. u. 12. jh. 
(Halle 1890), 1 ff., und von Steinmeyer, Denkm.^ 31. (dazu die recc. von Wilmanns 
535 ff.. Kraus 134). — Vgl. weiter Konrad Hofmann, über den Ezzoleich (Sitzungs- 
berichte der Münchner Akademie 1871, s. 293 ff.) ; H. Giske, zur textkritik des Ezzo- 
leichs, Germ. 28, 89 — 98 ; Waag, Beitr. 11, 139 ff. ; W. Wilmanns, Ezzos gesang von 
den wundem Christi (univers.-progr. zum 3. august) Bonn 1887 ; J. Meier, Beitr. 16, 
68 ff. ; F. Weidling, Germ. 37, 69 ff. ; W. Mettin, die composition des Ezzoleichs (Diss.) 
Halle 1892 : Kelle, die quelle von Ezzos gesang (Wiener Sitzungsber. 129.) Wien 
1893; Kelle Lit. 2, 8 ff.; J. B. Krallinger , der Ezzoleich. Mit einleitung und er- 
klärenden anmerkungen herausgegeben. (Schulprogr.) München 1896 (elementar!); 
F. von der Leyen, Kleine beitrage zur deutschen litteraturgeschichte im 11. 12. 
jahrh. Halle 1897, s. 9—40; H. Buchholz, zs. fdph. 33, Ulf. 



Anhang. 

XXXXIV. Altsächsische bibeldichtung. 

A) Heliand. Erhalten in zwei hss. des IX/X. jahrh. in München (M) und 
in der Cottonianischen bibliothek in London (C). Fragment einer hs. in Prag (P) 
enthaltend v. 958—1006, veröffentlicht von H. Lambel: 'Ein neuentdecktes Blatt 
einer Heliandhandschrift', Wien 1881 (= Sitzungsber. der Wiener Akademie, bd. 97, 
613—624). Fragment einer hs. im Vatican (V), enthaltend v. 1279 - 1358, s. unter 
B. Neue coUationen der hss. von Piper, Jahrbuch f. niederdeutsche Sprachforschung 
21, 17 ff. — Ausgaben: von J. A. Schmeller 1830: 'Heliand. Poema Saxonicum 
seculi noni, accurate expressum ad exemplar Monacense insertis e Cottoniano Lon- 
dinensi 8upj)lementis nee non adjecta lectionum varietate.' Der zweite das 'Glossa- 
rium Saxonicum' enthaltende band erschien 1840. — Holland. Mit ausführlichem 
glossar herausgegeben von M.Heyne. Paderborn 1866. 3. aufl. 1883 (vg^l. Sievers, 
zs. fdph. 16, IcSn.). — Heliand, herausgeg. von Heinrich Rück er t. Leipzig 1876 
(mit tortlaufenden erläuterungen). — Heliand, herausgegeben von Eduard Sievers 
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Halle 1878 {dazu Germ. 23, 403 £f. ; 24, 76 ff-; rec. von Eüdiger, anz. fda. 5, 267—289). f 
Die ausgäbe von Sieyera gibt die teste von M nud C nebeneinander voUstäudi^^ 
wider, darnnt«r die quellen, am schlusa fonnelTerzeichnisae nnd anmerknngen. — 
Eeliand, beranegeg. von Otto ßehagliel. Halle 1882 (empfehlenswerte testanBgiabe 
mit kurzem glossar; vgl. rec. von Sievers, zs. fdph. Iß, 110 ff.). Zweite aufi. beTor- 
Btehend. 

B) Genesis. 1) In der ags. Genesis sind 617 verse (SündenfaU: v. 235 — 
ffil ^: ag8. Gen. B) aus dem slts. Hbersetzt. Erkannt, uactigewieseu nud mit commeo.- 
tar hg. von E. Sievera, der Heliand und die angelsächsische Genesis, Halle 1875. Aiw 

She der ganzen ags. Gen. von B. P. Wülker: Greins Bibliothek der ags. Foeäfe 
.2 (Leipzig 1894) s. 318-444. Collation von Piper aao. 58f. — 2) Fragment« : 
eingezeichnet in einen codex Palatinus anf der Vaticana in Born (V), enthalten^ 
anaaer einem hmchBtück des Heliand, drei bmcbstücke der alts. Genesis: I. Adamtt 
rede v. 1—26 (= ags. Gen. B. 791—817). H. Kain v. 27-150. m. Zeratörung Sodon« 
v. 151— 337- — Entdeckt 1894 von Zaneemeister; zuerst hg. von E. Zan^meistot; 
und W.Braune: Bruchstücke der alteächsisehen bibeldichtnug aas der Bibliotheo) 
Palatina (= Nene Heidelberger Jahrbücher 4, 20.5—294, mit vollatändiger widergabol 
der ha. in lichtdruck) Heiiielberg 1894. Collation von Piper aao. 56 f. 

Gesammtan^ahe von Paul Piper: Die altsächBische Bibeldichtung (Heliand' 
und Genesis). 1. Teil. Test. (= DentmHlei der älteren dtsch. Litteratur, 1, l.J, 
Stuttgart 1897 (rec. Pranck, anz. fda. 25, 21 fF.; Kaüfftnann, zs. fdph. 32, 509ff.! 
Jellinek, Dtsch. Litatg. 1898, 921 ff.). 

ChronolögiBches Verzeichnis der gesamniten literator in Pipers einleitung aj, 
73 — 105- Zur allgemeinen Orientierung über die den Heliitnd betreffenden fragen 
vgl. ansaer den älteren einleitnngen von Sievers, Behaghel, jetzt besonders K^fll 
Lit. 276 ff. mit Ergänznngsheft, die einleitung von Piper, K^gel Gr. 93 ff. 

Nene erscheinungen a) zu Hei. und Genesis: P. Pachaly, die Variation im Heliand 
und in der alts. Gen. (= Schriften zur Germ, philol. 9) Berlin 1899 (vgl, BebagheL 
Litbl. 1900, 273 f.) ; E. Schröder, za. fda. 44, 223 ff. ; 0. Behaghel, der Heliand und dia 
alta. Genesis. Giessen 1902. — b) Zur Genesis: J. Franck, zs. fda. 44, 342ff.j H.. 
Gering, zs. fdph. 33, 433 ff. — c) Zum Hei. : 0. Behaghel, die syntas des Heliand,' 
Wien 1897 free. Mourek, anz, fda, 24, 341 ff. ; Menaing, zs. fdph. 32, 77 ff.) ; Fr. Kanffr, 
mann, die jünger, vomemlich im Hei., zs. fdph. 32, 250ff-; Lorcher, die unechte'i 
uegation bej 0. u. im Hei., Beitr. 25, 543 ff. 

Aeltere und neuere einzellitl«ratur über einige wichtige fragen: a) zor 
qnellenfrage: E. Windiscb, der Heliand und seine quellen, Leipzig 1868; Sievera, ss. 
fda. la, 1 ff. ; Jellinek, zs. fda. 30, 162 ff., 40, 331 ff.; Lauterburg, Heliand und Tatiaa 
(DisB.) Bern 1896 (vgl. Anz. fda. 24, 211 f.). — b) über dichter, sprachft " ' ' 



a dichtungen : Kaum 



1, Beitr. 12, 356 ff., Germ. 37, 368ff. (dazu vgl. Edw. SohrödM 



H. Tümpel, niederdeutache Studien, Bielefeld n. Leipzig 1898, ISOff.; F. Wrede, i 
heimat der alts. bibeldichtung, zs. fda- 43. 333 ff.; 44, 320 (dazu Boethe, bue. f 
25, 387 ff.); Kauffmann, zs. fdph, 32, 511 ff.; Herm. CoUitz, the home of the H 
Publicationa of the mod. langu. association 16, 128—140. — c) zur metrik : M. Rieg 
zs.fdph.7, Iff; Kauffmann, Beitr. 12, 283-355; H.Hirt, Germ. 36, 139ff. 279ff 
Ed. Sievera, altgerra. metrik (Halle 1S93), a. 150 ff.; Kugel Lit. und Ergänzun^he 
26 ff-, Anz. fda. 21, 321 ff. ; Herm. Saftien, die Bchwellformen des verstypus A in d 
alts. bibeldichtung (Disg.) Bonn 1898 (vgl. Anz. fda. 26, 199 ff.). 

Unsere probe gibt; A) vom Heliand v. 1—117 den teit von C, v. 118-11 
den teit von M. Die ha, M beginnt erst mit v, 85. Von da ab sind unter d 
teite die wesentlichen abweidiungen der anderen ha. mitgeteilt. — B) '. . 
der ftlta. Gen. das erat« bruchetück und darunter zur vergleii^ung die ags. ab« 
Setzung. 



Die altniederdeutschen stücke ausser der bibeldichtung sind gesammelt von I 
H. Heyne: 'Kleinere altniederdeutsche Denkmäler mit auaführl. Gloasar, herausff.-i 
von M. Heyne.' 2, aufl. Paderhom 1877. Dazu Steiumejer, anz. fda. 4, 13S£i1 
Holthauseu, Beitr. iO,576ff.; ll,548ff, — Die kleineren altaBchsiachen denkmSIer ' 
sind hg. a) v. J. H. Gallfie, 'Altsächsisclie Sprachdenkmäler', Leiden. 18&4- Daza , 
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eine mappe in grossfolio, enthaltend facsimilia sämmtlicher hss. (auch der alts. hibel- 
dichtung). Vgl. rec. Steinmeyer, anz. fda. 22, 266 ff. — b) von Elis Wadstein, 
* Kleinere altsächsische Sprachdenkmäler mit anmerkungen und glossar' (= Nieder- 
deutsche denkmäler, hg. v. verein f. niederd. Sprachforschung 6), Norden u. Leipzig 
1899. (rec. W. Schlüter, Jahrbuch f. niederd. sprachf. 26, 148ff.; Leitzmann, Herrigs 
Archiv 105, 381 ff.; Steinmeyer, anz. fda. 26, 201 ff.) 

XXXXV. Segens formein. Wiener hs. des X. jahrh. — Denkm. 4,4 und 
4,5A.; bei Heyne s. 91, Gall6e 205 ff.; Wadstein nr. 5. Vgl. Kögel Lit. 261 f. 
(Gr. 65 f.). 

XXXXVI. Taufgelöbnis. Hs. des IX. jahrh. in Rom. Facsimile in 
Koenneckes bilderatlas s. 8. — Denkm. 51. Heyne s. 88, Gallee s. 245 ff., Wadstein 
nr. 1. Vgl. Wilmanns GGA. 1893, 538; Jostes, zs. fda. 40, 185 ff.; Kögel Lit. 2,444 
(Gr. 158); Leitzmann, Beitr. 25,567—91; 26, 573 f.; J.Meier, Beitr. 26, 317 f. 

XXXXVn. Beichte. Hs. in Düsseldorf, X. jahrh. — Heyne s. 86f.; GaUee 
120 ff.; Piper N. 164 f.; Wadstein nr. 3. — Denkm. 72, wonach unser text. Vgl. 
Wilmanns, GGA. 1893, 538 f.; Jostes, zs. fda. 40, 134 ff.; Kögel Lit. 2, 545 ff. (Gr. 159); 
Leitzmann, Beitr. 26, 261 ff. 

XXXXVDT. Altniederfränkische psalmen. Die bruchstücke einer alt- 
niederfränkischen interlinearversion der psalmen sind nur in neueren abschriften auf 
uns gekommen. (Abdruck der Berliner hs., ps. 53 — 73, bei Piper N. 185 — 191.) Vgl. 
die ausgäbe der psalmen bei Heyne s. 1—40, welcher die oben abgedruckten proben 
entnommen sind. Dazu P. Tack^ Het handschrift der Wachtendoncksche psalmen en 
det der Lipsiaensche glossen, Tijdschrift voor nederl. Taal- en Letterkunde 15, 137 — 
145. — Grammatische darstellung der spräche von P. J. Cosijn: *De oudnederlandsche 
psalmen.' Haarlem 1873. Fr. Jostes, zs. fda. 40,190fr. bekämpft den nieder- 
fränkischen Sprachcharakter der psalmen. Dagegen Van Helten, Tijdschrift 15, 146 — 
171.269.; Cosijn, ebd. 316-323; Van Helten^ Tijdschr. 16,72—79 ('altostnieder- 
fränkisch'); A. Borgeld, de oudoostnederf rankische psalmen, Klank- en vormleer 
(Diss.) Groningen 1899 (vgl. dazu J. Franck IF. Anzeiger 12, Ulf.; Jb. 1900, 425). 



Glossar. 



Vorbemerkung. Da8 glossar ist nach dem oatfränkischen lautstande, wie 
derselbe im Tatian vorliegt und der recipierten mhd. Schreibung entspricht , ange- 
ordnet. Man suche daher z. b. oberdeutsch kepa unter geba, calaupa unter Tgi)- 
louba; südrheinfränk. (Otfrid) druabi unter truobi, gia:^an unter gio:;:;an; frühere 
laute wie au , eo unter den spätem gemeinahd. ou , io. — Vgl. hierzu ahd. gr, § 11 
und § 90. 

bh und cb, auslautend b (= got. k) suche man unter k ; b (= got. h) dagegen 
an seiner alphabetischen stelle: es folgt also lib (= ^ot. leik) erst nach liban und 
libti. — Die doppelspiranten 7;i^ und i sind als dem einfachen z und {gleichwertig 
behandelt worden. — v ist durchaus an der stelle des f zu su>chen. 

Unter den Verbalzusammensetzungen sind die mit gi- nicht besonders angeführt, 
da das gi- meist nur eine syntaktische, oder die actionsart ändernde funktion 
hat; nur wo die Zusammensetzung mit gi- eine eigentümliche, vom einfachen warte 
abweichende bedeutung entwickelt hat, ist sie als selbständiges wort aufgeführt. 

Abkürzungen. Es bedeutet m., f., n. ein substantivum generis mascvXmi, 
feminini, neutrius; ein dahinter stehendes (a), (6), (i), (n) bezeichnet die declinations- 
Masse, der das substantivum angehört. 

8t. V. = starkes ablautendes verbum. 

red. V. = starkes reduplicierendes verbumi. 

sw. V. = schwaches verbum (I. = -jan, II. = -6n, III. = -§n). 

Is. = Isidor (IV); M. = Monsee-mener fragmente (V); N. = Notker 
(XXIII); 0. = Otfrid (XXXII); T. = Tatian (XVI); W. = Williram (XXIV); 
die übrigen stücke sind mit den entsprechenden arabischen Ziffern citiert. 

* bezeichnet, dass das betreffende wort nur an der angeführten stelle belegt ist. 
Sonstige abkürzungen (z. o. as. oder alts. = altsächsisch) bedürfen keiner 
erläuterung. 



A. 

aba, aba adv. ab, wea; bei verbis z.b. 

aba snidan abschneiaen; praep. m. dat. 

aba, abe, ab herab, von, weg von (aot.Sif). 
a b a h 5 n sw. v. verabscheuen, verschmähen 

(zu abuh). 
äband, äbant, abend m. abend (ags sefen). 
äband-muos n. abendmahlzeit, coena. 
ab -an st /". (i) misgunst, neid. 
ab-anstig, apanstig adj.misgünstig. 
ab-got m. und n. (a) §194a3, §197; 

abguti, abgudi n. §32: abgott. 
ab-ffrunti u. abgrunt n.abgrund. 
ab-Iäz; m. ablass, Vergebung. 



abo adv., s. aba. 

abo adv. conj. (W.) s. ayar. 

abuh, aboh adj. verkehrt, schlecht, böse; 

subst. n. das böse, die bosheit, schlecht 

tigkeit; in abuh adv. verkehrt, falsch. 

0. 30, 30 (as. abuh). 
ä-bulgi n., äbulgi/: §201al, äpulffi 

zom, neid (vgl. -belgan; as. ä-bol- 

ffanhM). 
ä-bulgi und ä-bulgig, äpulgic adj, 

neidisch. 
ab-unst (as. avunst) f. (i) und m. (i) 

neid, misgunst (vgl. aoanst ; zu unnan). 
abur adv. conj., s. avar. 
ab- wert ocf;. abwesend. 



adal-erbi — alt-mäg. 
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adal-erbi n. geschlechtserhgut 

adal-kunni n. edeles geschlecht. 

adal-ordfrumo (as.) m. der hehre 
Schöpfer {zu ort-frumo urheber; vgl. ort). 

adhal-sangheri m. Sänger aus edelem 
geschlechte. Is. 

ädhmön sw.v.f s. ätiimdn. 

ado, athe conj.^ s. eddo. 

ädum m.j s. ätiim. 

ae in aer, aerdha etc. s. unter e. 

aenon Hildebr. s. ein. 

avar, afar, aunar (M.) avur, afur, abur 
(T.), avor, avir, aver und 'abgekürzt 
ava, abo (W.) adv. und conj. § 139 a5. 
6: wider, widerumf abermals; dagegen, 
aber, also, doch. 

avaro (as.) m. nachkomme (ags. eafora). 

avaron sw.v. widerholen, erneuern. 

ä-fermi f. unreinigkeit *1, 1, c (B). 

affin f. (6) 6 211: affin. 

affoltra f. §132a4: apfelbaum, 

avo conj , s. ibu. 

aftaro adj. compar. §266: der nach- 
folgende, ztoeite, hintere : superl. aftristo 
§65a3: der letzte. 

after niederd. ahter (ather). adv. hinten, 
zurück; nach, dar after, hear after dar- 
nach, hiemach. — präp. c. dat. räuml. 
nach, hinter — her; zeitl. nach; causal 
nach, aemäss; c. in^tr. zeitl. in den 
Verbindungen after thiu danach, nach- 
dem, after thisu. 

after-chumft f. rMchkommenschaft. 

afur, avur s. avar. 

gi-agalei^^en [agalei^jan] sw, v. eifrig 
betreiben, erstreben. 

agalei^^i adj. emsig, schnell. 

agalei:;! f. und a^alei^^i n. emsigkeit, 
eifer (£ot. aglaitei f, Unschicklichkeit). 

ah interj. ach! 

aha /*. (6) fiuss (got. ah)a, § 109 a2). 

ahir, ahar n. § 27 a2o, § 197 al: ähre 
(got. ahs). 

ahsala f. (ö) achsel (ags. eaxl). 

ahta /. (6) meinung, gesinnung, nach- 
denken, erwägung, Wertschätzung. 

ähtäri, fthtäre m. Verfolger, feind. 

ähten [äh^'an, ags. 6ntan] sw, v. §33, 
§ 128 a 1, § 356 : verfolgen c. gen. (und 
acc.) pers. (ähta f. acht). 

dureh- ähten verfolgen 25, 66. 

ahter praep., s. after. 

ahto num. §271: acht (got. ahtäu). 

a h 1 d , ahtudo num. § 278 : der achte. 

ah ton (ags. eahtian) sto. v. beachten, 
überlegen, erwägen (zu ahta). 

ahto-z^han §272; ahto-zo, -zug 
§273, -zugösto §278. 

ai iw ainac etc. s. unter ei. 

ac (as.) conj., s. oh. 

ackar, accar, akar, acchar m. (a) § 96^, 
§ 194 a 4 : acker, feld (got. akrs). 



ackuB f (i) § 96 a5, S 109 a4: axt. 
ä - k u s t , ächust f. (i) scnlechtigkeit, laster, 

fehler. 
al adj. (flect. all6r) 8 247al, § 248 a 6: 

all, ganz, jeder; adv. gen. § 269 : alles 

durchaus. — (got. alls). 
al-, ala-, alo- adv. ganz und gar; ver- 
stärkend vor adject., partic. und adv,, 

z, b. algiuuis ganz gewis 0, 16, 19; 

alauualtendi aÜherschend 0. 8, 23. ala- 

zioro sehr schön 0. 30, 48. 
ala-thräti f.; in alathräti adv, vehe- 

mentissime 0. 3, 27, val. thräti. 

a-garo adv. vollständig. 

a-gruoni, alegruoni /*. völlige grün- 
heit. 

ah (as.) m. tempel (ags. ealh, got, 

alhs /•). 

a-halbon, in alahalbön (dat. pl. zu 

alahalba) 0. allenthalben, überall. 

a m u s a n , alamuasan, almusan n. al- 

mosen (aiis gr. lat. eleemosyne). 

a-namo, alenamo m. (n) hauptname, 

a-niuwi adj. ganz neu. 

a-not; in alanot adv. accuratissime 

0. 17, 21 (Gr, 2, 268). 

a-wär und ala-wäri adj. ganz wahr. 

in alawär und in alawäri fürwahr! 0, 

bün fpl. (n) §226: alpen. 

de conj. oder N. 

ler-§rist adv. zu allererst. 

les, ellies, elles adv. anders (zu got. 

aljis). — (alles s. auch unter al). 

les- war, alleswä adv. anderswo (zu 

hwär). 

les-wio adv. anderswie (zu hwio). 

-lih, allich adj. allgemein, catholtcus. 

-mäht ig, ala-mahtig, alemahtig adj, 

allmächtig, 

-mahtigin f, majestas M. 7, 5. 

-6dm. allodium^ freier besitz 14. 

ong ac^. ganz, integer (as. alung). 

-samo adv. ganz ebenso. 

t , ald adj. § 163 a 6, 8 249, § 261 a 1: 

alt (got. alpeis, ags. eaid). 
alt-ano m, verfahr, urahn. 
altar, alter, altir n. das älter; lebens- 

alter, leben (as, aldar). — zi altere 

adv. immer, für immer, eonaltre (== eo 

in altere) adj. jemals, nio in altare nie- 
mals (vol. § 163 a 6). 
a 1 1 ä r i , alten m. § 200 : altar (lat. altare). 
a 1 1 § n , ald§n siv. v, § 369 : alt werden, 

altem, 
alt-fater m, §235al: urahn. 
alt-flant m. der alte feind, erb feind, 

teufel. 
alt-fordoro m. verfahr. 
alti, elti f. alter. 
a 1 1 i n n sw.v. dissimvlare. 
alt-quena f. (n) alte gattin, 
alt -mag m. (a) verfahr. 
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[gi-altrot] — arbeit. 



[gi-altröt], gialdrod (as.) adj. (part.) 

gealtertf alt. 
alt-tuom, altdnam m. (a) senectvis, 
alt-wiggi n. alter (aufgegebener) weg. 
alt-worolt f, (i) alte tceliy alte zeit 
al-walto sw.aaj. allherrschend T, 6, 2 

(== AugiistiLS); as. sv^st. alowaldo all- 

herrscher. 
am bäht m. (sl) diener (got. andbahts; 

aiis keltisch-lat ambactos). 
ambaht u. ambahti n. dienst j amt (got. 

andbahti). 
ambahten [ambahtjan], ambahtan, am- 

bebten, sw. v. dienen, darreichen W. 

% 60 (got. andbabtjan). 
untar-ambahten subministrare. 
ämer-lih adj. N.^ s. jämarlih. 
amphang-lih s. antfauglih. 
ana adv. an, zu, auf. 
ana, an an, annen (25), ane, aji praep. 

(c. dat. acc. instr.) an, auf in. 
äna praep.. s. äno. 
ana-brecüön sw. v. losfahren, losbrechen 

gegen jem. (acc). 
ana-@ban-lih und ana-eban-cbi-lib adj. 

gleichartig, aequalis Is. 
ana-fang m. an fang; anfassen, beruh- 

rung 19, 24. 47. 30. (zu fähan). 
ana-gengi, anakengi, angenge n. an- 

faug (zu ^angan). 
ana-genni n. anfang. 
ana-gift /*. (i) das he'^-vorbringen *0. 

15, 7 (zu geban). 
ana-gi-lib, anachilih adj. similis. 
ana-gin, anakin (<g. -ginnes) n. anfang. 
ana-lichif. ähnltchkeit. 
ana-lust f. (i) wolgef allen. 
ana-räti n. verrat. 
ana-siht f. (i) antlitz, miene. 
ana-walg adj. ganz, integer. 
ana-waltida f. (<b) Judicium. 
ana-wä>ni adj, der erwartung gemäss, 

erwartet. 0. 7, 48 ; 0. 42, 62 (zu wän). 
ana-wart und ana-wert adj. auf et- 
was hingewendet, achtend, aufmerksam. 

c. genet. — adv. acc. anawert temp. 

forthin (N); hc. fort, hinweg *34, 23 

(vgl Kögel Lit. 2, 114). 
anazen sw.v. §356: antreiben. 
an de conj. und W (L) s, anti. 
ander, andar, anther num. §64^, §65 

a3, § 248 a 6, §277: der zweite; adj. 

der andere; as. ödar, dazu odre Hild.; 

as. ödarlic = andarlih (got. anpar). 
änderest adv. §281a2. 
anderes-wär adv. anderswo (zu hwär). 
andar-lib adj. anders beschaffen. 
andar-wis adv., s. wis. 
äne praep., s. äno. 
ge-an-erbo, geanervo, m. haeres, co- 

haeres 15. 
angil m., s. engil. 



ango adv. enge, beengt, ängstlich O. 27, 

13 (vgl. Kdle Otfrtd U, 245). 
ango m. stachel. 
angust f. (i) angst. 
angusten [angustjan] sw. v. §356: 

ängstigen, sich ängstigen. 
angfust-lihho adv. ängstlich, besorgt. 
anluzzi n., s. antlutti. 
anne-w6rt adv., s. anawart, 
annuzzi, annuzi n., s. antlutti. 
äno, äna, äne praep. c. accus, ohne, ausser; 

c. genet. 0. 41, 13. — conj, ausser, cUs, 

nur (nach negativem saJtze). 
an st f. (i) ^218: gnade, gunst (got 

ansts, ags. est), 
[ant-bäri] as. andbäri n. aussehen. 
ant-fangi f. und ant-fangida f. (ö) 

annähme, erhörung (zu fähan). 
ant-fang-lih, amphangllh, adj. accep- 

tabilis, angenehm. 
ant-frägön sw. v. um rat fragen. 
ant-hei:^s^a f. (n) gelübde, versprechen. 
ant-hruoft m. (a) aemulationes. *9, 41. 

(zu hruofan). 
anti, ande; enti, endi; indi, inti, inte, 

int, in ; unti, unte, unta, un cor^. und. 
ant-lä^ m. (a) erlass, Vergebung, venia. 
2int-\ä,2,iö.&f.(6) Vergebung, indulgentia. 
antlinj^en [antlingjan] sw. v. anttoor- 

ten (f.). 
antlingon sw. v. antworten (T.). 
ant-lutti, antlozzi, anluzzi, annnzzi, 

annuzi, antlitze n. § 99: antlitz, ae- 

sieht (vgl. einerseits got. wlits m.. anoa- 

wleizn n, dass,, ags. wlitan st. v. hlicken, 

und andererseits got. ludja /. angesicht: 

zs. fdph. 15, 244). 
anto m. eifer, zom (as. ando). 
ant-reita f. (p) f. Ordnung. 
ant-sä^ig adj. furchtbar (zu intsizzan). 
ant-seida f. (6), älter antsegida §1^ 

a5a: Verteidigung (K). Dazu ant- 

seidon sw. v. verteidigen (cu:c. pers., 

gen. rei) N. 4. 
ant-sibunta as. num., s. sibunzo. 
ant-wart und ant-wert adj. gegen- 
wärtig (got andwairl>s, as. andward). 
ant-wurten [antwurtjan] , antwurden, 

sw. V. antworten, sich verantworten. 

(got. andwaurdjan). 
ant-wurti n. §201al: anJtwort (got. 

andwaürdi). 
ant-wurti, antwurtin f. gegenwart. 
aod-lihho adv., s. odlihho. 
aphul, apfel m. §27a4, §96a5. 



apfel; augapfel, pupille (so *li 



jfe 
)hl 



apnion zu aphlo sw. m.). 



216: 
B,73 
(ags. 



aeppel. 
a r praep., s. ur. 

arawingün, arowingün adv. = arwün. 
arbeit, arabeit f. (i) mühsal, not, arbeit 

(got. arbäips, as. arb^d). 



atbeiten — b&i2;eA. 
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arbeiten [arbeitjan], arabeiten 8w, v. 
inir. mühsäl erduMen, sich bemühen, 
arbeiten; Irans, anstrengen, bedrängen, 
plagen (got. arbäidjan). 

arbeitdn sw. v, mühsal erdulden, ar- 
beiten, 

arbeitsam ad^', mühevoll, 

arbi n., s. erbi. 

arg, urc adj, böse, gottlos, feig, geizig, 

arg, arc n. das böse, bosheit, 

arca, archa f. (o) kästen, arche (lat arca). 

arm w. (a) orachium (got, arms). 

arm, aram, arem adj, arm, gering, elend 
(got, arms). 

arma-lih, armilih adj, unglücklich^ elend. 

arm-herzi adj, 8 251 : barmherzig. 

arm-herzl, armnaerzin f, barmherzig- 
keit, 

armida f. (6) armut, 

armuott, armoti, aramött f, §38a2: 
armut (auch als adj. armdti arm). 

am m. (i) § 216 al: adler (ags. eam). 

SLin f. §219: ernte (got. asans). 

a r n 6 n sie. v, ernten. 

aro m. adler (got. ara). vgl. am. 

ars m. (i) arsch (ags. ears). 

artön, ardön sw. v. das land bauen, woh- 
nen (art m. ackerland, art; zu erren). 

ärunti^ ärundi n. §201: botschaft (as. 
ärnndi, ags. derende ; vgl. got, airus, a>s, 
§r, ags, ar böte), 

arwün adv, § 269: vergebens (vergl, got, 
arwjo). 

ask m. (i) esche, eschene lanze (ags. sesc). 

as k a f. § 225 a 1 : asche, 

asni m. § 199 al: lohnarbeiter, 

ast m. (i) § 216: ast (got Bsts), 

ä - 8 w i h m. (a v/nd i), n, scandalum, fraus; 
abfall (zu swichan). 

at (as,) praep,, s. &^. 

atahaft, atehaft adj. fortwährend, be- 
ständig. 

& - 1 e i 1 , ädeilo m. nichtteilnehmer^ nicht 
teilhaftig. 0, 4, 115 (sing, beim plur. 
verbi), oder adverbium? (Erdmann). 

ätum, ädnm m. § 163 a 6: atem, ßeist, 
nulho ätum der heilige geist (ags. seöm). 

[ätumön] ädhmon (Is.) sw, v, §38a2, 
§ 163 a6: atmen, flare (ags, seömian). 

au in au, auga, auh etc. s, unter ou. 

auuar conj. (M.) s, avar. 

auui f,]^l, 6,30: s, ou. 

ä-wiggi adj, §30*: weglos. 

a.2,, azs, i^; alts. at (Hildebr.) pra>ep. c. 
dat. § 74 : zu. Vor adv, z. b. &^ jungist 
§ 268 a 3. — (got, at). 

B. 

bäbes m. papst (as, pävos). 
bad, päd n, bad (ags, bsep). 
badön sw.v, badisn. 

Bnunoi «Ithochd. lefeboch. S. Aufl. 



bäen sw. v, § 359 a3: bähen. 

bäga, päga f. (o) zank, streit; äna bäga 
adv. ohne Widerrede, bestimmt, zuver- 
lässig. 

b ä &: a n , pä^an red. v. § 351 a 1 : streiten, 

bau m. (i) §216: bach (as. beki). 

bachan st. v. § 346 a4: backen. 

backo, bahho m. § 96 a5: backe. 

bald, pald adj. kühn, schnell (got. *bal}?s, 
ags. beald). 

bald§n, pald^n sw. v. §369al: mut 
fassen; gutes muts sein, mutig sein, 

ir-bald§n sich einer sache erkühnen, 

baldl f., s. beldi. 

bald-licho adv. kühnlich, furchtlos, 

balg m. (i) § 215 a 3, § 216: balg. 

balo m. I*. n. (0. 27, 20. 30) § 205: bos- 
heit, verderben (got. balwa-. ags. bealu). 

balo-wörk (as.) Übeltat, ühel. 

balwlg., palwig adj, verderblich, 

ban, pan m.. (a) gebot unter Strafan- 
drohung, bann, acht (ags. bann). 

bannan, pannan red.v. §350a2: vor- 
laden, einen gerichtstag festsetzen. 

bano m. tod, verderben; — mörder (ags, 
bana). 

baut, pant n, § 197: band, fessel. 

bar adj. bloss, bar (ags. bser). 

gi-b&ri adj. beschaffen, passend. 

barm, parm m. schoss (got. barms). 

ir-barmdn, erbarmen sw. v. erbarmen 
hohen; jem. erbarmen machen, zum mit- 
leid bewegen, c. acc. 

barn n. §196: kind. bi bame (0. 8,8. 
9, 15) wie bi manne (viritim) mann für 
mann. (got. barn, ags. beam). 

barno, pamo m. krippe. 

er-baron sw.v. entblössen, renudare. 

barta, barda 48 f. (n) beil. 

bar tobt adj. §249: bärtig. 

ba^ adv, §268al: besser, mehr, hara 
bas^ weiter hierher N. 5 (as. ags. bet). 

b e praep., s. bi. 

b§de, beide, peide num. § 270 a3: beide, 
(as, beöie, ags. bejen). 

bSh n.y s. peh. 

beidon sw.v., s. beitön. 

b e i n , pein, b§n (31, 2) n, knochen (ags. ban). 

gi-beini n. §198a5, §201: gebeine, 
knochen,^ beine. 

[beinrenk i], bßnrenki f. knochenver- 
renkung. 

beiten fbeitjan], gibeiten sw.v, antrei- 
ben, drängen, jemanden wozu (gen.) 
nötigen, zwingen (as, bddian). 
.beitön, beidon sw.v, warten, erwarten 
jem. (genet). 

er -beitön (erbeidunt 13 b) erwarten. 

beiden [beii^jan] sw.v. §160a4: beisr 
sen lassen, (beizen); den zäum anlegen, 
infrenare (zu bis^an; ags. b&tan zäu- 
men), 

13 



ir-lrei^en -^ gi- biotan. 



.. (im 



abnehmen), 
•h. 15, 244 f. 
ecken (mlat. 



vom pferde steigen. Zs. 
bekln, pecchi n. § 196 a 3 

baccinus). 
beldl, baldi f. und beldida f. (5) 

§208: kiiknheit, dreistigkeit {zu bald; 

got. balf>ei). 



belgan 



ra). 



§337a 






ar-bBlgan refi. xornig werden, zürnen. 

— partic. arbolgan, erbolgaa zornig. 
bBllanst. v. § 3S7a 1; bellen (ajs.bellan) 

brällen. 
er-bei!6n gw. v. brüllen 25,5. 
b€n n., a. betu. 

gi-benkeo (ob.) m. bankgertoaae. 
ei-bennen [baimiaii] avi.v. aebietenizu 

bau) *19, 30. 
gi-benti n. die bände, gefangeneckaft. 
bSrabt, berth arfj. 82i9r hellglänzend 

(got. bairbts, ac/a. beorbt). 
bSf abtt, perebü, pgrbtt /. lüarAeif, ^Eanz 

(got. bairhtei). 
berabtneast f. claritat. [liehen. 

gi-börahtSn sie. v. clarificare, verlierr- 
tBran, peran st. v. §340»!: tragen, 

hervorbringen, gebären (got. bairan). 
gi-beraii, kijiSraii gebären. 
er-beran gebären. 
fir-bSran aich enthalten, etwas unler- 

lagsen, vermeiden. 
bSrd n, abkömmling. 
b£r-farh, paerfarh n. eher. 
bgreht-lloo (as.) adv. zu bEraht. 
b 6 r g , perag, pereg, p6rg »». § 194 : berg. 
ga-bErg, kaperag n. das versteckte, der 

schätz M. 3, 5; das versteck. 
bgrgan, kiperkan, cbibergau st, v. % 337 

al: bergen, verbergen (got. bairgaa). 
bi-bergan evüare. 
fer-bergftn verbergen. 
bgrhtl f., s. bEraht!. 
beri n. §202: beere. 

beaemo, tt&ama m. §69 aS, §222: 

besen (ags. bSema). 
gi-bet, gapBt, kapet, gebet n. gebet. 
beta, pSta f. e 208; bitte (m bittan). 
betamo 35, 4ff? 
betäri, bStäre «. beteri ni. §200al; 

btter, atibeter. 
beto-mau m. anbeter. 
beton, pEt6n, gibetön (bEttÖn T. 8) sie. 

V. beten; anbeten, bitten. 
ana-betön »w.v. anbeten. 
betti n. §201: bett; os. bed, dam. gi-, 

beddeo m. beltgenosse (got. badi). 
bemien,boTiuen5w.v. |358a3: Arücken. 
be^i^iro, pe^^iro, be^iro comparat. (zu 

guot) § 265, § 268 a 1 : besser (as. betara) ; 

supeTl.Yi^7,7,isto,^e3,'^is,iaoptim\i8(as.aQ$. 

betstj. 



}!, pi adv. bei, dabei. 

)i, be, auch bi, praep. c. dat. acc. initr..f 
§ 77: loc, bei, neben, an, auf, i 
tempor. um, binnen, in, eu, bei; i 
sal V. modal leegen, durch, um ^^tei .. 
z. b. opphorfin bi dio slno aimta 0. '. 
12, nist i^ bi nnsEn Mbtin 0. 4, 6~ 
biuua:; warum ? 34, 7; vor z. b. bl { 
feben sines prae gandio iUius T.; i 
in beziehung auf, nach, gemäst; 

den verbis des schwSrens z. b. sn 

bl t«mple M. 5 1 ; in adverbialen aut 
drücken teie be nnrebte Mnmhfmds-I 
siger tceise, bi nöti notwendiger weäe^M 
Die Verbindungen bidin, bihwin, bihiaM 
s. unter tier, hwer. — (got. bi). 

iJbSn, pipEn sw.v. beben, Ziffern. 
bibint altir eenectus 27 (ags. bifian). 

r-bibiuön BIO.*, erbeben. 

ai-bot, pibot n. befehl, vorsckrifi. 

3i-derbi, bidarbi, piderbi o^. §1 
§ 2&1: nützlieh, brauchbar (zu du' 



Die^^a,'/'. (6) '§36": rübe, mangold. 
ai-gengiri, m. § 200 al: p/fejer. 
bi-giht, byiht;<^(i) §116al: beicht 
Ifi-gihto m. beichte. 
bi-gibtig, pigibttc. bigihdic a/^. beiA 
tend, bSennmd. oig. werdan i ' ' 



i, puiuj, puut; n. ^i03a6. for, 

? estalt, bild, Vorbild, beispiel, gl"' -'^ " 
iden [bilidjan], kepilidan, gibilidl 

«10. Tl. gestalten, bilden, nachbuden. 
ir-biliden einen bildlich danteUen; ,' 

manden nachbilden, ihm (accus.) g 

sein. 0. 17, 10. 
bilidSn, bildön gw. v. gestalten, forn,^., 

bilden, nachbilden; als vorbüd dienM 

vorbilden. 
bina f. (p oder n) biene (ahd. bla, agv.^ 

Uo f. dass.y ^ 

bi-namo, pinamo m. beiname. 
biata, f. (u) binde, vitta. 
biiLtan, pintan, kapintau st. v. 

binden, fesseln (ßot. bindan). 



, inpmtan losbinden, (M 
. . '&on, pingan st. v. § 334 a 

biegen, beugen (^ot.bingan, a^. b1i;ai] 
biogBn sm.v. gebogen sein, sieh k-'^ 

men, sich ärgern. 'O. 42, 61. 
biotan, beodan, beotao, peotan st. < 

§333; bieten, darreichen, zeigen (' 

biudan, ags. bfodan). 
gi-biotan, kapeotan, gabeotan, chibe 

dan befehlm, gebitten. 



f ar-biotan — ir-bolgonö. 



195 



far-biotan, firbiotan, yerbiotan vet- 

bieten, 
in-biotan entbieten, befehlen. 
ir-biotan erbieten, erweisen, 

fi-birgi n. §201: gebirge. 
irig, pirig adj. fruchtbar (zu beran). 

biscof, piscof m. §194: sacerdos, epi- 
scopiis (as. biscop). 

biscof-heit m. sacerdotium. 

bismarön, bismerön und pismer^n 8w. 
V, spotten, verspotten, ni bismeröt non 
irntatur M. 9, 11 (ags. bismerian). 

bismarnnga /'. io)bla8phemia. 

bismer, pismer n. spott (ags, bismer). 

bi-smi:^ m.(?) befleckung (zu smi^^an). 

bi-sprächa, pispräha f. (6) verläumdung 
(zu sprehhan). os. bispräki n. 

bi-sprächida f (6) dass. 

b i - s w i h , piswich m. betrug (zu swichan). 

bit praep.f s. mit. 

bita /: (6) bitte, gebet, 34, 31; 0. 21, 58. 

bita f. § 208 a2: das warten, 

b i t a n , pitan, bidan st, v. § 330 a 1 : war- 
tenj erwarten, warten auf (gen.) (got, 
beidau, as, bidan). 

ir-bitan erwarten, aushalten, 

bitten [bitjan], pittan, piten st. v. § 344: 
bitten, beten, wünschen; jemanden um 
etwas (gen.) bitten, etwas (gen.) erbitten» 
fordern (got. bidian, as. biddian). 

bittar, bitter adJ. 8 96^, § 249 al: bit- 
ter (got. baitrs, zu oeitan, ahd. bi^^an). 

bingo m, sintbs, krümmung. 

biunta f. eingehegter acker, privat- 
grundstück (im gegensatz zur gemein- 
weide). 

bi-ü:5^an, biü^an, buuzssan praep. c. 
dat. u. acc. ausser, ohne (^as. bütan). 

bi-wort n. und bi-wurti, piwurti, n. 
gleichnis, parahola. [der biss. 

hiT,, biz m. (i) § 160 a 4, § 216 a 2, 1 217: 

bi:^^an, pi^^an, bi:;an st. v, §S30al: 
bexssen; schneiden (vom Schwerte)-, mit 
bi^entßn suerton 0. 13, 10 (got, beitan, 
as. ags, bitanV 

abe-bi^:^en ahbeissen. 

dureh -b 1:5:56 n durchbeissen. 

in-bi^^^^an essen, geniessen; mahlzeit 
halten (as, anbitan). 

za-bläen [bläjan], zapläen sw. v. § 117, 
8 351a 3, § 359 a 3: aufblähen, auf- 
olasen (ags. blawan red. v.). 

ge-blahmäl6t part. adj. gestickt, be- 
zeichnet W. 2, 66 (zu blah-mäl schwar- 
zes mal, schwarzer fleck; übersetzt in 
einer glosse das lat. plumario Stickerei). 

blantan red. v. §350al: (mischeri), 
anstiften (got. blandan). 

in -blantan lästig, beschwerlich machen, 
auferlegen (etwas beschwerliches). 

bläo, pläo (fl. bläw§r) adj. §254: bläu- 
lich, blau (ags, bläw). 



bläsan, pläsan red, v. § 351 al: blasen 

(got, blesan). 
in-Dläsan einblasen, inspvrare, 
bläst, pläst m. (i) flatus. 
blat n. § 197: blatt (aas. blsed). 
bleib, pleicb adj. bleich, bloss (ags. 

blac). 
bleichen sw. v. bleich werden. 
ir-bleich§n bleich werden, erblassen. 
bleh w. § 31 al: blech (zu blichan). 
blecken, blechen, plecchen sw. v. I. 

blitzen, glänzen, hervorleuchten, 
ar-blesten sw. v, I. erumpere (Graff 

3, 238). 
bilden [blidjan] sw. v. §356: erfreuen; 

refl. sich freuen, fröhlich sein (got, 

bleipjan). 
bilden sw.v, fröhlich sein, c. genet. 0, 

20, 58. — blithon (48). 
blidi adj. §251: gütig, freundlich, heiter, 

fröhlich (got, bleips, as, blidi). 
blidida f. (6) fröhlichkeit, exultatio. 
blid-licno (idv. zu blidi. 
blig m., s. blic. 

blic, plich, blig (gen. blicches) m. blitz, 
blihhan st, v. § 330 a 1: glänzen. — as. 
er -blichen eralänzen. [blikan. 

bi-blicken [blikjan], piplicchen sw. v. 

glänzen. 
blic-fiur, bligfiur n. blitz f euer. 
blint, pUnt a^. § 248, § 255: blind (got. 

blinds). 
bliuwan, pliuwan st. v. § 30 a2, § 334 

a4: schlagen, bläuen (got, bliggwan). 
uuidar-bliuwan zurückschlagen. 
biomo m., bluomo. 
blüen sw.v., s. blaoan. 
blügison, blüchisön (Is.) sw. v. dubitare. 
blügnissa, blücnissa f. (6) Zaghaftigkeit, 
blügo adv. zaghaft, schüchtern. 
bluhhen sw.v. I. §154a6: brennen. 
bluoen [bluojan], blüen, bl^en (0.) sw, 

V. 8 39a8, 8 40a4, §117, §359a4: 

blühen (ags, blowan red.v.). 
bluomo m. u. bluoma f. § 225: blvme, 

blute (got. bloma). 
bluostar, blostar n. opfer (zu bluo^^an). 
bluot, bluat f. §219: das blühen, blute, 
bluot, bluat, pluat, bluod n. blut (got, 

blöp, as. blöd), 
bluot-faro, pluotvara adj. blut farbig, 
bluot-renki f. blutverrenkung. 
bluo^^an red.v. §353f.: opfern. 
bl^en sw. v., s. bluoen. 
bodam, bodem m. (a) boden, grund (vgl, 

ags, botm). 
bogOj pogo m. bogen (ags. boja). 
bockilin, pochili n. §^a2: dimin. zu 

hoc m. bock. 
ä-bolgan-hßd f. (as.) = äbulgi. 
ir-bolgono adv, (partic. zu irbelgan) 

erzürnt. 

13* 
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bolön—brüt-hlotift. 



b 1 6 n 8w, V. wälzen, werfen, 

ir-bonth 0. 19,20 praet. zu ir-b-unnan. 

böm w., 8. boum. 

bora-dräto adv, gar sehr, 

bora-lang, burolang, porlang adj.%d2 
a3: sehr lang, 

borgen, porff^n, porak§n sw. v. sich vor- 
seheny sich hüten vor etw. (gen.); einem 
Sicherheit gewähren^ ihn {dat) schonen, 
— pi-porg6n dass, (ags, borjian). 

b6si adj, gering^ schlecht, 

bÖBa f, (6) Schlechtigkeit 

gi-bot, gabot, chibot, kipot n, gebot, 
befehly edictum {zu gibiotan). 

boto, bodo, poto m. § 222: böte, nuntius, 
apostoluSj angelus (as, bodo). 

boto-lih, potolih aaj, apostolicus. 

boto-scaf/l botschaft (as. bodskepi m.). 

gi-bod-scip (as.) n. gebot. 

DO Uff m. (a) ring (ags, böaj; zu biogan). 

bonnhan, bannhau, pouchau, pauchan 
n, zeichen, Vorbild (as. bocan). 

bouhneu [bauhbanjan] , bauhnen sw, v, 
§ 356 : bezeichnen, significare, innuere, 

bouhnunga^ bauhnunga/". (6)i«. banh- 
nung m. significatio. 

boum, bäum, poum, bäum, böm m. (a) 
bäum (got. bagms, as. bom, ags. b^am). 

boum-garto, bomgarto m. baumgarten. 

br&tan red, v. § 351 al: braten. 

bräwa f. (6) 8 208 a 5: auaenbraue, au- 
genlid (ags. orsew, altn. orä augenlid; 
vgl. altn. brün f. augenbraue). 

brediga f. und bredigon sw. v., s, 
pred-. 

breit, preit adj. breit (got. braids). 

breiti, preiti f. breite. 

breiten [breitjan], preiten sw, v. breit 
machen, ausbreiten. — eminere (brei- 
ten?) 1, 1, 43 (got. braidjan). 

brehhan, prechan st.v. §341: brechen, 
zerbrechen, zerreissen (got. brikan). 

fir -brehhan, f orbrehhan zerbrechen, bre- 
chen, verktzeti, (ein gebot, einen eid). 
as. farbrekan. 

ir-brehhan erumpere, 

zi -brehhan zerh-echen, zerstören, ver- 
nichten. 

ana-brechon sw.v., s. ana-brechön. 

breman st. v, § 340 al: brummen. 

brennen [brannjan], prennen sw. v. § 356 : 
brennen machen, anbrennen, verbrennen 
(vgl. brinnan). 

bi -brennen verbrennen (trans.). 

far-brennen dass. 

b r e s t a n , prestan § 338 u. a 1 : brechen, 
bersten; mangeln, gebrechen^ impers. c, 
dat. pers. et gen. rei, z. b. ni breste imo 
thes daran fehle es ihm nicht 0. 1, 82 
(ags. berstan). 

ver-brestan zerbrechen. 

bret n. § 197: bret (ags. bred). 
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i-bret, kepret n. bcdken. 
retön sw. v. niederstrecken, schlagen, 
*Hild. 54. 

brettan sf.v. §99, 8 338: rasch ziehen, 
zücken (das schwert) (as. brggdan). 

briaf, bnef m. (i) § 36c: brüf 

brieven [br^TJan], sw. v, aufschreiben, 
zählen (tat, breviare). 

bring an, prinkan, pringan st, v. §323 
al, §336a4, §364, 8 365a4: brin- 
aen, hervorbringen, darbringen (got. 
briggan). 

ana-pringan inferre 7,3. 

bi-bringan herzubrinaen, etwas bis 
wohin bringen, zu ende bringen, voU- 
bringen. 

durah-bringan hindv/rch bringen, 

fram-bringan hervorbringen, vorwärts 
bringen; vorbrinaen, verkünden. 

volle- bringan vollständig bringen, voll- 
bringen, 

brinnan, prinnan st, v. § 336 al: intr. 
brennen, ardere (got. bnnnan). 

far -brinnan intrans, verbrennen, durch 
feuer verzehrt werden, 

in-brinnan feuer fangen, entbrennen, 

brödemi f *42, 3 = bro^. 

brödi adj. aebrechlich^ schwach. 

brodi f. gebrechlichkeit, Schwachheit. 

broichen sw.v., s. brouchen. 

brocko m. 8 96 a 5: 'ÄrocÄen. 

br6s(a)ma f, (n) §69a3: brodkrume. 

b r 6 1 , prot n, brot (ags. br6ad, altn. branC). 

brouchen [brouc£^'an] sw, v. biegen, 
krümmen, pari, gebröihta llexas W, 
2,65. 

brüh m. bruch. 

brucca f. §210: brücke, 

brühhan, prühhan, brüchen (brüochen 
N , § 41 a 2) st, u. sw. v, gemessen, ge- 
brauchen (c, genet. u, acc). kaprüche 
secundet 7, 3, 4. — (as. ags. brücan sL v^ 
vgl. aot. brükjan, got, gr. § 209); vgl. 
ebanDrüchen. 

brunia, brunna f, 6 118 a 4, §210 und 
a2. 3: brusthamisch (got. bruigö). 

brunno, prunno m. örunnen, queU (got. 
brunna, ags. buma). 

brunst f. §219: brand. 

bruoder, pröder, bruather, bmodher, 
pruader m. § 223, § 235 : bruder, Ordens- 
bruder (got. bröpar). 

bruoder-scaf, bruaderscaf, brüderscaft 
(26) f (i) § 219 : das leben als brüder, 
brüderschaft, fratemitas. 

b r u h /l § 242 : hose (ags. bröc, lat. brSca). 

brüst, prust f. § 243: brüst (got. bmsts). 
Vgl, as. breost, briost; ags, br6ost n. 

brüt, prüt f. (i) junge frau, braut (got. 
brüps, ags. hifa). 

brüt-hlouft, brüthlauft, brütlouft m. 
u. f (i) hochzeit, nuptiae (zu hlouffan). 



brüt-hlouftig — thäre. 
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brftt-hlonftig:, brftt-hlauftig a^, nu- 

ptialiSf hochzeitlich, 
brüt-hlouft-lih,brütlouftlihfl[4;.(ia«8. 
brüt-lih, adj, bräutlich, hochzeitlich. 
brüti-gomo, prütigomo m. bräutigam, 
brutten sw.v.I, trans. erschrecken, 
bü, pü (flrcn. büwes) m. §204: ackerbau, 

bebautes landj wohnsitz, wohnu/ng. 
büan, püwan, püen. büen sw, v, I. § 353 

a 3, § 354 a 3 : lanabau treiben, wohnenj 

trans, bewohnen (got, banan). 
buhil m, §194: hügel. 
büh, buch m. bauch (as, ags. buk), 
buoff m, 8 261 al: bug. 
buoü, böh, buah, puoh (dat, bühche 

25,1) f. n, m, §242: buch (as, bok, 

buok). 
buocha f, (n) buche, 
bnohhäri, bnachäri und buohheri, 

buocheri m, § 200 w. al: scriba, schrift- 
gelehrter. 
buo^ f. §207a2: besserwng, abhilfe (z, 

folg.). 
buo^:^a, ptia^^a, bnoza, bua^a f, (ö) 

besserung, husse, strafe (got, böta). 
buo:5^en, buo^^^^an (buozziu 20,21), pua- 

^an, buo^^en sw, v, I, besser machen, 

verbessern, durch busse gut machen, 

losmachen (acc. pers. et gen. rei, z. b. 

er gibuo^ta sih thes 36, l8). (got. böt- 

jan, as. boüan). 
bür, pur m, wohnung, haus, 
gi-bür, kipür m, (a) gaugenosse, mit- 

bürger, nachbar, bauer, 
burdin, burdi /". § 211 a3: bürde, last, 
bnrdinön sw,v. belasten mit (gen,). 
bürg, pure, pnrnc f. §243: bürg, Stadt 

(got. baurgs, ags. Durh). 
burgio, purgeo, burigo, bnrgo m. § 223 

a2. 3: bürge. 
bnrg-lih, j)urglih a^'. civilis. 
burg-liuti plur. m. (i) Stadtbewohner. 
hvLTiso m. s. burgio. 

fe-bur-llh adj. civilis (zu gibür). 
nro-lang ae^'., s. boralang. 

burren [burjan]^ burien, purren, bnren 
sw. V. heben, tn die hone heben, üf 
pnrrenti sustollens 7, 2, 2. 

er -burren erheben. 

gi -burren zustossen, geschehen, zukom- 
men, gebühren; refl. sich ereignen. 

burst m. (i) börste (ags. byrst). 

burt f. (i) § 219: gänwt (zu beran). 

gi-burt, cniburt, capurt f. (i) geburt, 
gebären, abkunft, wrspruna, herkunft, 
das geborene, ktnd (got. gabaür]7s). 

burtig adß. gebürtig. 

butin /: § 211a 3: bütte (lat. butina). 

buzza f., s. puzza. 

C vor a, 0, u siehe unter £. 



CH siehe unter K. 
C vor e, i siehe unter Z. 

D. TH. DH. 

d anlautet^ bei Is. 0. etc. siehe t. 

tha&^^n, dag^n, githagen sw.v. §369: 
schweigen (got. pahan). 

fir-dagin verschweigen. 

da, ha f. § 33: lehm, ton (got. pähö). 

gi-thäht, gidäht f (i) u. gi-thahti f 
das denken, die gedanken. 

fir-damnön sw. verdammen. 

than conq., s. thanne. 

t h a n a , dnana, dana adv. von dannen, weg, 
inde. 

t h a n ä n , dhanän, danän, dannän und 
than an a, danana, danne adv. loc. 
inde, von dem orte weg, von da, von 
dannen; temp. von der zeit an, von 
da an; — conj. daher, deshalb; unde, 
woher, weshalb. 

thank, danc m. das gedenken, gedanke, 
erinnerung, dank, wille, (got. pagks). 

gi-thank, gidanc, gadancn m. (a) das 
denken, der gedanke. 

thank-lih, thanglih adj. gratus. 

thankön, danchon sw. v. § 367: danken, 
jem. für etwas (gen.) danken. 

danna adv., s. thanne. 

dannän s. thanän. 

thanne, dhanne, danne, thanna, danna, 
than (34,15) u. denne zu der zeit, 
damals, dann, da; — conj. daher, des- 
halb, wann, weil, da; nach comparativ: 
als (as. than u. thanna). 

dansunga /*. (ö) verletwnderisches durch- 
ziehen, Schmähung (zu dinsan). 

thanta, danta conj. weil. 

t h ä r , dhär, dar, da adv. § 120 B,2:da, dort; 
wo (as. thär, ags. peer). — Ztir an- 
zeigung des relativverhältnisses den 
pronominibus enklitisch nachgesetzt und 
gewöhnlich geschwächt zu ther, der, de : 
ther thär, diu der, du der, dar der, daz 
der etc. 

In Verbindung mit adverbien: thär 
ana daran, dabei, darauf; thär-bi da- 
bei; där-inne darin; thär-mit u. th&r- 
miti damit, dabei; där-oba darüber; 
där-ubari aaruber; th§j-üze da draus- 
sen u. a. 

thara, dara adv. conj. dorthin, dahin, 
hin, hinweg; wohin. — In Verbindung 
mit adverbien: thara-in dahinein; thara 
ingegin dagegen; dara-näh darnach; 
thara-uuidin dawider, dagegen; thara- 
zua dazu. 

thara-sun adv. dorthin. 

th&re, dSxe adv, (= thär) da, dort. 
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darba f. (6) enibehrung, inangel (got. 
]>aTba. ags. {warf, as. thaii; tu dorfan). 

t }) a T b e n , githarb^n, darben, sw. v. g 102, 
S 369: mangel habmi, entbehren etwas 
(genet.). (as. tharbon, ags. )>earflan). 

tharSt adv. dorthin (os. tharod). 

thaz, dftz, conj. dass (nmtr. vom. pron. 
Üiit). 

thegan, dfe'gan m. (a) §19ia4: knabe, 
dienstmami^ hieger (ags. pejen). 

thegan - hei t f. (i) mamihaftigkeit, 
iapferkeit. 

thSgan-13cho aiic. tapfer, kühn. 

thgn-ein, dSbein, dShheiiij thegein, dich- 
eiii,thohbeiiiwMthgh'eintg,l.biheinig 
a^j.'pron. §29a3, § 154a 6, § 295e: 
i'rgeffä et» (mit nepafion) kein; s. anclt 

ki-dSht 01^'. devotus. 

theih = tha:; ih O. 

deismo m. § 154a4: hefe, sanerldg. 

thecken [tiialgan]. dhecchen, deohen, 
dechen, decken, tnecken svn. v. § 336, 
§ 362a 1; decken, bedecken (ags.feccAn). 

bi-thecken, bitheken bedecken. 

[gi-decki], getbeke «. decke, MUle (tö). 

[decki], dechi angenehm, lieb ; nur sttperL 
dechistü "Jtüd. 26 (altn. pekkr) Bdlr. 
22,432. 

dhemar n. dämtiiermig, crepusculum. 

demphen sw. v. § 356: dämpfen. 

dSmnoteiL s. diom-. 

thenken [tbankjan], dencban, denchen, 
sw. V. (praet. thÄhto) §364, §365a4: 
denken, gedenken, erwägen, im sinne 
haben, trachten (got. fagkjan). 

ana-dencben rut etm. denken, erwägen. 

bi-thenken, pidenchen bedmken (etw.}, 
ßir etwas besorgt sein, besorgen, refl. 
sich bedenken, nachdenken. 

ir -thenken erdenken, ausdenken. 

niiasi-thenken vmredttes denke». 

wola-t henken gut gesinnt sein. 

denne s. thanne. 

thennen [tbanjanl tbenen, denen sie. 
v. § 356 : ausstreckten, attsspannen (got. 
panjan). 

deo- m deota, deonSn etc. s. dio-. 

thEr, dhHr, dar (Üiie) pron. demonstr. 
§ 287: der; retat. welcher (as. thfi, thie). 
Der instrumenlalis tMn, dhin, diu 
in Verbindung mit praeposiUonen (de- 
monstr. u. rdaty. a) after dhin darauf, 
ÄoTOocA; nachdem. — b) bitkin, bidin, 
bedin deshalb, daher, also; weil, quta, 
quoniam. bithia naanta s. hwanta. — 
a) föne din deshalb, daher. — d) in tMn 
darin, dtteu; com. c. corgim*A., temp. 
in dem zeilpjmkt wann (0. 20, 32); 
condit. in dem faüe dass, umter der 
bedingung dass, wenn (0. i, 103, 0. 10, 
12, 0. 28, 24); fin. in der abstellt dass, 



dass (0. 4, 58). — e) innan thin m 

dessen, v>ahrend. — f) mit t" ' 

da, tuährend, indem, da, weit, 

n&h diu nacAdem (N.i,3i). — h) n ... 

diu unterdesseH. — i) ei thiu dazu, i 

der absieht, zu dem gwecke. 
ther, der nocA relat., s. th4r. 
th£r£i, pron., s. tbeee. 
dSsde = des din desto W. 
these, dhEse, dSae; thesgi, desgr thgrf 

disfir, pron. demoMslr. § 28" 
dcu-mnoti f., s. diom-. 
dewEder pro«. §295a2. 
denuea, donnen, sw. v. §358a3: ( 

dailen. 
decemo m. der eehnte (as.degmo). 
dezemön sw. v. den sehnten geben, « 

lehnten, decimare, vgl. tEhmOn. 
thiarna, tkiema f., s. thioma. 
dieb m., s. thiab. 
diebsamo m., s. dlhsmo. 
diemnot f., s. diom-. 
gi-thig n. 0. l.gedeihen, erfolg (s«1 

han); 2. flehen, bitten (suthj^en), i 

Kelle, glossar s. v. 
diga f. = dig!. 
tknrnh-tliigan adj. pari, perfectua. 
gi-thigan, kadigan a4}. pari, ervsat 

sen. gediegen, ernst, keusch (zu'"" "^ 
ka-digani /■- §213: »udor. 
thiggen [thiggjas], oikkan, diiAen, 1 

eben, digen sie. v. biüen, fiei 

etwas (g^iet.), z. b. 0. 40, 72 (< 

0. 11,62); jemand bitten, anflehe» ( 

O. 7, 13) OS. thiggian, ags. )>ic2aiL 
ii-thiggen, irdiggea erbttten, dm 

bitten erlangen. 
digt f. bitte, gebet (m thiggen). 
gi-tkigjni M. gefolge (zu fliegan' 
tbihan, dthan, gidihan st. v. §j 

§ 331a 1: zunehmen, gedeihen, üo 

kommen (got. peihan, ags. p^on). 
bi-tb!hau mowich tracMen, etwas 

temehmen, zu weoe brinaen (e. gen 

0.10,27. 
fram-diban norwärts gedeihen, 

f'ortgamg haben. 
in-thShan etwas (<jenet.) unternehmen 
dichein, thiheinig s. thehein. 
dSksmo, dikaamo, tkiehsamo (N. 11, : 

m. §69a3: dos gedeihen, 

ühan). 
dihta /'., s. tikta. 
dicki, dichi a^.dick, didit (as. t 
thicco, dicco ad«, (z. vor.) oft. 
dictön, thicttn sw.v. dictare, didiet 

abfassen, vgl. tihtön. 
dilli m., s. Ulli, 
thin, dhin, dtBjjrow.jj039. §2841: 1 
thing, ding n. ding, Sache, angeli^^ 

heit, «rsaeAe, fecÄtssocfte; genchtei 

Sammlung, gericht, Versammlung ( 



gi-dinga — drouwen. 



199 



cilium. föne dien dingen deshalb N. 2, 

17 (as. thing, ags. pinj). 
gi-dinga /. (n) Übereinkunft, bedingung. 
t hingen [thingjan], dingen, githingen, 

sw. V. hoffen, glauben, c. gen. acc. 

oder praep. z. o. zi himilriche thin- 

gent 0. 40, 162, gidingant in dih 26, 

2; — auf etwas bedacht sein z. b. 0. 

11, 50. 
thing-hüs, thinchüs, dhinchüs n. prae- 
torium, Synagoge. 
gi-thingi, gedinge n. gerichtsversamm- 

lung, beratwng, Verhandlung; fwr- 

spräche; hoffnwng. 
ding-llcho adv. gerichtlich, auf dem 

rechtswege. 
gi-dingo m. hoffnu/ng, Zuversicht; — 

bedinpu/ng (N. 16, b, 12). 
thingon sw.v. verhandeln, unterhandeln ; 
— hoffen (0. 40, 237). (aas. pingian). 
t hin San, dinsan st. v. §386al: ziehen 

(got. pinsan). 
ar -dinsan heraufziehen, wegziehen, ü^ 

ardnnsan eductus M, 3, 12. 
dinstar adj. du/nkel; d ins tri f. dun- 

kelheit 
thiob, deob, diob, diub, diup, dieb m. 

(a) dieb (got. piubs). 
dio-lihho (as. thiuÜco) adv. demütig. 
thiomuoten [thiomnoljan], d^mnaten 

sw. v. demütigen. 
thio-muoti, deomnati, thiomuati, dio- 

mnoti, diemnote, deamuote (§49a4) 

adj. demütig. Tierablassend, humilis. 
thio-muoti, deomnati, deomnoti, die- 

muoti, diemnot f. demut, herablassung. 
thionon, dheonon, deonon, dionon, die- 

non sw, V. § 367: dienen (as. theonon). 
gi -thionon c. acc. verdienen z. b. 0. 24, 28. 
ir-thionon verdienen. 
thionöst, theondst, deonost, dionöst n.; 

dienst, diensüeistung. — deonösti 

f. dienender stand. 
thionöst-man m. dienstmann, diener. 
thiorna, thiama, deorna, dioma, diema, 

dima'/l W §225al: dienerin, mäd- 

chen, Jungfrau. 
thiot, deot, diot,thiet n.m. und thiota, 

dheoda, deota, diota f. (ö und n) § 208 

a4: Volk, menge (got. pinda). 
thiodan (as.) m. könig (got. J^mäaJiB). 
diot-weg, diotwig (§29a2) m. via 

publica. 
dios^an st.v. §333al: tosen. 
dir na f., s. thiorna. 
disco m. discipulus. 
t h i n , diu (gen. thiuwi) f. § 210 a 4 : magd, 

anciUa (vgl. got. piwi, gen. piujos). 
diub m., s. thiob. 
thiub-heit f. (i) fwrtum. 
dhiubia, diuba, diuva, diuba f. (6) § 139 

a5, §210: diebstoM, 



diufal m., s. tiufal. 

diuri, diuren etc., s. tiur. 

diutisk adj. §249: vulgaris (s. diot). 

gi-thiuto adv. O. angemessen, gut, her- 

lieh (alts. githiudo, zu got. piup). 
thiu-wideru s. hwödar. 
thö, do, dhuo, duo adv. conj. temporal 

§38al: demonstr. da, darauf, also, 

daher, aber, denn; — relat als, da, 

indem, während, (as. tho). 
thoh, dhoh, doh adv. conj. doch, dennoch, 

aber, auch; obgleich (aas. j76ah, got. pauh). 
thohhein adj., s. thghem. 
tholßn, dol§n ww<ithol6n sw.v. §369 

a 1 : leiden, dulden (got. pulan). 
far-dolßn ertragen, erdulden, sustinere. 
t h n a r m. donner (as. Thunaer 46). 
thorf s. thorph. 

thorn, dorn m. (a) §229al: dorn, Sta- 
chel, dombusch (got. paümus). 
thorot, dorot adv. dort. 
thorph, thorf, dorf n. §131a5, §238 

a2: dorf, vicus (got. paurp, ags. porp). 
t h r r 6 n , dorren sw. v. dürr werden, dürr 

sein. — ar-dorrßn dass. 
dräen sw. v. I. § 359a 3: drehen. 
dräho adv. duftig, compar. drähor W, 
dracho m. draco, drache. 
thr äti, dräti, dräte adj. § 250a 3: schnell. 

Zu dräen. 
thr äti, dräti f. Schnelligkeit, heftigkeit 

in thräti adv. gar sehr. 
thräto, dräto adv. schnell, heftia, sehr, 
thrawa, drowat*w<idr6a /". (6) §45a3, 

§ 208a 5: drohung (ags. prea). 
drawen sw.v., s. threwen. 
gi-threngi n. das gedränge (thrmgoji). 
threskan, dreskan st. n. § 338: dreschen 

(got. priskan). — far-threskan dass. 
threwen [thrawjan], drewen, drauwen, 

drouwen sw. v. §49a 4, § 358a 3: drohen. 

(ags. prean). 
thri, dhri, dri num. §270^: drei (got 

preist 
dhri-falt, drifalt adj. § 280: dreifältig, 

trinus. 
d r i - 1 i h adj. § 280 a 2 : dreidrähtig. 
thringan st. v. §336al: dringen, 

drängen (got. preihan, ags. prinjan). 
dhrinissa, drinissa, driunissa f. (6), 

dhrinissi n. u. dhrinissi f. §201 

al: trinitas. 
ir-drio:^an st.v. §SS3a,l: verdriessen, 
driror adv. §281: dreimal. 
d r i s k i adj. § 279 : dreifach ; pl. je drei. 
driscüfli n. §166al: schwelle. 
dhrittio, dhritto, thritto, dritto num. 

ordin. § 278: tertius (got. pridja). 
dri-zehan num. §272: dreizehn. 
drij^j^ug § 273a 2: dreissig; -östo § 278. 
dröa f., s. thrawa. 
drouwen sw.v., s, threwen. 
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drftbo — eddBs-lih. 



drübo m. § 167a 8: tranibe. 

drucken [thrukjan], drncchen, truchen 

8W.V. drücken, hedränaen(aas.J>rycca,n). 
druoen sw.v. I. §35ya4: teiaen. 
thü, dhü, du pron. Il.pers. §41al, 

§282: dt* (got.])VL). 
be-dühen sw.v. §128al: drücken(W.). 
thult f. (i) und thulti f. gedtdd, das 
. au>sharren, ^atientia. 
gi -thult, gidult, kidult f. (i) dass. 
thulten [tüulljan], dulten sw.v. dulden, 

ertragen, pati: 
dultig, dultic adj. patiens. 
thunken [thunkjan], dünken, dunchen 

sw. V. (praet. thühta, dühta, tüohta N.) 

§364, § 365 a 4: dünken, scheinen, da- 

fürhcäten; — meist u/npersönl. mit dat. 

oder ,acc. (got. pugkjan). 
thunkida, thungida f. instar, simüitudo 

*1, 1, 62 (z. vor.). 
t h u n n i , dnunni, dunni adj. § 251 : dünn. 
dhuo, duo adv., s. thö. 
du oder? Merseb. spr. 1, wahrscheinlich 

adv. in der bedeutung *dorthin\ 
duT a,h. praep., s. thuruh. 
thurfan, durfan v. praet. -praes. §139 

a 3. 5, § 373 : mangel haben, entbehren, 

bedürfen, nötig haben (got. paürban). 
bi -thurfan, bidurfan bedürfen, nötig 

haben etwas: genet. (oder acc.) 
thurft, dürft, duruft f. § 219: bedürfnis, 

bedürftigkeit, not (got. paürfts). 
thurftig, dürftig, thurphthig adv. be- 
dürftig, arm. 
durh, thurh praep., s. thuruh. 
durh-naht, dumoht adj., s. duruhnoht. 
bi-thurnen [thumjan] sw.v. mit dornen 

versehen (zu thom). 
t h u r n i n adj. § 249 : dornen, von dornen 

(got. paümeins). 
thurn, durri adj. dürr, trocken (got. 

faürsus). 
t hur st, durst m. durst (as. thurst). 
thurstag, durstag, turstig adj. durstig. 
thursten [thurstjan], dursten sw. v. § 356 : 

dürsten. 
durst esäri, turstesäre m. ein dürsten- 
der, sititor. 
duruft s. thurft. 
thuruh, dhurah, durah, durah, durh 

praep. c. acc. § 154 a 3 : durch, wegen, 

um — willen; thuruh thas^, deshalb (as. 

thura, ags. purh; vgl. got. fairh). 
duruh-heitar adj. sehr hell, praeclarus. 
duruh-noht, durhnaht, duraoht adj. 

§32a5: vollkommen, tüchtig (zu got. 

nah, ahd. ginuog). 
duruh-noht- liehen, durhnahtlichen 

adv. vollständig. 
duruh-tän adj. pari, perfectus. 
duruh-weg m. (a) durchweg, transitus. 
thus adv. (niederd.) so. 



thüsunt, düsent num. § 167a 8, § 275: 
tausend (got.ytiswidi). 

thwahan, dwahan st. v. § 107 a 1, 8 167 
a8, §34S5a2: waschen (po*. J>wanan). 

dweran st.v. §167a8, §340al: im- 
rühren. 

dwerh adj. 8 167 a 8: quer. 

thwesben [tnwasbjan] sw. v. audöschen, 
vernichten. 

ir-thwesben dass. 

thwingan, dwingan, gidwingan, chi- 
dhwingan st. t?. § 107 a 1, § 167 a 8, § 336 
a 1. 5: zusammendrücken, einengen, 
zwingen, drängen, bedrängen, bezwingen, 
überwältigen, jemand wozu (genet.) 
nötigen (as. thwingan, altn. Imnga). 

bi - 1 h w i n g a n , bidwingan ftcdraw^en, &e- 
zwingen, unterdrücken. — part. bi- 
thuungan, pidungan, bethungen (§ 386 
a5): tmterdrückt, bekümmert, traurig. 



E. 



^ 1) adv. conj., s..§r. 2) 6, ^a f., s. ßwa. 

eban adj. 6 249: gleich, gletchmässig, 
eben (got. ions, as. eban). 

ebanäri m. gleichmacher, 

eban-brüchen sw. v. Umgang haben, 
couti. T. 8, 9. 

6ban-6wig adj. coaetemus. 

eban-faro adj. gleichfarbig, ebenfare- 
uuez N. 12. 

gban-filu, ebenfilo adv. aleichviel, 

eban-gilih adj. coaequmis. 

eban-gilihnissa, ebanchiliihnissa f. 
(6) aequalitas. 

eban-höh adj. gleich hoch. 

ebani, ebini n. ebenmass, gleichmuss, 

ebani. ebene f. gleichheit, ebene. 

eban-lang, ebinlang, o^*. gleich Icmg. 

eban-lih adj., ebanlihho adv. gleich- 
massig, gleichartig. 

eban-mä^:^6n, ebenmä^^ön sw, v. ver- 
gleichen. 

eban-michel adj. gleich gross. 

eban o adv. (zu eban) gleich, gleichmässig, 
mit gleichmut M. 9, 13 (as. 6fho). 

eben-j ebin- s. 6ban-. 

ehe na f. (6) ebenholz (lat. ebenus). 

ebur, eher, heben». § 30^: eber, aper 
(ags. eofor). 

eddes-, ethes-, ettes-; ette-, ete-: § 167 
alO. 

eddes-hwanne, etheshwanne adv, ir- 
gend einmal, zuweilen. 

eddes-hwelih, eddeswelih, gtteshwelih 
pron. §295*: irgend ein, aliquis. 

eddes-hwer, ethes wer, etewer pron, 
§ 295 *: jemand. — neutr, e'ddesnwa;:;, 
etheswa^, etewa^ etwas, ein wenig. 

eddes-lih, etheslih, öttelih pron. indef, 
§ 295 * : jemand. 



eddo — eilen. 
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eddo, edho, etho, edo; erdho, erdo imd 

odho, odo, oda, ado (6), atiie (15); 

pdar, oder, order (21) covij. §29a3, 

§ 167 a 11 : oder (got. aippau, as. eftho) 

vgl Beitr. 12, 211; Kögel Lit. 2, 539. 
ethes- s. eddes-. 
edil-thegan m. ein mawn von edelem 

geschlecht, ein Jcneger. 
edil-Franko m. Üdelfranke 0.1,13. 
e d i 1 i adj. § 251 : von edlem geschlecht, edel, 

herlich (ags. seöele). vgl. adal-, edil- in 

compos. 
e d i 1 i , edhili w. geschlecht, edles geschlecht. 
gi - e d i 1 i , geedele n. nobilitas. 
edili-giburd (as.) edele herktmft. 
e d i 1 i n g , edelinc m. § 194 : edeling, aus 

edlem geschlechte stammender. 
e d i 1 - z u n g a /*. (n) edele, gebildete spräche. 
edho, 6do conj.^ s. 6ddo. 
evangelio m. evanadium. 
evangelisc, evangeiis^ adj. evangdicus. 
ef t (as.) adv. wider, widerum. 
eftho (as.^ s. eddo. 
6g, 6gan (as.) s. eigan. 
egal-s6o m. egelsee (egal htutegd). 
egga, ecka f. (6) ecke (as. eggia). 
eggo interj. ecce (eeco altniederfränk. 

psdlmen). 
egi, eki /". disciplina (zu got. agis, ogan). 
egisa f. (6) schrecken (z. vor). 
egis-lih adj. schreMich. 
effiso, ekiso m. schrecken (as. egiso). 
ent f. (i) eigentum, besitz, solche (got. 

äihts, zu eigan). 
ei n. § 43 a 3, § 117, § 197: ovum. 
e i d , eidh, eit (neit) m. (a) cid (got. aips). 
e i d - b u r t f.(i) cid (zu heran), 
ei dum. eidim m. Schwiegersohn (ags. 

äöum). 
eivar, aipar, eiver adj. § 139a 5: herb, 

bitter. 
eigan, eigen (heigan 36,24) v. praet.- 

praes. § 301a 3, §377: besitzen, haben. 

s'eg ih gnot (= so eigi ih guot) be- 

feuenmgs formet: ^so habe ich gutes, so 

wahr es mir gut gehen möge* 35, 9. — 

(got. aigan, äihan). 
eigan, eikan, eigen paH. adj. (z. vor.) 

eigen; subst. n. eigentum, besitz. 
e i g a n - h a f t, eigenhaf (§ 161 a 6) adj. 

eigentümlich. 
eih f. § 219 al: eiche (ältn. eik). 
ein (§n) numer. wnd pron. indef. §270*, 

§ 295**: unus, allein, einzig; irgend ein, 

ein. in der bedeutung * allein* meist 

schwach flect. — einero (g.pl.) gihunelih 

unusquisque T 14, 8 (got. ains. as. §n, 

Hildebr. aen, §n). 
ei nag, ainac, einac, eineg, einig adj. 

einzig, allein (as. §nag). 
e i n a 4 e m , einez^m adv. dat. plur. einzeln 

(Grimm gr,S, 10. 11). 



ein-horan adj. umigevdttis (zu heran). 

eineg adj., s. einag. 

eines und einest, einist ado. §281: 
einW/cJi 

ein-falt, einfolt (§25al) adj. 8 280: 
einfach, rein, einfältig (got. ainfal]7s). 

einfalt-lih adj. §280al: einfach. 

ein-hwelih pron. § 295 al: irgend ein. 

ein-hw6dar, einweder pron. indef, 
§ 295 a 2 : einer von beiden. ^ 

einig, einic (ßnig) und eining pron, 
§295^: irgend ein, aliquis, vUus. 

einist s. ein§st. 

ein-kunni adj. ein und demselben ge- 
schlechte a/ngdtörig, *0. 7, 4. 

ein-lih adj. 8 28Öa2: einfach, einzig. 
einlih — einlih alius — alius 3, 135. 

ein-lif num. §139a3, §271: elf (got. 
äinlif). einlifto §278. 

ein-luzzi, ainluzzi adj; § 279 : einzdn, 
allein, adv. einlnzzo unverheiratet 0, 8, 
40. = (zu hliozs^an). 

einmuoti adj. §251: einmütig. 

e i n n i s s a f. (5) eiräieit, umitas. 

einnissi n. und einnissi f. dass. . 

eino adv. dUein (zu ein). 

einön sw. v. einigen, vereinigen, uuir 
hirun gieinöt wir stimmen uberein. 0. 
11, 26. 

einöti, einöte, einödi n. einöde, wüste 
(as. 6nödi, ags. änad). 

ein-weder pron., s. ein-hwedar. 

ein-werch gemeinsames handeln, coo- 
peratio. 

ein-wigin. §198 a 3 : einzelkampf, Zwei- 
kampf 0,2^,62. 

ein-willig adj. obstinatus, eigenwillig, 

eiris 31, 1. waJirscheinlich = eres, ocfe. 
gen. zu 6r: ^ einst*. §43a7. 

eiscon, eisffön sw.v. forschen, fordern, 
fragen, erfragen, hören (N. 13, 19) (as, 
€scon, ags. ascian). 

gi-eisc6n erforschen, kennenlernen, er- 
fahren. 

ir-eisc6n erforschen, ausforschen. 

e i 1 1 a r , eiter (heitar) n. § 96 a 4 : gift (ags, 
ättor, dltn. eitr). 

eittar-geho m. giftmischer, 

echert adv., s. eckorodo. 

eki f., s. egi. 

eckorodo, eckrödo, ekordo, ekordi, 
ekard, echert, okkeret adv. §29a3: 
nur, bloss. Vgl. Grimm gr. 3, 113. 

eli-thioda (as.) f. anderes volk. 

elichor adv. weiter, femer, mehr. 

e 1 i - 1 e n t i , ellenti, eilende n. § 98 : an- 
deres land, ausländ, fremde, Verban- 
nung (zu got. aljis wnd land). 

eli-lentioä. fremd, verbannt] elelendon 
egenum 13^. 

eilen, ellian, ellin n. eifer, mut, hrßft, 
tapferkeit (got, a\jan, as, ellean). 



ellenti — Sr-lfts. 



ellenti n., s. elilenti. 

ellentnom n. va-bfmntmg (s.ror.). 

elliEm-licho adv. nmtig (ea elleu), 

ellian-rnof (as.) ai^'. kraftberühmt. 

ellian-d&d (as.) f. krafttal, 

ellies ailii., s. alles. 

Slm m. vlme (engl.elm). 

Uo adj.SmS: gelb. 

elteo [altjaa] sie. v. alt ntachen; auf- 
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elti /'. das alter; vgl. alti (as. eldi). 
eltiron pl. §163ftG, §261al.3:pa- 

rentes (ags. yldiftn). 
ema^^ig, eine^;!g, emii^^fg, eme^lc, em- 

mi^ig adj. bestündig, fortwährsnd, be- 
harrlich, 'emsig', lüt. pbtr. GOirai^igM 

(0.) adv. fortwäkrend, immer. 
e m i ^ , emmi^ adj. fortwähreml. dat. plur. 

emmi^ßn (wfo. §269=: immer (0,). 
endl, endi, ende m. eadin n. § 193a3: 

sUm, frans (oitn. enni), 
endi m. n. finis, s. euti. 
endi conj. v/nd, s. anti. 
endiön sie. f., s. entön. 
ge-endido »t. defundus {pari, m "en- 

tian beendeK) 15. 
endön stu.v., s. entön. 
ener proti, adj., s. jen&r. 
engen [angjan] sw. v. enge wachen, be- 

rntjen, ängstigen. 
engl, enge adj. §251: enge, angushis 

Qot. aggwne). adv. ango. 
engil, angjl m. enget (ans angelns). 
engÜ-lih, engilih angelieus (i. vor.). 
Snfg oc^'., s. einig. 
6no, eno-nd, Bno-ni part. interr. num- 

guid, nofme (vgl. inn). 
enänt, ennSnt adv. u. praep. c. dat. 

jenseits (zu enSr). 
BUB t lg a4j. %Zi9: günstig, wolwoUmd 

(got. ansteige; iu anat). 
enstlg-heit, ensticheit /. (i) gunst, 

wolwoRen. 
enteri n.? die voreeif, niUwitttios *0. 

6, 7 (eu enti). 
e n t i , endi, ende ». (seifen m.) § 198 a 3, 

g 201: ende (got. andeis). 
euti adv. §S66a3: früher. 
enti conj. und, s. anti 
ent6n, enteSn, endiön, endSu sw. v. 

§367 all mir. ein ende nehmen, endigen; 

trans. beeDtUgen, finire, cotmimmare 
entriak (hentriek) a4i- anttgwis (m en- 
teri), 
entrSsto superl. g266a3: der letzte. 
entan^a f. (6) ende, consummatio. 
eo, eogihwelih, eoman etc. a. unter io. 
60 f.. s. ßwa. 
er jiroep. c. dat., s. nr. 
Er, aer (MX ir (Is.); hEr, he vron.pers. 

§ 31a 2, §283: er (got. is). 
6 r », ere (got aia, ags. är). 



ni( thanne conj, : er tiianne bevor, e/te, bis. 

'Z) eiynj. bevor, ehe, bis. 3) praep. c. dat. 

vor (temporaT), ehe (vgl. eiria; got. Air). 
6rft f. (&) §208, §2i3a2: ehre, rühm, 

ansehen, ekrerbietung, (ags. &i). 
Sracar a^. friHi waäi (am 6r-wakar). 
eraft-llh s. erhaftllli. 
erbi, arbi, erri (15), herihi(13B)n. §201: 

haereditaa, erbe, ererbtes besUetum, 

gnmdbesits, eigentum (got wbi, " ^ — 

yrfe). 
erbi-ward (as.) m. erbicart, erbe. 
erba, arbeo m. §223a2: der erbe. 
erda, aeida, Srtha, aerdiia (h&e 

hfirda § 152 •■) f. (6, sdtner n) § 3 

erde (got. airpa, ags. eorSe). 
5rd-burg f. erdhwg_ (ortmameTi 1,( 
Brd-gi-rnornesai n. erdbe'-— ' 

iimoren). 
erd-llh, aerdllh aäj. terrenns. 
erdo, erdho § 167 all: conj., a. E 
erd-r&t m. Vorrat den die erde h 

bringt, ubertas. 
erd-rlhhi, aerdbriihhi (Js.), erdrlchi j 

erdreich, reüHi dieser weit, erde. 
erd-ring w. erdkreis (s. bring). 
grd-aimo m. erdsame. 
Erd-waso, aerdiiwaao (Js.) moles teti 

(eii waao, m. feuchte erde, rasen). 
Erd-wnoclier m. frvcht der erde. 
fre-grehti, firgrehti f barmhereigi 

gnade 0. m, 36 («w Sra und gi-n" ■ 
er^n, enm (praet. erita 20, 12 (s. 

16, 359) SM. V. ehren, ehre et 

verehrm, ehrenvoll behandeln. 

ervetha f. (ö) das erbe. 15 (.^u «or.);,a 

er-grehtl s. 6regrBhÜ. " 

gr-nafC a^'. ehrwürdig, ehrenhaft 

gr-haft! f. ehrwürdigtxit. 

6r-haftnit, Srattlich ai^j. vefi^rab^ 

6r-hina adv. früher, vormals. E"" 

erien, erren red. v. §850a5: 
pflügen (got. aijan), 

6rin a^. eft«ra (^« er). 

erio jn. §223a2: arator («M iior.). 

Sriro, £rero, ^rro, adj.compoir. %2 
ai: früher, prior (zu 6r; got.i' 
— erifito st^erlat. §277: der ... 
primus. — am. ^rist ^ 281 a 2 : pri»u 
zuerst, zd erist, zfnat §268 äd- 
erst. 

erisl-boran adj.-part. erstgebor 

Srist-porani /. §213: erstgebw 

grkan, erchau ot^. egregiws (got.a. 

Sri (ns.) t». mann (ags. eori). 

6r-llh a4j. herlieh, ekrenvöll, eh» 
voü. adv. erllbho, grllcbo. 

erltn adj. von erlenholz, erlen. 

Si-lSs, aerlSa (Is.) adj. ehrlos, impi 



grnust — furi-faran. 



203 



ernust m. u. f. (i) § 30«: ernst, heharr- 

lichkeit (ags. eomost). 
ernust-haft, emesthaf t adj. mit ernst, 

ernstlich, eifrig. 
ernust-lih, ernestlih adj. ernstlich, 

wahrhaft. 
ero (Wessobr. geb.) erde. Sonst nicht 

belegt; man vergleicht altn. jorvi arena, 

lat. arvnm oder griech. ega (so Zs. fda. 

31, 205 /f.). Vielleicht hier nur fehler- 
haft für erda. 
erpf adj. fuscus, braun (oZfn. jarpr). 
erren s. erien. 
erro compar., s. ^riro. 
er-wirdig adj. ehrwürdig. 
erzinen sw. v. (gewöhnlicher arienon; 

zu arzät arzt) heilen. 
esil m. (a) esel (got. asilus). 
esilin f. z. vor. §211. 
ete-, ettes- s. eddes-. 
ewa, ßa, ^o, 6 f. (6) §210 w. a2: ewig- 

Jceit, ewige ordmtm^, gesetz, testament 

(got. aiws, aas. se, sew). 
e-wart m. (a) und ewarto m.priester 

(zu §wa und warten: Wächter des ge- 

setzes). 
ewart-tuom-lih adj. priesterlich. 
ewa-sc affin, ewascefm m. (a) judex, 

scriba (scaffin schaffe, scabinus; zu 

skephen). 
^wi, ^win f. und ewidha, ßwida f. 

(6) ewigkeit. vgl. 6wa. 
^wig aaj. ewig. 

ewin adj. §249: ewig (got. aiweins). 
^winig adj. ewig. 
ewit n. Schafherde (got. awßpi, vgl. got. 

gr. § 17al); zu ou. 
ewo m. ewigkeit (Is.). 
e^s^an, es^an st. v. §343a5: essen. — 

infin. substant. e^^an n. das essen, 

Mahlzeit (got. itan). 
e^^^ih m. essig (as. ekid, got. akeit: lat. 

acetum). 

F, V. 

fagar adj. schön (got. fagrs, a^/s. fae^er). 

fagari f. Schönheit. 

fähan, fäen (pMen); gifähan, red. v. 
§ 33, § 350 a 4. 7 : fassen, fangen, er- 
greifen, gefangen nehmen, nehmen, 
empfangen; — intrans. eine richtunß 
annehmen, geraten z. b. hintorort gi- 
fiang machte rückschritte, kam zurück 
3, 31 ; fähan zi c. dat. etwas angrei- 
fen, anfangen, beginnen, (got. fähan.) 

ana -fähan anfangen. 

ant- fähan, intfähan, entfähan, in-fähan, 
imphähan § 138a 2: an sich nehmen, 
annehmen, aufnehmen, empfangen. — 
jft. intfagana (T. 14, 51) wol fefäer für 
intfangana, doch vgl, § 350 a 7. 



hi -fähan, pifähan umfassen, umfangen, 
ergreifen, angreifen, in besitz nehmen. 

fir-iähan vorwärts schaffen, fördern, 
ausrichten. 

missi- fähan fehlgreifen, etwas (genet.) 
verfehlen. 

in-fähäri m. susceptor. 

fahs, vahs n. haupthaar (ags. feax). 

vahs-streno m. haarbüfidel, streifen 
geflochtenes haar. 

faccala, fakala, facchela f. (6) fackel 
(ags. faecele; au>s lat. facula). 

facfen sw. v. I. zum vor.? — *3f. 1, 29 
rorea gafaclita arundinem quassatam, 
vgl. GraffS, 446. 

f al (gen. falles) m. (i t«. a) § 216 a 3: faU, 
sturZj Untergang, (räuberischer) anfaÜ 
0. 1, 78. 

f a 1 d a n red. v. § 350 a 3 : falten. 

f alenz a f. (6) s. phal-. 

fallan red. v. § 350 a 2: fällen, stürzen, 
umkommen (ags. feallan). 

ana -fall an darauf faUen, irruere; (m- 
fallen, überfallen. 

hi -fallan fallen, hinfallen ; refl. 43, 53 (?). 

int-fallan§ 138 a 2 : entfallen, wegfdUen. 

nithar-fallan, nidarvallan niederfallen, 
sich niederlassen. 

untar-fallan dazwischen fallen, da- 
zwischentreten. 

falo (/X.falawßr) adj. §253: faU, bleich 
(ags. fealo). 

f a n a praep., s. fona. 

gi-fang n. bekleidung. 

ke-fangida f. (6) gefangenschaft. 

ir-vangida f. (6) repetitio. 

fao, aaj. s. fo. 

far m. (i,plur. fand u. ferri) taurus (ags, 
fearr). 

fara adj., s. faro. 

fära, vära u. färi f §208a2. 3: nach- 
steUtmg, gefahr, Versuchung; das be- 
streben (ags. fser). 

far ah n., s. farh. 

far an, varen st. v. §304, §346: einen 
weg zurücklegen, gehen, ziehen, reisen, 
wandern, sich begeben, weggehen, 
vergehen (T. unter M. 7: farent tr ansi- 
bunt); impers. es geht, es verhält sich 
(N. 4, 45). (got. as. ags. faran). 

ar-faran, inaran, ervaren ausgehen, 
hervorgehen, weggehen; trans. ein- 
holen, erreichen, erlangen, erfahren. 

durah -far an durchgehen, durchdringen, 
durchforschen. 

f olle -faran einen weg vollständig zurück- 
legen, zum ziele kommen, vollenden. 

fora-faran vorausgehen, vorhergehen. 

for-faran, vorfarln, virraran roröfte»-- 
gehen, vergehen, zu gründe gehen, 
sterben. 

fari-faran intrans, vorbeigehen, vor- 
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in-yaran — fiar. 



übergehen; trans. jemandem (acc.) 
vorausgehen (N. 7, 2). 

in-yaran§ 138 a 2 : entgehen, entkommen, 

nider-varan hinabgehen, descendere. 

ü:; -f a r a n ausgehen, herausgehen, egredu 

za-faran, zefaran zerfahren, vergehen. 

ze-farantlih a^. vergänglich. 

färäri; färeri, färiri m. 6 200 tt. al: 
nachsteUer, Versucher (zu lara). 

farawa f. (a u. n) §208 u. a2. 3: aus- 
sehen, gestalt, färbe. 

farawen sw.v. I. 363 a4d: färben. 

färßn sw.v. § 368 a 3: nachstellen, auf- 
lauern, wonach trachten (gen. oder dat.) 
(zu fära). 

farh, farah n. § 197: porceUus, ferJcel 
(ags. fearh). 

f äri f., s. fära. 

färiri m., s. färäri. 

faro, fara adj. (/?. faraw^r) §253: von 
einem aussehen, farbig (vgl. farawa). 

fart, vart f. (i) § 219: weg, reise, fahrt. 
thes fartes (vgl. thes sindes) adv. da, 
ibi. alla fart durchaus, immer. 0. 

fart-mnodi adj. wegmüde, von der reise 
ermüdet. 

f asta f. (n w. 6) § 225: fasten, fastenzeit. 

fasten sw. V. § 369 a 1 : fasten (got. fastan). 

fasti adj., s. festi. 

fast-licho adv. firmiter. 

fast-mnot i'adj. festen sinnes, beständig. 

f asto adv. (zu fasti, festi) fest, sehr. 

fater m. §233, §235: vater (got.taAaj). 

fater-lih adj. väterlich. 

fater-16s adj- vaterlos. 

fa^, va^ n. gefäss (as. fat). 

fa^^a, ya^:;a f. (6) last, bürde, bündel. 

fazzön sw.v. beladen, ausrüsten. 

fgddäh, fethdhäh (Is.\ fgttah m. (a) 
u. vet echo m. (13^) § 1^7 a 10: fiUich, 
ßigd. 

fedel-gold n. dünn geschlagenes gold, 
plattgold, bractea. 

ge-feaelgoldot adj. part. mit fedel- 
ffold verziert, bracteatus. 

f edera. fethera f. (6) feder, fittich; flösse, 
(ags. leöer). 

gl -{eh adj. in feindschaft befindlich, feind- 
lich, f^hen sw. v. hassen (ags. fäh). 

gi-fehan st. v. § 343 a 4: sich freuen 
(ags. seföon; vgl. ^o<. faginön). 

f ^nen [f^hjan] sw. v. btmt machen, part. 

fefj^ht buntfarbig N. 7, 14 (zum adj. Uh 
unt, got. fäihs). 
feho n., s. fihu. 

ffi-feho m. gaudium (zu gi-fehan). 
fehön, gifehon, sw. v. verzehren, cssew 19, 

18. 0. 35, 6 (vgl. Beitr. 12, 396). 
gi-feht n. gefecht, kämpf, krieg. 
fehta f (6) 8 208: kämpf 
fehta.n st.v. §338: kämpfen, fechten (ags. 

feohtan). 



feim m. (&\ schäum (ags. fam). 
feijj^it, fei^it oöj;. fett, aniederfr. feit, 

feitit; dazu feit n. d(M fett (48). 
fei (a. feUes) n. § 196: haut (got fill). 
f g 1 a n a n st. v., s. fSlhan. 
f elaho m. conditor (zu fglhan). 
feld, yglt n. § 197: bebautes fdd, la/nd. 
feigen [falgjan] sw. v. beilegen, fUr sich 

(dat.) etwas beanspruchen, vindtcare. 
fglhan st.v. §69, § 337 a 4: bergen, zu- 
sammenfügen. Gründen (got. filnan). 
bi-felhan, piföiahan, beyglehen, biielan 

st. V. bergen, begraben; übergeben, an- 
vertrauen, anempfehlen. 
felis m. §194: fels. 
feilen [falljan] sw. v. zu faUe bringen, 

fäMen. yellin 40, 4 vielleicht nebenform 

zu yallin (faMen) welches die Münchner 

hs. bietet, vgl. Denkm. s. 130. 
bi-fellen fallen. 
fenni, fenne n. sumpf (got fssii). 
feor num., s. fior. 
f 6r adv. fem, longe (ags. feor). 
f grab, n. seele, geist. Üben (got fairbns, 

ags. feorh). 
f eraht (as.) acij. weise; f8rebt-lico adv. 

dass. (zum vor.). 
fgra-tag s. ftra. 
fergo m. § 223a 2: Schiffer, fährma/nn 

(zu ferien). 
fgr^on sw.v. fordern, erbitten; jemamA 

bitten. 
ferien [faqanl, ferren sw. v. fahren, 

schiffen (got. faijan). 
fernerig adj. vorjährig. 
f erren&n adv. von ferne. 
ferro adv. weit, fem, in der ferne, von 

ferne; superl. ferröst am entferntesten 

(got. fairra). 
ferro n adv. acc. fem, weit. 
fgrs, yers m. n. versus, vers. 
ge-yerta f. (n) qefährtin (zu fart). 
ffi-yerti, geyerttie n. fahrt, weg. 
f esa f. (n) § 31 a 1: spreu. 
fesel wwa feselig adj. fruchtbar (von 

tieren); zu fasal (ags. fsesl) n. foetus. 
gi-festen, sw.v. i. 8 356: befestigen. 

bannn gifasta Hüd. 52 (^zufügen'). 
festi, fasti adj. §251: firmus, fest — 

subst. n. festi festigkeit (os. fast, ags. 

faest). 
fest! und festtn f. festigkeit, firmitas. 

in festi adv. sicher, gewis. 
festinön sw. v. fest manchen, festigen. 
festnissa f. (6) firmitas. 
fetiro w. § 223 a 2: vetter. 
f e w e n , f ouuen sw. v. 1. § 358 a 3 : sieben. 
gi-fgs^^an stv. §343al: hinfallen. 
fiant, fyant, yigand, üend m. §117, 

§ 235 f.: feind (got. fgands^ as. fiand). 
f ian t- s caf , yiginscapnt f. (i) feindschaß. 
fiar mm.f s. fior. 
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f iara /*. (6) § 36«; seile (got f^ra). 
fiaren, fieren sw. v. I. eine richUmg 

geben, wenden, wozu brinaen (z. vor.). 
e- fi der e t par*. beflügelt (zu fMera). 
idula f. (n) fidel, geige (ags. fiöele). 
fiebar n. §36«: fieber. 
fiän sw. V. hassen. 
fieo n., s. fihu. 
fier num., s. fior. 
fieren sw.v., s. fiaren. 
f iga f. (n) feige (aus lat. ficus). 
vlgand m., s. fiant. 
fig-boum, ficbaum (M.) m. feigenbaum. 
vigin-scapht f. (i) s. ißantscaf. 
fihu, vihu, feho, fieo n. § 30^, §232: 

vieh (got. faihu geld, aas. feoh). 
filla f. (n) verber, geisetimg. 
fillen [filyan] sw.v. die haut abziehen, 

schinden, geiseln, schlagen (zu f6I n.). 
bi - f i 1 1 e n, bifillan sw. v. schinden, geiseln, 

scMaaen. 
filleol, fillol m. (a) fUiolus, patenkind. 
filu, vilu, filo, fila, vili unfl. w. §232a2: 

c. genet. vieles, viel; adv. § 269 *: viel, 

sehr (got. filu). 
filz-hüs n. fiizhaus, zeit. 
fimf, finf num. §271; fimf (got.&mf, 

as. fif). 
fimf-falt adj. §280: fünffach. 
fimf-hunt num. §274: fünfhundert. 
fimfto, finfto num. §278: quintus. 
fimf-z^han num. §272. 
fimf-zug §273: fünfzia. -6sto §278. 
f indan st. t?. § 323 a 1, § 339 a 2: finden, 

erfinden, aussinnen; wahrnehmen, er- 
fahren (got. fin]7an). 
bi- find an finden, auffinden, eifdh/ren. 
in -f indan mvenire (13 b). 
ir-findan erfinden, auffinden, ausfindig 

machen. 
finf num., s. fimf. 
fingar, finger m. (a) § 194 a 4; finger 

(got. figgrs). 
f instar adj. §249al; finster. 
finstar, fiiister n. finstemis. 
f ins tarn essi, vinistemissi (13^) n. 

§ 201 : finstemis. 
finstren [finstarjan] sw. v. finster machen, 

verfinstern, verdunkeln. 
bi-finstren da^. 
finstri f. §213; finstemis. 
fior, feor, fiar, fier num. §271; vier 

(got. fidwor, as. fiuwar). 
f i r d , fierdo num. § 278 : quartus. 
fior-falt §280. feoriske § 270. 
fior-zehan §272: vierzehn. 
fior-zuc, feorzuc, vierzeg § 273; vierzia. 
fior-zugösto, fiarzegusto num. §278: 

der vierzigste. 
fira, firra f. (o) §37: ruhetag, festtag, 

sabbat (lat. fena). — -flra-tag, virra- 

tag, feratag m. dass. 



firahi§>, firiha, fiira m. (iarstamm) plur. 
(d. firanim Wess., fireo Mild.) menschen 
(zu fgrah; as. finhos, aas. firas). 

firina, virina f. (6) verbrechen, Schand- 
tat, alts. d. pl. firinum (ags. fymum) 
adv. sehr (got. fairina). 

firinga f. (n) feier (48). 

virin-lih adj. grauenvoll. 

firin-lust f. (i) verbrecherische lust. 

firin-werk n. freveltat. 

firiön sw. v. feiern (zu fira). 

vir ist /., s. frist. 

firi-wi^ od. firiwizzi n. portentum, 
wumder (Wessobr.)\ neuaierde, wiss- 
begierde {as. firiwit, ags. fyrwet). 

firlic adj. feierlich, festlich (48). 

firni adj. alt (^o*. fairneis). 

ar-f irren [firrjan], irfirren sw. v. ent- 
fernen (zu f er). 

first m. first, gipfel (eines berges). 

f isc m. (a). § 194: fisch (got. fisks). 

fiskäri m. §200: fiscJher. 

fisc-chunni n. genus piscium. 

fiur, fyur u. (älter) fuir, vnir n. § 49 
a3, § 196: feuer (ags. ^). 

fiurin, ac^. feurig. 

fizus adj. § 160 a 4: schlau, listig. 

fizus-heit f. (i) Schlauheit, list. 

f 1 a h 8 , flas m. § 154 a 4 : flachs (ags. fleax). 

flä^^an red.v., s. läs^^an. 

fl^na, fl^a f. (6) schmeicheln, dringen- 
des bitten, flehen. Dazu fi§hön sw. v. 
§ 166 a 1: flehen (got. pläihan). 

fl^htan st.v. §338; fischten. 

fleisk, fleisg n. fleisch (ags. flsesc). 

fleisc-lih, fleislih adj. camalis, fleisch- 
lich. 

fleiscnissi n. (9, 85) s. infleiscnissa. 

flewen, fiouuen sw. v. § 385 a 3; ^ülen. 

flezzi, as. fiet (g. fletties) n. fussboden, 
haus (44). 

fliedima §36<': aderlasseisen. 

f 1 i ^ a n , fleogan, fliugan, fliokan, fliagan, 
flüigan, flügan, vlion (ze vlione 13 ^ 74) 
st V. § 334 a 1 : fliegen (ags. fl^ogan, vgl. 
got. fiaugjan). 

f liohan, fleonan, fliahan, fiühen, fliehen, 
flihen, fllen st.v. §166al, §333a2; 
fliehen (got. ]7liuhan, ags. fl6on). 

int-fliohan entfliehen, entrinnen. 

bi-fliohan, pineohan refugire, 

f 1 i s an st. v., s. liosan. 

f 1 i ^ z a n , fiia^:;an, flio:;an, flie:;^en st. v. 
§ 333 a lifliessen, schwimmen (as. flio- 
tan, ags. n§otan). 

ü^-flio^^an, ü^ias^an herausfliessen. 

HIt, m. streit (9, 42), anstrengung, eifer, 
flsiss. 

fli^zan, fii^^an, ^iflii^an st.v. §330al: 
sicn bemühen, eifrig erstreben, sich einer 
Sache befl^eissigen (c. gen.). ags. flitan. 

f 11 5555! g, fli^g, a4j. beflissen, eifrig. 
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Bullt — thimih-fremen. 



fluht f. (i) §219: flucht. 
flnoh, flnah nt. Auch, verfluclamg. 
flnohhQn, flnachan aw. m. red.v. g 353 

9, 1 : fluchen (got. as. flQkfui). 
f Inot f. (i) § 219 a 1: flut (got. flödna). 
fluzm. (i)/iu^s. 
fnghan Bt.v. 6348a4:: atmen. 
fa (««er fao) lt. (5h adl §114, §254ft2: 

pauam, leenigi d. fehem nüd, (jot. 

*fanB, pJ. fawsi, ags. fea). 
fogal, vogel, fneal (T. «. as.) m. (a) 

9 32 a 3, 8 194 a 4: foi^rf (po/. fugls, ags. 

tog&t m. (a) schuteherr, rechtsieistartd 

Qat. vocatns). 
f Ol öl. follfir) adj. von {got fulls, as. ags. 

folgen sw.v. §369: folgen, nachfolgen, 
Verfölgen; gehorchen (c. gen. dat. acc.)- 
.108. tjläian. 

gi-ioIg6n verfolgen, einiMlen. 

ge-volgig adj. folgsam (e. genet). 

Tolgön sw.c. = folgen (pgl§369al). 

folk, folch n. 8196alr vok, Volks- 
menge, kriegmiolk, dienstvolk (as.ags. folc). 

foUeiat, MleiBt, follnst, vollist f. (i) 
§63a2'. vemollständigung, hülfe, wi- 
terstütüung, ergöt^jmg (as. fullgati). 

fol-ltcho adv. völlig, in vollem magge. 

follo, foHe adv. voüständig (zu fol). 

follun V. follfln adn. acc. §269: voB- 
ständig, in vollem masse, sehr, genügend. 

follnst /., s. foUebt 

folma f. (ö) palma, handfläche, hand. 

folo, volo m. fohlen (got.tola,). 

fona, vone, fiuia, fon, von praep. c. dat. 
(u. instrum.) § 25 a 1 : loeat tmd tempor. 
den ausgang besei<Änend: von, von — 
Aer, seit. —- eausal-modal: von, durek, 
aus, über (lat de), as. fan, fon). 

f ra pratsp. c. dat. acc. u. gen. vor (local 
tempor. und causal); — adv. {loc. «nd 
temp.) vor, vom, voran (fora wesan 

S'oeesse); vorher, sttvor {got. fatr, 
ära; as. fOT, fora). s. oucA foriro. 

bi-fora adv. loe. u. temp. vom, vorher, 
zuvor. — bifora lEU^n in iz al ick lasse 
es vom, stelle es m den vordergrwnd 
O. 4, 52 (as. bitoran). 

fora-botSn aiv.v. prophezeien^c]äiutar 
bodöt part. Ig. {von foraboto prophet). 

forahta f., forahten sw.v., e. forht-. 

tora-saga /■. § 225 und fora-sagia f. 
% 211: prophetin. fora-sago, forosago 
m. §222: prophet. 

fortli (as.) adv. vonoärts, hervor, fort. 

fordaro, fordro und fard(a)rero com- 
parat 8 266: vorder, voranstehend, 
früher, forthora (sc. hant) die rechte 
Hand (48). superl. forderösto primiis, 
is; adv. ze torderast zuvorderst, 



fordaro, (ordoro, tordero, vordro m. vor- 
geseteter; vorfaltr, vater («. uor.). 

tordarön, forderön sw.v. fordern, her- 
ausfordern, vorladen, anklagen. 

aua-forderSn verklagm (mit doppelt. 
acc). N. i, 27. 

forht, foroht a^. in furcht. 

forhta, forahta f. (B u. a) furcht, schre- 
cken (got faürhtfii, ags. ^hto). 

forhten, forahten sk.v., s. fnrhten. 

forht-llh, forahtlih a^. ftirehthar, tre- 
mendue. 

forht-übho, forabtlicbo adv. in furcht. 

forn adv. temp. früher, ehemals, einst 

forna adv. loa. vom, vorher (0.). 

förren sw.v.. s. fnoren. 

forschen, fragen nach et- 



:«.). 
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forspBn 

torstm. . 

for-&:;an s. t^^an. 

fravildi (?) eampestria 1,4 (tiu fgld). 

fravili a^. kühn, stolz, verwegen, frech. 

adv. fravilo (aas. fraefele). 
fravili f. kähtiheit, Verwegenheit, frech- 

heit. 
fr&ga f. (ÖM.n) §208a2: frage. 
fragen, frfighen sa.v. §369: intr. tmd 

ti-ans. fragen, nachforschen, befragen. 
ir-frfig6n ausfragen, inquirere. 
fram adv. vorww^, fort, vieiler, weil. 

bS fnun s5 so weit ofs. zi fram zu weit, 

2« vieitßäiend. 
framadi adj., s. fremidi. 
fram-bringunga f.(b)hervorbringwng. 
fram-bald a^. vorwärtsgeneigt, vor- 

frammort, framort u. framm^rt (aus 

fram-w6rt); «. gen. frammortea, fram- 

mordes adv. g 99, § 109 a 4, § 269 : vor- 

vjÜTts, femer. 
fräno s. fröno. 
frao adj. (^. fraw6r), s. frö. 
frawa-lScho adv., s. Mllh. 
(raunen, frauwen sw. b. I., s. frewen. 
frawi-l6s adj. u/nbesotmen. 
franuön, franwön, frouw5n, fröSn sw. 

V. froh sein, laetari. 
ga-frggnan as. = ags. ;e&i;nan § 343 

a7: st.v. erfragen, erforschet, o'ftAren. 

Dasu praet. gafregin ih (IFessoör. 1) 

= ags. jefrEejn ic. 
freht f. (i) verdienst {mt 6ht, eigan). 

R-frehtön, kalHbtön gw.v. verdienen. 
eisa f (6m. n) §208a2: sehreek, ge- 
faltr (vgl got. fraisan versuchen). 
fremidi, framadi, fremede adj- §251: 
fremd, wunderbar, seltsam (gotiiwatipB). 
fremmen [framjan], fremen, gitremen. 
sw. V. voncärt« bringen, ausfätren, gu 
etwas machen, vollbringen (zu fram). 
thunüi-fTemea vollbr^igen. 




frenkisc — furhten. 
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frenkisc adj. § 249 : fränkisch, 

frewen [fraTvjan], frannen, frauwen, 
frouwen, freuwen sw. i?. § 49 a 4, § 114», 
§ 356, § 358 a 3: froh macheUy erfreuen; 
refl. steh fretien. 

ir -frewen, irfreuwen, ervrouwen er- 
frevln; refl. sich fretien. 

frewi f §213: freude. 

frewida, freuwidha f (6) freude, 

fri adj, § 117: frei, los {got freis). 

frije-tag m, freitag (a^rs. frljedsej). 

fridon sw.v. schonen (got fripön). 

frido-sam adj. friedlich. 

fri du, frithu, fridhu, frido m. § 230: friede. 

friosan st.v. §333al: frieren, 

f r is t , virist (N. 19) f m. § 219 a 2: frist, 
auf Schub, bestimmte zeit, zeitpwfikt. frist 
geban (c. dat.) jem, verschonen (0. 40, 
135). ags. first. 

frist- fr ang w. oder -franga f.? *0. 34, 
63 einengung in einen bestimmten Zeit- 
raum, nötigung sich binnen kurzer zeit 
zu erklären {Schade). 

frit-hofm. eingefriedigter räum, vorhof. 

fr in f., s. fruoi. 

friunt m, §49a3, §236 f.: freund, ver- 
wanter, geliebter (got. frijönds). 

friunt in, früintin, itriunden f. (6) § 211: 
freundin, geliebte, 

friunt-licno adv. freundlich. 

friunt-los, friuntlaos adj. ohne freunde, 
ohne verwante. 

f ro, frao, frou (fl. frawßr, fr6§r, frouw§r) 
adj. § 45 a 3, § 114», § 254 a 2: froh. 

fr 6 m. (n) herr; ahd. nur fro min gebräuch- 
lich, in bezug auf Christus oder einen 
enael (as. frono, frao, fro, ags. fx^&herr; 
vgl. got. frauja). 

fro-lih, frawalih adj. fröhlich. 

fronisc, frönisg adj. herlich, glänzend, 
heilig. 

f r 6 n , fraono, fräno, adj. indecl. (eigent- 
lich gen. plur, zu fro) dem herrn, gott 
angehörig, herlich, göttlich, heilig, in 
frono adv. herlich, eael; vgl. Erdma/nn 
zu 0. 1, 59. 

froon sw.v, laetari, s. frauuon. 

f r s t m. frost, kälte (ags. forst ; zu friosan). 

frot adj., s. trvot. 

f rouua, frauwa f. (n) § 114», §226 u. a 1: 
herrin, frau (as, früa, altn. Freyja). 

frouuen, frouwen, sw.v., s, frauuen. 

f r u u 6 n , frouwon sw. v., s. frauuon. 

fruht f. (i) frucht (Zat fructus). 

früintin f. (TT.) s. friuntin. 

fruma f. (6) nutzen, vorteil, ertrag. 

fruma-sam adj. benignus. 

f rumi-scaft f, (i) primordium. 

frummen [frumjan]; frumman, gifrum- 
men, chifrummen, gafrummen sw, v. 
§ 356 : vorwärts bringen, befördern, aus- 
führen, vollbringen, machen, tun. 



fruo, frua adv, des morgens früh, bald, 

fruoi f. die frühe, friu 27. 

fruot, fröt, fruat adj. verständig, klug, 

weise, alt (got. frops; as. frod, dazu ge- 

frodod, part. alt), 
fuelen sw,v., s. fuolen. 

fe-vügida f., s, fuogida. 
uhs, niedd. vus (vusso 48) m. fudis. 

füht u. fühti adj. feucht (ags. füht). 

fuir n., s. fiur. 

fül adj. faul, verfault (got. fiils). 

fül6n (faion 41) sw. v, § 369: faulen, ver- 
faulen. 

fulihha f. (n) weibliches füllen (z. folo). 

füll ei st f., s. folieist. 

füllen [fulljan], gifullen sw. v. anfüllen, 
voll machen, vollenden, erfüllen (got. 
fulljan). 

ir-fuUen, arfuUan, erfullan anfüllen, 
vollenden, erfüllen, 

fullida f. (6) füUung, erfüllwng. 

funs adj. bereit, willig, abwärts geneigt. 

funt n., s. pfunt. 

fuoder-mä^i adj. wie ein fuder gross, 
fudennässiff. 

f uogen [fögjan], foagen, fuagen, gifuagen 
sw. V. fügen, hinzufügen, zusammen- 
fügen, verbinden, vereinigen, passend 
machen (ags. fejan). 

fuogi f. hinzufügung, Verbindung. 

gi -fuogida, ge vÄgida f. (6) Verbindung, 
conjunctio (redeteil). 

fuolen [foljan], fölen, fualen, fuelen sw, 
V. fühlen, empfinden (ags. f^lan). 

fuora, fuara /'. (6) fahrt, weg, ge folge. 

fuoren [forjan], förren, fuaren sw.v, in 
bewegung bringen, führen, bringen, vor- 
brinaen, hervorbringen (zu faran). 

fram -fuoren vorführen, hervorbringen. 

hera- fuoren herbeiführen, refl. herbei- 
kommen^ 

int - f u r e n wegführen, entziehen, befreien, 

gi-fuori, gifuari adj. § ^1 passend, be- 
quem. — subst. n. passende gelegeriheit, 
annehmlichkeit, nutzen, bequemtichkeit; 
Wohnung. 

f u 1 a r , füter n. nahrung, futter (got. fodr). 

fuotar-eidi, fotareidi f. §213 a 4: näÄr- 
mutter, nutrix (got. aipei). 11, 24. 

fuoten, as. fodean sw.v. nähren, auf- 
ziehen, gebären; ä-fodid (as.) geboren. 

fuo?, fua?, fuozs m. §216al, § 229a 2, 
§ 238: fuss (got. fotus). 

fuo55-fall6n sw. v, zu füssen fallen, 
adorare. 

für ah tan sw.v., s. furhten. 

furben [furbjan] sw.v. fegen, kehren, 

yr-furben, arturpan rein fegen, weg- 
kehren. 

f u rdir adv. §266: weiter nach vom, fort; 
fortan, fürder, vgl. fordaro. 

furhten, forihtan, farahtan, fartin tmd 
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ir-furht6ü — gart-brunno. 



forhten, forahten 8w, v, L § 32 t«. a 1, 
§364, § 365 a 4: intransit fwrcht em-r 
pfinden, furchten, absol. od. c. gen. (für 
einen, für ePw. fürchten); c. dat, refl. 
(z. h. forhta imo er fürchtete sich); — 
trans. c. acc. jemanden fürchten (got 
faürhtjan, ags. forhtian). 

ir-furhten, yrforahten, ervorten (13®) 
intr. u. refUx. in schrecken geraten, sich 
fürchten, 

f uri, fura, fxaepraep. c. acc. vor, vor — 
hin; anstatt, für; über — hinaus; mehr 
(üs {Vorzug). — adv. vor, vorbei, vor- 
wärts, fort. 

furi-burt f. mässigung, enthaltsamkeit. 

furiro adj. compar. (zu fori, fora) § 266: 
früher, vorzüglicher, grösser, mehr. — 
neutr. furira adv. mehr. 0. 21, 31. 0. 30, 
26. superlat. furisto §277: primus, 
summus ; furisto, forosto, vursto m. 
(n) der fürst. — furist, zi furist u. fu- 
rista (neutr. sing.) adv. am weitesten 
vor, am bedeutendsten, zuvorderst, zuerst. 

furi-sezida, foresezeda f. (6) praepo- 
sitio. 

furi-stendida f. (6) Verständnis. 

fürt m. weg, fürt (faran). 

fürten sw.v. (N), s. forhten. 

fuzze f., s. phnzza. 

G. 

gadum n. umschlossener räum, gemach. 

ge-gademe, gegathema n. dass. 

gavarön sw.v. ;= gi-avaron. 

gagan, kagan, gagen, gegin praep. c. 
dat., locaT: zu, gegen, entgegen, gegen- 
über; tempor.: gegen, um; — gegen, im 
vergleich mit, gemäss (ags. jean). 

in-gagan, inkagan, ingegin praep. c. 
dat. gegen, entgegen; — a4v, entgegen. 

gaganen [gagaigan], gaginen sw.v. ent- 
gegenkommen, begegnen, zustossen. 

bi -gaganen, pegagenen begegnen. 

^agani, kagani, ^e^eni adv. entgegen. 

m-gagani, ingegmi adv. entgegen. 

gagan-mäs^j^on, kagenmäs^^en sw. v. 
vergleichen. 

gagen-wart,geginwartw.geginwert 
<^dj. gegenwärtig. 

gagan-wartig und geginwertlg 
adj. dass. 

gagen-werti, geginwerti f. gegenwart. 

gäben [^äbjan], gigähen sw.v. eilen. 

gähes adv. gen. %2ß9: plötzlich (z. folg.). 

gähi adj. schnell, rasch, eilig. 

gähi f. Schnelligkeit, eile, in gäbi, in 
gäbe, bi gäbin adv. schnell. 

gäbon sw.v. = gäben. 

g ä b ü n adv. § 269 ^ : eilig, schneU, plötzlich. 

gabba etiam M. 3, 17 = ja, § 116a 2. 

g al g m. gälgen (jgot galga, ags. ^ecd^a). 



galan stv. §346al: sinaen (Jbeß. von 
zauberliedem). — ags. ^alan. 

bi - g a 1 a n zaubergesang ü^er etwas singen, 
besprechen. 

gi-gamalod (as.) part. gealtert, cUt (zu 
ags. ^amol, altn, gamall alt). 

gaman n. freude, lust, spiel (a^s. ^amen).. 

g am bar, kambar adj. strenuus. 

gän unregdm. v., s. gangan. 

ganervo m., s. ge-anerbo. 

gang, ganc m. (au. i) das gehen, gang, 
weg. sär tb^n gangon sofort. 

gangan, kangan rm. v. §350äl. 7; u. 
gän, kän, g^n unregdm. v. §882 f.: 
gehen, wandeln, weggehen, sich begeben, 
einhergehen, kommen (got. gaggan). 

gi- gangan, gig^n dass.; impers. ^gät 
ZI oder m es geht auf, hat beziehung 
zu, ist abgesehen auf z.b. O. 26, 43. 

ar-gangan, irgangan ergehen, ausgehen, 
einen ausgang nehmen, veraehen. 

bi -gangan begehen, ausüben, feiern, 
verehren. 

fer-gangan vergehen. 

ful-gangan (as.) jem. eifrig dienen. 

fram- gangan vorgehen, vorwärtsgehen, 
hervorgehen. 

in -gangan hineingehen, eintreten. 

int- gang an, ingangan entgehen, ent- 
kommen. 

missi- gangan fehl gehen, unglücklich 
gehen. 

nbar -gangan über etwas hin gehen, über- 
gehen, übertreten. 

üf-^angan aufgehen, heraufkommen. 

umbi- gangan c. a>cc. um etwas herum- 
gehen. 

ontar- gangan untergehen; dazwischen- 
treten, entziehen. 

ü:( -gangan herausgehen, hinausgehen. 

ü?-ar- gangan exire. 

zi -gangan zergehen, vergehen, zu gründe 
gehen. 

gans f. (i) §219al: gans (ags. jös). 

ganz adj. integer, ganz, vollständig. 

gaot adj., s. guot. 

gara-licbo adv. §267a3: vollständig, 
gänzlich. 

garawen [^arwjan), garwen, garawan, 
karawen, gigarawen, cbigarawan sw. v. 
§27a2a, § 256, §363 a 4,^-. fertig ma(^ien, 
bereiten, zurüsten, ausrüsten (zu garo). 

garawi, garewi f. ausrüstung, schmuck. 

garn n. gam, faden (ags. jearn). 

garo (fl. garaw^r), adj. § 253: fertig, be- 
reit, ausgerüstet, vollständig (ags. gearo), 

garo adv. § 267 a 1: gänzlich, vollständig. 

gar da, garde f. virga, s. gerta. 

gart m. (a) gehege, bezirk, kreis (got 
gards, ags. geard). 

gart m. (a) stachd (got. gazds). 

gart-brunno m, garter^runnen. 



garto — goma-heit. 
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garto m. § 222: garten (got garda). 
gast m. (i) §215: fremder, feind, gast 

(got gasts, ags. giest). 
gast-gSba f. (n) §225: hospita. 
ffast-hüs n. diversorium. 
[gi-gato] gigado (as.) m. genösse, 
ga??a f. (n) 8 109a 2: gasse. 
g e b a , gheba, keba f. (6) § 207 : gäbe (got 

giba, ags. sifu). 
geban, keban, kepan stv. §343: geben 

(got giban, as gevan). 
ar-geban, irgeban, urgepan, arkeban, 

ergeven (15) heraiisgeben, übergeben, 

reddere. 
bi-geban, hingeben, aufgeben, fahren 

lassen. 
far - g e b a n, forgeban, furgSban, firgheban 

gSen,leisten,schenken,erlassen,vergeben. 
umbi-bi-geban circumdare. 
gebo, kepo m. §222: geber, 
gehan st v., s. jönan. 
gegin, ingegin, ingegini; geginwert, 

geginwerti, geginwertig s. gagan-. 
gegnungo (as.) adv. grade zu, in wahr- 
heil. 
geil adj. ausgelassen, übermütig, frölich 

(aas. jal; vgl. got. ffailjan). 
geili /*. superbta, iwermut 
geist, i^heist, keist m. (a) § 194: geist 

(a^s. jast, as. gest). 
geist-lih adj. geistlich; von geistlicher 

(mystischer) bedeutu/ng 0. 11, 68. 
geist-licho in geistlicher weise, spiri- 

taliter, mystice (g68li]io25, vgl. §161 a6). 
gei^ f. (i) §219al: ziege (^ot gaits). 
gelo adj. §253: gelb (aos. jeolo). 
g e Ip h adj. § 131 a 5 : übermütig. 
g e 1 8 1 a r , ghästar n. Steuer, abgäbe ; opfer, 

sacrificium (zu geltan; got gilstr). 
gelt n. bezaMimg, veraeltung; opfer. 
geltan, gheldan st v. § 337 a 1 : bezahlen, 

vergelten, zurückerstatten; opfern, got- 

tesdienst leisten (got gildan). 
far-g61tan, firgSltan bezahlen, vergelten. 
int-g61tan, ingeltan entgelten, strafe 

für etw. zahlen, durch etw. in schaden 

kommen (c. genet). 
g§n umregdm. v., s. gangan. 
g e n § r pron. demonMr., s. ien§r. 
gi-gengi (as.) n. reihenfotge (zugsuig). 
gensincli, caensincli n. demin. zu gans. 
ger adj' begehrend, verlangend, 
g^x m. ger, Wurfspeer. 
gern adj. begehrend; adv. gemo, kgmo 

begierig, eifrig, bereitujiüig, freiwiUig^ 

gem(i)liclio adv. § 267 a 3: dass. T. (got. 

gairns, ags. jeom). 
gerni /*. das begehren, streben, diligentia. 
geron, seltener ger^Hj sw. v. begehren, 

verlangen (c. genet.). 
gerta. gardea, garda, kerta f. (6) §209 

a3, sSlO: gerte, rute (a^f«. jierd). 

Braone, althochd. lesebooh. 5. aiifl« 



ger unga, genina (25, 50) f. (6) begierde. 

g6s-liho adv., 5. geistlicho. 

gewi u. gouwi n. § 201a 2: gau,pagus 

(got gawi). 
gewi-me:^ n. gaubezirk. 

fewon sw.v. §31al, §114^: gähnen. 
r-ge^j^an, verge^^^^an stv. §343al: 
vergessen c. genet (got. -gitan). 
ir-ge^^an dass. 
gl niederd. pron. IL per s. = ir. 

fibithig (as.) adj. verliehen, gegeben. 
e-gien stv. (13"), s. -jehan. 
gift, kift f (i) § 219: gäbe (zu göban). 
gisfant m. riese, gigas. 
gilsi, gilse n. gehim N. 8, 26. 
gimma f. (ö u.n) edelstein, gemma. 
ginßn, as. ginon sw. v. gähnen. 
gingen sw.v. verfolgen, wonach streben. 
gingo m. begehr, Sehnsucht 
bi- ginn an st v. § 336 a 1.3: beginnen 

c. gen. und c. acc. 
in-ginnan aufschneiden, öffnen,beginnen. 
gio:;^an, kios;an, gia^an stv. §333: 

giessen, vergiessen (got. giutan, alts. 

giotan). 
bi-gio^^s^an, bigias^an begiessen. 
in-gio^^an eingiessen. 
t^-gio^^an au^giessen. 
giri adj. gierig, ambitiosus, avidus. 
gira f. (6) begierde. 
giri f. gier, begier (vgl. ger). 
girida, kirida f. (6) dass. 
girnean (as) sw. v. begehren; gi-gir- 

nan erlangen (zu gern), 
girren sw.v., s. irren, 
giü adv., 8. jü. 

glänz adj. glänzend. . j 

glat adj. alänzend, glatt. -^ oXa>^ 
gl au (/l. glauw§r), glou adj. i§2o4a3: 

klug, einsichtig, glaullcho adv. § 267 

a3. (got. adv. glaggwuba). 
gllsj, clis; m. glänz. 
gli?55an, gli?en §330al: glänzen. 
glis^emo m. §69a3: glänz. 
gloccün-joh n. glockenjoch N. 8, 11. 
glou adj., s. glau. 
gloubi f., s. loubi. 
gluoen [glojan], gluon sw.v. § 359 a 4: 

glühen; glühend machen (ags. jlowan). 
ir-gluoen erglühen, glühend werden. 
gn vgl. n, z.b. gnäda s. (gi)-näda. 
gnagan st.v. §346al: nagen. 
gnitan stv. § 330 a 1: reiben, (ags. jni- 

dan). 
far-g^nitan, farcnitan delere. 
gold, golt n. gold (aot gulf). 
gold-faro adj. goldfarbig. 
gold-ketena f. (n) goldkette. 
gold-röt auro rutilatus, mit gold be- 
setzt N. 10, 11. 
goma-heit f. (i) persona, humanitas, 

menschenfreundlichkeit 0. 2, 15. 
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gom-man — guot-sp6116n. 



gom-man, conunan, commen m. § 63 
a 2, § 239 a 5 : mann, mensch, ehemann, 

g m , como m. § 222 : mann (got guma, 
as. gxano), 

göringi f. elend, not (zu got gaurs; 
ahd. görag elend). 

got, kot m. (a) §195al: deus (got 

got, cot adj., s. guot. 

gota-webbi n, kostbares gewebe, pur- 

pura. gotawebbin adj. pvrpwreus. 
gote-wuoto m. Wüterich gegen gott. 
got-heit f. (i) aoUheit, göttliche natur. 
got- kund, cotcüund adj. göttlich, divi- 

nus (as. godcund). 
got-kundl, gotchundi f. divinitas. 
got-cundnissi n. dass. 
got- 11h adj. divinus. 
got-lih adj., s. guotlih. 
got-lihhin f. divinitas (Is.). 
got-man m. diener gottes. 
gotnissa f. (6) deitas. 
got-spel n. evangelium (as. godspell); 

vgl. guotspellon u. Kögel Lit. 2, 457. 
gougulän, goukeläri m. zauberer, gauk- 

ler, taschenspieler. 
gouh m. kukuk (ags. jöac). 
gouma, gauma f. (6, selten n) §46a4: 

schmatis, convivium, coena, wolleben, 

glück; prüfendes wahrnehmen, cn/ra: 

in der Verbindung gouma nSman, gau- 

mün neman (Is.) und verkürzt goum 

neman (38, 7) wahrnehmen, beacMen. 
goumen [goumjan] sw. v. schmausen; 

acht haben, wonach trachten c. genet 

{got. gaumjan wahrnehmen). 
vora-goumen (13 J^ 74) provocare. 
fur-goumo-16s6n sw. v. negligere. 
grab, grap n. § 197: grab, sepulcrum. 
gr ab a n st.v.^ 346 a 1 : graben (got gra,- 

ban, ags. jraian). 
bi-graban, picrapan begraben. 
grabe-hüs. grapehüs n. septdcrum. 
grävo, graio, gräbo m. § 223 a 2: i?or- 

sitzender, Vorsteher, graf. 
gräo adj. §254: grau. 
gras n. gras, gramen (got. gras), 
grase-gruoni adj. grasgrün. 
gräscaf (für gräfscaf) f. (i) grafschaft 

15,6. 
grätag adj. hungrig, gierig (^ot gr^dags, 

as. grädag, ags. ^rsedij). 
gräw^n sw.v. grau werden, altern. 
gräwi f. die graue färbe (^i* gräo). 
gremmen [gramjan], kacremmen sw.v. 

reizen (zu adj. gram erzürnt). 
grie? s. griosj. 
grif m. § 216 a 2: der griff. 
griff an, grif an stv. §330al: greifen, 

fassen (got. greipan). 
bi - g r i f a n, ergreifen, erfassen, einnehmen. 
grif fei, griM w. (a) griffet 



grim, crim, chrim und grimmi adj. 
grimm, wild, dirus (os. ags. gfiimm). 

ga-grim n. (oderm..^ knirschen, zano 
gagrim Stridor dentium M. 3, 16. 

grim man stv. (as.) wüten, 

grimmi, crimmii j. wut, grimm, Un- 
freundlichkeit. 

grinan stv. 8 330al: greinen, 

grintil, ^^rindil m. (a) riegd. 

griosj, gn&i, m. n. scmd, meeresstrand 
(as. griot, ags. jr^ot). 

fir-grio?an stv. §333al: zerreiben. 

grüba f., s. gruoba. 

grubilon sw.v. graben, grübeln. 

grüen, crüen s. gruoen. 

grün m. f. (i) § 216 a 4: jamwer. 

grunzen [^runzjan] sw. v, grtmzen, 
murren über etwas (genet). 

gruoba, grüba, gröpa f. (o) grübe. 

gruoen [grojan], groen, cruen sw. v. 
§ 359 a 4 : grünen, vtrescere (ags. growan). 

gruoni adj. grün. 

gruoni f. die grüne färbe. 

gruosjsjen [gruoyan], gruo?en, grua^en 
sto. V. nemien, rufen, anreden, grüssen 
{as. grotian, ags. jretan). 

gruri (as., a^s. jryre) m. (i) schrecken. 

güdea, güd- hämo Hild., s. gund-. 

guita f., s. guoti. 

g u c c 6 n sw. V. kukuk rufen. 

guldin adj. § 249: golden. 

g u m i s k i , gumisgi n. § 201 : die gesummt- 
heit der männer (zu gomo). 

[gundea], gund- (nur in compos.) f. 
(6) kämpf, krieg. Hierzu güdlea (aus 
♦gundea) Hild. 60 (ags. güÖ f. kämpf). 

gund-fano n. kriegsfahne. 

[gund-l güd-hamo m. kämpf gewand. 

gungida f. (6) cunctatio. 

gunffiro M. 1, gunste 27, s. jung. 

guollih adj., guoUichi f., s. guotlm. 

guomo m. §46a4: gaumen. 

guot, gaot, got, cot, guod, guat <idj. 
§ 249, S 265, §2ß7 8i2: gut (got gofs, 
gen. gottis). Subst neutr. guot bonum, 
gutes; das gut, vermögen, glück. 

guoten [guotjan], ffuaten sw. v. gut 
machen; refl. sich als gut beweisen. 

guoti, guati, (guita 8 & a 3) f. gute. 

g u 1- 1 i h , götlih, cootlih, guallih, guollih 
O'dj. § 99 : gut, freundlich, herlim, glo- 
riosus. — aav. guotlicho, guallicho. (Nach 
Graff4c, 183, Anz. fda. 19, 243 guollih zu 
guol in urguol adj. insignis). 

guot-lihhi, guotliihhin, guatiichi, gual- 
lichi, guollichi, guoliche (13») f her- 
lichkeit, gloria. (guollik- beide f. 48. 
dass.). 

guot-lichön, guoliccon (48) sw.v. glo- 
rificare. 

guot-spellön, cuatspgUön sw.v. (1,3) 
evangelizare; vgl. gotspäl. 
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gurt, curt m. (i) gurt 

gurten [gurtjan], curten sw, v. gürten, 

cingere (ags. jyrdan). 
umbi- gurten umgürten. 
gutin f. §32, §211 u. a2: göttin. 
gu? m. § 216 a 3: guss. 

H. 

ar-habani f. assumptio, erhebung. 

hab^n, hap^n, haban, havan (15), hafon 
(39), hän (§ 368 a 4) sw. v., seltener 
formen nach art der sw. v. L, wie 
hebis, hebit, hebitös etc. §304, §368 
a 2, praet. hata (13 ^) : haben, sich be- 
finden, besitzen, halten, festhalten, er- 
jreifen; für etw. halten; — hulfsverb, s. 
301 a 3. (got. haban, as, hebbian, ags. 
labban). 

ant-habßn, inthab^n zurückhalten, auf- 
rechterhalten, ertragen. 

bi - h a b § n , behaban halten, behalten, fest- 
halten, behaupten. 

ha er da f. (M.), s. erda. 

hafon sw.v. = hab§n 39, 20. 25. 

haft n. fessel. hapt Merseb. (§ 139 a 7). 

haft adj. gehalten, occupatus, gefangen, 
gefesselt (got. hafts). 

haft' m. der gefangene. 

[haft-band], haptband n. fesselband, 
fessel. Merseb. (§ 139 a 7). 

haften sw. V. haften, festhängen; h. ze 
mit etwas zusammenhängen iV4, 19. 

hagal m. hagel (ags. hsejel). 

haganln aäj. aus dornen, mit dornen 
bewachsen (hagan m. domenstrauch). 

hähan red. v. § 33, § 350a4. 7: hängen, 
aufhängen, crucifigere (got. hähan). 

ar- hähan aufhängen, suspendere. 

halb, halp adj. halb (^ot halbs). 

halba f (6) §208a2: seite; halb adv. 
(§207a2): auf Seiten. 

bald adj. vorwärts geneigt (ags. heald). 

haldo adv. sofort, schnell 37, 1. 

hälingon adv. heimlich (zu helan). 

ha IIa f. (6) halle, templum. 

halm m. (a) halm (aas. healm). 

halon wnä holon, hol§n sw.v. §25al, 
§ 369 a 1 : holen, herbeiholen, herzufüh- 
ren, rufen, einladen (as. halon). 

hals m. (a) § 194: hals (got. hals). 

hals-slagon sw.v. §323: ohrfeigen. 

hals-ziereda f. (6) haisschmuck. 

halt adv. § 268a 2; mehr, potius. thiu 
halt desto mehr (got. haldis). 

halt an red.v. §350: halten, festhalten, 
behüten, beschützen, erhalten, erretten 



(got. haldan). 

altäri erhaltet, heiland. 



pi-haltida f. (6) custodia, schütz. 
gi-haltnisst f. salus, heü, errettu/ng. 
halz adj. lahm (got halts). 



hamal-stat f. (i) calvariae locus (zu 

hamal adj. verstümmelt). 
h a n g 6 n SW7. v. § 369 : intr.pendere, hangen 

(got hähan sw. v.). 
hano m. § 221: hclJin (got hana). 
hansa f. (6) schaar, cohors (^o*. hansa). 
haust f., s. anst. 
haut, band f. § 231: hand; herscherhand, 

gewalt, besitz (pot handus). 
hant-grifw. faust, pugiUus Is. IV. 
hant-hei^sja f., s. antheisj^a. 
hantolon sw.v. mit der hand berühren, 

behandeln. 
hant-reihhen sw.v. I. handschlag ge- 
ben, sich verschwören. 
hant-zugiling m. porceUus tertussus. 

14, 31. Wird erklärt mit ^qui domo 

nutritur' oder mit 'castratus', vergl. 

Denkm. 8. 362. 
hapt 8. haft. 

här n. § 197: haar (ags. hser). 
hara adv., s. hera. 
haranscara f, s. harmskara. 
harßn (herßn 13, 16) sw. v. § 369: rufen, 

schreien (got. hazjan). 
ana-har§n anrufen. 
härm, haram (44) m. beschimpfung, 

Schmach, leid, schmerz (ags. hearm). 
harm-lihho, nieder d. harmlicco adv. 

leidvoll, grimmig Hildebr. 66. 
harm-scara, haranscara (^ 69 a 4, § 123 

a 2) f (6) schmerzliche strafe, Züchtigung, 

schmerz. 
haro m. §205: flachs. 
h a r p h a /*. (n) § 131 a 5 : harfe (ags. hearpe). 
hart tmd her ti adj. § 249a 2, § 251a 1: 

hart (got. hardus). 
harten sw. v. hart werden, hart sein. 
h artin, hartl f. § 211a 3: Schulterblatt. 
hartnissa f. (6) härte. 
harto adv. hart, heftig, sehr. 
haso m. §222: hase (ags. hara). 
haubit n., s. houbit. 
hau w an red.v., s. houwan. 
h a :5 w. (i) hass (got hatis n., as. heti m.). 
ha5j?§n wid ha^sjon, haton (48) sw.v. 

hassen (got. hatan, hatjan). 
hear adv., s. Mar. 
heb an, hevan (a.s.) himmel (ags. heofon); 

as. heban-cuning himmelskönig; heban- 

riki n. himmelreich; adj. den himmel 

beherschend. 
heb er m., s. ebur. 
heb ig adj., s. hevig. 
heff en, hepfan, hevan, heven stv. § 139 

a 4, § 347 a 1 : heben, erlieben (got. ha^an, 

as. hebbian). 
ar-heffen, arhef an, irhefen st. v. erheben, 

in die höhe heben (as. ähebbean). 
üf-heffen, üfhevan, üfheben(13ö) auf- 
heben, in die höhe heben, 
hev! f., datioj ausdehnung N. 11, 9. 
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hefig — h§r. 



hefiff, hevig, hebig adj. § 139 a 5: ge- 
wichtig, bedeutsam, wichtig; drückend, 
beschwerlich, schwer. 

hefihanna f. § 152a 4: hebamme. 

heften [haftjan] sw.v. §356: heften, 
binden, befestigen, heptidun Merseb. 
§ 139 a 7 {aot. haftjan). vgl. haft. 

Ei- heften festheften, fesseln (mit 27). 
ei da f. {o) heide (got haipij. 

heidan, heidhen, heithin, heidin, heiden 
m. (b) paganus, ethnicus, heide. Dazu 
as. n^thinnussia f. paganismus (47). 

heidan-lih adj. profanus (Is.). 

heiffan v. praet. praes., s. eigan. 

heil adj. §249: gestmd, unverletzt, ge- 
rettet, salvus. in heilen hant (Erdmann, 
synt. n, 1 ; vgl. Erdm. ausgäbe z. stelle, 
wo er in heüa hant emendiert) 0. 39, 6 
unversehrt. — (got. hails). 

heil n. salus, gesundheit, glück, errettung, 
erlösung; dat. heili 13 ß, 16. (z. vor). 

heilag, heilac, heileg, h^lig adj. §249: 
heilig, sanctus. as. h§lag (hälog 46). 

heilagnessi n. sanctitas. 

heilacnissaf. (6) sanctificatio, sanctitas. 

heilagon, heiligon, heiligen sw. v. sancti- 
ficare. 

heilant m. (S236al) imdheilanto m. 
heiland (as.nßliand, a^s. hselend). 

heilantl f. salutare. 

heiläri m. heiland. 

heilazen [heilazjan], heilezen sw. v. §356 : 
bearüssen (ags. hälettan). 

heilazunga /'. (o) begrüssu/ng. 

heilesöd m. glückliche vorbeaeutung. 

heilen [heil^jan] sw.v. gesundmachen, 
heilen, erretten, salvare (got. hailjan). 

hei 11, hMl, heila f. salus. 

heilida f. (6) dass. 

heiligon sw.v., s. heilagon. 

heilic-duom (48) n. sanctuarium. 

heim m. oder n. haus, heimat. — dat. 
heime (h§me) adv. zu hause; acc. heim 
ado. nachhause, indieheimat (^ot.haims, 
ags. ham). 

h e im i n a adv. von hause weg, von hause. 

heimingin. § 198a 6, ^201 u.a. 1: Vater- 
land; in heimingum in plateis M. 1. 

heimort [heim -wart]; heimortes, heim- 
wartes; heimort -sun adv. § 109 a 4: 
heimwärts, nach hause. 

heimuoti, heimöti n. §38a2: heimat. 

heim -wi st f. (i) auf enthalt in der hei- 
mat (zu wesan). 

h e i n pron. indef, s. kein. 

h e i s adj. heiser (ags. has). 

heit m., s. eid. 

heit m. f. (i) § 216 a 1. 3. 4: jpersowa, 
sexus; wesen, weise; rang, orao, clerus 
i^ot haidus). 

heitar adj. heiter, hell (ags. hador). 

heitar n., s. eitar. 



heitaren, haitren sw.v. heU machen. 

heitarl, heitert f. serenitas, heUtgkett 

heitarnissa f. (o) dass. 

heit-haft adj. zum priesterstamd gehörig. 

hei^ adj. heiss, beängstigend, drinaend, 
angelegen (0. 36, 25). aar. heis^^o, nei^o 
heiss, angelegentlich, (as. h§t, ags. hat). 

ca-hei:^ n. gelöbnis. 

hei^^^an, heis^an, heizen (hierzu heittn, 
hsetti Mild.) red. v. § 352 : intrans. ge- 
nannt werden, heissen; trans. nennen, 
heissen, befehlen (got. haitan, as. h^tan), 

gi-hei5j?an, cahei^an, geheimen 1) := 
heisj^an, 2) geloben, versprechen. 

hi-hei55?an, bihei^an heissen, geloben; 
refl. c. gen. etwas geloben, hoch und 
teuer versprechen, sich vermessen. 

h e i ? ? e n [heisy anl sw. v. heizen (§ 160 a 4). 

hei?3ji, heisji f. hitze. 

[heisj-muot], heitmuot (48) m. zom. 

hei?-muoti, hei^muatl f. wut, zom. 

hglan st.v. §340al: verhehlen, ver- 
bergen, fir-helan dass. (a^s. helan). 

heiden [haldjan] sw. v. neigen (zu hald 
adj). 

nidar-helden neigen, beugen. 

helfa, hilfa f (6) hülfe (as. helpa). 

h elf an, hölphan, helpan Is. (st. v) § 131 
a 5, § 337 a 1 : helfen (got. hilpan). 

helfant, helphant m. §236al: helfet. 

helfant m. elephant. 

helfäri (§200) u. helfo m. helfet. 

h§ll /•., s. heili. 

helid, helith m. (a) held (aps. hseleö). 

hälig adj., s. heilag. 

he Ha [halja], hellia f (6) §210: twiter- 
welt, hölle (got. halja, as. hellia, hell). 

hella-hnnt, hellehunt m. der höUen- 
hund, teufet. 

hella-lih, hellolih adj. höllisch. 

hell an st.v. § 337 a 6: ertönen, hallen. 

hella-wi??i, heili wlsj^i n. höllenstrafe, 
höUe. 

bi -hellen [haljan] sw. v. verbergen, ver- 
decken (zu helan). 

heim m. § 194: heim (got. hilms). 

helm-gitrösteo (as.) m. behelmter hrie- 
ger (as. gitrost n. schaar). 

helpan, helphan s. h^lfan. 

helsian (as) sw.v. umfangen (zu hals). 

heizen sw.v. I. lähmen (zu halz). 

hemidi n. §27a4: hemd. 

h e n g e n [hangjan] sw. v. § 356 : hangen 
machen, nachgehen, gestatten, überein- 
stimmen, consentire, sentire 9, 84. 
fi-hengen gestatten, erlauben. 
engist m. equus (a^s. henjest). 

hentrisk adj., s. entrisk. 

hepten sw.v., s. heften. 

her, h6 pron. § 283 a 1» = er. 

h§r adv., s. hiar. 

h^r a^. grau, alt (Hild, vgl. Beitr, 8| 
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480 ff.); hehr, erhaben, herlich, vornehm 
(ags. nar grau). — comp, hßrorö, h6- 
riro; — substantivisch h§riro, hßrero, 
herro, h§ro m. §98, § 261a 3: herr; 
— superl. hßrosto, hiristo m. der vor- 
nehmste, Vorsteher, fwrst. 

hera, hara {N.) aav. hierher, huc. hara 
ba? weiter hierher. 

hera-sun adv. hierher. 

her da f., s. erda. 

h e r § n sw. v., s. har§n. 

heri (hera 39, 7) n. §202: Volksmenge, 
schaar, heer (got. haijis). 

heri-berga f. (6) felalager, hospitium, 
herberge. 

herid f. (?) *1, 6, 59, v^l. Denkern.; zu 
herti oder hart ^steimchter boden' ? 
SchmeUer. 

heriön, herron sw. v. § 367 a 1: ver- 
heeren. 

heri-scaf ^. (i) Volksmenge, häufe, heer 
(as. heriscipi n). 

heri-zogin, herzogin f. § 211: her- 
zogin. 

heri-zogo u. -zoho m. § 102, § 154a 8, 
§ 222: herzog (as. heritogo). 

h§r-llcho aav. herlich. 

hermesal n. aerumna (zu härm). 

herot, as. herod adv. hierher. 

gi-h^rod (as.) part. alt, vornehm (h^rV 

Scroti n. eigenschaft als herr; herschaft, 
Obrigkeit, senatus. 

herro m., s. hßr adj. 

her 8 n., s. hros. 

herta f. (6) Wechsel, dat. plur. herton 
wechselsweise. 

herten [hartjan] sw. v. hart machen, 
härten. 

herti adj., s. hart. 

herti f §213a2 u. hertida f §208: 
härte. 

h^r-tuom, h^rduam, hßrdom m. u. n. er- 
habenheity würde, herschaft, principatus ; 
collect, die gesammtheit der principes, 
magistratus, senatus. 

herza n. (n) §221, §224a2: herz (got 
hairto, as. hgrta, ags. heorte). 

hgrz-blidi f. herzensfreude. 

hewi u. houwi n. §201al: heu, 

hia adv., s. Mar. 

hia f., s. hiwo. 

hiar, hßr, hear, hier, hia adv. § 36, § 120 
a 2: hier. In Verbindung mitpräp.: Mar 
fora hier vom. hiar unter hier tmten 
etc. (got. h6r). — 0. auch hiare dass. 

hiar-wist f. (i) das hier sein, leben auf 
dieser erde (zu wesan). 

hien sw.v., s. hiwen. 

hier adv., s. hiar. 

h i - g 1 m. ehegott (zu hiwen). 

hilfa /: (o) s. helfa. 

hiltia f. (6) kämpf. Eüdebr. (a^s.hild). 



hildi-scalc (as.) m. krieger. 

himil m. § 126 a 3, §194: himmd (got, 

himins). 
himil-znngal n. das himmelsgestvm 

(got. tnggl gestim). 
himilisc, himilisg adj. § 249 : himmlisch. 
hiuiil-rinhi,himilrichi, himilrih (27) n. 

himmdreich. 
hina adv. von hier fort, hinweg, hin. 

dannän hina von da an. 
hi-naht adv. diese nacht. 
hina-vart f. (i) abreise, hinfahrt, tod. 
hinan, hinana adv. von hier weg, von 

hinnen, von hier, fon hinan von hier, 

von jetzt an. 
hink an st. v. § 336 al: hinken. 
hintar, hintir, hindir praep. c. dat. umd 

acc. hinter (^ot. hindar) § 266. 
hintarort, hmtorort adv. rückwärts, hin- 

tarort givähan zurückgehen (atis hintar- 

wert). 
hintir-sprächa/". (6) verleumdu/ng. hin- 

dir-sprächon N. 15, 29 (gen. plur. f) 
h i r m e n sw.v. L, gehirmön (48) sw. v. II. 

ruhen. 
hirsi m. § 199: hirse. 
hirti m. § 198: hirte (got. hairdeis). 
hirns^, hires;; hirz m. § 160a 5: hirsch. 
hin s. hwer. 

hi uf an st. v. § 139 a 5, § 334 a 2 : klagen. 
hinffila, hüfiela f. (n) wange. 
hiutn, hiuto, hiuta adv. %4^eiS:hodie. 
hiuwilon sw.v. (eia. schreien wie eine 

etile, hiuwila) jauchzen; mhd. hiulen, 

nM. henlen. 
hiwen [hiwjan], hien, gehien sw. v. § 110 

a3, §356, §363a4d: coire, heiraten 

(ze) as. hiwian. 
hiwiski, hiwischi n. §201: famüie. 
hiwo m., hiwa f. (n) conjux. — plur. 

hiwun n. 224: mann und fr au, ehe- 

gatten, familia (ags. hiwan pl. diener). 
hizza f. (6) hitze. 

h 1 ad an , ladan st. v. § 346 a 3: laden, auf- 
laden, beladen (got. hlapan). 
hlahhen st. v., lachen sw. v. § 154a 6, 

§ 347 a 5: lachen (^ot. hlahjan). 
hlanca, lancha f. (o) lende, weiche, seite 

(ags. hianc adj. dünn). 
blast, last f. (i) § 219: last (zu hladan). 
bleib, leib m. § 194: brod (got. hlaifs). 
hl6o, 1^0, UvL {gen. Uwes) m. (a) §203, 

§ 204 a 1 : arabhügel (got. hlaiw). 
hliban, liban st.v. §330al: schonen 

c. dat. (dazu got. hleiDJan sw. v.). 
hlimman st.v. § dSß b,1: brüMen. 
hlin§n, lin§n st. v. lehnen (ags. hleonian). 
ana-hlin§n incumbere, etwas eifrig bC" 

treiben. 
hlio^^an, lio^an, lia^^an, liefen stv. 

§333al: loosen, erloosen, durchs loos 
erlangen, sih hiar io tharaliezent 'die 
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sich hier immer dieses loos erwählen' 
0. 40, 8 {aas. hleotan). 

hlita, lita f. (n) bergabhang, leite. 

fhlitan], bi-hlidan (as.) st.v. bedecken. 

nliumuntj liument m. ruf, gerücht, leu- 

ga-hlos, gilos adj. hörend. [mtmd. 

nlo8§n sw.v. hören, aufmerken, lauschen 
(vgl ags. hlosnian). 

hlouffan, lauffan, lonffan, loufan, lou- 
phen, lofon (TT.) red. v. § 353 f. : laufen 
(got. hlaupan). 

fir-hlouffan, firloufan weglaufen, ver- 
laufen. 

gagan -hlouffan, kakanlaufan, inkagan- 
lauffan occurrere. 

hlouft, lauft m. cursus. 

hl 6?, los; n. sors, loos (zu hliosj^an). 

gi-hl6??o, chilöthzsso m. § 160 a 2: 
consors. Is. ni, 8. 

hluoen sw.v. I. § 359 a 4: brüllen. 

hlüt, hlüd, lüt adj. helltönend, laut, 
deutlich, ubarlüt adv. sehr laut, deut- 
lich, bestimmt (aas. hlüd). 

hl Uten [hlütjan], lüten sw. v. intr. einen 
ton von sich geben, tönen; trans. er- 
tönen lassen (ags. hlydan). 

hlütida, lütida f (6) das tönen, getön. 

hlüttar, lüttar, hlütar, lütar adj. §96 
a4: hell, lauter, rein (agfs. hlüttor). 

hlüttar-lih, lütarlih adj. lauter, hlüttar- 
liko (as.) adv. 

hneigen [hneigjan], neigen sw. v. nei- 
gen, beugen (caus. zum folg.). 

hnigan, nigan st. v. § 330 a 1: sich nei- 
gen, sich verneigen, adorare, sich wohin 
neigen, sich wenden (icfo*. hneiwan, aas. 
hnisan). 

[hni osan], niosan, st. v. § 333 a 2: niesen 
(dltn. hnjosa). 

[-hniotan],pihneotanstt?. §333 al: be- 
festigen. 

hnol, nol m. (a) u. nollo m. spitze, gipfel, 
hügel, berg. 

finusr], nu? f. § 219 a 1 : nuss (ags. hnutu). 
6 adj. adv., s. höh. 

hof m. (a) hof, ländliches besitztum, 
Wohnsitz, fürstensitz (as. ags. hof). 

hove-stat f. (i) aufenthaltsort. 

gi-hogfc-lih adj.y s. hugt-lih. 

höh, haoh, ho adj. hoch, gross, erhaben, 
vornehm, adv. hoho u. ho (got. hauhs). 

höhen [hohjan] sw.v. hoch machen, er- 
höhen, erheben (got. häuhjan). 

ir-hohen, erhoen (13**) erhöhen. 

hohl (höi 48) f § 212: höhe (got. hauhei). 

hohida f. (6) dass. (^o*. hauhipa). 

hoh-muoti f. hochmut. 

höh-sedal n. hochsitz, Hironus. 

hol adj. hohl; subst. n. § 197: höhle. 

hol§n, holon sw.v., s. halon. 

Chi - h 1 n adv. § 267 a 4 : verborgen (zu 
helan). 



hold, holt adj. §249: geneigt, gnädig, 
ergeben, treu (got. hulps). 

holz (holt 48) n. § 197 : holz, gehölz, wcUd. 

holzin u. hulzin ac(j. §32a2: hölzern. 

hön, honchli s. huon. 

höna f. (6) Verhöhnung, spott. 

h n a g , honig n. § 196 : honig (ags. hnne^). 

honen [hönjan] sw. v. höhnen, verhöhnen, 
schmahe^i (got. hanigan). 

honida f. (5) schmach, schände, höhn. 

hon-lih adj. schände bringend, schmäh- 
lich. 

hören [hörjan], hörran, höran sw. v. § 356 : 
hören, anhören, c. OrCC. ; auf jemand hö- 
ren, gehör schenken, willfahren, gehor- 
chen c. dat. (got. hausjan, as. hörean, 
aqs. hieran, h^ran). [c. a^ic. 

gi-hörenl)= hören, 2) erhören, exaudire, 

gi-hörida f. das hören, gehör. 

gi-hörig, chihörig adj. Qehorsam. 

hörn n. cornu, hom; blastnstrument (got. 
haüm). adj. homoht §249 u. a 2. 

horn-gibruoder m. §2Sb9.1:leprosus, 

h r (gen. horawes, horwes) «. § 203, 
§ 205: schmutz, kot (ags. hom). 

hörsam u. gi-hörsam adj. gehorsam. 

hörsami u. gi-hörsami f. oboedientia. 

horsk adj. schnell, rasch (ags. horsc). 

horsko adv. rasch, zuversichtlich. 

hört n. scJiatz, thesaurus (got. huzd). 

hötmüdigon 13^^ s. ötmuotig. 

houbit, haubit, houpit, houbet n. § 196: 
Caput (got. haubi}?, ags. h§afod). 

houoit-gelt, haupitgelt n. capitale, 
kopfgdd, capitdl. 

houDit-skimo, houbetskimo m. glänz 
des hauptes. 

houf m. häufe, cumulus, caterva. 

houg (högl, 5; §46a3) n. hügel (aZtn, 
haugr m.). 

houwan, nauwan red. v. S 353 f.: Tiauen, 
schlagen (ags. h^awan, cutn. hQggra). 

hraban, raban, ram m. S125al: rabe, 

hrad, rad u. redi adj. §118a4, §250 
al: schnell, adv. rado u. gi-rado. 

href , ref (gen. hreves) n. lew, mutterletb 
(ags. hrif ). Hierher in haerda hreune 
in corde terrae M. 2, 18 (§ 139 a 6). 

hregil n. getvandj spolium (ags. hraejel). 
Hierzu in hregil, krekil inpubes *1, 1. 

hreini, reini adj. § 250 a 3, §251: rein, 
— adv. reino. (aot. hrains). 

hreini, reini f. §213 und reinida f, 
§ 208 : reinheit, Schönheit 

hr einen [hreinjan], reinnan, reinen sw, 
V. reinmacJien, reinigen (cfot. hrainjan). 

hreinnissa f. (ö) mu/nditia, reinheit. 

hreinön, reinön sw.v. reinigen. 

ir-reinön dass. 

hr^o, reo, r6 (gen. hröwes) n. § 204 und 
al. 4: cadaver, funus (ags. hräw, got. 
hraiwa-). — hreune M. 2, 18 s. hröf. 
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hrespan st v. § 338: rupfen. 
hreuua, hreuwa f., s. hriuwa. 
hriff 0, rifo m. reif, frost (as. hripo). 
hrinan, rinan stv. 9 330al: berühren. 
bi-hrinan, birinan äass, (aas. hrinan). 
hrind n. § 197 w. al: rind (ags.hntSer), 
bring, ring m. (a) §194: ring, reif, 

panzerring, kränz, kreis, Versammlung 

(as. ags. irmg). 
bringen fbringjan], ringen sw. v. ring- 
förmig. Kreisförmig machen. 
bris, ris n. § 197: zweig. 
briuva f. § 139a 5: pestis. 
hriuwa, hreuwa, riuwa f. (6, auch n) 

§30a2, §208: traurigkeit, schmerz, 

Kummer (ags. hr§ow). 
hriuwag, riuwec adj. trav/rig (as. hriu- 

wig, ags. hreowij). 
hriuwan,riuwanstt7. §30a2, § 334 a 4: 

intr. schmerz empfinden, betrübt sein; 

trans. traurigkeit verursachen, betrübt 

machen, betrüben (as. hreruan, ags. 

breowan). 
bro, ro adj. § 114a, § 254 a 2: roh. 
broren sw.v., s. bruoren. 
hros n. ross (as. bros, bers; ags. bors). 
brucki, rucki, ruggi m. §199: rücken. 

zi ruffge rückwäHs (as. hrugffi). 
bruoffan, brofan, ruofan, mafen red. v. 

§ 353 f. : schreien, rufen (alts. bropan). 
ana-ruophen (13^58) anrufen. 
ar-hruoffan, arruofan ausrufen. 
bruoffen, ruofen sw.v. I. §353a2: 

rufen (got. bröpjan). 
hruom, ruom, ruam m. lob, rühm, das 

rühmen, praMerei (as. brom). 
hruomag adj. gloriosus. 
hruom-gernl, ruomgemi f. prählerei. 
bruoren [hruorjan], brorran, ruoren, 

ruaren sw. v. berühren, rühren, bewegen. 

comp. ar-br6ren fortbewegen; bi-ruaren 

0. berühren (as. brörian, ags. breran). 
brüst f. (i) rüstung (ags. byrst). 
brüsten [hrustjan], rüsten sw. v. aus- 
rüsten, zurecht machen, schmücken. 
gi-brusti, girusti n. zurüstung, einrich- 

tung, maschine, gerät, waffenrüstung. 
büe dat. zu huob. 0. 37, 25. 
huf /. (i) § 219: hij^te (got. hups). 
büfiela f., s. biunela. 

fe - b ü f 6 n sw. v. häufen. 
uggen, huckan, gibukken, gihuggen, 
bugen sw. v. I. § 362 a 4, § 368 a 3 : den- 
ken, gedenken, sich erinnern c. gen. 
(aot. bugjan, as. buggian). 
ir-huggen, erbugen gedenken, sich 
erinnern; erdenken, ausdenken, voll- 
ständig zu ende denken (0.40,21) c.gen. 
far-buggen, farbuckan verachten. 

fe-bugeg adj. memor. 
uge-Iib adj. erfreulich. 
hugt, buct f. (i) gedachtnis. 



gi - b u g t , cabuct, kihuct f. (i) gedächtnis, 
erinnerimg (got. gabugds). 

gi - b u g t i g , kebuctig, gehubtig, gebugdic 
(48) adj. memor. 

bi-hugtiff, pibuctig ac^. soUidtus. 

gi-bugt-lib, gihogtlib, gibuctUh adj. 
memor, woran denkend, adv. cabuct- 
libho memoriter, im gedächtnisse 6, 2. 

hugu m. § 230: sinn, geist (alts. hugi). 

ge-nuhtig adj., s. bugtig. 

huckan siv.v., s. huggen. 

huct,ki-huct,ki-huctig, pi-huctig, 
gi-huct-lib s. -hugt-. 

huldi, huldin f. gunst, gratia, huM; er- 
gebenheit, treus. zu hold. 

[hulfäri] hulpere w. helfer 48. 

buliwa, hulia, hulwa f. (6) sumpf, lache 
(Graff 4, 881, Schmettert 1, 1084). d. 
huHu (für buHuu?) 1, 6, 50. 

bullen sw.v. I. § 362 a 2: hüllen. 

hungarw. § 229 a 1 : hunger (got. bübrus). 

hung(a)rag adj. hungrig. 

hungaren [hungarjan], hungiren, hun- 
geren sw. V. hvmgem. 

bunt, hund m. (a) humd (got. hunds). 

bunt n. §274: centum, in zusammen- 
gesetzten zahlen (got. hund). 

hunteri m. centurio. 

huob, huah (d. büe 0. § 40 a 1) w. spott, 
höhn. 

hu h 6 n u. pi-hohon, pihuahon sw. v. ver- 
höhnen. 

huon, hon, buan n, S 197: huhn (as. h6n). 
— deminut. boncbli. 

buor, bor, huar n. ehebruch, hurerei (ags. 
all/n. bor). 

huora f. (6) dass. 

huorraj huora f. (n) § 226 u. al: hure. 

huoräri m. hurer (vgl. got. hörs). 

huor-lust u. buor-gi-lust f. (i) un- 
keusche begierde. 

huor-kunnin. hurengeschlecht, spurium. 

huosto, buasto m. § 107 a 1: husten(ags. 
hwosta^. 

huotäri m. hüter. 

buoten [buotjan], buaten sw. v. hüten, 
bewachen c. gen. (ags. hedan). 

be -buoten behüten c. acc. 

burolob n., s. urlub. 

hursken [hurskjan], hursgen sw. v. 
§ 363 a 5 : exercere, eifrig machen, an- 
feuern, anspornen (zu horsk). 

hurskida, nursgida f. (6) rasche tätig- 
keit, eifer. 

hurwin adj. § 32 w. a2: kotig, sumpfig. 

büs w. § 197, § 193 a 7: haus (got. hüs). 

hüs-h^rro, huoshtoo (27) m. hausherr, 

hüt /: § 218 a 1, § 219: haut, feU (as. büd). 

hutta f. §210t«. a3: hütte. 

bü^a^e, hücze adv., s. ü^^e. 

hwal, wal m. walfisch (ags. hwsel). 

hwanna, wanna, wanne, adv. woher. 
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hwanän, wanänt«. hwanana, wanana 
adv. interrog, woher; weshalb, warum, 
adv, indef. irgendwoher. 

hwanda, Wand conj., s. hwanta. 

hwanne, wanne; hwenne', wenne adv. 
interr. wann, quando: indef. aliquando, 
irgendwann. — so wanna s6, später 
swanne s6, swenne conj. wann nur immer, 
quandocv/nque, wann irgend, wann, cum 
(as. hwan ; hwan §r wie bald, wannehr). 

hwanta, hwanda, wanta, wanda, wände 
inierrog. warum, weshalb, quare; — 
cofij. weil, den/n, quia, quod, quoniam, 
nam; zur einfuhrung eines Satzes in 
directer rede z.b. T. 3, 33. — bithiu 
h u u a n d a , bithiu uuanta, bidin huuanta 
quia, eo quod, quoniam. 

hwär, war, wä (§120a2) adv. interr. 
wo, ubi; indef. irgendwo, so hwär so, 
so war s6, später swä conj. wo immer, 
wo irgend, wo auch (as. hwär, aas.hwser). 

hwara, wara adv. interr. wohin, quo; 
indef. irgendwohin, so wara so, so wara, 
se wara wohin irgend, wohin auch. 

hwaraban sw.v., s. hwerben. 

hwarb, warb, werf m. drehung; gewerbe, 
geschäft 41, 1, 30. 

hwarba, warba, werba f. (6) §208a2: 
drehu/ng, wenaung, dat. plur. then 
warb6n da, dann. — Zahladverb: vier 
werba viermal (44), sibun warb {T,): 
§ 281 a 3 (zu hwerban). 

hwarbelon, warbelön sw. v. sich drehen. 

h w a r 6 1 , warot adv. wohin (as. hwarod). 

hwas, was adj. §170al: scharf; adv. 
wasso (got. hiassaba). 

hwassida, wassida u. wassl f. schärfe 
(got. hjassei). 

[far - h w ä z z a n], f arwä^an red. v. § 351 a 1 : 
verfluchen (as. forhwätan). 

hwe adv., s. hweo. 

hwedär, hwedhar (hwerdar Hild.% 167 
a 11), wedar, weder pron. interr. § 292 f. : 
wer von beiden, uter; — neutr. hwedhar 
— odho, weder — aide ob — oder 
(doppelfrage), newedir keins von beiden 
25, 39. neweder — noh weder — noch. 
so hwedar so, so wedar so welcher von 
zweien immer. — dhoh dhiu huuedheru 
(Is.)j thiwideru (9, 93) licet, tarnen, 
dennoch. — (^ot. liapar, as. hwedar). 

ga -hwedar, gi weder jprow. §300: jeder 
von beiden, uterque. 

hweijön sw.v. §117al: wiehern. 

h w ei zi , weizi m. § 160 a 4, § 199: weizen. 

hwelf, weif m. n. §131a5, §194a3, 
§ 197: ju/nger hund, junges von toilden 
tieren (alinord. hvelpr). 

hwelih, welih, weleh, bei N. wel§r. 
pron. §292 f., §300*>: interr. vde be- 
schaffen, welch, wer; indef. iraend 
ein, jemand; c. gen. jeder, z. b. allero 
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manno uuelihemo (Musp. 18). — 
hwelih s6, s6 welih, s6 welßr welcher 
nur immer, quicunque (vgl. got. luileiks, 
as. hwilic). 

ga-hwelih, giwelih § dOO^: jeder, omnis. 

h wenne s. hwanne. 

hweo, weo s. hwio. 

hweolih s. hwiolih. 

hwer, wer (as. hw6, hwie) pron. § 291, 
§293: interr. wer, quis; indef. irgend 
wer, irgend jemand. — s6 hw8r so, so 
wer so, swer wer immer, quisquis, wenn 
irgendjemand, si quis. (as. g&M^ jeder), 
instrum. hwiu, wiu, hin, mit pra^. 
bihwiu, bihiu, biwiu, bewie weshatb, 
warum; mit wiu womit; zi nuiu, ziu 
wozu, weshalb, warum. 

hwerban, hwerf an, wervan, werban st. v. 
§ 139 a 3. 5, § 337 a 3: intr. sich wenden, 
umkehren, zurückkehren, umgehen mit 
jem., gehen, worauf ausgehen, tätig 
sein (got. kairban, ags. hweorfan). 

bi -hwerban, bi werban trans. c. acc. um 
etwas tätig sein, erwerben, verdienen, 
vollbringen (as. bihwgreban). 

umbi-h werban, umbi werban intr. sich 
umdrehn. 

widar- werban zurückkehren. 

hwerben [hwarbjan], hwaraban, werfen, 
werben sw. v. (causat. z. vor) drehen, 
wenden, convertere, inritare. 

gi-hwerbitha f. (6) umwenden, Ver- 
wandlung, conversio. 

[hwerbo], werbo m. drehung, totrbd; 
Wendepunkt, cardo 13 ^ (aas. hweorfa), 

h w ö r d a r pron. adv. = hwedar. 

h wergin, wergin adv. irgendwo. 

hwila, wila (u. hwil §207a2) f. (6) 
zeit, Zeitraum, Zeitdauer, bestimmte 
zeit, stunde. — adverbial: in thia wila, 
sär th^n wilon eo tempore; d.pl. wilon, 
wilon, wilen (as. hwilum) adv. bisweilen; 
wilon — wilön, eine wila — andera wila 
nunc — nunc (got. Iweila). 

hwio, hweo, weo, wio, hw§, wß, wi, wie; 
wuo (T.=aZte. hw6)adt?.§43a6, §48a4, 
§ 109 a 3: interr og. wie, quomodo, quam, 
aus welchem gründe, warum; indef. 
irgendwie; — conj. wie, sowie, wie 
wenn. — s6 wio s6, so wio, swiesö 
conj. wie auch immer, wenn irgend. — 
(got. h)aiwa). 

hwio-lih, hweolih, wiolih, wielih pron. 
§ 292: wie beschaffen, quidis. 

h w i - 1 i h h i , hwialihhi, wiolichi, wilicM 
f. § 213 qualitas (z. vor.). 

h w i 55 , wi^ adj. weiss, glänzend (got. lueits). 

I. 

ia-mßr, ia-uuiht etc., s. io-. 
iba /*. (6) zweifei. 
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ibilo adv. (41) s. ubil. 

ibu, ipu, upi, ubi, übe, oba, obe, avo (15) 
conj. § 31 a4: 1) wenn, si; — 2) in in- 
directen fragen: ob (dat zu iba = got. 
ibai). 

idal adj.j s. ital. 

idis /"., s. itis. 

ieglich; iegelich s. iogilih. 

ie-gwedar s. io-gi-hwedar. 

ieth s. iowiht. 

ih pron. § 282: ich (as. ik, ec). — ihh-& 
§ 282 a 2: egomet 1, 1. 

ila /*. (6) eile, festinatio. 

ilen [iljan], illan sw.v. eilen, sich be- 
eifem. 

1 1 n 1 adv. pari, praes, § 267 a 4 : eilig, 

ilunga f. (6) festinatio. 

imbi m. bienenschwarm. 

im-bi^ n. § 126: s. inbi;^. 

im -bot n. auftrag, gebot. 

in praep. c. dat. acc. u. instrum. in, an, 
auf, unter, zwischen, zu, gegen, gemäss. 

in t«. in adv. ein, hinein, herein. 

in conj. und (T.) s. anti. 

in-bi^ imbi^ n. imbiss, essen, mahlzeit. 

in-brusti n. sinn, gemüt. 

in-des conj., s. innan. 

indi conj. und, s. anti. 

in-fleiscnissa f. (6) incorporatio, in 
fleiscnisse (9, 85) fehlerhaft für 'in- 
camationem\ 

in-gagan, in-gegin s. gagan. 

in-gang m. eirUritt, eingang, tür. 

in-giriuno 0. 13,9 = ingnuno (0. I, 
27, 35) adv. begierig, eifrig {val. Erd- 
mann z. stelle). Nach Schade, Wb. 
in griuno (gnuna f. begierde), nach 
Grimm, Gr. 3, 145 in giriuno (gi-riuna 
geheimnis). 

in-heima f. (6) heimat. 

in-huct f. (i) sensus {zu hnggen). 

in-lachenes adv. innen, innerhalb W. 
(Gr. 2, 760 inlachen = vestis interior). 

in-lih adj. internus. 

innan, inan u. innana adv. innen. — 
praep. c. gen. dat. acc. innerhalb^ in. 
innan dhiu s. ther; innan thes, indes 
indessen, so lan^e als (41, 1, 35). 

inne, inni adv. intus, darin, innerhalb. 
— praep. c. gen. u. dat. innerhalb. — 
Dazu comp. adj. innaro, sup. innarosto: 
§ 266. 

innene-wendiun adv. § 148al: c.gen. 
innerhalb, 15. 

inni da f. (6) eingeweide. 

inouwa /". 207aY: wohnung. 

innuovilu n. plur. eingeweide, innuo- 
vilu miltida = viscera misericordiae, 
die innigste barmherzigJceit T. 5, 27. 

inti conj. und, s. anti. 

in trat an red.v., s. trätan. 

inu conj., denn, nam, ergo; — intefject. 



ecce. — fragend: numquid? num? etwa?, 

inu-nu dass. (vgl. eno). 
in -wert adj. innen befindlich; inwert- 

lihho adv. intus. 
in-wit n. (as. inwid) trug, tücke. Hild. 
i , eo, Oiio), ie adv. § 43 a 6, § 48 a 4, § 109 

a3: immer; irgend einmal, jemals (got. 

aiw, as. gio). 
io-gi-hwanne, eogawanne adv. immer 

irgend wann, immer. 
io-gi-hwär, eogihwär, iogiwär adv. 

überall. 
io-gi-hwedar, iagiwedar pron. §300 

a 2 : jeder von beiden, uterque. — iogi- 

wedrehalp, iowederhalb adv. auf beiden 

Seiten 38, 33. 
io-gi-hwelih, eogahwelih, eogihwelih, 

eocowelih, iogiwelih i}row. § 3S): jeder, 

omnis, unusquisque. 
io-gi-lih, eocalin, eogalih, iegelich, 

ieglich pron. adj. § 3ÖÖ : jeglicher, jeder. 
io-gi-licho adv. (zum vor.) immer in 

gleicher weise, stets, immer. 
io-gi-tago, eo gatago omnibus diebus 

s. -tago. 
io-gi-wär adv., s. iogihwär. 
io-gi-wedar pron., s. io^ihwedar. 
io-gi-welih jprow., s. iogihwelih. 
io-hwanne, io wanne adv. =iogihwanne. 
io-hwedar, ioweder pron. = iogihwedar. 
io-hwelih, io welih pron. = iogihwelih. 
io-lih adj. *0. 11, 47 wol faUch statt 

iogilih (P). 
i - m a n , eoman, iaman pronominalsübst. 

§ 239 a 6, § 298: irgend einer, jemand. 
io-mßr, iamßr adv. immer. 
io-n-altre, eonaltere adv. unquam (vgl. 

altar). 
i n € r , eoner, ionar adv. irgendwo, irgend. 
io- wanne adv., s. iohwanne. 
io-weder pron., s. iohwedar. 
io-wedar-halb adv., s. iogihwedar. 
io-welih pron., s. iohwelih. 
io-wiht, eowiht, iawiht, ieweht, ieht, 

ieth, \^t pronominalsübst. §299: irgend 

ein ding, irgend etwas, etwas. 
io-wist, eouuist f. substantia 9,58 (zu 

eo wesan Graff 1, 1059, vgl. Benkm. 

s. 338 f.). 
ipu conj., s. ibu. 
ir, yr praep., s. ur. 
ir pron. ILL.pers. (Is.) s. er. 
ir pron. § 282: ihr, vos. 
irdin adj. §30al, §249: irden. 
irdisc, irthisg adj. irdisch. 
irmin- (ags. eormen-) in verallgemei- 
nernder bedeutung vorgesetzt in irmin- 

deot n. (menschenvolk), inningot (deus 

universalis) Hildebr., s. Beitr. 21, 1 ff. 
irri adj. irre, umherschweifend; erzü/mt 

(ags. eorre) Hild. 25? (cjot. airzeis). 
irren [injan], gurren, girren sw. v. irre 
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machen, vom rechten we^e ableiten, in 

die irre fuhren (got airzjan). 
irren sw. v, 0. 7, 37 = irrön. 
irron, giirrön, girron sw.v. §367al: 

irre gehen, irren (c. gen.: in hezug auf 

etwas). 
1 s n. eis, glacies (ags. is). 
Isan, isam n. § 196: ferrum (ags. isem, 

Iren), 
isin adj. aus eis; isine steina (0. 4, 70) 

eissteine, krystalle. vgl. jedoch Faiä, 

Beitr. 12, 551, der isin « *isrin) als 

'ferreus' fasst 
isnin adj. ferreus. 
ital adj. leer, nichtig, eitel, inanis, vergeh- 

lieh {ags. idel). 
ar-italen [italjanl sw. v. nichtig machen. 
italingün adv. % 269 : vacuum, frustra. 
ital-nissa f. (6) u. idulnussi n. (48) 

desolatio, vanitas. 
ita-wi^ m. Vorwurf, Schmähung, oppro- 

hrium (got. idweit, ags. edwit). 
ita-wi^^^^on, itawizon sw. v. c. dat. vor- 

ioürfe machen, beschimpfen, exprobrare. 
itis, idis f. §240al: frau, weih (ags. 

ides). Beitr. 16, 502. 
it-16n m. od. n. retribuiio, praemium. 
it-mäli adj. festus, solemnis. 
i u w e r, iu war, luer ( 0.) pron.poss. § 284 ff. : 
i :5 praep. c. dat., s. as^. [euer. 

j. 

j in den hss. nicht vom i geschieden. 

ja 1) affirmativpartikel: ja; in Wahrheit, 
fürwahr (z. b. 0. 5, 1). 2) conj. auch, 
und (18, 13. 14); mit zusetzung von 
auh: ja auh (6, 11), jauh (6, 20), jonh 
(26, 2) und auch, und (got. ja). 

jagäri, jageri m. jäger. 

jagon sw. V. jagen, verfolgen. 

fir-jagön sw.v. verjagen, vertreiben. 

jämar,ämer(^.)m.w. §116a4, §194a3: 
Jammer, herzeleid (ags. jeomor). 

jämarag adj. §249: mit Jammer be- 
haftet. 

jämar-lih, ämerlih (N.) adj. Jammer 
verursachend, bejammernswert, lacri- 
mabilis. 

jär n. § 196: annus; ubar jär das ganze 
jähr über, immer 0. 1, 60 (got. j^r). 

järig adj. ein jähr alt, jährig. 

järo-geliches adj. genet. alljährlich, 
vgl. gilih. 

jehan, gehan, jehen (I.p.praes. giliu, 
as. giuhu) st. v. § 116 a 1, § 343 a 4: 
aussagen, erJclären, eine erklärung ab- 
geben, gestehen, zugestehen, eingestehen, 
bekennen, beichten, confiteri (c. dat. 
pers., gen. rei). 

bi-jehan, pigehan, begien (13^) be- 
kennen, beichten. 



jener, gener. ener (N.) pron. § 116 a 4. 
§ 289: jener (got jains). 

j^san, gesan st.v, 6 343 a 2: gähren. 

j 6 1 an , getan st. v. § 343 a 1 : jäten. 

joh conj. §25al: etiam, sogar, auch, 
u/nd. joh — joh et — et (got, jah). 

joh n. joch (got.jvk). 

jouh conj. = ja ouh s. ja. 

j ü , giü adv. § 41 a 1, § 116 a 3 :jam, schon, 
bereits; einst, einstmals, jü ni, ni — jü 
non jam, nicht mehr (got. ju). 

jugethen sw. v. I. = jungen W. (A.) 

jugund, jugundh, Jugend, jugent f. (i) 
§ 219: Jugend, Juventus (as, jaigaa; 
dazu juffua-h^d f. dass). 

j u g u n d - 1 i h adj. jugendlich. 

jüh n. joch landes, jugerum 41, 2, 8. 

jung adj. § 249: jung, neu, frisch (got. 
juggs). su^st. junga n. das ju/nge, com- 
par. § 261 a3:iungiro, jüngere, jun- 
l2:oro, gungiro (§ 116 a 2) 1) a^j- jünger, 
junior. 2) substant. m. jünger, discipu- 
lus (dazu as. jungerscipi m. Jünger- 
schaft), superlat. jungisto der jüngste, 
der letzte, novissimus. — adv, § 268 a 3 : 
as; jun^t ztdetzt, endlich, demum, tan- 
dem; zi jungisten, zi jungisti, zi grinste 
(§ 116 a 2), zi jungist dass, 

j u n g e 1 i n g m. (a) jüngling. 

jungen [jungjan] sw.v, jung machen, 
verjüngen. 

jungend f. (i) 27, 50 = jugund. 

jung-frouwa, juncfrouwa f, (n) ado- 
lescentula (TFl). 

jungidi, jungide n, das junge von 
tieren. 

jung-lih, junchlih adj. jugendlich, 

K. C (vor a, 0, u). Ch. Q. 

kalb, chalp n. §197«*. al: kalb (ags. 

cealf ; vßl. got. kalbo f.). 
kalo adj. § 253: kahl (lat. calvus). 
kalt adj. kalt (got, kalds, ags, ceald). 
kamara f. (6) Kammer (lat. camera). 
gi-kamari n. das * gekämmer ', complex 

von kammem. 
k a m p h , kamf m. kämpf (ags, comp ; aus 

lat. campus). Compos. chamfheit (i) 

militia. 
kar n. §197: gefäss. 
chara-sang n. trauriger gesang, Mage- 
lied (zu chara wehklage = got. karst). 
k a r k ä r i , charchäri m. § 200 ; kerker, ge- 

fängnis (lat. carcer). 
karl, charl m. (a) mann, ehemann. 
karpho m. §131a5: karpfen, 
käsi, chäsi m, § 199: käse (lat, caseus). 
cheden st.v, N., s. quedan. 
kevia f §118a4, §226: käfi^. 
kein; chem (cheinna 26, 59), nein pron. 

indef, (abgekürzt aus dehein) irgend ein. 



keisur — knussen. 
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keisur, keisor, cheiser m. (a) kaiser (got. 
kaisar, as. kßsur). 

cheisuring m. kaisermünze, goldmimze 
(ags. cäsenns) Hildebr. 

kec-prunno s. quecbrunno. 

chela f. (n) keliUy hals {ags. ceole). 

chelig adj., s. quelig. 

kelih, khelih m. kelch (lat calix). 

k e m p f , kempho, khenf o m. § 223 a 2 : 
kämpf er, krieger, miles\ s. kamph. 

chena f. (6 u. n) s. quena. 

kenfo, khenf w., s. kempfo. 

kennen siv.v. (ao*. kannjan kund tun). 

ir -kennen, arcnennan, erchennen voll- 
ständig kennen, kennen, verstehen, er- 
kennen. 

bi -kennen, pichennan, bichennen er- 
kennen, kennen, wissen. 

cheol m., s. kiol. 

kßren [k^rjan], oberen, gikeren sw. v. 
wenden, umwenden, kehren. 

bi-keren, pi-chßren, becheren umwen- 
den, umkehren, umwandeln, bekehren, 
refl. sich bekehren. 

ir - k e r e n abwenden, umwenden, bekehren. 

missi-keren falsch wenden, verkehren. 

kerran stv. § 337 a 1: knarren. 

kerren [karjan], cherren (gacherit 31. 
2, 27) sw. v. kefiren, fegen. 

ketina f. (6 w. n) kette (tat catena). 

kien, k^n m. §36«: kien. 

kinan stv. §330al: keimen. 

er - c h i h e n sw.v., s. quicken. 

kind, kinth, chind n. § 163 a 6: kind, 
söhn, knabe (as. kind). 

kindilin, chindelin, chindlin u. chin 
dili n. § 196 a 3: kindlein, filiohis. 

kindisk, chindisk adj. kindlich, jugend- 
lich. 

kindiski, kindisgi, chindiska (27) f. 
kindheit, kindesalter; Jugend. 

kind -jung (as.) adj. jtmg. 

kindon, chindan (41) sw.v. kinder er- 
zeugen, gebären. 

kiol, cheol m. (a) schiff (ags. ceol). 

kiosan, kiasan, cheosan, chiesen stv, 
§ 322 a 2, § 333 : prüfen, erforschen, 
wahrnehmen, wählen, auswählen, er- 
wählen (got kiusan, ags. oeosan). 

ar -kiosan, irkiasan, erkiosan prüfen, 
cncäMen, auswählen. 

far- kiosan, ferchiosan etio. aufgeben, 
verwerfen, darauf verzichten, farcho- 
ran§r verworfen, reprobus (3, 56). 

kirihha, chirihha, chiricha f. (n) 
§ 120 a 1, § 225 a 1: kirche, ecclesia (as. 
Kirika; aus gr. xvoiaxov). 

chirih-sahha f. (6) ^kirchsache'; vgl. 
hof-sahha hofstatt, hof, Graff 6, 78. 

Kirst = Krist 31,3,1 (§120a4). 

ge-chist adj. opulentus *N. 11, 7 (Graff 
4, 531). 



kitzilon sw. v. § 96a 5: kitzeln. 
kiulla, chiulla /. (6 u. n) ranzen, tasche 

(ags. cylle ; aus lat. culeus). 
k i u w an (praet kou) st v. § 30 a 2, § 334 

a 4 : kauen (ags. c6o wan). 
clafunga f. (o) Stridor. 
klaga, chlaga f. (6) klage. 
klagon, chlagon w. klagen, chlagßn 

sw. V. § 369 a 1: klagen, beklagen; refl. 

sich beklagen. 
kl äw a u. cloa /*. § 45 a 3, § 208 a 5: klaue. 
kleben, chleb^n (clivon 48) sw.v. §31 

al, §369: kleben, haften (^u kliban). 
kledda, kletta f. §167al0: klette. 
kleiben [kleibjanj sw. v. befestigen. 

(causat zu kliban). 
bi -kleiben sw. v. befestigen. 
k 1 e i n i , cleini, chleini adj. § 250 a 3, § 251 : 

fein, zierlich, rein, sauber, sorgfältig, 

klein, gering. — adv. kleine dass. (ags. 

clane rein). 
kleini f. feinheit, feiner sinn, Zierlich- 
keit, genauigkeit, kunst 
k 1 e n a n stv. § 340 a 2 : schmieren. 
klßo m. § 204: klee. 
kliban st. v. § 330 a 1: c. dat. festhängen 

an etwas, anhaften (as. kliban). 
c h 1 i m b a n si. t?. § 336 a 1 : klimmen, scan- 

dere (ags. climban). 
klingan stv. §336al: klinaen. 
klingo m., u. klinga f. giessoach. 
clioban st.v. § 334 trans. spalten; intr. 

sich spalten (ags. cleofan). 
in -clioban losspalten, losreissen. 
kliuwaf. §30a2: kugel (ags. cleowen n.). 
cloa f., s. kläwa. 

cloccon, clochonsiü.v. klopfen, pochen. 
clübön sw. V. pflücken, zerpflücken, 

klauben. 
bi-knäen, bichnäan, bicnäen sw.v. I. 

§ 359 a 3: kennen, erkennen. — refl. 

zur Selbsterkenntnis kommen, Vernunft 

annehmen (ags. cnäwan red. v.). 
ir-knäen, irknäan, irknähen erkennen. 

(praet. irknuatit *0. 30, 23). 
kneht, chneht m. knabe, diener, mann 

(ags. cniht). 
knetan stv. §343al: kneten. 
gi-knihti n. dienerschaft, Gefolgschaft 
k n i , chneo, kniu n. (gen. kniwes) § 30 a2, 

§114^ § 204 w. a3: knie (^fot kniu, 

ags. cn§o). 
chnisten [knistjan] sw. v. anstossen, 

allidere (vgl. knussen). 
fer -chnisten zerstossen. 
cnuosal, chnosal, cnösal n. geschlecht, 

genus (zu knäen). ags. cnosl. 
knuot, cnuat f. (i) substantia. (got 

knops geschlecht). 
chnupfen sw.v. I. §356: knüpfen. 
knussen [knusjan] sw. v. § 356: zer- 
stossen (ags, cnyssan). 
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fir-chnussen zermalmen. 

ir-koboron sw. v. erlangen, erreichen 
(ags. ä-coMan sich erholen). 

choden st.v., s. quedan. 

kolbo m. Tcölben {vgl. dltn. kölfr). 

chomen st.v., s. queman. 

chöni a4j>, s. kuoni. 

copf, chopf m. (a) trinkgefäss, hecher 
(mlat cuppa). 

körn, chorn n. kom, getreide (got. kaum). 

c r 6 n , choron, gachorön, gikorön sw. v. 
§ 102, § 367: c. gen. {seltener c. acc.) 
kosten, prüfen, versuchen {zu kiosan). 

Corona f. (6) kränz, Corona. 

cortar, chortar, corter n. § 196 a 2 u. 
cortare m. (TT.) herde {ags. coröor). 

corunga, chorunga, khorunka f. (6) 
versiichimg. 

cos m., s. cus. 

kosa f. (6) streitpimkt; er Zählung, ge- 
sprach {lat. causa). 

gi-k6si, gichosi, geköse n. gespräch. 

koson, cosan sw. v. reden, sprechen, 
plaudern {lat. causari). 

costunga f. (6) Versuchung, temptatio. 

couf , cauf m. negotiatio, handel, kauf. 

couffen [couflan], coufen, gachaufen, 
auch coufon sw.v. kaufen, verkaufen 
{got. kaupon). zu lat. caupo. 

ar -couffen, archaufen erkaufen, los- 
kaufen. 

far -couffen, forchaufen verkaufen. 

er af t , chraft (craht 44) f. (i) kraft, macht; 
heeresmacht {ags. crseft). 

chrafte-los adj. kraftlos, schwach. 

kraft-lih adj. kraftvoll, stark. 

k r ä e n , krähen sw. v. I. § 359 a 3 : krähen, 
comp, ir-kräen krähen {ags. crawan). 

in-crebon sw.v. increpare. 

kreftig, kreftic adj. Kraftvoll, kräftig, 
mächtig. 

k r e s a n st.v. § 343 a 2 : kriechen. 

Kriah m. (i) § 36«: Grieche, {got. Kr§ks). 

krimman st.v. §336al: kratzen. 

chrimmi adj., s. grimnii, 

k r i m p h an st.v. § 336 a 1 : zusammen- 
ziehen. 

kriech an st.v. §334al: kriechen. 

kripfen, kriffen sw. v. I. r apere, ke- 
criftiu erepta 13, 16. 

c r i p p e a , cbrippia , crippa f. § 135 a 1, 
§ 208 a 2, § 210 w. a 3: krippe {as. 
cribbia). 

chrisnio m. chrisma {Is.III.). 

christalla f. (n) krystall. 

christän-heit, christinheit f. (i) Christen- 
heit, Christentum, taufgelubde, taufe. 

christäni, christiäni, cristäni adj. christ- 
lich, subst. christäno der Christ. 

kruniben [krumbjan], chrumben sw, v. 
§ 356: krumm machen, krümmen. 

kruog m. § 216 a 3: krug. 



krüt n. 197: kraut. 

crüci, chrüci, krüci n. kreuz. 

crüci-traht f. das kreuztragen, *19, 

30 {Zs. fdph. 15, 245). 
crüzön sw.v. kreuzigen. 
chüd adj., s. kund, 
kuelen sw.v., s. kuol^n. 
küme adv., s. kümo. 
kumft, chumft, kunft, cnonft W. 1 

(cuomst W. A.) f. (i) das kommen, die 

anku/nft {zu quöman). 
cumftig, chwumftic (2, 10), chmnftig 

adj. kommend, venturus. 
-kumi, -quimi m. §217: das kommen, 
chümig adj. schwach, kraftlos. 
cum in n. § 126 a 3: k^mmel Qat, cnmi- 

num). 
kümo, küme adv. mit mühe, kau/m, nicht; 

zu küm adj. schwach. 
kund, chunt (as. cüd; chüd HUd. {adj, 

bekannt, kund; verwant {T. 5, 2). 
künden [kundjan], khunthen, chundan, 

chunden sw. v. § 356: k^jmden, ver- 
künden, anzeigen, zeigen {as. cüthian). 
ar -künden, archundan hmd tun, de- 

monstrare. 
bif ora -chunden vorherverhündigen, weiS" 

sagen. 
dhurah -chunden declarare. 
chundida f. (6) indicium, kenntnis (6). 
chundo m. verkündiger, angelus. 
kunft f., s. kumft. 
cuning, chuninc, chuning, cnnig m. (a) 

§ 128 a 2, § 194: könig {ags, cyninj). 
kuningin f., §209: köniain. 
kuning-lih, kuniglih acQ. königlich. 
kuning-rlhhi, chunincrlchi n. könig- 

reich. 
chunna f. (6) scientia. 
k u n n a n , chunnnan v. praet.-praes. § 32 

al, §373 verstehen, wissen {got. kunnan). 
kunnßn sw.v. discere M. 7, 8. 
kunni, chunni, chunne n. 198: ge- 

schlecht, genus, gens, cognatio (got. 

kuni, ags. cynn). 
ge- kunni adj. angestammt *36, 51. 
chunniling, chunling m. (a) verwanter, 
chunst f. (i) da>s wissen, Verständnis, 

geschicklichkeit, Weisheit {as, kunst). 
chunt adj., s. kund, 
ki-kunt? natura *1, 1, 55 {vgl. ags. je- 

cynd f. natura). 
kuo, chö f §219al, §240al: kuh 

{niederd. kö ; ags. cü, altn. kyr). 
kuolen [kuo^an], kualen sw, s. küMen, 

erfrischen. 
kuolßn, kuelßn sw, v. küM werden, 
kuoli, kuali adj. kühl {ags. col). 
cuomst f., s. kumft. 
kuonft jf., s. kumft. 
kuoni, chöni, chuani, kuani adj. kühn, 

tapfer {ags. c6ne). 



kuonheit — gi-läri. 
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kuonheit, chuanheit, kuanheit f. (i) 
kühnheit, taj^ferkeitj pl. kUhne taten. 

cuonio-widi f.plur.Q) § 32 a 6 : /esscZ. 
Merseb. 1 (khunauuithi catene Gl. 1, 
204, 32. 38, vgl Kögel 161; TobUr, 
Germ. 30, 63; got kunawida fessel). 

kuphar, chupfer n. § 96^: kupfer (ags. 
copor, lat. cuprum). 

kuri f. §102, §220: wähl. 

curi, plur. cnuilt, curit u. curet imperat. 
mit negat.: ni curi noli. 6 322 a 2. 

curs m. cursiis, geistliche ubv/ngen. 

kurt u. churz adj. § 159 al: kurzQat. 
curtus). 

kurti u. churtnassi f. brevitas. 

CU8, cos m. kuss (ags. coss). 

k ü 8 k i , küsgi adj. § 251 : enthaltsam, 
massig, keusch. — adv. küsgo dass. 

chuski, chüske f. enthältsamkeit, massig- 
keit, keuschJieit. 

küssen [kussjan], cussan sw. v. §356: 
küssen (ags. cyssan). 

kuss in, chussi n. § 196 a 3: kissen. 

kust f. (i) § 102: auswaM, wertschätz- 
tmg, tüchtigkeit, r echtschaff eriheit. 

c hustig adj. tüchtig j bonus, 

quäla f. (6) quäl, marter, höUe. 

qualm m. (b,) plage, marter, verderben, 
Vernichtung (zu quelan). 

quedan, quhedhan, chwedan, qhwedan, 
cheden (N.). choden st. v. § 107 a 2, 
§ 343 a 3 (contr. 11. p. praes. quls, m. 
quit, chwit, § 306 a 2) sagen, sprechen, 
nennen, meinen, bedeuten (got. qipan). 

undar -quedan untersagen, verbieten. 

wela- quedan benedicere 9, 107. 

quec, chuech, quek (fl. quekkßr, queg- 
kßr, quecchßr, quekhßr) adj. § 31 a 1, 
§ 145 a 6: lebendig; frisch, munter (got. 
qius; ags. cwicu). 

quec-brunno, kecprunno m. lebendiges 
Wasser, quelle (quickbom). 

quelan st.v. §340al: sich quälen. 

q u e 1 i g , chelig (N.) adj. saevus, grausam. 

quellan st.v. §ä37al: quellen. 

quellen [qualjan], quelen, sw. v. martern, 
quälen, necare. 

qu e m a n , quheman, qhueman, chwgman, 
chomen, coman st. v. § 323 a 1, § 340 a 3 
kommen, ankommen, gehen (got. qiman, 
as. ags. cuman). 

ana-queman c. acc. an jemand heran- 
kommen. 

az-queman advenire. 

bi-queman herbeikommen, herankommen, 
kommen, herkommen, vorwärtskommen, 
zu sich kommen, sich erholen; begegnen, 
zu teil werden. 

durh - q u e m a n hindurchkommen. 

fram-queman hervorgehen, ausgehen. 

voUa-queman zu ende kommen, per- 
venire. 



hintar - q u e m a n zurückfähren, erschrecken 
(c. gen.). 

in-queman hineinkommen, intrare. 

ir-queman intr. erschrecken. 

nidar-queman herabkommen, descen- 
dere. 

ü:^-quenian herauskommen. 

quena, cwena, chena f. (n, auch 6) § 107 
a 2, § 225 : eheweib, uxor (got. qinö). 

quenala f. § 107 a 2: quendel. 

queran st.v. §340al: seufzen. 

quicken [quikjan], quihhan, chwicchan, 
sw. V. lebendig machen (zu quec). 

ir -quicken, archuicchan, ercwiken, (er- 
chihit 25, 16) zum leben bringen, leben- 
dig machen, beleben, erfrischen. 

ke- chwit n. edictum (zu quedan). 

quiti, quhidi (Is.) m. §217: aussjßruch. 

quist /*. (i) Vernichtung (vgl. got. qis^'an). 

chwumftig adj., s. cunutig. 



L. 

abon, laben sw. v. laben (a^s. jelafian). 

ad an st.v., s. hladan. 

adön u. lad^n sw.v. einladen, rufen, 
berufen (ßot. lafön). 

adunga, ladhunga f. (6) evocatio, ec- 
clesia 9, 52. 

1 ä e n sw.v. I., s. -läwen. 

äff an st.v. §346al: lecken. 

ägön sw.v. auflauern, nachstellen. 

ah an st.v. § 346 a 2: tadeln, verbieten. 
bi-lahan verhindern (ags. lean). 

ahhan, lachan n. titch (ags. lacan). 

achßn sw.v., s. hlahhen. 

ächi m. § 199 a 1: medicus (got. Ißkeis). 

ächanarra f, §226: ärztin. 

amb, lamp n. § 193: lamm (got. lamb). 
ge-lando m., s. lanto. 
' a n g adj. longus ; adv. lango lange (got. 

. laggs). 
bi-lang (as) adj. verbunden. 
"angßn sw.v. lana werden, lang sein; 
verlangen (impers). 

ang-lih adj. lang. 
gi-langön sw. v. erreichen. 

ancha f., s. hlanca. 

ant w. land, terra, regio (got. land). 

an t-b üan t w. §236a 1: landesbewohner. 

a n d e r i w. § 199 a 1 : räuber (ags. hloöere). 

ant-thiot n. das volk des landes, das 
im lande ansässige volk. 

antfrida f. (6) lampreta, muraena. 

ant-liut m. volk im lande, landesvolk. 
gi- lanto, gelando m. landesgenosse. 
"ant-scaf/l §219: regio, landesbezirk. 

ant-sidilo m. bewohner des landes, 
pl. landsleute. 

äo adj. § 254: lau. 

aos adj., s. los. 
gi-läri n. gemach, gela^ss, wohnung. 
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last — lesken. 



last /"., s. blast. 

lastar n. §154:a4: schände, tadel, 
querela, crimen {zu lahan). 

laströn sw.v. vituperare, scandcUizare. 

ga-lauban, chi-laupnissa etc. s.tmter 
loub-. 

lauft m., s. blouft. 

gi-läwen sw.v. I. §363a4d: verraten 
(got. 16wjan). — fir-läwen dass. 

\b,^ adj. § 265 a 2 : trä^e {as. lat). 

ka-lu:^ 71. zusammenfügung. calä:^ dero 
wego exitus viarum m. 4, 12. 

lä 15:5 an, lä^an, läi^en red. v. § 351 a 1. 2: 
lassen, entlassen, zurücklassen, ver- 
lassen, im Stiche lassen, unterlassen, 
überlassen, geschehen lassen, zulassen. 
— läz 0. 39, 6 für läzis? § 306 a 2, vgl. 
Erdm. z. stelle. — (got. letan). 

ar-läs^s^an (as. älätan) erlassen, frei- 
lassen. 

bi-lä^^s^an, pilä^an erlassen, vergehen, 
verzeihen. 

f ar - 1 ä :5 15 a n , f urläi^i^an, forläi^an, firlä^an, 
verläsen, flä^i^an (§ 76 a 3) lassen, ver- 
lasseyi, sich abwendeti von, zu/rück- 
lassen, überlassen, übergehen; u/nter- 
lassen, zulassen; loslassen, entlassen, 
erlassen, vergehen, vgl. selpfarlä^^an. 

int-lä^^an loslassen, vergeben. 

nidar - 1 ä ^ ^ a n herablassen. 

ob-läs^i^an erlassen, veraehen. 

1 a ^ :5 e n sw.v. tardare T. 3 {zu la^). 

for-l&^nessi n. vergebu/ng. 

lebara, lepara f. (6) § 31 a 1: leber {ags. 
lifer). 

lebßn, lepßn, leven (15) sw.v. §31al, 
§ 368 a 2 : leben, vivere {got. liDan, as. 
libbian, ags. libban). 

gi-leb^n leben, erleben. 

misse -leb^n übel leben, ein schlechtes 
leben führen. 

lebentig, lebendig adj. vivens. 

lebir-meri n. das geronnene meer {vgl. 
Dm. s. 190 f.). 

leder n. leder {ags. leöer). 

leffur (lepor 48) m. lippe. 

lefs m. (a) lippe. 

legar n. das liegen, das lagern, lager 
Qfot. ligrs). 

1 eggen, legen, lecgen {M.) sw. v. I. 
§356 liegen machen, legen, hinlegen, 
jponere, mittere, imponere {got. lagjan). 

1 e i b a /'. (6) Überbleibsel, zi leibu werdan 
übrip bleiben {zu -liban). 

fir -leiben [leibjan] aw. v. übrig lassen, 
unterlassen, c.gen. 42, 107; 0. 20, 30 {zu 
llban). 

leid adj. betrübend, leid, widerwärtig, 
verhasst 0. 3, 39. — compar. leidor, 
leidbor interj. ach! leider! {as. Ißd). 

leid n. leid, schmerz. 

leidäri m. §200a2: accusator. 



leiden [leid^an] sw.v. leid wuichen, ver- 
leiden. — IT -leiden dass. 

leiden sw.v. intra/ns. zutvider werden, 
leid werden, leid sein. 

leideg, leidig adj. betrübt, traurig; be- 
trübend, leidig, vei'hasst. 

1 e i d ö n sw.v. anschuldigen, accusare. 

leidit m., s. leitid. 

leid- Ins t f. (i) schmerz. 

leido-gilih s. gi-lib. 

leidor s. leid. 

leid-sam, leitsam adj. traurig. 

leidunt f. anklage, schuld *0. 89, 26. 

leigo m. laie, laicus. 

leib m. (a) spiel, musikstück (gotlaika). 

leimo, laimo m. lehm, argiUa. 

leisten [leistjan] sw. v. leisten, voll- 
bringen, halten {einen eid) 17. (got. 
laistjan, as. lestean). 

leiten [leitjan]. leittan, leiden; gileiten 
sw. V. § 102, 9 356: führen, leiten, her- 
beiführen, hineinfuhren, geleiten. 

fir -leiten, f arlaiten verführen. 

umbi -leiten herumführen. 

ur -leiten, irleiden führen, weg fuhren. 

widar- leiten, -leiden zu/rückführen. 

leitid, leidit {M.) m. (a) führer. 

leitido m. dass. 

leitiri und leitäri m. §200al: Joss. 

leit-sam ac^j., s. leidsam. 

lecken [lakjau] sw. v. benetzen {ags. 
leccean). 

leccön, lechön, lecben sw. v. § 31 a 1: 
lecken {ags. liccian). 

lecza, leccia/". (n, auch 6) § 226: lectio, 
lesung. 

bi-lemmen [lamjan] sw. v. lahm machen, 
lähmen {z. adj. lam, ags. lama). 

lengi, lenga (41) f. länge. 

lenti-bräto m. lendenstück. 

1 entin, lenti f. § 211a 3: niere, lende 
{ags. lenden). 

lenzo m. lenz, frühling {aus *lengzo, 
vgl. ags. lenjten). 

lenz esc adj. vemdlis. 

leob, leop adj., s. liob. 

leobt, leot, leotkar s. Hobt. 

leohten sw.v., s. liubten. [trinken. 

gi-leppben [lapfjan] sw. v. scMürfen, 

l^ra f. (6) § 208: lehre {ags. lar). 

Igräri m. § 198a 4, %2l00:lehrer. 

lernen u. lirn§n sw.v. §31a2, §369: 
lernen {ags. leomian, as. linon). 

ISren [llrjan] Itoan, Ißran sw. v. lehren 
{got. laisjan, ags. l^ran). 

l§s interj., s. lewes. 

1 e s a n s*. V. § 343 a 2 : lesen, sammeln, aus- 
wählen; lesen, legere, vorlesen {got. lisan). 

ar-lesan eligere, coUigere. 

ir-leskan st.v. §338: intr. erlöschen. 

lesken [laskjan], leseben sw.v. trans, 
löschen, auslöschen. 



ar-lesken — linßn. 
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ar-lesken, irlesgen auslöschen, ver- 
nichten. 

Ißu, l§o m., 8. hlßo. 

l^wes, 16s interj. heul leider! {Grimm, 
Gr. 3, 128). 

lewin f. (6) lömn. 

lewinchelin n. das junge des löwen. 

1 e w i n n a f. (n) torrens, giessbach (13 ^). 

lewo m. löwe (lat. leo), s. Beitr. 13, 384 /f. 

les^s^isto, les^^esto {auch lecisto, lezzisto) 
swperlat. § 160 a 4, § 265 a 2: der letzte; 
zi le^^^ist am spätesten, zuletzt {zu la:^). 

1 e z z e n [lazjan] sw. v. hemmen, aufhalten, 
verhindern (c. genet. rei). — {zu la:^; 
QOt. latjan). 

lib, lip m. u. n. leben, vita {as. lif). 

bi - 1 i b a n , pilipan st. v. § 330 a 1 : blei- 
ben, remanere, unterbleiben (jgot. bi- 
leiban). 

lib an st. v., s. hliban. 

libbian {alts) sw.v. vivere, s. leb§n. 

libel m. buch {lat. libellus). Is. IV, 37. 

liberon sw. v. gerinnen {von flüssig- 
keiten); vgl. Denkm. s. 190 f. 

lib-hait, liphaft adj. mit leben be- 
haftetj leberidig. 

libhaftigon, gelifhaftigon (13^) sw.v. 
lebendig machen. 

I i b - 1 e i t a f. (6) lebensunterhalt, nahrung 

{zu leiten), 
lid w. (i), selUner n. §197, §216 al, §230 

a 1 : glied {got. lipus, ags. liö). 
ge-lid m. (i) u. n. dass. 

I I d n. Obstwein, sicera {got. leifu). 
lid n., s. liod. 

lidan st.v. § 330 al: gehen, fahren 36, 
11. cedere 11, 17. pari, kalitan ver- 
gangen 8, 39. sßolidante 28, 43. zuo- 
lidan 1, 1, 6. {got. leipan, ags. liöan). 

bi-lidan vergehen M. 7, 13 {besserung 
Wackernagels). 

lidan st.v. §330al: leiden, erdulden. 

ir-lidan dass. 

lidi-renki f. gliederverrenkung. 

lido-lih adj., s. gi-lih. 

lidön sw. V. secare, caedere. in demo 
galidöntin enti nueralti M. 3, 14: am 
ende der weit, in consummatione seculi 
{quasi seculum a secare? Massmann), 
altn. liöa zerteilen. 

livol m. (a u. i) libellus, buch. 

liggen [ligjanj, likkan, licken, ligan, 
figen st.v. §344: liegen, part. perf. 
guegan «roiwwws, propinquus, cogna- 
tus 15, 4, N. 7, 15; d6s in gelegenen 
liehtes N. 7, 12 *des ihnen verwanteti 
lichtes', {got. ligan, as. liggian). 

ana- liggen incumbere, drängen, be- 
drängen c. acc. 

er- liggen schwach werden, deficere. 

für -liggen, -ligan moechari; part. f ur- 
16gan ehebrecherisch {T). 



for-ligiri n. stuprum. 

lihan st.v. §109a2, §331a2: Uihen, 
verleihen {got. leihian, ags. 16on). 

fir-lihan verleben {p. farliuuan 44, 54). 

in-liheri m. foenerator, gläubiger. 

lihti adj. leicht {got. leihta). 

gi-llhten [lihtjan] sio.v. leicht machen. 

lih, lieh f. (i) u. n. leib, corpus, caro 
{got. leik, as. lik). 

gi-lih, chilih, calih, galih, gelih adj. 
§ 249 : von derselben gestalt, ähnlich, 
gleich, der min gilicho meines gleichen 
0. 42, 56. — Hinter dem genet. plur. 
eines subst. ^ jeder' {s. § 300), oft unter 
vorsetzung von allero, z. b. leidogilih 
leid jeder art 0. 40, 218: allero manno 
calih jedermann 6, 20. — Häufig tritt 
ausfcdl der vorsilbe gi unter enger an- 
lehntma des lih an das subst, ein, z. b. 
mannolih; lidolih jedes alied 0. 12, 5. 
— (got. galeiks, as. gilik). 

Adv. gilicho in gleicher weise, gleich, 
ähnlich, pariter, similiter. 

lih-hamo, lichamo {as. lik-hamo) später, 
und zwar zuerst im bair. dialekt lichi- 
namo, lichnamo {vgl. oben s. 168, zu 22) 
m. § 222 : leib, körper. 

lihham-haftig adj. leiblich, fleischlich. 

lichamisk, licmisk adj. leiblich. 

likkan st.v., s. liggen. 

lihhazäri, lichezeri m. heuchler. 

lihhazen [lihhazjan], lichezen sw. v. 
heucheln. 

lihhßn, liehen, chilihhßn, gilich^n, ga- 
lihh^n sw. v. gefallen, genehm sein; oft 
impers. vgl. Is. IV, 62, M. 1, 26. {got. 
leikan, as. licon, aas. lician). 

misse -liehen misf allen. 

ge-ljchi f. gleichheit. 

ca-lihhida f. ähnlichkeit, ebenbild. 

lichinamo, lichnamo m., s. lihhamo. 

lichisod m. heuchelei. 

licmisk adj., s. lichamisk. 

chi-lihnissa, kilihnissa f. (6) gleichheit, 
similitudo, imago. 

gi-lihnessi n. dass.; gleichnis, para- 
bola. 

gi-lihho adv., s. gilih. 

ga-lihsam adj. similis. 

lilia f. (6 u. n) lilie {lat. lilium). 

limen [limjan] sio.v. leimen, zusammen- 
leimen {zu lim, ags. lim m. leim). 

limbel n. Stückchen leder, lederstreif 
{lat. limbus). 

gi-limphan, gilimpfan, gilimfan st. v. 
§ 131 a 2, § 336 al: geziemen, zukom- 
men; meist impers. c. dat. oportet, 
decet. {ags. jelimpan). 

lindi und lind adj. lind, mild, ange- 
nehm, adv. lindo auf zarte, sanfte 
art; leise {ags. liöe). 

lin§n sw.v., s. hlinln. 
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gi-lingan — 



1»^. 



gi-lingan st v. §336al: gelingen, 
glücken; tmpers. c. dat. pers., genet. rei, 

bi - li n n a n st.v.§ 336 a 1 : weichen, nach- 
lassen, ablassen (got. af-linnan). 

linta /". (n) linde; hndenschild (ags. lind). 

linttn adj. aus linde, mit linden be- 
wachsen. 

Hob, leop, Hub, lieb adj. lieb, geliebt, 
angenehm (got. Hufs, ags. leof ). 

liob, liab n. das liebe, das erfreuliche, 
der {die) aeliebte. 

liob-lih, liuplih § 47 a 4 : angenehm, 
schön; litbevoU. adv. lioblicho. 

liod, lioth, lied, lid (25,29) n. lied, 
Carmen {ags. 1§0Ö ; vgl. got. liu J?6n). 

liogan st.v. § 334: lügen {got. liugan)/ 

ar-liogan, arliugan st. v. erlügen, er- 
dichten. 

bi -liogan verläumden. 

lioht, leoht (leot, lioth 0.12,9), lieht 
(lieht) n. licht {got. liuhap, ags. leoht). 

lioht adj. hell {ags. leoht). 

lioht-fas^, liotfa^ n. leitchter, lampe. 

lioht-kar, leohtchar, leotkar n. licht- 
gefäss, leitchter. 

lioht-samo, leohtsamo adv. evidenter. 

fur-liosan, lorleosan, firliasan (fillorinn 
0. 14, 6), ferliesen, fliosen (§ 76 a 3) 
st.v. §333al: verlieren, verderben, 
zu gründe richten {got. fraliusan). 

ar-liotan, -leotan st.v. §333al: her- 
vorwachsen {qot. liudan). 

lioth (lieth), liotfaz s. lioht-. 

1 i ^ ^ a n st.v., s. hlio^s^an. 

lip ti. m., s. IIb. 

1 i r a f. (n) § 225 : leier, lyra. 

lirnßn sw.v., s. lernen. 

list m. f. (i) § 216 a 4: klugheit, tuissen- 
schaft, kunst; Schlauheit, list {got. lists). 

listig adj. klua, schlau. 

lita ^ (n), s. hlita. 

Hub adj., s. liob. 

liubl f. freude, lust, vergnügen, das lieb- 
sein. 

Hüben [liubjan] sw. v. lieb machen, 
jem. etw. liebes, angenehmes erweisen, 
{c. dat.). 

liugan st.v., s. liogan. 

Hunten [liuhtjan], leohtan sw,v. leuch- 
ten {aot. liuhtjan). 

pi- Hunten hervorleuchten. 

in-liuhten leuchten, erleuchten, ülu- 
minare. 

liument-haftigl/:§213(-8rwhliumunt). 

Hut m. (i) n. (/'. 0. 21, 21) § 216 u. a 4: 
Volk. plur. liuti, liudi, lüite {W.) m. 
menschen, leute {ags. 16ode pl.). 

liud-scepi {as.) n. volk. 

Hut -st am m. (a) volksstamm, volk. 

liuzil adj., s. luzzil. 

liwen sw. v. (?) das verdienst oder die 
Verantwortlichkeit einer sache {gen.) 



longna. 

tragen {I^dm. ü, 178). O. 2, 28 liuuit 

V., leuT^t P. {Nur noch Ö. m, 20, 

92 leuuÄn. Vgl. Kelle, glossar). 
lob, lop/n. lob, rühm {as. ags. lof; adj. 

as. lofsalig mit lob beglückt). 
ke-lob, kelop a4j. gelobt, berühmt *34. 
lobön u. lob§n sw. v. loben, preisen; 

geloben {as. loyon, aas. lofian). 
löfen red.v. {W.), s. hlouffan. 
1 6 h TW. niedriges holz, gebüsch (ags. 16ah). 
loh n. § 197: loch {ags. loc). 
1 c m. (a) haar, haarsträhn {ags. locc). 
locheroht adj. durclüöchert {zu loh), 
lockon, lokön sw.v. streichein, söhmei- 

cheln, ergötzen, locken {altn. lokka). 
Ion n. m. § 196 al: lohn {got. lann). 
lönäri m. remu/nerator. 
lonon sw. V. lohnen {dat. pers., genet. 

rei; aber imo'z 36, 40). 
for-lornissa f. (6) perditio. 
for - 1 6 r e n sw.v. I. perdere {zu furliosan). 
gi-los adj., s. hlos. 
los, laos adj. frei, beraubt (c. genet.y, 

los, zuchüos (got. laus), 
lös n. das lose, zuchtiose wesen. 
lösen, lössan sw. v. I. § 356 : los machen, 

lösen, erlösen, befreien {got lausjan). 
ar - 1 ö s e n , irlosen lösen, befreien, erlösen. 
bi- lösen, bilösian berauben. 
zi- losen lösen, auflösen, zerstören. 
lösi f. levitas, leichtfertigkeit 
er- 16 si da f. (6) redemptio, erlösung. 
löson sw.v. = lösen (41, 1, 47). 
lösunga f. (ö) erlösung. 
loub n. (m. 35, 20) § 197: laub, blaU (got 

laufs, ags. 16af ). 
gi-louba, calaupa, kalauba f, (5, auch 

n) § 208 a 2 : fiaes, glaube. 
gi-iouben [g^alaubjan]^ galauppen, ka- 

laupan, chilauban, kilauben, gelöiban 

{W.), gelouben sw. v. § 356: glauben; 

refl. c. genet. sich einer sache ent- 
schlagen, sich frei machen von etwas, 

{got. galaubjan, as. gilöyian, ags, jfi- 

lyfan). 
gi-loubi adj. gläubig, giloubo sw. m. 

der glaubende, gläubige (unßect.: O. 

28, 28). 
gi-loubi, gloubi u. kalaubin, chüaubln 

f. glaube {got galaubeins). 
gi-loubtg , i^alaubtg adj. § 249 : gläubig, 
ge-loublih adj. glaubJiaft. 
gi-loubnissa, cmlaupnissa, galanpnissa 

f. (6) fides. 
gi-loubo m. fides {as. gilövo, ags. je- 

leafa). 
louffan, loufan red.v., s. hlouffan. 
long, laue m. § 216a 2: flamme, lohe 

{ags. lies, lis)- 
lougen m. das leugnen. 
lougin, laugin ad^. fiammeus. 
lougna f. (ö) das leugnen. 



[longiKt] — g^-mahhfin. 



ngiift], ax. lögna f. flam: 



laugtgan). 
fir-lougnen verläugnen, in abrede stel- 

Im (c. gen. u. acc); versage», ablehmn 

0. 42, 13. firlougneti 0. 28, 48. 
chi-lötlizBflo (Is.) «. -hlö!(^o. 
15z n., s. hlS?. 

Inh f. (i) t». n. luft (got. lnftus). 
Inggi a^., s. lucki. 
Ingi, Inki f. lüge {vgl. lugin), 
lugi-llcho adv. auf lügnerische ort 

und weise. 
lugin, Ingna f. §211a8: lüge {ags. 

lj?e). 
luginäri»». §200:%»«-. 
in-luihten sie.v. = inliuhten. 
Iflit m. 0^:) =lmt 
Ifthhau, mchan st.v. §334a3: sehiieB- 

Ben (got. läkan). 
ant-lünkan, iDtlflchaji, inlAckan auf- 

seJUiensen. 
bi-lfthhan zuschliessen. 
Incka, incha f. (n) lücke. 
1 n c k i , iuggi adj. lügTierisch , fiäsdi. 

tagga 0. 34, 2i «ewtr tarn maic. con- 

ÜTuiert (ef. Erdm.. Am. fda. T, 220). 
gi liimpf-lih gilnmph!Hia</.gl31a2: 

kernend, passend (.it Jimpfan). 
Inngun/. %'ili&3:liinße (ags.lxaitn). 
luog». §197: lager,höble. 
InogSn, ISkCn sto. v. aus einem ver- 
steck hemorsehen, nach etwas (ze) sehen, 

lugen (ags. läcian). 
Ifts f. § 219 a 1: Zaus (aga. lüs). 
lust f. (i) u. m. S219ftl; lust, freude, 

verlangen, hegierde (got. lastns). 
gi-lüBt f. (i) verlangen, freude, befrie- 

digung, ergötzung. 
for-lnat f. (i) perdiUo (zu futlioBam). 
lasten [liis^au], giloaten stc.v. impers. 

c. gen. verlangen, gelüsten, ergötzen. 
lustidSn sw.v. begehren. 
Instlgön tw.v. ergötzen. 

R'-lQst-llti ad], angettehm, fröhlt<A. 
st-sam adj. dass. 
[lüt], OS. IM f. gestait (44). vgl. got. 

Inäja. 
1 Q t ; Mttar, IfitaT ; lüten <u>. v. ; lätida f. : 

siehe unter hl (tilät etc.). 
luttil tui}; s. Inzzil. 



luzzel; liiizil, lynsil (Is.) a^. 
§32a4, §96a5, §265: klein, wenig, 
gering; ((m. Inttil, aog.lftel). 
Inzzin, Well f. §2l2al: kleinheit, 
parvitas (sumvor.). 

BnuB*, altluiAd. leMbnoh. f.nfl. 



mfien sw.u. J, §359a3: mähen. 

maer s. mSr. 

m&g, m&k m. (a) verwanter, cognatu» 

(got. mfigs, ags. mij). 
magad, uacad, maged f. (i) § 27 a4, 

§ 219 al: Jungfrau (got. magaJJs). 
magad-burt f. das gebären einer jung- 

magan, makan und miigan v. praO.- 

j»-(ic,v. S25al, §375;j-ecwi(JgfJi, iönnen; 

— c. dat. jemand gewaciisen sein, tiin- 

reiehen (got. magan). 
fttri-magan praevalere, die ofierftond 

haben 3, 41 (vgl. fariat megi 3, 110); 

fnrimegi Musp. 97 übenoiTiden. 
magaii, makan, mageu h. megin, me- 

gnin 91. virtus, kraft, macht, tüchtigkeit 

(as. megiu-craft 44, t5ti dass.). 
magan'Düt-dtirft, makannötdunift /'. 

(i) dringendes bedärfnis. 
magatiii»i.§27a4,gl96a3; mägdlein. 
ma^a-zogo, magaczogo nt. §102: er- 

zteher (sm ziohan u. magu). 
maga-zoha f. (n) nutrix (z.vor.). 
mägin f (0) ra-wauk U<t mag), 
uago m. stotnachus (ags. TO&ia.). 
magu (as^ m. söhn i^ot. ma^). 
raahal n.%\M&l: gencht,genchtssilzung 

(got inafl, ags. mieöel). 
gB-mahala, gemabela f. (n) desponsata, 

verlobte. 
mahalen (mahaljan] sw.v. §356: spre- 
chen (SHa.; as.); versprechen, verloben, 

desponsare (got. ma{iljan, ags. maOelian, 

m»filan m. mii>lan). 
maha 6ii, mälon (N.) sw.v. Vorgericht 

laden, unklagen. 
mahal-stftt f. (i) gerichtsstätte. 
malBtar m., s. meistar. 
malit f. (i) mocAt, kraft (got. mahts). 
ge-maht f. (i) genitalia, gemächt. 
mahtfg adj. §219: mä<Atig (tfot maht- 

eiga). 
gi-mah gemah. adj. womit verbunden, 

sagdiöng, entsprecltend (N.d,'2S), pas- 

setid, bequem (altn. makr). 
e^-mah »1. das sugehörige, Verbindung, 

bequenüicltkeit, amehniMchkeit. 
gi-macka f. (ö) angelegenheit, sacke O. 
gi-mahha f. (n) cotuur (su gi-mah). 
machSri, machäre m. macher, beunrker. 
ki - m a c I) i d a /*. (Q) verbindu/ag, eusammen- 

fügung; contulemiuvt (7,24); demen- 

tum (m gi-mah). 
ka-manho »i. socim (m gi-mali). 
mahh6n,MachaD, gimachauBtc«. §367: 

machen, bereiten, oAiafüJwen, hiw (as. 

makon, ags. macian). 
gi-mahh8n, kimacliön sw.v. l)^=Bor. 

z. 6. O. 40, 133. 2) zu gimab: verbinden, 

passend machen. 

16 
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malan — mein-swart. 



m a 1 a n st. t?. § 346 a 1 : mahlen (got malan). 
mäl§n u. mälön sw. v. malen, zeichnen 

(got m§ljan). 
mälön sw.v. (N'.)^ s. mahalön. 
mammenti adj., s. mammunti. 
mammentsam, manmentsam (j^^.) adj, 

lenis, blandys. 
mammunti [mandmunti], mammenti adj. 

§99: sanft, sanftmütig, frev/ndlich, mild, 

angenehm, lieblich, mammonto adv, 

dass. (as. mädmundi). 
mammunti n. mansiietiido, freundlich- 

keit, Sanftmut, annehmlichkeit, Seligkeit. 
m an m. § 239 : mensch, mann, kriegsmann, 

gefolgsmann, dienstmann, bi manne 

virittm 0. 21, 93. — pron. indef. § 297 : 

man. — {got. manna). 
manag, manac, manig, menig adj. viel, 

multus (got. manags). 
manag-falt adj. vidfältig. 
manag-falten [managfaltjan] sw. v. 

mtdtiplicare. 
manag-faltön sw.v. §367: dass. 
managi f., s. menigi. 
manag-slahtig adj. vielartig, vielfach. 
mandag adj. freudig (zu menden). 
m a n d ä t w. fusswaschung (lat. mandatum). 
mandragora f. alraun, eine betäubende 

pflanze (gr. fiavöfjayofjag). 
maneghin, maneghiu f., s. menigi. 
far-man§nw. for-mon§n(0.) sw.v. §25 

a 1 : verachten, zu/rückweisen (vgl. manön). 
gi-mang n. (as.) häufen, schaa/r. 
mangln? sw.v. (manga 41, 2, 7) erman- 
geln, vgl. mengen (N.) öVa/f 2, 807. 
mangolon sw.v. ermangeln, entbehren 

c. gen. 
manig adj., s. manag, 
man-kunni, manchunni n. menschen- 

geschlecht, generatio. 
manment-sam adj., s. mammentsam. 
mannaschin adj., s. menniskin. 
manniclih adj. jedermann, aus man- 

nogilih, vgl. gi-lfii. 
mannilih adj. jedermann, aus mannolih, 

vgl. gi-llli. 
mannisgin adj., s. menniskin. 
manniscnissa/*. (6) humanitas, mensch- 
liche natw (Is.), vgl. menniski. 
mannisco m., s. mennisco. 
manno-(gi)-lih manniclih adj., s. gi-lili. 
m ä n m. mond (got. mßna). 
mänö d, mänot m. (a) monat (got. m^nops). 
fir - m a n 6 d m. Verachtung (s. f armanen). 
mano-houbit n. mam/iipium, sclave. 
manon sw.v. mahnen, ermahnen, zuo- 

manön admonere (3). ags. manian. 
man-slaffo m. mörder. 
man-slant f. (i) manslahta/". (6) mord. 
man-slecko, manslecco m. mörder. 
m a n un g a /l rö) § 207 a 8, § 208 : monitio. 
marg n. marfc, medMa (ags, mearj). 



mar ha f., s. marca. 

mar ha f. (o) equa (zu marh m. ross). 

mären [mäi^anj, märran sw,v,hekanni 

machen, verkündigen (got. m^ijan). 
märi (idj. §250 u.aS: berühmt, bekannt, 

herrlich (got. -m§rs). 
märi n. nachricht, erzäJUimg, hericht. 
märitha f. (6) künde, rühm, ruhnüiche 

tat. 
mari-greo55 m., s. merigrios^. 
marca, marcha f. (o) grenze, grenzland, 

bezirk, provinz, land (ags. mearc). 
in - m a r k § n si(;. t?. involescere (?) *1, 1, 93. 
marc-houg n. grenzhügel. 
marcön sw.v. abgrenzen, begrenzen, be- 
stimmen, festsetzen (ags. mearcian). 
maro adj. § 253: mürbe (ags. meam). 
marren [manjan] sw.v., s. merren. 
martyr m. § 194 : märtyrer. 
martyra, martra f. (6) marter, passio. 
martyrön, martron sw. v. § 120 a 1: 

martern. 
mäsa f. (n) wwndmal, narbe. 
ma:^ n. das essen, speise, moMzeü, (got 

mats, as. meti). 
megin, meghin n., s. magan. 
meghinig adj. stark, mächtig. 
meila f. (ö) u. meil n. fiecTc, tncU (got 

mail). 
mein adj. falsch, ad/o. meino auf falsche, 

böse weise, interj. io meino! O. 
mein (as. m§n, a^8. man) n. ftüschheit, 

betrug, verbrechen, meinnes adv. gen. 

falsch (41, 2, 117). 
meina /. (6) meinung, sinn. acc. thia 

meina; bi thia meina wahrhaftig (häu- 
figes flickwort bei 0.). 
mein-eid, meineit m. (a) m^neid, 
meinen [meinjan], meinan sw. v. meinen, 

im sinne haben, bezeichnen, bedeuten; 

eine meinu/ng aussprechen, sagen, er- 
klären (ags. msenan). 
gi -meinen [meiiyan] sw. v. 1) = d. vor. 

2) zu gimeini: gimeinschafmch manchen, 

vereinigen (0. 9, 14), mitteilen, dar stoßen, 

(0. 4, 4), zuteilen (0. 8, 57), tatsächlich 

hinstellen, hervorbringen (Erdm. üb. 

0. n, 1, 1—38). (flw.gimßnian kund tun). 
fir-meinen sw. v. schänden, widerwärtig 

machen 0. 4, 82 (sm mein; vgl. Am, 

fda. 9, 4). 
gi - m e i n i adj. § 251 : gemeinsam, jsusam^ 

mengehöriq, gemeinschafÜich, allgemein 

(got. gamains, ags. jemsene^. 
gi-meinida, kemeinitha, ^meinidha /. 

(6) § 208 (nom. chimeinidh is.; § 207 a 2) 

gemeinschaft, communio, 
meino adv. zu mein a4j', s, dass. 
gi-meino, gameino adv. zu gimeini ^e- 

meinsam, zusamm^en. 
ge-meinsami f. communio. 
mein-swart m. (i) meineid. 



mein-t&t — min. 
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mein-tät, meindät f.(i) verbrechen,übeltat 
meist adv. § 268 a 1. 4: am meisten, zur 

meist (zu meisto). 
m e i s t a r , maister m. (a) § 65 a 3 : meister 

(lat mag^ister). 
me istig adv. (adj.) zumeist, besonders. 
meisto adj. superlat. § 265 : der grösste, 

maximus (got maists, ags. msesta). 
meistrin f. (6) meisterin. 
gi-meit adj. stultus (got. gam&ip8). 
gi-meiti f. torheit, Verkehrtheit 
meis^an red. v. § 352 a 1: schneiden (got. 

maitan). 
melden sw.v. verraten (ags. meldian). 
melkan st. v. § 337 a 1: melken. 
m e 1 (gefi. mel[a]wes) n. § 205 : mehl (ags. 

mein), 
m enden [manthjan], menthen, mendon 

(13 ß) sw. V. § 163 a 6 : sich fretien, sich 

freuen über (genet., selten acc. Is. IV, 

87) as. mendian. 
mendi, mendin f. §213: freude. 
mendisli n. freude (48). 
m e n e n [manjan], gimenen sw. v. vorladen, 

mannire (14). 
meni f. Vorladung (14). 
m e n i g i , managi u. (Is.) maneghin, mane- 

ghiu (Beitr. 9, 320) /*. § 27 a 4, § 213: 

grosse zahl, menge, Volksmenge, schaar 

{got. managei). 
menniski, mennisgi f. §213: humani- 

tas, menschheit, menschliche natur; 

mannheit, mannesalter. 
menniskin, mannaschin, mannisgin adj. 

menschlich, humanus. 
mennisco, mannisco, mennisgo m.mensch. 

Zu adj. mennisc (ahd. as. ags.) mensch- 
lich. 
m 6 r (maer M.) unfl. neutr. u. adv. com- 

parat. § 268 a 1. 4: mehr, plus, magis, 

amplius. din maer ni — danne nihilo 

magis quam M. 10 (got. mais). 
mere mare, nebst composs., s. meri. 
mer§n sw.v. exstare *1, 1 (-erumero). 
mer-hnora /". (6) adulterium (ti;/cubar- 

hnor). 
meri, mere n. u. m. § 202 al, § 214 al: 

meer, mare (got. marei, ags. mere). 
meri-gartow. das vom meere umgebene 

land, die erde, weit. 
meri-grios^, marigreo:^ m (a) perle (got. 

marikreitus^ aus gr. fiaQyaQixrjg). 
meri-manni n. § 198a 5: meerweib. 
mßriro, mßröro §265al = mßro. 
meri-salz, meresalz n. meer salz. 
meri-wäg, merewäc m. meereswoge. 
ge-merchi n. grenze (zu marca). 
m 6 r adj. comp. § ^5 : major, grösser. 

neutr. m6ra oav. § 268 a 4: mehr, plus 

(got. maiza, ags. mära). 
mir6n sw.v. mehren, vermehren. 
merren [manjan], marran, gimerren sw. 



V. § 356: hindern, hemmen, stören (got. 

marzjan). — fir-merren dass. 
far-merrida t*. firmerridi f (?) irritum 

*1, 1, 70 (zum vor.). 
merzo m. märz (lat. Martins), 
metalosto adj. superl. der mittelste. 
m e t e m • adj. § 164 a 2 : (nur schwach) 

mediocris (got. midnma). 
metil-scaft f. (i) mitte. 
metn, meto m. § 30^, § 230: met. 
mez n. mass. — In ad/verbialen wen- 

dumgen, z. b. gen. des me^^es in dem 

masse 8, 18: itistr. theheino me^^s^o in 

irgend einer weise 0. 27, 46; einu 

mes^i^n solummodo 3, 84. 
m e ^ ^ a n , mezssan , me^en st. v. § 343 : 

messen, abmessen, abwägen (got. mitan, 

as. ags. metan). 
ver-mes^^^an refi. c. gen.: etw. kühnlich 

behaupten. 
mes^-hafto adv. massvoll. 
me^^^i-sahs, me^:5iras,'me!5ers w. § 168 

a 3 : messer (ags. mete-seax), vgl. mas^. 
mes^-samon sw. v. temperare. 
me^^-wort n. gemässigte rede. 
mezzo m. Steinmetz. 
met od as. (vgl. got. miton denken; ahd. 

*me^^6t?) m. gott (ags. meotud). 
m i a s , meas § 36 » : tisch. 
miata, mieta f. (6 u. n) § 36»: lohn, be- 

zahltmg, bestechtmg (as. m§da; got. 

mizdö, ags. med u. meord). 
mi d an st t?. § 330 a 1 : meiden, vermeiden, 

unterlassen, refl. c. gen. etw. unter- 
lassen 0. 34, 72 (ags. miöan). 
bi-midan vermeiden; verheimlichen. 
fir-midan vermeiden. 
m i t h n t adv. § 167 a 10 : eben, grade, jetzt. 
mieren [mianan] sw.v. anlanden. *0. 

42, 2. Vgl. J. Franck, Kuhns zs. 37, 126 f. 
mieta f., s. miata. 
mihhil, michel adj. §249, §265: gross 

(got. mikils). 
minhil^n sw.v. gross sein. 
mihhili, micheH f. grosse (^lot mikilei). 
michil-lichi f. magnificentia. 
michel-licho adv. exaggerate. 
michel- lieh 6n sw.v. magnificare. 
mihhiloson sw.v. §367: magnificare 

T.4. 
milda f., s. milti. 
milti adj. §251: mild, freundlich, anä- 

dig, freigebig (aot. mildeis, ags. milde), 
milti f. u. milta, milda f. (6) gute, 

barmherzigkeit, gnade. 
m i 1 1 i d a /*. (6) misericordia (got. mildij?a). 
milt-lihho adv. largiter. 
miluh, miloh f. §219al: milch (got. 

milnks). 
min comparat. adv. § 268 a 1. 4: weniger, 

minder, minus; — conj. ne, damit 

nicht (got mins). 

15* 
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min — gi-muoti. 



min joron. pöss.'§ 284"f. iv^ein (got. meins). • 

mim g.n. menntg, minium. 

minna, minnia f. (6) u. minni f. §210 
«. a 2 : liebe, amor, Caritas, dilectio (as. 
minnea, vgl. altn. minni n. erinnerung). 

minna-sam, minnesam adj. lieblich. 

Chi - m i n n i adj. dilectus. ' 

minniro, minnero ado. §26.5: comp, 
minor, Meiner (got. minniza). adv. min- 
nera § 268 a 4. 

minnirön, chiminnerön sw. v, kleiner 
machen, verkleinern, vermindern: 

minnisto, minnesto adj. superl. § 265 : 
der kleinste (got. minnists). 

minnon. minnion § 367 a,l: sw. v. lieben. 

minza f. (n) minze (Idt menta). 

mirra f. (n) myrrhe. 

mirre-berg m. myrrhenberg (TT.). 

gi-mirröt adj. pari, mit myrrhen ver- 
sehen, mu/rratus. 

misken, misgen sw.v. I. § 363 a 5: 
mischen (ags. miscian). 

gi-misenissi f. mischung, confusio. 

missa f. (6) messe, f eiertag. 

mis s.fen [missjan] sw. v. § 363 a 6: missen, 
entbehren, vermissen, c. gen. (ags: missan)^ 

missi adj. verschieden, verschiedenartig 
*0. 42, 80 (vgl. got. misso adv.). 

missi-lih adj. § 31 a 3 : verschiedenartig, 
unaleich, entstellt 0. 3, 58 (got. missa- 
leiks). 

missi-skiht, misseskiht f. (i) mis- 
geschieh 

missi-tät, missatat f. (i) missetat, Übel- 
tat (got. missadeps). 

missi-zumft, as. mistumft f. (i) § 31 
a3: zmst, Uneinigkeit (zu zeman). 

mist m. §154a4: mist (got. maihstus). 

mit (bit l5) praep. c. dat.u. instr. mit, 
zugleich mit, bei. — Seltener c. acc: 
bei, apud (got.mip). 

mit-allu, mitallo, mitalla adv. durch- 
aus, gcmzlich. 

m i t i , mite adv. (miti auch praepos. = 
mit Hüdebr.) mit. 

mitiwäri adj. sanft, mitis. 

miti-wäri, mite wäre f. Sanftmut, milde. 

miti-wist, mitewist f. (i) Zusammen- 
sein, zusammenwohnen. 

mitta, initda 48 f. (n) mitte. 

mittamo, mittemo m. §164a2: nur 
im dat.: in mittemen in der mitte, vgl. 
metemo adj. 

m i 1 1 i adj. § 250 a 3 : medium (got. midjis). 

mitti-gart, mittingart m. weit, erdkreis 
(got. midjungards, ags. middanjeard). 

mittila-gart, mittugart m. dass. (as. 

. middilgard). 

mittilodin. mitte; adv. eminus (?) *1, 1, 51. 

mittilösto, mittelosto superl. der mit- 
telste (zu adj. mittil; ags. middel). 

mitti-morgen m. vormittag. 



mitti-tag.'mittetac m. mittag. 

m 1 1 a f. (6) <staub, erde (got. mulda). 

for-monen sw.v. 0., s. manen. 

mord n. u. m. mord (got. maürj?r). 

morgah, morgen m. (a) morgen, vor- 
mittag; der morgende tag. — in mor- 
gan ad/ü. des. morgens, früh, mane; 
am morgenden tage (got. maürgins). 

morgan-lih adj. matutinus. 

mornen sw.v. §369: sich bekümmern, 
trauern (got. maürnan). 

möt m.; moter f., s. muot, muoter. 

niüen sw.v., s. muoen. 

mugan v. praet.-praes., s. magan. 

mu c c a, mugga f. (n) § 226 w. a 1 : mücke 
(as. muggia, ags. mycj). 

mül n. M. müla /*• (6) 7naul (altn.muli m.). 

mullen [muljan], muillen (§ 32 a4) sw. 
V. § 362 a 3: zermalmen, conterere. 

f ar - m u 1 1 e n vermuUen dass. 

mund, munth m. (a) mund, os (got. 
munps, as. müd, müd, ags. müö). 

munecnen sw.v. zum mönche machend 

bi - m u n i g 6 n sw.v. beschwören * 0. 34. 
47 (bimuniun § 149 a 5% § 305 a 4). 

munistri, munusturi n. monasterium, 

m u n t (i) hand, schütz (ags. mund). 

gi-munt f. (i) memoria (got. gamunds). 

m u n t - b u r t f. sthutz 19, 40. 

gi-muntig6n sw. v. memorari, einge- 
denk sein. c. gen. 

munt^n sw.v. schützen c. dat. (ags. mun- 
dian). 

munusturi n., s. munistri. 

muodi, muadi adj. §251: müde, abge- 
mattet, schwach, elend; muodo m. der 
schwache, Schwächling 0. 10, 17 (as. 
modi, ags. m6öe). 

muoen [niuojan], muoan, muaen, müen 
sw. V. § 356, § 559 a 4: mühe machen, be- 
mühen, beunruhigen, bedrängen (hierher 
muotin Hildebr. 2?, vgl. u/nier muoz^en) ; 
— refl. sich abmühen, sich bemühen. 

ir-muoen abmühen, ermüden. 

m u r n. sumpf, moor (ags. mor). 

muo s „ muas, mos n. § 170 a 1 speise, das 
essen, mahlzeit (ags. möa). 

muot^ möt, muat m. (a) u. n. § 194 a 3: 
.sinn, geist, gemüt, mens, animus (got 
mtips, ags. möd). 

muoten pnuotjan] sw. v. etwas begehren, 
verlangen (ze von jemandem) 2\, 4, 8. 

muoter, moter, möder f. §22St: mutter 
(as. modar, ags^ modor). 

muot-fagön sw.v. wiüfahren. 

gi-muo.ti, gimuati a^. §251 mit dem 
ginne, demgemüte übereinstimmend, lieb, 
angenehm, erioü/nscht. — adv. gimüAto, 
gimyato § 39 a 8 (0) in einer dem sinne 
zusagenden weise; angenehm, freundlich. 

gi-muoti, gimuati n. gesammtheit der 
gedcmken imd empfindungen, gesinnung, 
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. gemüt, verlangen, tmmsch, afmehmlich- 
keit, wolgefaUen. 

muot-tät, muatdät f. (i) tat, die man. 
im sinne hat, beabsichtigte tat. 

mnat-willo, muatwillo m. freier wUte; 
wiUhür, loille, sinn, geist (M. 9, 7 corda). 

muozs^a, muo:^^e f. (6) facultas, mög- 
lichkeit, mmse, freie zeit 

muos^^an, muo^an, mua^an v. praet.- 
pra^s. § 95 a 1, § 376 : räum haben; die 
gelegenheit, freiheit, veranlassung wozu 
haben; dürfen, mögen, können, müssen. 
— as. mötan dass. ; hierher motti, muotti 
Hildebr. 60. 61 (göt motan räum finden). 

[m 110:5:^611] ähd. u/nbelegt; as. motian sw. 
V. I. begegnen (aot. motjan). Hierher 
muotin Ilildebr. 2? Vol. au^ch muoen, 
für loelches das einfache t spricht.: 

muos^^ig, muos^ic akj. müssig. 

mijoz^ic-Jicho, müa^zicliho adv. müssig. 

murdreo. m. mörder (zu mord). 

mnrmilon sw. v. § 120 a 1: murmeln, 
murren (lat. murmurare). 

pi-murmil6n etwas bemurmeln, über 
etioas mwren. 

murmulod m. gemurmel. 

muruwi adj. zart, mürbe (s. maro). 

müsf. §219al: maus (ags. altn. niüs). 

müspilii n. der tveltbrand, jüngste tag 
(as. müdspelli, aZin. Müspell). Vgl.Pauils 
Grundr:^ 3, 382 u. oben s. 183. 

mü^s^unga f. mutaiio; immmdtas 15 
(müs^s^on, niederd. müton mutare). 

gi-myato adv., s. gimuoti. 

N. 

n a b u 1 , napulo, nabilo m. § 222 : nobel 
{ags. nafela). 

gi-näda, ganäda, genätha, gnäda f, (ö) 
wolwoUen, gu/nst, gnade {as. nätha). 

gi - n ä d ß n sw. v., s. ginädon. 

gi-nädig, ginäthtc, ^enäthih, kenädig 
adj. aütig, barmherzig, gnädig. 

gi-näd-lih adj. anädtg, adv. gmädlicho. 

gi-nädon, ginädnon u. gi-näden, gnä- 
dan (26, 53), genäden (kenädit 13, 6) 
sw. V. gnädig sein, sich erbarmen über 
jemanden {dativ, auch genet.). 

näen sw.v. I. § 359 a 3: nähen. 

nagal m. §27a4, §216al: naael 

bi-nagalen, bina^len st(7. 1?. J. §27a4: 
festnageln, befestigen (aot. nagljan). 

gi-nah v. praet. praes. § 375: es aenügt. 

näh u. näüo adv. § 109a 2: nane, bei- 
nahe, prope. — dara näh s. dara. com- 
par. nähor näher {got. n§h), n§h}a). 

nah praep. c. dat. u. instr. nach, nahe 
bei, neben. 

nähen Jnälyan] sw. v. § 154 a 6: intrans. 
u. refl. nahen, sich nähern, naJie kommen 
{got. n^hjjan). 



nähist m. {superl. ^i^näh) der nächste, 
proximus; nachbar. 

naht f. § 241: nacht — adv. thes nahtes 
nachts (got nahts). ' 

naht-lih adj. nocturnus. 

naht-scato w. (a) nächtlicher schatten. 

naht-timberi f. nächtliche finsternis. 

naht-wahta y, (6) Z7t^i7m. « 

näh-wist f. (1) das nahesein. 

nackot, nachot, naked adj. § 96 a 5, 
§ 109a 4, § 145 a 6: nackt, nuaus {got 
naqaj?s). 

n alles, nales, nalas, nals adv. § 25 a 1, 
§ 269: durchaus nicht, nicht, non (= ni 
alles). 

namo w. § 222: nam'e {got namö). 

chi-namno w. der gleichnamige {Is.). 

namon, namon (25, 4) sw. v. namen 
geben, nennen. 

nara f. (6) sdtiis {zu nerren). 

nartha f. (0) narda. 

nätara, nätera, nädera, nätra f. (n) 
natter {got nadrs). 

natür-lih adj. naturalis. 

na^^^en sw.v. §369: nass werden. 

nebol, nebul m. nebel {as. nebal). 

nebol-vinstar adj. durch nebel finster. 

neyan {as.) conj. {Hel.C.) nur, ausser 
{vgl. nibo u^ niwan). 

nef-ger ad[jf. avarus. 

nevo m.^enkel, verwanter (a^s. nefa). 

n eh ein, nechein »ron. adj., s. nihein. 

neigen sw.v., s. nneigen. 

nejein^J^ow. adj. (15), s. nihein. 

nenian stv. §304, §340al: nehmen, 
annehmen, fassen, erfassen, hinnehmen, 
gewaltsam nehmen, hinwegraffen, über- 
wältigen {got niman). 

bi-neman wegnehmen, entreissen, ent- 
ziehen, verhindern. 

fir-neman wegnehmen, dahinraffen; er- 
fassen, wahrnehmen, einsehen, ver- 
stehen. 

samant-nSman zusammennehmen, zu- 
sammenrufen, adhibere. 

uber-nemen übernehmen, wegnehmen. 

under-neman dazwischen wegnehmen, 
unterbrechen N. 5, 48. 

üs^-neman herausnehmen, educere, her- 
ausziehen. 

zuo-neman zu sich nehmen, assumere 
(13B). 

nemnen, nemnan, nemmen, nennen 
sw. V. I. § 99 : nennen, nominare, vo- 
care, invocare {got namnjan, as. nem- 
nian). 

n enden [nandjan], nendan sw.v. wagen, 
audere {ßöt nanpjan, as. näthian). 

ge-nennida f. {0) persona. 

neo, neoman^ neowmt s. nio-. 

nerren [narjan], nerran, nerian, nerien, 
neren sw. v. § 102, § 118 a 3, § 304, § 356 : 
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ga-n^an — not. 



am leben erhalten, gesund machen, 
nähren; — retten, erretten, befreien, 
salva/re, selig machen (^got nasjan). 

ga-nSsan, canesan, ginSsan, genasen 
st V. § 343 a 2: am leben bleiben, ge- 
sund werden, davon kommen, errettet 
werden, selig werden (aot ganisan). 

nesso m. vyurm; nessildin (as.) demin. 

nest /". (i) nahnma, nahnmgsmittel. 

ne- weder s. hwedar. 

nezzen [nazjan] sw. v. benetzen, nass 
machen (zu na^ adj.; got. natian). 

nezzi n. % 201: netz (got nati). 

ni , ne negationspart, nicht; in conditional- 
sätzen: nisi, ausser; formelhaft in ni 
si, ni si tha:;, es sei denn dass, ausser; 
— conj. nach negative^i verben und 
Sätzen: quominus, quin, dass nicht 

nia-wiht s. niowiht. 

n i b u , nibi ; n u b e , nupe, noba, navo (48) 
§31a4: conj. wenn nicht, nisi, ausser 
dass, dass nicht, nur; sed, sondern, aber, 
(aus ni ibu; got nibai, as. nebu). 

nid, nidh, nith m. (a) 1 194: hass, zom, 
neid (got neif , ags. niö). 

nid an st v. § 330 a 2: beneiden. 

nidar, nidhar, nithar, nider, bei 0. auch 
nidare, nidere, nidiri, adv. § 266 a 2: 
nieder, herunter, hinunter (ags. niöer). 

nidaren [nidarjan], nidarren, nidiren 
sw. V. § 356 : niedrig machen, ernied- 
rigen, aamnare. 

fur-nidaren damnare, condemnär^. 

n i da r i , nidiri, nidere adj. § 266 a 2 : ftied- 
rig, unten befindlich. 

nidari, nidiri f. niedrigkeit 

nidarunga f. (6) damnatio. 

nid ig (wy. mit hass, neid erfüllt, ge- 
hässig. 

n i d 6 n sw. v. hassen. 

nieht, nieth s. niowiht. 

nieman s. nioman. 

niene adv. nicht (= nio ni). 

nigan st v., s. hnigan. 

nigun num. (as.) = ninn. 

nih-ein, nihhein, nehein, nechein, ne- 
jein (15); nohein, nohhein und nih- 
einig, nihheinig; nohheinig adj.pron. 
§ 29 a 3, § 154 a 6, § 296 : keiner, nullus. 

gi-nindan st. v. §336a2: c. gen. wozu 
mut zeigen, ettoas unternehmen *0. 
5, 12 (sonst stets sw. v.: nenden). 

nio, neo, nie adv. nie, niemals, verstärkt 
nio in altare (vgl. altar); durchaus nicht 
(aus ni io). 

n i - m a n , neoman, nieman m. § 239 a 6, 
§ 298: nemo,^ niemand. 

nio-mer adv. nimmer, niemals. 

niosan stv., s. hniosan. 

n i 1 (as. niud) m. verlangen. 

nio-wanne, nie wanne adv. nunquam 
(zu hwanne). 



nio-wiht, neowiht, neo weht, niawiht, 
niewit, niwit, nieht, niet, niht, nih pro- 
nomindlsubst §299: nihil, nichts ; adv, 
nicht (c. genet), vgl. niwiht. 

nios^s^an, nioman, nia^an; ginia^an, 
enio^^an st. v. § 333 a 1 : c. acc. etwas 
benutzen, gebrauchen, geniessen, an 
etwas teil haben; c. gen. etwas ge- 
niessen, aenuss, oder nutzen von etwas 
haben, für etwas belohnt werden (goU 
niutan, ags. neotan). 

ga-nist f. (i) errettung, salus. 

niun, niwan (0. 18, 3^ num. § 271: neun 
(got niun, as. nigun). 

niunto num. ord. §278: nonus. 

niun-zehan § 272; niun-zug § 273, 
-osto § 278. 

niusen [niusjan] sw.v. § 154a 4: ver- 
su^chen. Hild. 60 (got. niuhsjan; as. 
niusian). 

niuwan stv. § 334 a 5: zerstossen. 

niwan num., s. niun. 

ni-wan, niwani, niwana conj. nichts 
als, ausser, nur. 

niuwi, niuui adj. §30 &2, § 114^ §251: 
neu, novus (got. niujis^ ags. niwe). 

n i - w i h t , niuwiht , niweht jfyronomindl- 
subst §299: nichts, vgl. niowiht. 

n i u w 6 n , giniuuön sw. v. erneuern. 

no in sihno, sßno etc. s. nü. 

noh adv. noch, adhuc; femer, au^sser- 
dem; — mit der negation ni nondum, 
noch nicht — (got naüh). 

noh conj. §29a3: nequ£, und nicht, 
auch nicht, und auch nicht; noch, 
noh — noh weder — noch, fragend: num- 
quid? — (got.m\3L). 

non-thanne, nohdanne, nohthan adv, 
adhuc; mit negat nondum. 

noh-ein, nohhein wwcZnohh einig a<y.- 
pron., s. nih-ein. 

noh-wenno(n) adv, noch irgendwa/tm. 

nol und nollo s. hnol. 

chi-n6midi (würde bei T. [ginuomitil 
sein) n. persona. *Is. IV, 43 (vgl. Hench 
s. 95). 

nöna f. (6) die neunte stunde, nach- 
mittags drei uhr. 

nord n. norden (ags. norö m.). 

nordenän adv. von norden her (as. 
nordan). 

nordert adv. nordwärts. 

nord-halb adv. c. aen. auf der nörd- 
lichen Seite, nördlich. 

nord-wint, nortwint m. nordwind. 

not f. (i) bei 0. auch m. § 219 a 2 : not, 
bedrängnis, drangsal, mühe, gefahr; 
gewalt, zwang, notwendigkeit — In 
adverbialen redensarten, die besonders 
bei 0. oft als fiickwörter erscheinen: 
dat. noti, nöte mit mühe, kaum, not- 
wendiger weise, ach! heu! (0, 12, 13.- 
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N. 2, 2); bi nöti, bi notin; in noti, in 
n6te, m n6t; thumh not; zi ndti, zi 
note notwendigerweise, notgedrunaen, 
in gehöriger weise, genau, wirklich, 
gar sehr^ sehr, (got naups, as. nöd). 

notag, noteg adj. bedrängt, in not 

not-thurft f. (i) das notwendige he- 
dürfnis. 

nöten [nötjan], nöttan, naotan, nötan 
sw, V. gewalt antun, bedrängen, nötigen, 
zwingen (^o*. naulqan, a^s. n^dan). 

ge-n6t-haft6t adj. partic., gen. ward 
passus est (N.). 

gi-nöti adj. bedrängend; beengt, super- 
lat gnotesto äusserst, extremus, sum- 
mus. ze demo gnötesten endlich, was 
die hauptsache ist, N. 4, 13. 

noti-gi-stallo, notgistallo, notstallo 
m. gefährte in der not, leidensgenosse, 
kriegsgefährte (ags. n^djestealla). 

n 6 1 - 1 i h adj. mit not verbumlen, gefahr- 
voll, mühevoU. 

nöt-numft, notnunft f. (i) raub, gewalt, 
fraus. 

noti und *0. 34, 3 im reim noton adv. 
notaedrungen, notwendiger weise. 

gi - n 1 adv. beengt, genau, eifrig, dring- 
lich, heftig, sehr. 

not-stallo m. s. nötigistallo. 

gi-nö!^, kanöz, gnö:^ {as. genöt) m. (a) 
§ 238al tmagi-n6??o, ginö^o m. ge- 
nösse, gefährte {zu nio^^an). 

nü adv. §41al: nu/n, jetzt, jetzt eben; 
im nachsatze zur fortfähnmg der 
rede: nu/nc autem, autem, enim, ergo, 
igitur; in fragen: num, numquid; als 
interjection, besonders m Zusammen- 
setzungen B^nvLj s§no nü, sihno, wolne 
etc. {got. as. ags. nü, nu). 

nüä adv. verstärktes nü. 

nnbe conj., s. nibu. 

gi-nuht f. (i) und ginuhti f. genüge, 
überfluss. 

ga-nnhtsam ac^. copiosus, abundans, 

numft, nunft f.{i) §219: wegnähme, 
assumptio {zu neman). 

gi-nnog, ginuag, gnuoc u. gi-nuogi, 
ginuagi adj. § 249 a 2 : genug, ausrei- 
chend. — adv. ginnog § 269 ^ und gi- 
nuagi (0. 3, 101. 23, 11) hinreichend, 
genug (qot. ganohs, as. ginog). 

gi-nuogi, ginuagi f. genüge, füUe, 
überfluss. 

nvL% f., s. hnu?. 

nu? m. (i) gebraurch, nutzen, ertrag. 

nuzzi, nuzze adj. § 250 a 3: nützlich, 
brauchbar {ags. nytt; got. un-nuts). 

nuzzi f. nutzen, benutzrmg, gebrauch, 
ertrag. 

nuzzön sw.v. benutzen, gemessen {ags. 
nyttian). 



0. 

oba, opa, obe adv. § 266: oben; thär oba, 

hiar oba. — praep. c. dat. auf, über, 

oberhalb. 
oba, obe conj., s. ibu. 
obana, obena und obenan adv. von 

oben her, oben {aas. ufan). 
obanahtig, obenantig adj. summus. 
obanenti n. das oberste, gipfel. 
obanentig adj. oberst, summus. 
obanentigi f. das oberste. 
obar praep., s. ubar. 
obaro, oßoro, obero adj. comp. §266: 

superior, oberer, 
obasa f. § 109 a 2 halle {got. ubizwa). 
obenan adv., s. obana. 
oba?, obe?, obi? n. fructus, obst. 
oth, od subst. (nur bei 0.) 0. 34, 45 {u. 

V, 6, 10): propensio, neigung, streben 

{Zamcke); leichte möglichkeit {Erdm). 

— Zu oui adj. leicht. 
6da adv., s. 6do. 
6 dag adj., s. ötag. 
oder, odar conj., s. eddo. 
oder, other, ödar as. = ander. 
6d-hwlla ad^)., s. ödohwila. 
6di adj. leicht, facilis {alts. ödi). 
odi, 6dhi adj. öde, leer, vastus (got. aufs; 

vielleicht identisch mit dem vor.). 

6d-lihho, aodlihho adv. facüiter. Hil- 

debr. 55; vgl. ödi. 
6d-muoti s. otmuoti. 
ode, odho, oda conj., s. eddo. 
odo, '6da adv. etwa, vielleicht {zu odi 

facilis). Vgl. Kögel, Lit. 2, 539. 
odo-hwila, odhwüa, ödowila adv. forte, 
odo-wän adv. vielleicht. 
ofan, ovan m. ofen (öfof.aühns, a^s.ofen). 
off an adj. offen, offenbar, deutlich, adv, 

offano; offono (as. opan, a^s. open). 
offan-lih adj. offen, deuüich, gewiss. 
f f a n 6 n , of onön, offenen sw. v. § 367 : 

öffnen, eröffnen, kund tun, zeigen, er- 
klären {ags. openian). 
offerunc (Is.) § 133 al: opfer. 
of to adv. oft, saepe {got. uita). 
h conj. § 25 a 1 : aber, dennoch, sondern 

{got, as. ak). 
ohso m. bos (got. aühsa). 
oiffa n.; s. ouga. 
okkeret adv., s. öckorodo. 
olbanta, olbenta f, (n) camelus {got 

ulbandus). 
oli, ole, oley n. oleum. 
opfar, ophar, opher n. opfer. 
opphorön sw.v. §133al: opfern {as, 

offron). 
6ra n. (n) § 224: ohr {aot aus6, ags. 6are). 
Order conj,, s. eddo (§ 167 all). 
r d i n 6 n sw.v. ordnen, anordnen, ordinäre, 
Organa f. (n) orgel {lat Organum). 
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örcliolchin adj. aus messing, axm- 
chälcum. 

ort w. n. ecke, spitze; anfang, ende (as. 
ags. ord, ältn, oddr). 

ort-hwassa, ortwasse f. (n) Stachel (zu 
hwas). 

östana adv. von osten (as. 6stan). 

6 Star adv. nach osten hin, im osten; — 
adj. ösüich (1, 6, 45). 

östar-liuti m. plur. osüeute, leute im 
osten wohnend. HUdebr, 

ostar-rlchi n. reich im osten; Deutsch- 
land. 0. 1, 2. 

ostarün u. ostoron (0.), ostrün f., m. 
plur. (n) ostem, pascha (ags. eastor n.). 

ostar-tag, östertag m. pascha. 

6 Stert adv. nach osten hin. 

6 tag, 6dac, odeg adj. §249: reich, glück- 
lich (got. audags, ags. eadij). 

[6 tan], as. 6dan part. verliehen. 

6t-mahali, ötmahli n. reichtum, bonum. 

otmuoten, odhmuodan sw. v. I. demü- 
tigen, humiliare (Is.). 

6t-muoti, ödmuoti, otmuodi, ötmuati /*. 
humilitas, demut (zu 6di leicht). 

6t-muotig, ödmuodig, ötmuatig adj. hu- 
müis, demütig, superl. odlimuodigosto 
humiUimus (is.). 

ötmuotigon (hötmüdigon 13^) = ot- 
muoten. 

ou, au f. (i) § 213 a 3: weibliches schaf. 

ouga, ouga, oiga (TT.) n. (n) § 224: äuge 
(got. augd, as. oga, ags. ^a^e). 

ougen [augjan], aucken, augan sw.v. 
§ 356 : zeigen, vorbringen (got. augjan). 

ar- ougen, araugan, yrougen zeigen, 
ostendere, demonstrare, ma/nifestare. 

ar-ougnessl f. ostensio, erscheinu/ng. 

u h , auh conj. etiam, quoque, enim, autem, 
vero, sed (^ot. auk, as. 6k). 

ouhhön, auhhon sw.v. hinzufügen, ad- 
dere, adjicere, mehren (got. aukan). 

ouhhunga, auhhunga f. (ö) augmentatio, 

ouwa, auwia f. (6) § 102, § 112: awe. 

P. PH. PF. 

pf ad, päd m. (i) weg, pfad (ags. pseö). 
p h ä e n red. v., s. f änan. 
phaff m. pfaffe (lat. papa). 
phalanza, palinza, falenza f. (6) palast, 

Pfalz (ags. palent, lat. palatium). 
palinz-hüs n. (zum vor.) palatium. 
m-phangan s. fähan. 
paradis u. paradisi, pardisi n. para- 

dies. 
pardo m. parder, panther. 
paston m. plur. (n) altilia, mastvieh 

(lat. pastus). 
peh, beh n. § 133 a3: pech, höllenfeuer 

(as. pik; lat. pix). 
phending, penting, fending, phenning 



m. (a) § 99, § 128 a 2: denarius, pfennig 

(vßl. phant n. das pfand). 
pilicnm m. § 120 al: peregrinus. 
plmenta f. (n) würze, pigmentu/ni. 
pina f. (ö)pein, strafe, quäl (lat. poeua). 
pinön, phinön sw.v. §ldSB.l: peinigen. 
phlanza f. § 225 al: planta. 
p h 1 a n z n sw.v. pflanzen (lat. plantare), 
phlastar n. § 133 al: pfl^LSter, 
pflegan, plegan, fl^gan st.v. §343al: 

sorgenfüretw. (gen.), pflegen (as. plegan). 
pfluog, pluag m. (i) pflu^ (a^s. plon). 
porta f. (n) § 133 a 1 : jporta, p forte. 
p r e d i g a , orediga f. (o) predigt. 
predigäri m. prediger. 
predigon, bredigön sw.v. § 133a3:23re- 

digen (lat. praeScare). 
predigunga f. (6) predigt, praedicatio. 
pressa, fressa f. § 133 al: presse. 
priesd m. (a) 19, vgl. Denkm. s. 382; 

gewöhrd. priester, prestar m. §36^: 

priester (presbyter). 
prosa f. (n) prosa. 
phruonta, pruanta f. (6) lebensuMer- 

halt, nahnmg (mlat. provenda aus prae- 

benda). 
phruontön, pruanton sw. v. unterhalt 

gewähren, nahnmg geben. 
psalmo m. § 133 al: psalm, vgl. sahn, 
pulver n. staub (lat. pulvis), 
phunt, fund n. pfund (lat. pondus). 
Purpura f. (n) purpur. 
purpurin adj. purpur eus. neutr, subst, 

purpurin pu/rpur O. 37, 24. 
phuzza, putza, buzza, fuzze f. (ö) und 

puzzi m. §133al, §199: brtmnen 

(ags. pytt m. ; lat. puteus). 

Q siehe unter Kw. 

R. 

rad n. § 197: rad, rota (dltfries. reth). 
radia f.^ s. redia, reda. 
rado, girado adv., s. hrad. 
rafsunga f. (6) castigatio (zu refsen). 
bi - r a h a n e n sw.v. I. rauben, erbetUen. 

Hüdebr. 57 (altnord. rsBua). 
rahha, racha f. (6) rede, rechenschaft, 

Sache, anaelegenheit (as. raka). 
rähha /'. (o) strafe, räche (as. wräca; zu 

rehhan). 
rahhön, kirahhon sw. v. erzählen, sagen. 
er -rahhon enarrare, erzählen. 
rämen sw.v. IL § 368 a 3: nach etwas 

trachten, streben, zielen, c. genet. oder 

praeposs. (vgl. as. romon). 
rant-boug, rantbouc m. (a) schild- 

buckel, umbo (zu rant m. schildbuckel, 

Schild). 
rask, rosk adj. §25al: sckneU, 



rät •.- rihtl. 
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rät m. (a) rat, consütum, beratt/mg, rat- 
schlap, entscJüiMs; abhülfe, Vorrat; 
ob hiu rät thühti wenn es euch rätiich, 
erspriesslich schiene 36, 34 (as, räd). 

rät an, rädan, raten red.v. §304, §351: 
raten, beraten, helfen; ratschlagen, nach 
etwas trachten (N, 1, 22), (ags, rsedan, 
got garßdan). 

räd^burd f. (as.) herrschaft (zu beran). 

gi-räti, garäti, gerMe (48) rat, betrat, 
beratwfig, Überlegimg, bescMu^s. 

rätissa f. (6) gleichmis, parabola. 

rauba f., s. rouba. 

räwßn SM?.!?, ruhen, vgl, ruow^n. 



re n., s. hrßo. 



i'ebe-kunni n. das geschlecht der reben. 

rebe - me^^ers n. messer zum reben- 
schneiden, fälx (s. nies^^isahs). 

redan st. t?. § 343 a3: sieben, sichten 0. 

r e d i adj., s. nrad. [28, 16. 

redia, radia, redea, redha, reda f, (6, 
seltener n) § 118 a 4, § 210 und a. 2. 3 : 
rechenschaft, ratio, rede, erzähltmg (got. 
rapjo). 

redi-haft,redhihaft adj, rationälis, ver- 
nünftig, 

redina f. (6) § 207 a 7: ratiodnium, ra- 
tio, rechenschaft, vernünftige über- 
legu/ng; erzählv/ng, rede. Bei 0. häufig 
in adverbialen redensarten: mit redinu 
mit grtmd, mit recht (3, 20. 20, 57); in 
thia redina, in thesa redina, bi thesa 
redina aus dem gründe, demzufolge, 
somit, auf diese art. 

r e d i n 6 n sm?. t?. reden, erzählen. 

bi-redinon anschuldigen, überfuhren. 

redön, rediön sw?. t?. § 118 a 4, 9 367al: 
reden. 

ref n., s. href. 

refsen [rafsjan] sw.v. §356: increpare, 
mit Worten strafen, ausschelten. 

regan w. (a) § 194a 4: regen (got. rign). 

r e g a n 6 n , regonon, rggenon sw. v. regnen. 

rggula f. (6) reget, regtüa. 

r6n n. (aos. räh-d6or) reh; vgl. rßja. — 
Dazu reh-pochchili n. §32a2: reh- 
böcMein N. 18. 

reht adj. gerade, recht, gerecht, justus, 
rectus (got. raihts). 

reht n. das was recht ist, recht, justum, 
justitia. 

rehtemo m. was recht ist. bi rehtemen 
adv. jure (Gr. 2, 152. 3, 629). 

rehte-geloubig a4j- rechtgläubig. 

reht-festi f. justificatio. 

reht - festigon sw.v. justificare. gi- 



rehfestigot 2'. (§323). 

itke 
gtrecht. 



gern, r^htkem adj. rechtliebend. 



rent-lih, r6hlih adj. justus. 
rehtnissa f. (6) aequitas. 
ga-reht-samonsw?. v.justiflcariM. 2, 11. 



röht-wisig adj. (das recht wissend), 
gerecht, justus. 

r^ja f. (n) reh, caprea W. (sonst r^h n.). 

ir-reimen sw.v. i. zu teil werden lassen, 
0, 21, 120 (vgl, gi-riman). 

reini adj. reinida, reinön etc., s. 
hrein-. 

reisa f, kriegszug, fahrt, 

reisön sw.v. zurüsten; vorbereiten. 

reita f. (p) wagen (zu ritan). 

reit-gesinde n. equitatus. 

reit-wagen w. (a) wagen, Tcriegswagen. 

reizen sw. v. I. § 160a 4: reizen. 

rech an st.v. §341: gegen jem. gewalt- 
sam auftreten, ihn bekämpfen, ver- 
folgen, strafen, rächen, räche nehmen^ 
vgl. Erdmann zu 0. n. 5, 6. — (got. 
wrikan, as. ags. wrecan). 

ir-rechan reü. sich rächen. 

reccheo m. § 223 a 2 : vertriebener, exul, 
recke; vgl. a. adj. wreh (Is.) verbannt. 

recken [rakjan], recchan, rehhan, rechen, 
reken sw. v. § 362 a 1 : 1) strecken, aus- 
strecken, darreichen, wonach trachten. 
2) sagen, erzählen; vgl. rahha. — (as. 
reckean, got. uf-rakjan). 

ir-recken, arrecken, irrechen, irreken 
1) ausstrecken, aufrichten. 2) aus- 
erzählen, erklären, interpretari. 

ka-rechida f. (6) erzähtwng. 

bi -renken [rankjan] sw.v. verrenken. 

reo 5555a n st.v., s. noi^TjBiiL. 

int-rerteda f. (6) unordmum^, intem- 
peries (rarta f. Ordnung; got. razda). 

Testen [rastjan] sw.v. ruhen, rasten. 

resti f §212a2, §213 und a2: ruhe, 
requies. 

resti-tac m. ruhetag, sabbat. 

retten [*hral3an] sw. v. § 356 : entziehen, 
entreissen, retten. 

ir- retten sw.v. erretten. 

r§u n., s. hrßo. 

rlban st.v, §330al: reiben. 

r i d a n st 1?. § 330 a 2 : drehen (ags. wriöan). 

ridön sw. v. zittern. 

rif ßn sw.v. § 369: reif werden. 

rihan st.v. §331al: aufreihen. 

int-rihhen st.v. §154a6, §331a4: 
enthüllen. 

rihten [rihtjan], rihtan sw. v. gerade 
machen, recht machen, richten, auf- 
richten, lenken, richter sein, lichten, 
regieren, her sehen; einrichten, zurichten, 
berichten (jem. über eine sache, genet) 
0. 34, 11. — (zu reht). 

ar -rihten aufrichten, erigere. 

üf- rihten aufrichten. 

rihtäri m. richter. 

rihti f. gerade richtung, richtschnur, 
regula. m rihti, in rihte adv. in ge- 
rader richtung, in einem fort, gerade' 
aus, gerade. 
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gi-rihti — rftta. 



gi-rihti f. gerade richiung, in ffirihti 
adv. in gerader richtu/ng, aeraae aus, 
gerade, recht; auf der steue, alsbald, 
sogleich (oft bei 0.). 

r i h t u n g a f. (6) Judicium. 

r i c h a n stv, § 330 a 1 : beherschen, in 
besitz nehmen, 

rihhi, richi adj. mächtig, reich, herlich 
(got reiks, as. riki). 

rihhi, richi n. §201; das reich, her- 
Schaft, Obrigkeit; das reichsoberhaupt 
Musp. 35 (got. reiki, as. riki). 

rihhison, nchison, richeson sw. v. § 367 : 
her sehen, regnare; — reich machen, 
ditare (13»). 

richi-tuom, richiduam, rihtuom m. (a) 
macht, reichtvm. 

rim m. reihe, reihen folge (ags. lim zahl). 

gi-riman st.v. §330al: zu ettoas ge- 
rechnet werden, zu etwas zählen, ge- 
hören; zu teil werden. 

rimphan st. v. § 336 a 1: rümpfen. 

rinan st. v., s. hrinan. 

ring m., s. hring. 

ringan st.v. § 336 a 1: ringen, kämpfen 
(ags. wrinjan). 

ringi adj. leicht; giringo adv. leicht, 
zierlich. 

rinn an st. v. § 336: laufen, fliessen, 
rinnen (got. rinnan). 

gi-rinnan zusammenfliessen, gerinnen, 
impers. ni girinnit mih thero worto 
es strömt mir nicht (genügender Vor- 
rat) an Worten zu 0. 12, 4. 

durh-rinnan durchlaufen. 

f uri -rinnan vorüberlaufen. 

int-rinnan entlaufen, entfliehen. Vgl. 
auch in-trinnan. 

riohhan, riuhhan st. v. § 334 a 1 : rat^cÄen, 
dampfen; riechen (ags. r^ocan). 

rio^^^an, reos;:;an, rioi^an, ria^^an st.v. 
§ 333 a 1: weinen, beweinen (ags. röotan). 

rippi n. rippe (ags. ribb). 

risan st. i?. § 330: (bewegung nach oben 
oder unten) steigen, fauen (got. reisan). 

ar -risan aufstehen, exsurgere. 

ze -risan zerfallen. 

gi-risan st.v.? §330a4, G^m/f 2, 538 
(praet. sw. girista) ziemen, zukommen, 

• oportere; meist impers. decet, convenit 
8,3. 

risi m. § 217: riese (alts. wrisi). 

ritan st. v. § 330: reiten (ags. ridan). 

umbi-ritan umreiten (schützend um- 
geben) 0.4,104. 

riuwa, riuua f., s. hriuwa. 

r i u w a n st.v., s. hriuwan. 

r i ^5 an st. t?. § 330 a 1 : reissen (ags. writan). 

ro adj., s. hro. 

r 6 a f., s. ruowa. 

r d w. neugerodetes land. (altn. mö). 

rohhen sw.v., s. ruohhen. 



römisk adj. römisch. 

rör n. röhr (got. raus). 

röra, rörea f. (6 undn) § 209 a 3, §210 
a3: röhr, arundo; röhre. 

rorin adj. mit röhr bewachsen. 

rosa f. (6) rose. 

ros-faro a4j' rosenfarbig. 

rot adj. rot (got. ra.iipSj -dis, a^s. read). 

rotta f. (n) ein Saiteninstrument (ndat 
chrotta). 

roub, raub m. raub, beute (ags. r6af n.). 
— Dazu rauba a. pl. (oder a. sg. eines 
fem. rauba?) spolia, exuviae. Hild.bl. 

roubäri m. räuber. 

roubon sw. v. rauben (ags. r^afian). 

bi-roubon, biraubon sw. v. berauben, 
exspoliare (got. biraubon). 

rouffen, raufen, roufen sw.v. I. § 356: 
raufen, rupfen, thana roufen aus- 
raufen 0. 14, 11. — (got. raupjan). 

r u h h e n [rouhjanl sw. v. räuchei-n. 

rouh-fa:^ (as. rökfat) n. räu^hergefäss. 

ro^^zag, roj^ag adj. weinend, jammer- 
voll, zu rio^^s^an. 

ruggi m., 8. nrucki. 

rümana adv. atis der ferne. 

rftmen [rümjan] sw. v. räum machen, 
räumen, etwas verlassen (N. 4, 35); 
reü. c. genet. etwas im stich lassen 
*midebr. 61. 

rümo adü. toeit, fem (adj. rüm, got. rüms 
geräumig). 

chi - r ü n i n. geheimnis (got. garüni). 

ruodar, ruadar n. rüder (ags. roöor). 

ruova /. (6) § 139 a 5: zahl, Zählung, 

ruofan red. v., s. hruoffan. 

r u g e n [ruogjan], ruegen sw. v. anklagen 
(got. wrohjan, as. wrogian). 

ruog-stab, magstab m. anklage. 

ruoh, ruah m. aM, aufmerksamkeit, be- 
dachty rücksicht. 

ruoh ha, ruahcha, ruacha f. (6 und n) 
dass. 

ruohha-15s adj. unachtsam, nachlässig ; 
adv. ruoholöso. 

vir-ruochelon sw. v. vernachlässigen, 
misachten. 

ruohhen fruohjan], rohhan, machen 
sw. V. rücksicht nehmen, bedacht sein, 
wonach streben (c. gen.). as. rokian. 

bi -ruohhen auf etw. bedacht sein; mit 
refl. acc. 0. 12, 2. 

ruom, ruam m., s. hruom. 

ruom-gerni f., s. hruom-. 

ruoren, ruaren sw.v., s. hruoren. 

ruowa, roa f. (6) rt4he (ags. row). 

ruowßn, ruowan, rÄin (42,118) sw.v. 
ruhen. — vgl. räwßn. 

gi-rusti n., s. hrusti. 

rüsten sw. v., s. hrusten. 

rüta f. (n) raute (lat. ruta). 



s& — Seggen. 
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S. 

sä, adv., 8. sär. 

sab an m. (a) leinentuch (got saban). 

säen, säwen, sähen, säjen sw. v. I. § 117, 
§ 356, § 359 a 3: säen (aot saian). 

s a g a f. (6 und n) erzäJmmg (ags. saju). 

saff^n sagh^n, sak§n sw.v.III, seltener 
formen nach art der sw. v. I, z, b. 
segist 34,25, s. § 368 a 2: sagen, ver- 
kündigen, erzählen (as. seggian, Hildebr. 
Seggen ; as. secjan). 

fir-sag§n, versagen verneinen, absagen, 
zurückweisen, verweigern, 

fora-sag§n vorhersagen, praedicere. 

ir-sagen aussagen, zu ende erzählen. 

s ä j m. § 117 : sator (zu säen). 

sahha f. (6) causa, rechtssache, Ursache, 
grund, sache (as. saca, auch: 'ver- 
brechen^). 

sahhan st.v. § 346 al: zanken, streiten, 
beschuldigen, anfahren, zurechtweisen. 
suntigan dih gasahhis condemnaberis 
M. 2, 12. — (got, as. sakan). 

for-sanhan c. dat. u. acc. zurückweisen, 
absagen, verläugnen. 

s a 1 a /*. (6) traditio (zu seilen). 

salawen sw. v. I. § 363 a4d: trüben (zu 
salo). 

salb n. salbe, unguentum. 

salba f. (n und ö) § 208 a 2: dass. 

salbara f. (n) §226: salberin. 

salb-fa^ n. satbengefäss, alabastrum. 

salbidha f. (o) umxitio, Salbung. 

salbon sw.v. 9 304: salben (got. salbon, 
aqs. sealfian). 

sali da, sälidlia, sälda f, (0) glück, heil, 
Segen, Seligkeit (vgl. got. selei). 

sälig glücMich, gesegnet, selig (zu got. 
s^ls). sälig-lico (as.) adv. 

sällg-heit, sälighM (15) f. (i) Selig- 
keit. 

s ä 1 ! g 6 n sw.v. beglücken, selig preisen, 

salm m. (i) u. salmo m. § 133 0,1: psaim, 
vgl. psalmo. 

salo (fl. salwßr, salawßr) adj. § 253: 
dunkelfarbig, schmutzig (ags. salu). 

salteri m. psalter (vgl. salm). 

salunga f (6) traditio (vgl. sala). 

salz n. salz (got. as. salt, ags. sealt). 

salzan red. v. §350al: saXzen. 

in-salzan entsalzen *0. 40, 141. 

sama, samo adv. ebenso, gleiclier weise, 
ähnkch; — verstärkt so sama dass. — 
sama so, samosö, samso und so sama 
so conj. sicut, tamquam, quasi. — (got. 
sama derselbe), vgl. samo. 

sama-hafti mj. verbunden, conjunctus. 

sama-llh adj. von gleicher beschaffen- 
heit, idem, ganz gleich, mit so sama- 
liche (subst. dat.) auf ebensolche weise 
0, 1, 57. 



saman, samon (48) adv. zugleich, zu- 
sammen, simül; verstärkt al saman. (got. 
samana^. — zisamane, zesamine Ttö sa- 
mane Hildebr.) adv. zusammen (as. te 
samna u. at s.; ags. tö samne u. set s.). 

gi-samani n. schaar, menge, Versamm- 
lung. 

samanon, samnön, samenon sw.v. §367: 
sammeln, vereinigen, versammeln, con- 
gregare. (ags. samnianj. 

samant, sament, samit zugleich, zu- 
sammen; — praep, c. dat. zugleich 
mit, zusammen mit. (got. sama}?). — zi 
samande Is. = zi samane. 

samanunga, samununga , samenunga 
f. (6, selten n) und samnung m. (a) 
§ 207 a 2, §208: Versammlung, congre- 
gaiio, concio, ecclesia. 

saman-wist f. (i) das Zusammensein, 
consortium, coitus. 

samaso conj., s. sama. 

samba:;-tag m. (sl) sabattag. 

sament-haiti f. §213; Verbindung. 

samit jpraep.; s. samant. 

samnnnc m., s. samannnga. 

samo pron. § 290: derselbe (got. sama). 

samo adv., s. sama. 

sämo m. § 222: same (zu säen). 

samonunga f., s. samannnga. 

sän adv. = sär. 

sand m. *0. 18, 16 zweck, absieht (zu 
sind, sinnan). 

sang n. gesana, hymnus. 

sangherim. § 200 a 1 : sänger, psalmista. 

sant m. sand. 

sär, später sä (§ 120a 2), auf der steUe, 
sogleich, sofort; — conj, sär und sär 
so sobald als. 

säre adv. dass. (nur bei 0.). 

sarph, sarf und scarp (Hild.) adj. § 131 
a 5, § 146 a 4: scharf (as. scarp). 

sarfi, scarfe und scarphe f, schärfe. 

sär-io adv. verstärktes sär (vgl. io). 

saro n. §205: rüstung *ÄZa. 4. (ags. 
seam ; got. sarwa plur.). 

s a t adj. satt, überdrüssig (got. safs, -dis, 
ags. S3ed). 

sät /". (i) § 219: saat (zu säen). 

säwen sw. v., s. säen. 

gi-sä^^^^i, gisä^^i n. sitz, ruheplatz. 

sß m., s. sßo. 

s § , see interj. § 43 a 3 : ecce, verstärkt 
s§gi (Is.)f s^nu, senu nü, s§no nü. — 
(aot sai). 

sedal, sedhal n. sitz, sessel, thronus. 

int-seff en (praet insuab 0.) st. v. § 347 
a2: merkeji (as. af-sebbian). 

segal m. (a) segel (a^s. sg^el). 

segan, segen m. (a u. i) segen, segens- 
spruch (lat Signum). 

s e g a n 6 n , segenön sw. v. segnen. 

Seggen, seggian (as.) sw,v. == sag^n. 
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g§-gi -r- sibbi. 



s§-gi interj., 8. s^. 

segina f. (6 t*. n) fisch/netz Qat. sagena). 

s e ü a f. (n) pv/püla. 

sehan, gasöhan, gesian (48) st v. § 109 
a 2, § 154 a 6, § 343 a 4 : selten, erblicken, 
besehen, ansehen; — etwas beaufsich- 
tigen (c. genet.) 0. 33, 6. — kesah in 
got 42, 83. N. 12, 16 beatus, vgl. Graff 
4, 148, Zs. fda. 24, 448. — (got. saih)au^ 
ags. s4on). 

ana- sehan ansehen. 

bi- sehan besehen, besorgen. 

fir- sehan, f ersehen verachten; sih fir- 
sehan zi hoffen, sich versehen, 0. 40, 
150 (as. forsehan erblicken). 

hind^- sehan refl. hinter sich sehen, sich 
umsehen. 

seh er n. (13), s. s§r. 

sehs hum. § 271: sechs (got. saihs).' 

sehsfalt adj. §280: sechsfach. 

sehsto num. ord. §278: sextus. 

sehs-zehan num. §272: sechszehn. 

sehs-zug (as. sehstic Hild.) num. § 273: 
sechzig, -osto 8 278. 

seid n. strick, f allstrick. 

seil n. seil, strick (as. s§l, ags. säl). 

seileliu n. ftmicuHus (13 ß 68). 

seito m. strick, saite (a^s. säda). 

secchia f. (6) § 209 a 3: streit (zu 
sahhan). 

seckil, sehhil, sekil m. (a) § 145 a 6: 
Säckel, sacculus. 

sekiläri m. säckelmeister. 

s61a älter s§ula (Is.), f (ö) § 108 a 1, § 109 
a 3: seele, anima (aot. saiwala, as. s§ola). 

selb, selp und selbo pron. §290: ipse, 
selbst, der schon aenannte, jener; der 
selbo, des§r selbo eben derselbe, derselbe, 
der schon genannte. — Unflectiert selb 
bistoeilen vor subst. 0. 1, 64; öfter bei 
0. vor dnihtin (compos. selbdruhtin?), 
z. b. zi selb druhtine 0. 8^ 71, selb 
druhtines 0. 18, 76. — mit so als conj. 
so selb, selb so, s6 selb so sicut, gleich- 
wie, soune; so selp (so selp so) — so 
sama ßicut — ita 9, 71. — (got. silba, 
as. seif, ags. seif, sylf). 

selp-far-läzan st. v. verlieren (Graff 
2, 312). 

selb-wala f. (6) freie waJü. 

selb-willow. der freie wille, arbitrium. 

selida f. (6), seletha (n) 48 wohnung, 
herberae (got. salipwa, vgl. § 109 a 2). 

seilen [saljan], sellan, seien sw.v. § 362 
a3: tradere, übergeben, überantworten, 
verraten; überliefern, berichten (got. 
saljan, as. sellian, ags. sellan). 

fir -seilen, verseilen überliefern, ver- 
kaufen. 

iimbi -seilen circumdare. 

gi-sellio, gisello m. § 223 a 2 : hausge- 
nosse, freund, geführte (zu sal saal). 



gi-öelli-scaft f (i) gemeinschaft, ge- 
seUjschaft. 

selt-säni adj. selten, fremdartig, uru/nder- 
bar. nhd. seltsam (ags. seld-s6ne), 

selt-säni n. und seltsäni f. urtmder- 
same sache, miraculum, 

semala f. (n) feines Weizenmehl, sernmd 
(lat. simila). 

semfti adj. §251: sanft (as. säfti). 

gi - s e m 6 n sw. v. sich sammeln (?) 0. 35, 6. 

senken [san^'an], senchan sw. v.- sinken 
machen, senken, versenken (got sagqjan, 
as. senkian). 

fii' -senken, varsenkan versenken, ver- 
nichten. 

senten [sandjan], sendan sw.v. §102; 

• senden, schicken, mittete, werfen (got 
sandjan, as. sendean, ags. sendan). 

s§-nu interj., s. s§. 

s e n w a , senawa f. § 69 a 2 : sehne., 

seo, s^u (gen. sewes) m. § 204, § 216 a 5: 
see, meer (got saiws, ags. sse). 

sßo-lidanti adj. part Seefahrer.^ Hil- 
debr., s. lidan. 

s^o-lih, siolih adj. % 430.6: mar itimus. 

ser a^. schmerzlich 0. 40,91. — ddv. 
s§ro schmerzlich, mit schmerzen O. 3, 
133 (nM. sehr). 

ser (seher 13. sere acc. pl. 41, 1, 52) n. 
schmerz, ah ze sßre eheu! N'. (got 
sair, ags. sär). 

s§rag adj. mit schmerz behaftet, ver- 
letzt, traurig (ags. särij). 

s^ren [s^rjan] sw. v. verletzen, ver- 
sehren. 

s 6 r e z z e n sw.v. I. schmerzen. 

ses-spilo, sespilo (47) m. naenia. zu 
sisa naenia Graff 6, 281; Kögel,- Lit 
51 ff.). 

seti f. §213: Sattheit 

s6u m., s. s§o. 

s^ula f., s. s§la. 

ae^ n. sitz, thronus (altn. set). 

sezzen [sazjan], setzan, seczen sw. v. 
§ 356: setzen, legen, stellen; einsetzeny 
festsetzen, instituere, constituere (got 
satjan, as. settian). 

furi-sezzen, forasezzen vorsetzen, vor- 
legen, proponere; zum Vorsteher machen, 
praeponere. 

nidar- sezzen heruntersetzen, absetzen. 

zi -setzan destituere; zasacit 1, 1. 

ke-sezzida, casacida f. (6) fests^tzung, 
einrichtung. 

gi-se^^s^o m. sitzgenosse, tischnachbar. 

sib n. sieb (ags. sife). 

sibba, sipbea f. (6) § 210: friede, bünd- 
nis, blutsverwantschaft (got sibja, as. 
sibbia, ags. sibb). 

gi- sibba f. (n) die verwante. 

sibbi, sippi adj. friedlich, blutsverwant 
(got. sibjis). 



sibun — ßcarfe. 
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sibnn, ^iben num. § 30°, § 271: Septem. 

sibun-falt §280. sibunto §278. 

sibun-zo, -zug num. §273: siebenzig 
(aUs. ant-sibunta). 

sibun-stirni, sibenstime n. Sieben- 
gestirn. 

sid ädv. § 268 a2: seitdem, darauf, 
später. — conj. seitdem, nachdem, da, 
weil. — praep. c. dat. seit. (as. sid u. 
comip. sidor). 

gi-.siaalen [sidaljan] sw.v. einen Wohn- 
sitz, geben, ansiedeln (zu sedal). 

sidero compar. § 266 a 3: der spätere. 

gi-sidili n. die sit^e {collect, zu sedal). 

sieh a<y., s. sioh. 

siet.(27) = sid. 
'sigan st.v. §330al: sinken. 

be-sigelen sw.v. I. versiegeln. 

sigi-haft, sigehaf adj. siegreich. 

sigi-kami m. siegreicher kämpf. 

sigi-Los adj. sieglos, besiegt. 

sigi-numft f. (i) sieg {zu neman). 

sigi-numft-li h, sicnumphjib adj. trium- 
phalis. 

sigti, sig^o m. §230 sieg {got.sigis n. 
und *slgus m.? got. gr. § 106 a 1). 

sihan s^. v. § 331 a 2: seihen, du/rchseihen, 
excolare {ags. seon). 

üa-sihan excolare. 

sih-no interj. ecce, vgl. s§nu {zu sehan). 

gi-siht f. (i) das sehen, visus, anblick, 
aesicht, visio, facies, das aussehen. 

sin-welih jjrow. §295al: irgend ein. 

s i b - w e r pjTon. § 295 a 1 : irgendwer. 

sichür, sichor u. sichüre adj. §30°: 
^ sicher, unbesorgt Qat. securus). 

s i 1 a b a r , silber n. silber {göt silubr). 

simbles adv. semper. Gr. 3, 128. 

simbulum, simb(o)lon, simplum, sim- 
plun adv. semper. Gr. 3, 136. 

sin {gen. sinnes) m. (a) geist, verstand, 
sinn, Weisheit, klugheit. 

sin pron. reflex. genet §282; sines T. 

sin pron. poss. § 284 f-: suus. 

sin an. v.% 378 1.: esse, sein {vgl. wesau). 

sind, sintn m. (a) weg, richtung. in 
adverb. redensarten: thes sindes, bi 
themo sinde, in demo sinde in eo loco, 
da; särio thes sinthes sofort {got. sinfs). 
as. sid, ags. siö, auch 'loos, schicksaV. 

ca-sind^ as. ffisid m. (a) =;= gisindo. 

gi-sindi n. §201: (Weggenossenschaft), 
gefolge, begleitu/ng (as. gisithi). 

gi-sindo m. begldter, gefolgsmann, 
diener. 

sindon sw.v. reisen (as. sidon). 

sinen s*. v. (25) = singan. 

singan st. v. § 109 a 2, § 336 a 1: singen; 
hersagen, episch erzählen, berichten. 
. 0. 11, 28. 13, 19 (got. siggwan). 

s i n k a n s<. V. § 336 a 1 : sinken (got. siffqan). 

sinnan atv. §336al: eine rimtung 



nehmen, gehen, reisen; streben nach 
etwas c. gen. (zu sind). 

sin-welbi, sinwelbe adj. rund. 

siodan st. v. 8 333: sieden (ags. seoö&n). 

sioh, siuh, sieh adj. § 249: krank, aegro- 
tus (aot. siuks, as. siok, siak). 

ir-siohhen, irsiach^n, irsiechen sw. v. 
krank sein, krank werden. 

sipbea f., s. sibba. 

sippi adj., s. sibbi. 

Sita f. (6 w. n) seite, latus (as. sida). 

siton, gisiton sw. v. machinari, im sinne 
haben, planen, machen (got. sidon üben). 

situ, sito m. § 30«, § 230: sitie (^ot.sidus). 

siuh adj. s. sioh. 

siuchi f. krankheit (got. siukei). 

siun (as.) f. das sehen, äuge (^o*. siuns). 

gi - s i u n i , chisiuni, gesüne n. sehen, Seh- 
vermögen, anblick, gesicht, erscheinung, 
visio. 

siuwen sw. v. I. § 114^ § 358 a 3: nähen. 

sizzen [sizjan], siezen, sitzen, sizen; 
gisizzen st. v. § 344: sitzen, wohnen; 
sich setzen, sich niederlassen, impers. 
mir sizzit, mir sizzit wola es ist mir 
dienlich, heilsam 0. 27, 28; imo ubilo 
iz gisä^i es würde ihm übel bekommen 
0. 20, 7 (got. sitan; as. sittian). 

bi- sizzen besitzen, bewohnen. 

f Uli- sizzen versitzen, durch sitzen ver- 
säumen. 

int- s i z z e n vom sitzß kommen, in furcht 
geraten, sich entsetzen, fürchten etwas 
(acc) sinsa^ 0. 36, 3 = si insa:^. 

s k a b an st.v. § 346 a 1 : schaben. 

s c a d , scadho m. § 222 : schaden, nachteil 
(vgl. got. skapis). 

s k a d 6 n, schaaon sw. v. schaden, schmähen, 
verdammen (vgl. got. skapjan). 

scäf , skäp (48) n. ovis (ags. sceap). 

kirscaf, cascaf f. editio; vgl. giscaft. 

skaffan st. v., s. skephen. 

skaffe-los adj. informis. 

skaf f ön, scafön; kascaffon sw. v. formen, 
gestalten, bilden, schaffen. 

scaft m. (i) §216: schaft, speer, pfeil 
(ags. sceaft). 

gi - s c a f t , kiscaft, cascaft f. (i) u. chi-scafti 
n. (Is.) geschöpf (zu skephen). 

scäh m. raub, beute (afries. skäk). 

skächäri, schäheri w. räuber. 

skalk, scalch, scalh m. (a) § 194: knecht, 
diener (got. skalks). 

scaltan st.v. §350al: stossen. 

scama f. (ö) schäm (a^s. sceamu). 

Seaman sw. v. refl. sich schämen (got. 
skaman). 

scant adj. geschändet, beschämt. 

scanta f. (o) schände (ags. sceand). 

scant-lih adj. schmachvoll, schändlich. 

skara f. (5) schaar. 

scarfe, scarphe f., 8, sarÜ. 



scnrp adj., s. Be.rt. 

scato (gen. scatwes, skatawes) m. g 69 
§ 205 : schatten (joi. akadas, ns. skado, 
ags. BCeadn). 

l)i-8CRtwen fskatwjnn], bUkRtawen stc. 
V. §27a2; heschattefi (got skaAwjan). 

scaawön ste.v., s. scoiiw6n. 

Bcaz m. (a) geldsHiek, qeld, vermögen, 
schätz, tiiesawrus {aot. Bkatlä, os. scatt). 

scaz-lßa ad^j. ohneoesitz, wwermöamul. 

skgf, skif m. §31a2: schiff (jjot. m.-p). 

skeffen st.v., s. skephen. 

acheffo tri., s. skeppmo. 

Bkefti w, geachoss *38, 34 (au Bkaft). 

akehau st. v. (Sildebr. 49), geusöhjä. gi- 
skehan, geakghen § 343 a 4: zu teil 
werden, ztistossen jemaridem {dat.); ge- 
schehen. 

gi-akeid m. scheidutig, teilung, enfscAet- 
dtmg, ende. 

Bkeidaa,Bceithaüre[iti. gl6Sa6, §352 
al. 2: traiHs. (renne«, Utlen, scheiden, 
unterscheiden, aussondern, entscheiden; 

— intrans. sidi trennen, sdieiüen (os. 
akSthoii; got. skaidaii). 

ar- a k e i da s, arscheidau trenne», separare. 

Ka-Bceidan trennen. 

akeinen [akeinjan] sw. v. scheinen ma- 
chen, sichtbar machen, zeigen, beweisen 
(zu Bktnan). 

er -akeinen erleuchten, zeigen. 

skeitila /. (n) sdieifd. 

BkeUaa, skEUen si. «. § 337 al: schallen, 
tönen (oJtn. Bkialla). 

er-akelian tonare lai^SO. 

akeltan st.v. §837al: $chmähen, be- 
schimpfen (afries. akelda). 

bi-skeltan beschimpfen. 

akeiiken Iskankjan] sw. ti. emscÄe«ien, 
jem. eu trinken gehen (ags. scencan). 

aceotant Hild. s. skio^^an. 

Hkepfant ^arlicip. sabst. m. § 236 a 1: 
sdiövfer, creator. 

skepnen [skapltjan], Bc«pphen, skepban, 
skepfen, BkeSen st. v., auch mit neu- 
gebildetem regdmäss. praes. Bcaffan 
aber nur in der bedeutumg 1!) §347 
a3, 8 362 a 2: 1) schaffen, »schaffen, 
geglalten, bilden, einrichten- partic. 
f. aö aci^Eiuiiii schwanger T. § 323 a 1. 

— 2) schöpfen, haurire. — (got. ska- 
pjan schafften; as. skeppian schaffen 
imd schöpfen). 

er-skepfen ausschöpfen, exanire (N.). 
, Bcepheri m. schöpf er, creator. 

acepphio, Bkepho, BcefTo m. §223 
Schöpfer. 

acSin m, (a) w. n. scherz, passen. 

skgransf.v. 8340a t:scAemi(ag«.BcerBn). 

Bcerio, Bcario in. S223a3: sdierge. 

skerrftii st.v. §337al: hrateen, scha- 
ben, tbaiia aceiran (0.) abschaben. 



Bkerren [skaijan], akerian, Bkerien sw.«. 

in ewie sehaar einordnen, zuteilen, be- 
stimmen (zu acara). 
akerten [Bkartjanl sw. c. va'stummelK, 

abschneiden (skart adj. eerschnitten). 
SKeaao m. §31al: ftfa. 
skiaro, skioro adv. § 36»; schnell, sofort. 
akiaren [skiäijan] sw. v. §36": retwA 

fertig mftcken, rasch aveführen. 
Bkidön sw.v. tren/nen, scheiden. 
onder-Bkidön untersdieiden. 
akiiling m. (a) solidus, eine müme (got. 

Bkilligga). 
akilt, Bkild m. (iu.a) § 216 al. 3: schild 

(got. Bkildua, ags. scyld). 
Bkilt-riemo ni. sehildrtemen. , 

akimo m. schein, glam, eplendor; radius, 

strahl (ßot. akeima). 
BkSn adg. glänzend, devUich, offenbar. 
akla m. fianz, schem, heUigkeit, deirf- 

lichkeit. akla wSgan e. wEgan. 
skSnan, acMaan st. v. § 330al; glämen, 

scheinen, sieh zeigen, dewUic/t sein (got. 

Bkeinao). 
ir-aklnan erglänzen, scheinen. 
bi-akluan beschemen, circwnfutgere. 
Bklttbäri f. glänz. 

Bkiii-bäri§^l w. h&ilg adj. glämettd. 
Bkinkaft a^j. glänzend, sieläbar. 
akioban,Bkiupan8l.v. §334al:scAte&CT), 

stosaen (got. akiuban, ags. BcUan). 
äf-skiaban aufschieben. 
akion m. (as.) Wolkendecke. 
akioro ad»., s. akiaro. 
akio^i^an St. 17, § 333al: scAiesscn; aü«. 

aoeotant pari, subet. schütze Hild. (ags. 

sc6otan). 
akirm, skenn ni. §31a2: acA»teweAr, 

schild, sdvutz. 
Bkirmdri m. besehützer. 
akirmenJ^Bkirmjan] sw.v. als schutsswehr 

dienen, jem. (dat.) siÄützen, verteidige» 

cacc. [(gen.). 

bi-skirmen beschützen jem., vor etwas 
Bcirmo m. §223aä: Verteidiger. 
ki-Bcirri n. gesiMrr, gefäss, 
akit n. holzsaieit (ags. acide). 
akiuhen [skiulyttnl «w.b. § 49a5: scÄew 

machen; erschrecken (Irans, u. intr.). 
ir-akiiiheu erschrecken (c. geit.). 
acli^an st.v. §330al: caeare. 
act&bau St. v., s. slahan. ] 
B e I a h d a /■., s. alahta. vgl. § 169 a 3. 

BcUphf«., $. alU. I 

scöf, scopE tn. §132a4:jpoda (ags. acop). 
Bcoffioea st.v. I. poasen treiben, aus- 
fluchte machen (Denkm. a. 184). 
Scolari m. s^uldner.- 
Bcolo m. § 222: einer der etwas schuldig 

ist, Schuldner (got. akula). 
Bcönea fskOi^aiij iw.v. schönmachen, 

schmücken. 




sköni — slingan. 
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sköni cbdj. §250a3, §251: glänzend^ 
hellj herrlich, schön, adv. scono (got 
skanns, as. sconi, ags. sciene). 

skdni, skdne u. scuonin (Is. §45a5) /". 
glänz, Marheit, schmuck, Zierde, schön- 
nett (got. skaunei). 

scouwon sw.v. schauen, ansehen, be- 
trachten; etw. beachten;' rucksicht neh- 
men, respicere T. 3, 34 (ags. sc^awian). 

bi -scouwon beschauen. 

ir-scouw6n erschauen, erblichen. 

umbi-scouwon circumspicere, sich um- 
sehen. 

scouwunga f. (6) § 207 a 2: betrachtung. 

s c 6 ^5 ^ i 1, scö^il m. (a) geschoss (zu skios^^^an). 

scrank m. (i) schranke, hinter gehung. 

scranchelig adj. schwankend. 

bi-scrankolön sw.v. wanken, schwanken. 

skrenken [skrankjan], screnchan sw. v. 
verschränken, hintergehen, supplantare. 

bi -skrenken hintergehen, überlisten. 

for -skrenken, forscrenchen impedire. 

skrian st.v. §117, §330a3: schreien. 

ir-skrian aufschreien, ausrufen. 

scrib, scrip n. schrift 

gi-scrib, gascrip n. scriptura, schrift 
(besond. die heilige schrift); descriptio, 
censu>s T. 6, 3. 

scriban st.v. §330al: schreiben, auf- 
schreiben (as. skriban, lat. scribere). 

scribäri u. scriberi m. §200: Schrei- 
ber, schriftgelehrter. 

scrib-sahs n. Schreibzeug, griff el. 

skrift u. gescrift f. (i) schrift, heilige 
schrift. 

scricken [skrikjan], scricchen sw. v. 
§ 341a 2: springen, aufspringen. 

ar -scricken, yrscricken aufspringen. 
üf-yrscrikta 0.34,43. 

nidar-skricken sio.v. herabspringen. 

scrintan st.v. §336al: bersten. 

scrit m. § 216: schritt. 

s c r i t a n st. v. § 330 a 1 : dahingleiten, 
schreiten (as. skridan, ags. scriöan). Vgl. 
Zs. /da. 42, 122 ff. 

ir-scritan ausschreiten, vollenden. 

s er 6 tan red.v. §353 f.: schneiden. 

scuha N., s. scuoh. 

sculan, skolan, sulen v. praet.-praes. 
§ 25 a 1, § 146 a 4, § 374: debere, schul- 
den (jemandem etwas); schuldig sein, 
verpflichtet sein, müssen, sollen; zur 
Umschreibung des futurs als hülfsverb: 
§ 301 a 2 (got. skulan, ags. sculan). 

sculd, sculdh f. (i) §163al: das was 
jemand schuldig ist, schuld, verschul- 
dum, simde, vergehen (ags. scyld). 

sculd-hei^^o m. §223a2: schultheiss. 

sculdlg, sculdic adj. schuldig, zu/r Zah- 
lung verpflichtet, (sculdic eid ein ver- 
pflichtender, bindender eid M. 5, 6); 
schuldbeladen, schuldig, reua. 



sculdigdn sw.v. beschuldigen. 

scultra f. (6 umd n) Schulter (ags. 
sculdor). 

scunten [scuntjan], scunden sw.v. an- 
treiben (as. scundian). 

scuoh m. (a) schuh (got. skohs). 

scür m. (i) schauer, weiter, unwetter, 
kämpf (ags. scür m. got. sküra f.). 

s k ü r m. oodach, schütz (aM. u. as.). 

sküra [sküria] f. (6) scheuer (z.vor.). 

skurgen [skurgjan], scurgan sw. v. 
stossen, schieben. 

fer -skurgen wegstossen, repeüere. 

skutten sw.v. §356, §362: schütteln. 

scutzo m. §223a2: schütze. 

scüwo m. schatten (ags. scüwa). 

scu^ m. § 216 a 3: schuss. 

scusj^eling w. (a) schössling. 

släf, scläph m. § 169 a 3, §194: schlaf 
(got. slßps, ags. slsep). 

släf f an, släfan red. v. § 351 a 1: schlafen 
(got. sl^pan, as. släpan, ags. slsepan). 

int-släffan, insläfen einschlafen. 

slaf-heit f. (i) Schlaffheit. 

släf- machig a^j- somnificus. 

slag m. (i) §216 f.: schlag (got. slahs). 

slahan, sclalian § 169 a 3 (7, 1, 4. 36,52) 
st. V. § 346 a 2 : schlagen, erschlagen, 
töten (got. slahan, ags. slean). 

ar -slahan, irslahan erschlagen, töten. 

bi -slahan anschlagen, festschlagen. 

thana- slahan abschlagen, abhauen. 

thnruh- slahan durchschlagen. 

nidar-slahan niederschlagen. 

ubar- slahan übertreffen, überragen. 

widar-slahan zurückschlagen. 

slahta, sclahda § 169 a 3 (25, 60) f (0) 
§ 208: sclüachtum, tötuna; geschlecht, 
gattung, art. — In advero. redensarten 
une allero slahta, sMeislahtovonjeder art ; 
manegero slahto mancherlei (zu slahan). 

gi-slahti, kislahte n. geschlecht, stamm. 

s 1 a h , slach a^j- schlaff (alts. slac). 

sleffar adj. schlüpfrig, lubricm. 

sieht adj. gerade, eben; schlicht, einfach, 
i'uhig, freundlich, blandus (slehtiu 
blandimenta 3, 97) (got. slaihts). 

slehtiw. slehtida/*. (6)§30al:c&enc, 
planities, blandimentum. 

sleipfa f. § 96al: schleife, Schlitten. 

slekkian (as.) sw. v. stumpf machen 
(zu as. slac, ahd. slah schlaff). 

sl4o acy. § 254: stumpf (ags. slaw). 

sliemo adv., s. sliumo. 

sl i f f a n , slifen st. v. § 330 a 1 : gleiten (ags. 
slipan). 

slihti f. geradheit, einfachheit. 

slihhan st.v. §330al: schleichen. 

in-slihhan entschlüpfen. 

slingan st.v. §336al: schlingen, unn- 
den; sich schlängeln, kriechen (ags. slin- 
gan; altn, slyngva werfen). 
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zno gi-slingan — 2i speri. 



zuo gi-slingan herankommen, zu teil 

werden N. 2, 14. 
slintan, sjünden stv. §336al: ver- 
schlingen (got slindan). 
fir -slintan, verslinden verschlhigen. 
slintäri, slindäre m. vorax, 
s Hoff an ^.v. 8 334 a 1: scMüpfen (got. 
. sliupan, a^s. slüpan). 
ar-slioffan JierausscMüpfen. 
s 1 i z j5 a n st. v.%. 333 a 1 : scMiessen, ver- 

scfuiessen (afries. slüta). 
slipf ((ia*. slippe 13, 9) m. ausgleiten, 

lapsus {zu sliffan). 
sliumo, sliemo adj. § 49 aö, § 12C a 3: 

schnell, schleunig, plötzlich, sogleich, 

— so sliumo so sobald als (s. sniumo 

u. got. sniumjan). 
sli^^s^an, s\iza.n st. v. § 330 a 1 : msscn, 

zerreissen, wüten (ags. slitan). 
zi-sli??an, zisli^^an zerr.eissen. 
sl6?-haft adj. verschliesshar, verschlossen. 
in-slupfen [slupflan] sw. v. entschlüpfen 

{zu slioffan). 
ir - s m ä h e n sw.v. gering werden ; gering- 
fügig scheinen, c. acc. 0. 4. 9. 
smähi adj. niedrig, genng {altn. smar 
s m ä h i /*. niedrigJceit. [klein). 

smale-nö?n. schmdlvieh, schaf (nö?, ags. 

neat nutzvieh). 
smechar adj. elegans (a^s. smicer). 
smechri f. elegantia. 
smelzan st.v. 6 337al: schmelzen. 
s m e r on. § 205 : fett, schmeer {ags. smeoro). 
s m e r z a /'. § 208 a 2 : schmerz. 
s merz an st.v. §337al: schmerzen, 

wehe tun {ags, smeortan). 
s m i d d a , smitta f. (6) § 167 a 10 : schmiede. 
smide-ziereda/*. {b)geschmeide, monilia. 
bi-smi2;an st.v. § 330 al: beschmeissen, 

beflecken {got. bismeitan bestreichen). 
s n a c h a n st.v. § 346 a 1 : ' kriechen. 
snel adj. §249: schnell, eifrig, behende, 

kräftig, tapfer {as. ags. snel). 
snel-heit f. (i) velocitas. 
snelli/l §30al: Schnelligkeit, tapferkeit. 
s n e (snio § 43 a 6) m. § ä)4 : schnee {got. 

snaiws, ags. snäw). 
s n e r f a n st v. § 337 a 1 : zusammenziehen. 
s n e r k an st.v. § 337 a 1 : knüpfen. 
s nid an st.v. § 330: schneiden {got. snei- 

)7an, ags. sniöan). 
aba-snidan abschneiden, amputare. 
bi-snidan circumcidere. 
thana-snidan abschneiden. 
fer-snidan wegschneiden, zerschneiden. 
snit m. § 216 a 3: schnitt. 
snita f. (n) eine schnitte brot. 
sniumo aav. = sliumo. 
snottar adj. § 96^: klu^ (got snutrs). 
snottar-licho adv. utiliter {z. vor.). 
s 6 adv. so, tam, sie, ita. — conj. wie, sicut, 

gleichwie, wie wenn; als, da, sobald als ; 



eo so sicut, sowie; — correlat. so — so 
so -^wie, wie — so, bei comparaiiven: 
je — desto. — Beiifäerrogativenwörtem 
mit verallgemeinernder kraft: so hwer 
s6 quisquis, sohwärso ubicunqueetc. {as. 
s6; got. swa, ags. swa). 

sod t*. s6d-Uc {as.) adj. wahr {altn. sannr; 
got. *sanj?s. aha. *sand fehlent). 

sohhen sw.v., s. suohhen. 

sol n. laiche, tümpel. 

soläri m. söUer (lat. Solanum). 

s 1 i h , sulih, solech, solh, sol^r {N.) pron. 
adj. § 145 a 7, § 292: solch, talis. — solih 
so qualis {got. swaleiks, as. sulik). 

s 6 n e n sw. v., s. suonen. 

sorga, soraga u. sworga (suorga) f. 
(6 u. n) § 107al, § 208a2: bekümmer- 
nis, sorge {got. saürga). 

sorgen u. sworgßn §369: c.gen. sorgen 
{as. sorgon, ags. sorjian). 

bi -sorgen bisworgßn c. a>cc. fürjem. sorgen 
{0. 13, 2), etwas besorgen {O. 24, 12). 

sorgsam adj. sorge bringend, sorglich. 

soso, soso, sosa, sose, s6s conj. wie, so 
wie, als ob, quasi, als, da, sobald als; 
— correlat. soso — so wie — so. 

sou n. § 204: saft. 

bi-souffen [souflan] bisoufen sw. v, er- 
säufen {zu süffan). 

sou gen [sougjan] sw.v., s. säugen (zu 
sügan). 

soum, säum 7n. säum {ags.&^am). 

sp&hi a4j. kluq, weise, schlau. 

spähi u. spähida /". (6) §208: sapientia. 

spaltan red.v. §350al: spalten. 

s p a n a n st. t?. § 346 a 1 : locken, verlocken, 
antreiben, einen wozu {ge7iet.) O. 39, 8. 
Musp. 19 {as. ags. spanan). 

ir-spanan verleiten. 

spannan red.v. § 350a 2: spannen. 

spanst /'. (i) lockung {zu spanan). 

gi-spanst, kaspanst f. (i) Verlockung, 
betrug. 

sparen u. sparon sw.v. erhalten, scho- 
nen, sparen {ags. sparian). 

sparo m. sperling (^ot. sparwa). 

späti adj. § 250 a 3, §251; spät, serus, 
adv. späto spät {got. spßps, -dis). 

8]^&tin f. taraitas. 

spehä,ri, spioh.äri m. §29a5: spä^ea:, 
kundschafter. 

spehon, spiohon sw.v. §29 B.5:8päJien. 

speicha f. (n) radspeiche {ags. späce). 

spec m. §31al: speck (a^rs. spie). 

spei n. erzählung, rede, forasagono spei 
prophetiae Is. (got. spill). Zs. fda. 37, 
241 ff. 

spenton sw.v. spenden, austeilen (aus 
lat. expendere). 

sp6r n. Speer, lancea {as. aas. spei). 

ZI sp eri adv. freilich, doch, femer, ja, für- 
wahr {zu subst speri sparsamkeitF), 
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bi -sperren [sparrjan] sw. v. versperren, 
verhindern. 

in-sperren aufsperren, auftwn, 

spian st v., s. spiwan. 

Spiegel m. (a) §36c, § 64al: spectdimt. 

spigen stv., s. spiwan. 

spil n. scherz, vergnügxmg, spiel, wett- 
kämpf (as. spil). 

spilo-gern pronus in petulantiam. 

spilön sw. V. sich rmmter bewegen, 
scherzen, hüpfen, spielen (ags. spilian). 

spinnan stv. §336al: spinnen. 

spioh'ön s. spenön. 

splr-boum m. sorbus. 

fir-spirnan stv., s. spurnen. 

spiunga f. (6) das speien. 

spiwan , spian, spigen st v. § 331 u.sl3: 
speien, ausspeien (got speiwan). 

ü?- spiwan ausspeien. 

spizza f. (n) spitze, gipfel. 

spor n. spur (vgl. spurnen). 

spot m. (a) § 167 a 10: spott, höhn. 

sprähha, sprächa f. (6) das redever- 
mögen, spräche, rede, u/nterredung, be- 
ratung, ratsversammlu/ng, gericht 

spräh-hüsw. das beratumgshaus, rathaus. 

ga-sprähhi, gesbräche, gespr^cM (13 ^) 
n. u/nterredimg, gespräch, 

ge-sprächi f. beredsamkeit. 

sprangon sw. v. springen, aufspringen. 

sprehnan, sprechan st v. § 341, specnan 
§ 120 a 5 : sprechen (as. sprekan, ags. 
sprecan u. specan). 

fir-sprehhan versagen, verbieten, hin- 
dern, zurückhalten; für jem. sprechen, 
verteidigen. 

missi-sprehhan unrechtes sprechen. 

zuo-sprehhan c. dat. zu jemandem 
sprechen, ihn anreden. 

ir-sprechilßn sw.v. sprenklig, fleckig 
werden. 

sprehho m. § 222 : Sprecher. 

spreiten [spreitjan], spreiden sw.v. aus- 
breiten (ags. spraedan). 

zi -spreiten zerstreuen, ausbreiten, part. 
zespr^t 13 » 14. 

sprengen [sprangjan] sw.v. sprengen, 
ausstreuen (z. folg). 

springan [sprinen 25] stv. §336al: 
springen (ags. as. spnngan). 

ar-springan oriri. 

in -springan entspringen. 

üf- springan aufspringen, salire. 

spriu n. § 204 u. a 4: spreu, 

ar-spriu?55en [sprinzgan] sw. v. stützen, 

sprungezen sw.v. exultare. [fulcire. 

sputtga f. (6) spongia, schwamm. 

spanne m. plur. (i) brüste (TT.). 

spünon sw.v. auslegen (exponere). 

s p u e n [spnojan], spuon sw. v. § 359 a 4 : 
impers. von statten gehen, gelingen, 
c. gen. N. 4, 29 (ags, spowan red, t?.). 

Brftime, althoohd. lesebuoh. 6. anfl. 



spuot f. (i) erfolg, gelingen; substantia 
Is. (ags. sp6d). 

sp notig adj. erfolgreich, rasch, schnell. 

spuri-nalz adj. (spwrlahm), lahm. Da- 
zu as. spuri-helti f. lahmheit (vgl. spor). 

spurilön sw.v. aufspüren. 

fir-spnrnan u. fir-spirnan st (sw.) v, 
§32a4, § 337 a 5: mit dem fusse a/n- 
siossen, anstossen (ags. spuman). 

Spurren [spurjan] sw. v. nachspüren, 
investigare (zu spor). 

spurt m. § 216 a 1, § 281 a 3 : revmbahn. 

stad m. (a) u. stedi n. ufer, gestade, 
(got sta)7s, g. sta)7is m.). 

stadal m. (aSdas stehen, stand. 

staffal, stafful m. stufe, Staffel (ags. 
stapol stütze). 

[* st äff an], as. *stepjpian, ags. staeppan 
st. V. gehen, schreiten (vgl. stepfen). 
stopun Hüd. 65 (hs. stoptun: praet. zu 
as. *st6pian schreiten machen). 

ge - s t a f t JV. 17, 12, nach Graff Qfil^partic. 
-ert* Stäben sw. v. starr werden, obrigescere. 

staim bort chludun Hild.Qbf 

stal m. ort, stelle; persona (ags. steall). 

stanga f. (n) stange (altn. stQUg). 

stank m. odor, duft (ags. stency. 

stanc-wurz f.(i) wohlriechendes kraut, 
aroma. 

ver-stannussida f., s. stantnissida. 

stantan,standan stv. §346 a5t^. stän 
s t § n an. V. § 382 f. : stehen, stillstehen 
aufstehen, steh stellen, treten; c. inf. 
beginnen N. 1, 7. N. 7, 10 (got standan) 

gi-stantan stehen, stehen bleiben, fest 
stehen, stand halten, sustinere (13, 22) 
sich stellen, eine Stellung einnehmen, 
eintreten (0. 24, 1. Hild. §3), beginnen 
c. inf (z. b. 0. 14, 5. 20, 35 u. oft). 

ar-stantan, irstßn, erstän aufstehen, 
surgere; auferstehen, resurgere. 

as;-stantan adstare, assistere. 

far-stantan, verstau verstehen, einsehen, 
begreifen. 

int-stantan, instandan verstehen, in- 
tellegere. 

üf-stantan aufstehen. 

üf- ar-stantan, üf-ir-stän auferstehen. 

umbi-stantan^ umbestän circumstare, 
umstehen. 

widar-stantan widerstehen, widerstand 
leisten. 

ir-stantani f. §213: resurrectio. 

far-stantant-lih adj. inteUigibilis. 

far-stantida f. (6) inteUigentia. 

ar-, ir-stantnissi n. auferstehu/ng. 

fir-stantnissi n. § 201: verstäJndnis, 
verstand. 

yer -stantnissida, yerstannussida f. (6) 
verstand. 

er-stantununga/". (6) auf er stehung. 

starc, starch, starb adj. kräftig, stark 

16 
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(aas. stearc). Dclzu stirker 13 b 19 (zu 
aaj. stirki?). 

8tarchen, starkan sw.v., 8. Sterken. 

starch-licho adv. foriiter. 

etat f. (i) § 219: locus, ort, stelle, platz 
(got staipSf g. stadis m, ; as. stedi m.). 

BtätenJTstäljaii] sw. v. stehend machen, 
aufsteuen, befestigen. 

stäti, State adj, feststehend, beständig. 

stedi n., s. stad. 

stSg m. (a) §31al: steg. 

stgfi^a f. (n) §31al: treppe. 

stenic (§152a3) s. stigkn. 

stein m. (a) § 194: lapis, stein, fels (got. 
stains. a^s. stan). 

stein an t § 249 a 2: steinicht. 

stein-gei% f. (i) Steinbock. 

steinin adj. steinern. 

steinna f. §226 u. a2: steintopf. 

stechal adj. steil, abschüssig. 

Stehhan, st^han st.v. §M1: stechen, 
erstechen (as. stekan). 

ana-stghhan transfigere, durchstechen. 

thnmh-stghhan dass. 

stecko, stehho m. §96a5: stock (ags. 
sticca). 

8 1 e h h ö n sw. v. stechen, anstacheln. 

stehhunga f. Stachel. 

stelan st.v. §340: stehlen (^of. stilan). 

for-stSlan stehlen. 

stellen [staljan] sw.v. §356: stellen, 
aufstellen (as. stellian, ags. stellan). 

bi -stellen bestellen, besetzen, schmücken. 

gi - 8 1 e 1 1 i , gestelle n. auf Stellung, Stellung. 

stemna f. (6), s. stimma. 

st§n m. = stein. 

st§n st.v., 8. stantan. 

stepfen fstapfjan] sw. v. § 356: einen 
tritt machen, schreiten (stapf und stapf o 
m. tritt, fussstapfe, vgl. *staffan). 

sterban st.v. §337 al: sterben (ags. 
steorfan). 

ar -sterban, irsterban sterben. 

Sterken [starkjan]. starchen, kistarkan, 
sterchen sw. v. § 356 : stark machen, 
stärken, befestigen (as. sterkian). 

st er kl, sterihcm, sterchi f. stärke. 

s t e r n w. (a) w. stemo, st6rro tn. § 99, § 222 : 
stem (got. staimö /., ags. steorra w.). 

stiga f. (6) pfad; stall. 

st ig an st.v. § 330 a 1: steigen (got. stei- 
gan). 

ar-stigan hinaufsteigen, herabsteigen. 

in-stigau einsteigen. 

nidar - s t i g a n herabsteigen. 

ubar-stlgan übersteigen. 

üf-stigan, üphstigan ascendere. 

s 1 1 g i ll a f. (6) postitium, zaunpförtchen, 
nieä/rige stelle des zauns zum über- 
steigen. 

stillen [stilljan] sw. v. still machen, be- 
sänftigen, bezahmen; — c. dat. pers. et 



gen. rei: jemanden von etwas abla89en 
machen 0. 38, 2 (as. stillian). 

stillen sw.v. ruhig werden, ablassen 27, 9. 

stilli adj. ruhig, stiU, nicht besprochefi, 
unbekannt 0. 17, 43 (a^<. stille). 

still adv. (z.vor.) ruhig, stiU, geheim. 

stimna, stemna, stimma f. (6 u. n) und 
stimmi /*. §31a3, §99, f 208 a 2. 3: 
stimme (got stibna, €ig8. stSm, stenm). '^ 

stinkan,stindien8t.i7. § 336 skl: riechen, 
duften; trans. riechen, wittern (ags. 
stincan). 

stioban st.v. §334al: stieben. 

stiof-fater m. §235al: Stiefvater. 

stirki adj., s. starc. 

ke-stirni n. coUect. die steme. 

gi-stirri n. dass. (s. stem). 

s t i n r a f. (ö) Unterstützung ; Steuerruder. 

stiuren [stinijan], stinrran, sturen sw. v. 
stützen, steuern, lenken (got. stinijan). 

bi-stophon, bestuppon (48) sw.v. ver- 
stopfen (mlat. stnppare). 

stdpun Hüd. 65, s. staffan.' 

zi -stören [störjan], zistörran sw.v. zer- 
streuen, zerstören. 

stö^s^an, stao^^an, stbztai red.v. §353 f.: 
stossen (got. stantan, as. stötan). 

bi-stosjjjan wegstossen, wegtreiben. 

fir-st6??an wegstossen, Verstössen. 

zi-sto??an zerstossen. 

sträla f. (6) pfeil (ags. stral). 

strangi ctdj., s. strengi. 

strä??a, stra?a f. (6) Strasse, platea 
(ags. strset; aus lat. strata). 

s tr e d an st. r. § 343 a 7 : sprudeln, kochen. 

abo-streifen sw.v. abstreifen (25,7). 

strecken [strakjan], strecken sw. v. § 362 
a 1 : strecken, ausstrecken (ags. streccean). 

strengi, strangi ac^. stark, gewältig, 
tapfer (as. sträng, ags. stronj). 

strengison sw.v. stark machen, kräfti- 
gen, confortare. 

strewen, strouwen se^. r. J. §358a3: 
streuen, ausstreuen, ausbreiten; zer- 
streuen, niederwerfen (got. stranjan, ags. 
str^owian). 

gi-strewi, gi-stronwiw. § 201a 2: streu. 

stridunga f. (6) fervor, Stridor (zu 
stredan). 

strichan st. t?. § 330 a 1: streichen; intr. 
rasch gehen, euen (ags. strican). 

bi -strichan bestreichen. 

in-strichan entfliehen. 

strit m. zank, streit, kämpf (as. strid). 

stritan st.v. §330al: kämpfen. 

widar-stritan kämpfen. 

gi-striti, gistridi n. zarik. 

s t r i t i g adj. streitlustig, uneinig, discors. 

stritod m. streit. 

8 tro , strao w. § 45 a 3, § 114» u. a, 3, § 204 
a5: Stroh (ags. str^a^). 

struot f. (i) sumpf 1, 6, 37. 
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stubbi, stuppi n. § 201 : staub (got. stub- 
jus) t?^Z. stioban. 

stü§n sw,v, IIL strafe leiden, büssen 
Musp. (zu ahd. stouwen anklagen; vgl. 
got. stöjan). Beitr. 9, 514. 

stüa-tago m. tag der strafe. 

stucchi n. § 198 a 5 : stück (ags. stycce). 

stum g. stummes adj. §249: stumm. 

ar-stumm§n, erstummen sw. v. stvmm 
werden, stumm sein. 

ar-stungen [stungjan], irstunken sw.v. 
anstacheln (stung m. punctum, stungen 
stechen, vgl. ags. stinjan st. v.). 

stünta, stunda f. (6) Zeitpunkt, zeit 
(stunde); — in adverbialem gebrauche: 
zi stundon bisweilen; besonders zwr 
bildu/ng von Zahladverbien § 281 : einlif 
stuntön elfmal, gewöhnlich in der form 
stunt (§207a2): andera stunt zum 
zweiten mal, sibun stunt siebenmal (as. 
stunda, ags. stund). 

stunt-wila f. momentum (hwila). 

stuol, stual, stol m. (a) § 194: stiäü, sitz, 
thronus (got. stöls, ags. stol). 

ka-stuoli n. sedile. 

Stupf m. punctum. 

stuppi n., s. stubbi. 

stüren sw.v., s. stiuren. 

Sturzen [sturzjan] sw. v. wenden; intr. 
stürzen, fallen. 

s ü /". (i) 8 219 a 1 : sau (ags. sü, ältn. sfr). 

sübar adj. sauber, rein (lat. sobrius?). 

sübrioheit f. (i) reinheit. 

süffan, süfan st.v. § 334 a 3: schlürfen, 
trinken (ags. süpan). 

süf te6n, stÖtön sw. v. § 367 a 1: seufzen. 

s ü g a n st. V. § 334 a 3 : saugen (ags. süjan). 

sufit (suft48) f. (i) krankheit 

suhtig adj. krank. 

suht-stuol m. (a) cathedra pestüentiae. 

sül /•. (i) § 219: Säule (aas. sj^l). 

sü-lag m. saustall 14 (vgl. Zs.fdph.l^ 
465). 

sulih (as. sulic) adj. pron., s. solih. 

sum adj. pron. §295: quidam, aliquis; 
plur, einige, manche; sume — sume 
alii — alii. (got. sums). 

suma-l!h, sumillh, sumelih adj. pron. 
§ 295: = sum. 

SU mar, sumer m. § 32 a 3: sommer (ags. 
sumor). 

sumar-lota f. §32a5: schössling. 

sumar-zeichan, sumerzeichen n. Stern- 
bild des sommers N. 8, 6. 

far-sümen [süngan], farsümman sw. v, 
versäumen. 

sume-welih adj.pron. § 29b Ali irgend- 
ein. 

sumi-lih s. sumalih. 

sumirih? 0. 3, 64 (Gr. HI, 241 = opi- 
nor, arbitror). 

sun m.f 8, sunu. 



gi-sund adj., s. sunt. 

sun da, sundia f., s. sunta. 

s und an ad/o. von Süden her. M. 2,22 
(regina austri). as. südan. 

sundana-wint, sundenewint m. süd- 
vnnd (TT.). , 

sundar n. (?) Süden; adj. südlich. 

s un d ar at^t?.; sundar 5n st(;. v. etc., s. sunt-. 

sundarin, sundirin adj. südlich. 

ge-süne n., s. siuni. 

sund-halb, sunüialb adj. südlich. 

sunf t m. (i) sumpf *0. 40, 110. 

sunna f. (n) § 225: sonne (got. sunnö). 

sunne f. (6) 14,9 legalis necessitas (got. 
sunja Wahrheit). 

sunnün-tag m. (a) sonntaa. 

gi - s u n t , gisund ac^j. gesund (ags. gesund). 

sunta, sundea. sundia, suntea, sunda f. 
(5, au^ch n) §209: Sünde (as. sundea, 
vgl. ags. synn). 

suntar, sundar, suntir ado. abgesondert, 
einzeln, besonders; — praep. c. acc. 
ausser, ohne; — conj. dagegen, aber, 
sondern, sed; bei 0. nach negativen 
Sätzen c. conj.: dass nicht, quin (z. b. 
O. 8, 63), ags. sundor. 

suntarig, sundrtc adj. abgesondert, 
privatum, proprius. 

suntaron, sundardn, sunderen sw. v. 
sondern, trennen. 

suntarunga, sundrunga f. (ö) abson- 
derung, divisio. 

ga-sunti f. gesundheit. 

s u n t i g , sündig, suntlc adj. § 249 : sünd- 
haft, sündig. 

sunton, sundiön sw.v. §367al: sün- 
digen (as. sundion). 

sunu, suno, sun m. § 216 al, §230al: 
ßitis (got. sunus, as. ags. sunu). 

s u n u - f a t a r u n g 'soÄntmci t7a<er7 *ffiZd. 

suohhen, sohhan, soahhan, suachen sw. 
V. § 304, § 356 : suchen, begehren, ver- 
langen, trachten nach; forschen, unter- 
suchen (got. sökjan, ags. s4can). 

ir -suohhen, ersuahhan, irsuachen su^ch^en, 
forschen, ausforschen, forschen nach. 

ke-suohhida f. (6) discussio. 

s u n a , suana f. (6) versöhmmg, friedens- 
schluss; gericht, urteil. 

suonäri m. judex. 

suona-tag, sdnatac und sona-tago, 
suonotako, suonetago m. tag des ge- 
richts, der jüngste tag. 

suonen [suonjan], suannan, suonnan, 
sonen, suanen sw.v. sühnen, versöhnen, 
gericht halten, richten. 

suo^s^i, suo^i, sua^i und swuo^^^i adj. 
§107al: süss, angenehm (as. swoti, 
ags. swete; got. suts). 

s u 2; ? ! , suo^i, suaz! f. süssigkeit, annehm- 
lichkeit, freundlichkeit. 

suo^-lih, suas^ih adj. süss, angenehm, 

16* 
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supphen [sup^an] sw. v. trinken (zu 
süffan). 

sus adv, so (vgl Beitr. 12, 498 ff.). 

sus-lih adj. pron. so beschaffen, solch, 
talis; vgl. solih. 

Bwä = s6 wä, s6 hw&r. 

s Wäger m. §23oal: Schwager. 

swangar adj. schwanger (a^s. swanjor 
schwerfällig, träge). 

swär u. swfi-ri adj. § 251: schmerzlich, 
drückend, schwer. — adv. swfi.ro. — 
(got. sw§rs, as. swär, ags. swser). 

swär-lih adj. schmerzlich, schwer. 

swarz adj. schwarz (got. swarts, as. 
swart, a^s. sweart). 

swäs adj. eigen, zum hause gehörig, ver- 
traut, lieb (got. sw§s, ags. swaes). 

gi - s w ä s adj. angehörig, vertraut, heimlich. 
gi-swäso adv. im vertrauen, heimlich. 

sweb, suep n. (?) luft. 

int - s w e b b e n si<7. t?. Z § 356 : einscJüäfem. 

swebßn sw.v. §31al: schweben, sich 
hin u/nd her bewegen. 

bi -Sweben emicare *1, 1. 

swebul m. schwefel (got. swibls). 

swegala f. (n) §225al: flöte, pfeife, 
(got. swiglon pfeifen). 

swehur, sweher, sw^r (N.) m. socer (got. 
swaihra, ags. sweor). 

sweibön sw.v. schweben, ferri. 

s weif an red. v. § 352: unnden. 

s w e i g a f. (6) rinderheerde. 

sweigen [sweigjan] sw.v. (part. geswei- 
got N. 15, 26) schweigen machen, zum 
schweigen bringen (vgl swigßn). 

swechan st.v. §341al: riechen. 

swelgan, swelhan st.v. §337a2: 
schlucken, verschlingen (as. swelgan). 

fir -swelgan, varswelhan verscJüucken, 
verschlingen, aufsaugen. 

swelih adj. pron. = so hwelih. 

s well an st.v. §337al: schwellen, ver- 
schmachten (vor hunger oder durst) as. 
ags. swgllan). 

swenne = so hwanne. 

swepfar adj. §96*>: schlau. 

swer = so hwer. 

swör m (N.), s. swehur. 

swer an st.v. §34:0al: schmerzen. 

swerban st.v. § 337 al: abwischen, ab- 
trocknen (^fo*. swairban, a^s. sweorfan). 

gi-sw6rk, glswerek n. (as.) finsteres ge- 
wölk (ags. jesweorc). 

swero m. schmerz, krankheü. 

s w e r r e n [s warjan], swerran, s w e r i e n , 
swerjan, sweren st.v. §25al, §107 
a 1, § 118 a 3, § 347 a 4: schwören (as. 
ags. swerian; got. swaran). 

bi-swerren, piswerran obsecrare, be- 
schwören. 

f ar - s w e r r e n, f ersweren etw, beschwören ; 
refl. falsch schwören. 



swert n. § 196: schwert (ags. sweord). 

swester (suister § 29 a 2) f §2331: 
Schwester (got. swistar, ags. sweostor). 

s w i d a n st.v.§ 330 a 2 : brennen, schmer- 
zen *0. 40, 149 (altn. sviöa; vgl. suue- 
than Gl 1, 133, 38). 

swidra (as.) f. rechte hand; compar. zu 
as. swiöi stark (got. swinjjs). 

swie = s6 hwio wie auch immer. 

swiese = so hwio so. 

s w i g a r , swiger f. § 234 a 2 : Schwieger- 
mutter. 

swlgßn sw.v. schweigen (as. swlgon). 

s w i c h a n st.v. § 330 a 1 : nachlässig wer- 
den; c. gen. etwas unterlassen (O. 40, 
156); c. dat. jem. im Stiche lassen, ver- 
lassen (as. ags. swican). 

bi-swichan, piswihhan c. acc. jem. be- 
trügen. — clarescere (?) 1, 1, 39. 

pi-swichilin adj. subdolus, betrügerisch. 

swilizon sw. v. langsam verbrennen 
Musp.bS (zu ags. swelan st. v. verbrennen). 

swimman st.v. §336al: schwimmen. 

swin n. § 197: porcus (got. swein). 

swinan st.v. §330al: schwinden, ab- 
nehmen. 

Swing an st.v.% 336 a 1: schwingen. 

swintan st.v. §336al: schwinden, da- 
hinschwinden, vergehen (ags. swindan). 

swister f., s. swester. 

swo = so hwio (21,3). 

sworga f., s. sorga. 

s w r g 6 n sw.v., s. sorgen. 

T. 

täen sw. v. I. § 359 a 3: säugen. 

tag, tak, dag m. (a) § 193: tag, bestimm- 
ter tag, gerichtstag. ubar dag den gan- 
zen tag über, imm^erfort 0. (got. dags). 

taga-lih, dagalih adj. täglich, quoti- 
aianus; gen. tagellches a(W. jeden tag. 

taga-muos, dagamuas n. prandium. 

tagarod m. morgenröte (a^fs. dsejred). 

taga-stern m. und daga-sterro m. 
morgenstem, lucifer, fosforus, 

tasfa-wizzi adv.? quotidie. 7, 2, 9. vgl. 
Kögel, lAt. 2, 410. 

gi-tago, gatago, gidago adv. täglich, 
vgl. logitago. 

tal, dal n. §196al, §197: tal, vallis 
(got. dal, ags. dsel). 

fir -t an ^ar*. adj., s. tuon. 

tan-esil m. waldesel, wilder esel 

tarnen [tamjan], kitarnan sw.v. ver- 
bergen (as. dernian, ags. dyman). 

tarni adj. verborgen (as. demi). 

taron, darön sw.v. beschädigen. 0.27, 
62 (zu terren). 

tasca, dasga /. (n) tasche. 

tat, dfi,t f. (i) § 219: tat, handXung; ver- 
halten, benehmen (got. d§ps). 
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gi-tät, katät, get&t f. (i) tat, hcmdkmg. 

tau. dau n., s. tou. 

fcauii, taufen etc., s. touf-. 

degmo as. m., s. dezemo. 

tenmon sw. v. ver zehnten {vgl. d. vor.). 

teil, deil m. u. n. teil, pars (aot. dails). 

teilen [teiljan], teillan, deilen sw. v. 
§ 356 : teilen, zerteilen, aitsteilen, zur 
teilen, einen richterspruch zuteilen, 
K/rteikn, verwrteilen jemcmden (dat.) 
35, 12 (got. dailjan, ags. ddelan^. 

ir -teilen, arteillan, ardeilen, irteillen, 

f^ irdailen, erdeilen (das recht) zuteilen, 
urteilen, c. dat. jemanden verwrteilen, 
ihm das u/rteil sprechen (z. b. 0. 8, 7. 
0. 3, 44); — c. acc. urteilen über, be- 
urteilen. 

zi -teilen, citeilen, zedeilen zerteilen, 
trennen. 

teil-nSmunffa f. (h) partidpium. 

telban st. v. § 337 al: graben. 

tömpal n. templum. 

deroi (as.) adj. frech, ruchlos. 

terren [tarjan], giterian, keterran, de- 
rien , derren sw. v. schaden, verletzen 
(as. ags. derian). «^ 4-4ax.- J^^w-uw^^^is,, 

tewen sw.v. I., s. toUwen. 

th s. d. 

tihta, dihta f. (6) aufzeichnu/ng. 

t i h 1 6 n ^ dihtön, sw. v. schreiben, verfassen 
(lat. dictare), vgl. dictön. 

tilßn, dil§n u. dllon sw.v. vertilgen, 
delere (vgl. ags. diljan). 

ar-dil§n, fir-culon dass. 

tilegunga f. (6) Vertilgung. 

ver-tiligon sw.v. vertilgen. 

tilli, dilli m. § 199: anetum, diU. 

tiof , teof, tiuf, diof adj. tief (got. diups). 

tior, dier n. § 197: animcd (got. dius). 

tirri adj. (Rtld), s. zirri. 

tisc, disk, disg m. schüssel, tisch (lat. 
discus). 

titul m. titu2us. 

tiufal, diufal, tiufil, tiubil, diobol, diu- 
bil, tiefel m. (a) § 64 a 1, § 194 w. a 3: 
diabolus, teufd, böser geist, daemon (as. 
diubal, ags. deofol). — as. diobol -gSld 
n. teufelsopfer (s. gelt). 

tiuf adj., s. tiof. 

tiuffi, diuß f § 213: tiefe. 

tiuren [tiuijanj, diuren sw. v. verher- 
lichen, preisen (as. diuriau, ags. d^an). 

tiuri, diuri a6y. ^2!bl:hertich, prächtig, 
kostbar, teuer, heb (a^s. d^re, d^ore). 

tiuri, diuri f. herlichJceit, rühm. 

tiuri da, diuridha, diurida f. (6) gloria, 
herlichkeit. 

tiurison, diurison, sw. v. glorificare. 

tiur-lih adj. pretiosus. 

tö as. adv., praep. = zuo Hild. 

tod, dödh, dod, toth, tot m. §163a2, 
§ 229 a 1: mors (got. dau)7us, ags. deaö). 



todhaftigon, döthaftigon (13B23)8w. 

V. mortificare (zu adj. tod-hart mortaUs). 
toga-l!h adj. tüchtig, tu^gendhaft (zu 

tugan). 
doht aaj. tüchtig, gut 0. (zu tugan). 
doht f. (jl) u. dohta f. (6) tüchtigkeit. 
tobt er, ttohder f. §2331: tochter (got. 

daühtar. ags. dohtor). 
töife (TF.) s. touffi. 
töigene (TT.) s. tougani. 
toi a^j. töricht (ags. dol, got. dwals). 
tola-neit f. torheit, dummheit. 
töm-tag m., s. tuomtag. 
tor, dor n. porta, tor (got. daür). 
tot, död, döt adj. part. § 163 a 2 : morki/us 

(ags. dead). zu touwen. 
tou, dau, tau n. §204 u. a2: ros, tau 

(aas. deaw, oMn. OQgg). 
touD a4j. taub (got. daufs, ags. deaf). 
touf, douf m. taufe. 
touffen [touQan], tauf an, doufen sw.v. 

taufen (got. daupjan). 
touffi, taufi, toun, töife, touffa, toupha 

f. § 213 t*. a2: taufe (got. daüpeins). 
touffunga, taufunga f. (5) dass. 
tougalen [tougaljan], touig^ilen sw. v. 

verbergen. 
1 u g a 1 1 occultus. adv. tougalo heimlich 

(ags. deajol). 
tou^an, tougin, dougan adj. § 249 a 1: 

heimlich, geheim, geheimnis^oU. — adv. 

heimlich, im verborgenen. 
gi-tougan, gidougan adj. dass. 
tougani, töigene (TT.) f. geheimnis. 
touwen [tawjanl, touuan, douuen wnd 

teuuen sw. v. § 358 a 3: sterben (as. 

döian; zu got. diwan). Vgl. töd, tot. 
tradung m. (a) translatio *Is. IV, 51. 
tragan, dragan st.v. §346al: tragen, 

CTiragen, dulden; refl. eine richtung 

nehmen, sich betragen, sich belaufen, 

0. 14,7 (^ot as. dragan; vgl. ags. drajan 

ziehen). 
fram-tragan proferre. 
fir -tragan, firdragan ertragen. 
furi- tragan vortragen, hervorbringen. 
far-traganti f. §213: tolerantia. 
dragan und dragon sw. v. refl. sich 

nähren, sein leben fuhren, leben. 
träffi, drägi f. träghdt. 
trän an, trän w. (i) träne (as. trahnijpZ.). 
trahta, drahta u. gi-drahta /". (6) (ias 

trachten, streben. 
gi-trahti, gidrabti n. dass. 
t r a h 1 6 u , drahton sw. v. erwägen, über- 
legen, woran denken, wonach trachten 

(genet.) ags. trahtian. 
bi-trahton, bidrahtön betrachten, über- 
legen. 
trän m., s. trahan. 
tranc, dranch w. das trinken, trank. 
in-trätan red.v. § 163 a 2, §351al:m 
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furcht geraten j sich fürchten vor, er- 
schrecken vor {acc.) {as. antdrädan, an- 

drädan, ags. on-drsedan). 
tröffan, tiefen st.v. §323al, §341: 

treffen, berühren; trenan ze heziehwng 

haoenj gehören zu 41, 1, 72, N. 4, 19 (ags. 

drgpan). 
trehten s. tmhtin. 
trgchan st.v. §341: ziehen. 
t r e n k 6 n [tranlgan] , drenken, kitrencan 

sw. V. § 356 : zu trinken geben, tränken 

(got. driagkjan). 
ir-trenken (praet. irdrangta 0.) er- 
tränken. 
treso, dreso, triso (genet. tresewes) n. 

(m. w.) § 205 : schätz (as. tresur, tresu- ; 

aus lat. thesaums). 
trestir n. §197al: trester. 
tretau, dretan st.v. §343 al: treten, 

einhergehen (got trudan, ags. tredan). 
tretton sw.v. treten (N.). 
treuwa f., s. triuwa. 
trlban, driban st.v. §330al: treiben 

(got. dreiban, as. driban, ags. drifan). 
fir-triban vertreiben. 
t r i n k a n, trinchan, drinkan st. v. 6 336 a 1 : 

trinken; inf. subst. 0. 25, 13 (^otdrigkan). 
ir- trink an ertrinken. 
trinchäri m. trinker, sauf er. 
in-trinnan [int-trinnan], mdrinnan st.v. 

§ 336 a 1: sich absondern, sich trennen; 

entlaufen, entfliehen (vermischt mit int- 

rinnan). 
t r i f f a n , triof an, trieffen st. v. § 334 a 1 : 

triefen (ags. dreopan). 
triogan, triugan st. v. § 334 a 1: trügen, 

betrügen (as. driogan). 
bi -triogan, bidriogan betrügen. 
triso s. treso. 
triugäri m. § 200 al: hypocrita M. (zu 

trioffan). 
triu-naft adj. fidelis. 
ti ixi -\i ch adv. sobrie. 7,1,10. 
gi-triu-licho adv. § 267 a 3: fideliter. 
triuwa, treuwa, driuua, driua f. (6) 

§ 30 a 2, §208: treue, zu/verlässigkeit. in 

timwa,fürwahr (got. triggwa, ags. treow, 

as. treuwa). 
gi-triuwi, gidriuui, getrüwi adJ. §30 

a 2, § 251 : treu, getreu (as. gitriuwij. 
trof , drof § 132 a 4: zur Verstärk ung der 

negation ni — drof (nach Gr. ITC, 730 

zu tropfo: nicht einen tropfen). 
trohtin, trotin s. truhtin. 
tropfo, dropho m. § 96 a 5, § 132 a 4: 

tropfen (ags. dropa). 
tröst, drost m. (a) trost, hülfe (altn. 

traust, got. trausti n.). 
trösten [trostjan], drosten sw.v. trösten, 

jem. wegen einer sache (gen) N. 2, 12. — 

part. adj. gidrost getrost, zu/oer sichtlich. 
troum, droum m. (a) träum (as. dröm). 



trüßn, trüw^n, gatrüßn, gitrüw^n sw.v. 
§ 110a 2: trauten, vertrauen, glauben, 
hoffen, zutrauen jem. etwas (iV. 4, 42). 
— (got. trauan). 

f ol - 1 r ü ß n ganz vertrauen, ni foltrü^tun 
M. 8, 3 dubitavervmt. 

missi-trü^n mistrauen. 

trugida, drugidba/". (6) trug, trugbild; 
hypocrisis m. 

trugi-licho adv. auf betrügerische weise. 

truhtin, druhtin, drohtin, trohtin, trotin 
(25), trehten (43) m. (a) § 32 a 3, § 194, 
§ 195 a 1 : herr (gewöhnlich nur von gott) 
as. drohtin, a^rs. oryhten (zu got. *drauhts, 
ags. dryht f. männerschaar, gefolge). 

ar - 1 r u k n 6 n sw.v. austrocknen. 

trumba f. (n) tuba. 

truncall, trunchali f. ebriefas. 

trunkanßn sw.v. §369: tnmkenwerden. 

truncheni f. ebrietas (got. drugkanei). 

truoben [truobjan], druaben sw.v. trüoe 
machen, verwirren, aufregen, betrüben, 
contristare; refl. sich betrüben (got. 
dröbjan, ags. difefan]). 

truobi, druabi, tröbi adj. §251: trübe. 

trü.r§n, drür^n sw.v. trautem. 

trusnön (as.) sw. v. welk werden. 

trüt, drüt adj. traut, lieb. 

trüt, drüt m. (a) der vertraute, freund. 

drüt-boto m. vertrauter böte. 

drüt-thiarna f. n. vertraute dienerin, 
liebe Jungfrau. 

trüt in, drütin f. (6) vertraute, geliebte. 

drüt-licho adv. vertraut, als vertrauter, 
liebevoll. 

drüt-liut n. das geliebte volk. 

drüt-scaf f. (i) Vertraulichkeit, eigen- 
schaft als trüt. 

trüwßn sw.v., s. trü§n. 

tüba /: (n) § 225: taube (got. dübo). 

tugan, dugan v. praet.-praes. §372: c. 
dat. tüchtig sein, taugen, nützen, ge- 
ziemen (got. dugan). 

tuged, tugid und tugunt, tugint, tu- 
gent f. (i) § 219: tüchtigkeit, tutend, 
schicklichkeit; tapferkeit, macht, man- 
neskraft, marmesalter (27, 51), mami- 
schaft (36, 5). — ags. dujuö. 

tüht, tüiht m. impetus W. 3, 30. 

t ü c h a n st.v. § 334 a 3 : tauchen. 

t Uli sc adj. stultus (zu toi). 

tumb, dumb adj. stumm; jugendlich, u/n- 
er fahren, töricht, stultus (got. dumbs, 
ags. dumb stumm.) 

tumb-heit, dumpheit f. (i) unerfahren- 
heit, Unverstand. 

tumb-muoti, dumpmuati adj. unver- 
ständig. 

tunihha, dunicha /". (n) §225: tunica. 

tunkal, dunkal adj. dunkel; unklar, 
schwer verständlich. 

tunkal^n, tunchel^n sw, v. dunlcel werden. 
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tunchall/. dwnkelheit, finstemis. 

tunk er aaj. dunkel (as. dunkar). 

tu oh, duah n. pannus, tuch. 

tuom, duam m. u. n. § 194a 3: gericht, 
urteil; rühmliche handlung, grosstat, 
rühm (got. doms, ags. dorn). 

tuomida f. (6) Judicium. 

t u m e n [tuomjan] sw. v. § 356 : judicare 
(got. doinjan, ags. d6man). 

tuom-tag, tomtag m. (a) dies judicii. 

tuon, duon, duan, ton, tuoan anom.verb. 
§ 380 f. : ttm, machen, bereiten, hervor- 
bringen, bnngen, legen, setzen, aus- 
führen, vollbringen, part. so gitän so 
beschaffen (as. ags. don). 

bi-tuon zumachen, schliessen. 

fir - 1 u n wegtun, verdammen, verfluchen, 
besonders d.part. fartän, firdän veru/r- 
teilt, verdammt, schuldig, verbrecherisch, 

in- tuon, induan öffnen. \verloren. 

missi-tuon übel tun, böse hanaeln. 

wola-tuon c. dat. jem. woltun, woltaten 
eru)eisen 

turi, duriV. §220, 8240al: twr.—königs- 
bürg 7, 1, 9 (as. duri; altn. äjri pl.). 

turi-wart, duriwart m. (a) tü/rhüter. 

gi - 1 u r r a n, gidurran v.praet.-praes. ^ 373 : 
den mut haben, wagen (got. gadaursan, 
as. gidurran). 

turstig adj., s. thurstag. 

ga-turstig, katurstic adj. audax. 

turtul-tüba f. (n) turteltaube. 

twäla, dwäla f. (6 w. n) Verzögerung. 

twälßn, dwäl^n sw.v. zögern. 

t w a 1 m, OS. dwalm m. betäubung, hüidemis. 

t w e 1 a n st.v. § 340 a 1 : betäubt sein (as. 
for-dwelan versäumen). 

t wellen [twaljan], dwellen, twelen sw. 
V. aufhalten, verzögern; intr. sich ver- 
zögern, säumen, zurückbleiben hinter 
(acc. 0. 4, 58. 0. 17, 16), ags. dwellan. 

ir-twellen, irdwellen Irans, verzögern, 
versäumen. 

ver-twellen dass. 

u. 

ubar , ohsLipraep. § 32 a 3: c. acc. seltner 

c. dat. über, super; darüber hinaus (got. 

ufar, as. obar, ovir). 
ubar-al adv. über aUes, ganz besonders, 

ganz und gar, überaU. 
ubar-äs^i w. ubar-äzili f. übermass im 

essen (as. ovar-ät m.). 
ubar-hlaupnissi f. Is. d. i. ubar-hlouf- 

nissi (zu hlouffan) Übertretung. 
ubar-huhtig adj. stolz (zu huggen). 
ubari, ubiri, ubere, uviri (15) adv. über, 

hinüber, herüber. 
uber-cobereri m. überwinder 13^49 

^zti ubar-koborön 0. überwinden, vgl. 

ir-koboron). 



ubar-ligiri n. ehebruch (s. legar). 
ubar-lüt s. hlüt. 

ubar-muoti adj. übermütig, superbus. 
ubar-muoti, ubarmuati, ubermuodi f. 

Übermut, hochmut, (as. ovarmodi n.). 
ubar-muotig adj. übermütig. 
ubar-truncani /., ubar-trunchi f., 

ubar-trunchili f. übermass im trin- 
ken, trunkenheit, ebrietas (vgl. os. over- 

drank m.). 
übe, ubi, upe conj., s. ibu. 
ubil, upil, adj. § 249, § 265: übel, böse, 

malus, adv. ubilo, ubelo, ibilo § 32 a 4 

(41). — (got. ubils, ags. yfel). 
ubil, upil, übel n. das übel, malum. 
ubili f. Schlechtigkeit, bosheit. 
ubiri adv., s. ubari. 
üf , üph adv. auf, hinauf, empor (as. up, 

uppj vgl. got. lup). 
üffan, üffen, üfan, üfin, tf en praep. c. 

dat. u. acc. auf (as. uppan). 
üff e, üfe adv. auf, hinauf; praep. c. dat. 

u. acc. auf. 
üf-f art f. (i) auffahrt. 
üf-gang m. aufgamg, oriens. 
üf-nimil m. der himmel oben (alts. 

uphimil). 
üfin praep., s. üffan. 
üf-lin a4j. oben befindlich. 
ü h t a /*. § 109 a2 : dämmenmg (got. ühtwo). 
umbi, umbe adv. um, herum. — praep. 

c. acc. um, um — herum, circa, über 

(= lat. de), wegen, betreffs (ags. ymb). 

um-b s. un-b. . . . 

umbi-fangani f. u/mfassung, umzäu- 

nu/ng; Corona. 
umbi-ring [hringj m. umkreis, adv. 

umbiring, in umbiring ringsum. 
umbi-werftm. umd/rdiu/ng, kreis, orbis. 

al these umbiwerft urniversu^ orbis, die 

weit (zu hwerban). 
umbi-wurft f. (i) dass. (1, 3). 
um-me^, um-met, um-me5;^ig, um- 

maht s. un-m 

un conj. = unti (25). 

un-bäri, umbäri adj. unfnichtbar, 

sterüis. 
un-bärig, umbärig adj. dass. 
un-bera /. (n) sterilis. 
un-berenti, umberenti adj. part. sterüis. 
un-bi-darbi, umbitherbi aaj. unbrauch- 
bar, unnütz, otiosus, unbenutzt. 
un-bi-gibtig adj. ohne beichte. 
[un-bi-libono], unpilipono adv. §267 

a4: unablässig (zu bi-liban). 
un-bi-ruah, umbiruah a^. unbeachtet, 

unberücksichtigt. 
un-bi-wi^^enti adj. part. ignorans. 
un-blidi, umblidi adj. unfroh, traurig. 
unda /: (6 1*. n) § 208 a2, § 209 a 3, § 210: 

woge, welle (as. üdia, ags. fti). 
undar etc., s. untar. 



andenäo ad/v. imten, 
nu-thurft, unthorf f. (i) leein bedürfnis. 
na-dnrfteöno adv. (g.pl.) mcassumi,!. 
nn-egihaft, nnekihtin adj. indücipli- 

natwi. 
Qft-6rÄ f. (6) Unehre, sekande. 
nn-fir-slagan a^^. pari, imversperrt, 

ungehemmt, unbesiegt, stark, 
ajt-lii-hol&n adj. paTt.nicMverborgen. 

thih ist nnf. du ujeisst wol (0. 42, 55). 
un-fir-tra^anlili,unfardiaganlJhoty, 

mtolerabüta. 
nn-festi adj. irt^rmvi. 
nE-fest! f. infirmitas. 
un-folllh, unvollanlSh adj. nicht voU 

zu machen (vgl. follicho). 
un-fridu m. §280: Unfriede. 
Qn-fr6| nnfrao a^. tmfroh, betrübt. 
nn-froma f. (6) dstrimentutn. 
un-frnüt, nntruat a<^. imeerständig 

(got. aattöpa). 
un-ga-, nn-ge- s. im-gi-, 
un-gerno adv. vnderrcillig, ungern. 
un-gi-bart, nngapart adj. barüos. 
utt-gi-brosteu adj. part. u^ebrochen. 
un-gi-thult, ungednlt f. (i) Ungeduld; 

plur. leidemchaften N. i, 16. 
vn-gi-Ayinngi^n adj.part.unbeeioungen. 
UE-gi-fuori adj. vinoequem, unpassend. 
nn-gi-Tüorsamitba f. (6) hindemis. 
nn-gi-biuri, aagainaii a^. ungeheuer, 

un-gi-hÖTSaml f. ungehorsam. 

un-gi-lfirit adj.part. tmgelehrt. 

un-gi-lih, nngelth ai^. vmgleich, un- 
ähräich, 

na-gi-limphllh, \mgaamS.ih adj. nicht 
passend (s. gi-lumpflfli). 

Bii-gi-lSnöt adj.part. utAeloknt. 

un-gi-louba f. (6) Unglaube. 

au-gi-loabenti, nuchilaabendi oi^'. 
part. ungläubig (Js.). 

nn-gi-löub-fol a4}. tmgläubig, 

nn-gi-lonbo, ancMlaubo m. der un- 
gläubige. 

un-gi-mah adj. nicht passend, nicht 
geeignet. 

nn-gi-mah n. das uf^assende, unge- 
ziemende, unrecht, vmgemach. 

nn-gimocha f. (b) tmangenehme gache, 
unanmehmlicMceit. 

un-gi-mg^^an adj. part. immenrns. 

un-gi-näit a^. part. ungenäht. 

un-gi-nädlc, ungeneüieg (48) adj. 
impius. 

nn-gi-rihti, nngrihti n. unrecht, ver- 
brechen. 

un-gi-saro adj. imgerüstet. 

un-gi-Bcaffan a^. part. ine^eatus. 

nn-gi-skeidan, nngeskeiden adj.part. 
vngetremnt. 

un-gi-tSn, nngidäa adj. tmausgefährt. 



I un-gi-w&iido adv, vnveirmutet. 

\ nn-gi-war, unMwaTj Tingawar oiy, t.. 

vorsichtig, schlecht, improbua (3, 116). 1 
nn-gi-wara f. (8J Unvorsichtigkeit, i 

Mugheit, scmechtrgkeit. 
nn-gi-wätit a^. part. tmeestitua. 
nn-gi-werit adj. part. invesUtus, i 

unwerid (s. werren beldeiden^. 
an-gi-wis a^. vmgewis, utmch^. 
ua-gj-witiri n. «mgerntter. 
aa-gi-Bttnft f. (i) aioietracht, streit. 
an-bolda f. (a) diabolus (got.iaabalp6).m 
an-böai a^. nicht geschändet, edel. ade^M 

an-h6no ohne schände. 
aa-h5rBam adj. umehorsam. 
an-b6rBaiaSati a^. part. dass. 
aa-breiai, aareiae a^. unrem (^ot^S 

uabraias, as. uahrSai). 
un-hteinitha f. (6) ummimditia. 
un-hnldl f. wibotmässigkeit, treulosi^ 

keit (gegen den Herrn), ags. anbjldo. 
nn-ia-fai^-a a(^'. part. wtentsehtDundei 
anca (as.) pron. poss.: unser beider. 
an-kraft f. (i) schtcachheit. 
ua-oreftigön sw.v. schwächen; part! 

guacreftigot 13= 22, 
na-kaad, aacbaat adj. unbekannt (gat 

nakaa^). 
aa-kaaai n. unehrliche abstammung. 
an-küskt f. nnJceuschheit, squiüor. 
an-kast, aachast f. (i) bosheit, fahek 

heit, betrug (vgl. äkast). 
aa-mabt, nauaaht/. (i) sckwadiheit (oo^ 

uamabtB). ^ 

nn-mabtig adj. infirmus, krank (got 

unmabteigs). 
aa-cnanag a4j. nichtviel, wenig. 
a a - m e ^ n. masslosigiceit. adv. wnmässiff, 

sehr (uramet fliMeor.). zi uauae;^e ft' 

massig. 
aa-mg^^tg adj. masslos. 
aa-muo^;!g, aamao^ig a^. beschäfti^U 

■womit (^en.). 
unuan, gi-aaaan u. jwoei.-^pToes. §31 

§378: gönnen, jema^em etwas (genet.^^ 

gönnen, gewähren K. 1, 15 (ags. mmauu 
ir-b-anaan (irboatba 0. 19,10) (— "-'^ 

gönnen, jemandem etwas (gen.) 
aa~a5tag ai^. nicht in not be/indlidK. 4 
ua-n6to adv. nicht genöU0, freiwiüig.tf 
u a - a n z z i («y. »wporteiifto/r, ««Mute (j "' 

iianats). 
aa-ödi a^. ifopossibüis. 
aa-rfiwa f. (6) unruhe. 
aa-redibaft a^. unverständig. 
aa-rediaa f. (0) üble rede, urmerstäHr-^ 

dige rede, widersinmigkeii. 
u a - r e b t o^'. MMr«A%, MweeA^ «1 
an-rSbt n. wnre^t, v/ngerechUgkeit. 
u n - T g h t - 1! b , anrebUb cu^'. »nrecAt, bfo 
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un-reine adj., s, unlireini. 

un-ruocha f. (6) Sorglosigkeit, nach- 
lässigkett. 

un-sage-lih adj. unsagbar, tmsäglich. 

un-semfti adj. difficüis, unsanft. 

unsßr pron. poss. §284 f.: noster (as. 
tae). 

un-sibbi, unsippi adj. tmfreundlich, 
feindlich (got. unsibjis). 

un-sitig adj. ungesittet, böse. 

un-scamanti adj. part. unbeschämt. 

un-scant adj. ohne schände, mibe- 
schämt. 

un-scolo m. der unschuldige. 

un-sc6ni adj. umschön. 

un-stäti adj. unbeständig. 

un-stilli adj. um/ruhig. 

un-sübar, unsüber adj. unsauber, un- 
rein. 

un-sübaren sw.v.I. veru/nreiniqen (as. 
unsüvron). 

un-sübari, unsüpari f., un-sübarkeit 
f. (i) unreinigkeit, schmutz. 

untar, undar, under adv. §266: unten; 

. — praep. c. dat. u. acc. unter, zwischen, 
sub, inier. untar in abwechsehid, beider- 
seits, untar zwein 0. 30, 25 zweifel- 
haft (vgl. ambiguus: untar zweim Gl. 
1. 16, 27) (got. undar). 

untar-lih, undarlih adj. ungleich. 

untar-muari adj. *0. 13,7. NachErd- 
mann {Zs. fdph. 6, 446; 11, 96) zu 
muor: ^ unter dem sumpfe befindlich' 
(lass es nicht im sumpfe steckend = 
lass die sache nicht im stich, un- 
vollendet). 

untarn m. mittag (^ro*. undaüms). 

untar 0, -oro comp. §266: der untere. 

untar-skeit, undarscheit m. unterschied, 
distinctio. 

untar-tän, Untertan adj. part. Untertan. 

untar-werf, underwerf m. od. n. inter- 
jectio (redeteil). 

unt-a^, untazs jpraep. c. acc. bis, bis zu; 
adv. vor; praep.: bis. unta^ zi, unta^ in. 

unti, unte, unta conj. und. 

unti niederd. (HiMebr.) = unzi. 

un-triuwa f. (6) untreue. 

un- trösten sw. v. I. des trostes, der 
hoffnung berauben. 

un-wahsan adj. part. unerwachsen. 

un-wand (as.) adj. unwandelba/r, treu. 

un-wät-lin adj. hässlich. 

un-werd adj. nichts wert, verachtens- 
wert. 

un-werd-lihho adv, unvnUig. 

un-werid as., s. ungiwerit. 

un-wirdi f. unwürdigkeit , gering- 
schätzung, Verachtung. 

un-wirdig adj. indignus. 

un-wi^^anti adj. part. unwissend ; adv. 
unwij5J5anto unwissenüich. 



unz u, unzi (unti Htldebr.) praep. c. 
acc. bis, usque ad: verbunden mit an- 
dern praep. unz anan, unz in, unz ze ; 

— conj. bis, so lange als, während (as. 
unt). 

unz an, unzin [d.i. unz an] praep. c. 
acc. bis, usque ad; mit andern praep. 
verbunden: unzin an, unzin zi, zunzan. 

— conj. bis, so lange als, während. 
un-zit f. (6) unrechte zeit; adv. d. plur. 

unzitin zur unrechten zeit (as. untid). 
un-zitig, unzidig adj. zu ungehöriger 

zeit. 
un-zwiflo adv. zweifellos (z. adj. un- 

zwifal). 
uobäri, uoberi m. pfleger, bebauer. 
uoben [uobjan], uaben sw.v. ausüben, 

tun, pflegen, gebrauchen (as. obean). 
uodil, odnil m. landsitz, praedium, erb- 
sitz, heimat (as. odil, ags. eöel). 
upi conj., s. ibu. 
üppig a4j. eitel, nichtig, müssig. 
ur, er, ar, ir, yr praep. § 75: c. dat. aus, 

aus — heraus, von — weg (got. us). 
urgilo adv. heftig, sehr *0. 39, 16 (ags. 

orjellice süperbe. Gr. ü, 787. 88). 
ur-hei^ m. auff orderung, herausforde- 

rung, aufruhr (ags. oret). 
[ur-heiz^eo], urn^tto Hüdebr. m. (her- 

ausforaerer), kämpf er, krieger (ags. 

oretta, vgl. Beitr. 10, 488). — z. vor. 
ur-kunden [kunj^an], urchundan sw.v, 

bezeugen, testari (Is.). 
ur-cundi, urchundin f, Zeugnis, testi- 

monium, 
ur-cundo, urcundeo, urchundo m, § 223 

a 2 : zeuge, testis (as. urcundeo). 
ur-läz m. (a) remissio, Vergebung, 
ur-liugi n.'krieg. 
urliuge-fluht f. (i) kriegsflucht. 
ur-16si f. §213: erlösuna. 
ur-loub u. ur-lub (hurolob31), as. orlof 

n. § 63 a 2 : erlaubnis, Urlaub, 
u r - m ä r i adj. hochberühmt, ausgezeichnet, 

herlich. 
ur-minni adj. §251: nicht denkend an 
u r - u g i adj. § 251 : unsichtbar. [ (gen.). 
ur-resti f. resurrectio. 
ur-sachm. (od. n.) grund, Ursache 15, 18. 
ur-slaht f. cicatrix, varix; 1, 6, 54 wöl 

^einsenkung* (Denkm.). 
ur-springm.n. das hervorspringen, queU. 
ur-stenti, urstendi f. u. urstendida 

f. (6) auferstehung. 
ur-stodali f. dass. 
ur-teil, urdeil w.; urteiliw.; urteili 

f. aerichüiche entscheidung, urteü, ge- 

ricnt (as. urdeli). 
ur-teilida, urteilda f. (6) Judicium. 
ur-triuwi adj. tretdos. 
ur-trüht-licho, urtrühlicho adv. §128 

al, § 161a 6: sobrie. 
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nr-w&ni — w&nl. 



nr-w&ni (w^*. toider die hoffnimg, tm- 

wahrsdmnlich, 
ur-wisi cbdß' attsgetoiesen, vertrieben. 
üsa as. (Hüd. üser) == unsßr. 
ü ^ , ü ^ s adv. § 266 : aiis, heraus ; — praep. 

c. dat. atis, am — heraits, weg von (got, 

as. tX). 
t.^^a,nj ü^an praep. c. gen. ausserhalb ; 

c. dat. aus; c. a^c. ausser, ausgenommen, 

ohne; — conj. ausser, nisi, sed (as. 

ütan). — for-ü^zan praep. c. acc: 

ausser. — s. au^ih Diü^^an. 
ü^^ana, ^ana u. ^^än, ü^än, ü^enän 

adv. hinaus, draussen, von aussen. 

ü^ana gisingan auswendig sitigen (0. 

4, 108); — praep. c. gen. dat. ausserhalb; 

c. acc. ausser, ohne (got. ütana, as. ütan). 
ü^^ar, ü^ar. t^er praep. c. dat. aus, aus 

— heraus (as. far-üter c. acc. ohne); — 

conj. nisi, sed. 
üs^^aro, ü^aro comp. § 266: exterior, 

ausserhalb befindlich; superl. ü^^^arosto, 

ü^erosto der äusserste. 
ü?-bulza, üsjpulza f. (6) das hervorspru- 
deln, ausfluss {zu bulzjan ebuUire). 
ü ? ? e, tL%e (nücze 31) adv. aussen, draussen, 

hinaus: praep. = t.% {got. Uta). 
ü??ene-wendiun ad/o. §148al: c.gen. 

ausserhalb. 15. 
ü?-fart, ütfarth (48) f. weg gang. 
ü?-gang m. ausgang, exitus. 
üsj-lä^C w. (a) ende. 
Ü5;-pflanza, ü^flanza f. (6) pflanzmig. 
ü?-wertes adv. ausserhalb, auswärts. 

w. 

wä adv., s. hwär. 

wabar-siuni n. spectaculum. 

wabnum HM. 68, s. wäffan. 

wabo m. honigwdbe. 

wädal adj. umherschweifend, bettelnd, 

arm {ags. wsedla der arme). 
wado m. § 109a 2: wade. 
w a e , uae interj. = lat. vae M. 5. 6 {oder 

= w6?). 
wäen, wähen, wäjen sw. v. § 359 a 3: 

wehen {got. waian, ags. wawan). 
durch- wäen, -wäjen durchwehen. 
f er- wäen, ferwänen verwehen, ausein- 
ander wehen. 
wäffan, wäfan n. waffe {got. wßpn, ags. 

waepn). Hild. wabnum, wol für wäpnum. 
wäffanen [wäffanjan], wäfanan sw. v. 

waffnen. 
wäg, wäk m. (i) meereswoge, mser {got 

wegs, ags. wsej). 
waga f. (n) wiege. 
w ä g a f. (6) wage {ags. wse^). 
w a g a n , wagen m. (a) wagen {ags. waejn). 
gi - w a g m. erwähnumg *0. 6, 37 {zu gi- 

wahanen). Vgl. Benkm. s. 246. 



wagön sw.v. bewegt werden, wogen. 

wan interj. vah. 

gi-wabanen, giwahannen, giwahinen 

sw.praes. mit st.praet. giwuog § 27 a 4, 

§ 3& a2: gedenken, erwähnen {c. gen.), 

erzählen. 
wähen sw.v., s. wäen. 
wähl adj. schön, fein, gut. 
w a h s a n (wassen 25, waschan 13 ^ 53) st. v. 

§ 154 a 4, § 346 a 1: wachsen, kräftig 

werden, zunehmen {got. wahsjan). 
ir-wahsan aufwachsen, erwachsen. 
wahsmo m. §69a3: gewächs, fructus. 
ge-wahst f. (i) statura. 
ge-waht-lih ac^. memor, berühmt 
wahta f. (6) wacht {got wahtwo). 
wahtäri m. §200: Wächter. 
wäjen sw.v., s. wäen. 
wacha f. (6) das wachen, die wache. 
w a c k a r , wakar, wachar adj. § 96 ^ : wa>ch, 

munter {ags. wacor). 
w a h h e n , wachen, wachan sw. v. wachen, 

vigüare {as. wakon; got wakan st. «?.). 
duruch - w a c h § n pervigilare. 
yr -wachen aufwachen, erwachen. 
wal m., 8. hwal. 
walanu interj., s. wolanu. 
wald w. § 216 a 3, § 229 a 1: wdld, silva 

{ags. weald; altn. vqllr ebene). 
Walh m. Eomanus {ags. WeQ,\h Kelte). ■ 
walkan red.v. §350al: walken. 
wall an red.v. § 350 a 2: waMen, kochen. 
wal Ion sw. V. umherschweifen, wandern. 
ir-wall6n durch wandern erreichen, 

durchwandern {ags. weallian). 
gi-walt, gawalt, kiwalt f. (i) u. m. (a) 

gewält, herschaft, macht. 
wal tan, waldan red.v. §350al: beher- 

sehen, regieren, in seiner gewalt haben 

c. gen. sih ba? giwaltan Ü. 42, 50 sich 

besser beherschen, kräftiger werden {got. 

waldan, ags. wealdan). 
waltant, as. waldand m. § 236 al: her- 

scher {ags. wealdand). 
ke-waltigo adv. gewaltig, mächtig. 
walz an red. v. § 350 a 1 : walzen. 
wamba (wanbe 25) f (6 u.n) § 25 a 1, 

§208: bauch, muUerleib (jfot. wamba). 
wan adj. mangelnd; wan ist deest {got 

wans). 
wän m. (a), bei 0. auch wäni f. meinung, 

Vermutung, erwartung, zutrauen, hoff- 

nung. äna wän gewis, wahrhaftig O, 

25, 11 {got wens, ags. w6n). 
wana-heil adj. debilis, schwach, krank. 
wanän, wanana, wanda, wände s. 

hw . . . 
wänen [wänjan], wännan sw.v. §356: 

vermuten, meinen, glauben; hoffen, c. 

genet. {got w§njan). 
wanga n. (n) § 224: wange {ags. wanse). 
wäni f. = wan 0. 
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wank m. (i) das wa/nken, schwanken, wm- 
hehr, zweifei. äna wanc adv. ohne zau- 
dern; immerfort. 

w a n k 6 n, wanchön sw. v. wanken, schwan- 
ken, abweichen {altn. vakka). 

bi-wankon c. acc. vermeiden. 

wanne s. hwanna u. hwanne. 

want f. (i) wand, f eiswand, ahhang. 

gi-want n. wendung, ende. 

wanta conj., s. hwanta. 

w a n t a 1 6 n sw.v. verändern, verwandeln. 

ver-wandelon dass. 

wänum {as.) adj. glänzend. 

war u. wäri a4j' wahr (as. war). 

warn, das wahre, wahrJieit. — in adverb. 
wendvmgen: acc. war fürwahr, wahr- 
haftig; zi wäre, in war, in war min 
in Wahrheit, wahrhaftig. 

war adv., s. hwär. 

gi-war adj. worauf (gen.) achtend, giwar 
wesan beachten; giwar werdan gewahr 
werden. — adv. giwaro auf sorgfältige 
weise, aufmerksam. 

wara adv., s. hwara. 

wara f. (6) aufmerksamkeit. wara tuon, 
wara neman c. gen. etwas beachten, 
worauf achten, wahmehm£n. 

war a /". (6) Wahrheit, treue, huM (0. 11, 66. 
22, 37). adv. in wara, zi warn in Wahr- 
heit, wahrlich. 

gi-wära f. (o) Wahrheit 0. 34, 26. 

gi-wara-licno, giwarilicho adv. auf 
sorgsame, sorgfältige weise. 

war Da f., s. hwarba. 

w a r b e 1 6 n sw.v., s. hwarbelon. 

warg, warch m. vertriebener Verbrecher, 
Übeltäter (got. wargs, ags. wearj). 

wär-haft adj. verus. 

wär-hafti f. veritas. 

gi - w ä r i adj. wahrhaft, zuverlässig, adv. 
giwäro, kewäro fürwahr, in Wahrheit 
(s. war). 

wäri f. Wahrheit'^ nur adv. in wäri wahr- 
haftig (0.). 

gi-wari-licho s. waralicho. 

wär-lih adj. verus. 

wär-lihho adv. z. vor. in wdh/rheit, vere ; 
— übersetzt die lat. conj. vero, autem, 
ergo, enim. 

w a r n e n st(7. V. I. (as. wemian) verweigern 
c. dat. pers., gen. rei Htld. 58. 

wärnissa f. (6), wärnissi n. u. wär- 
nissi /*. § 201 u. a. 1, § 213 a 1: veritas. 

warnon refl. sich vorsehen, sich hüten; 
c. gen. sich mit etw. versehen, ausrüsten, 
(ags. warnian). 

gi-waro adv., s. gi-war. 

gi-wäro adv., s. gi-wäri. 

be - w a r 6 n , bewaren sw. v. bewahren, be- 
sorgen, in obhut haben (ags. warian). 

warot adv., s. hwarot. 

ar-warten sw.v., s. werten. 



warten sw.v. aufmerksam anschauten, 
spähen, beobachten, aufmerken (c. gen.); 
mit refl. dat.: sich in acht nehmen (as. 
wardon). 

ana -warten, ana warton (13 ^) anschauen, 
aufmerken, intendere. 

pi -warten evitare. 

wartil m. wärtel, Wächter, aufpasser. 

was a4j., s. hwas. 

wasal n. regen. 

waska f. (6) wasche, schwemme (W.). 

w a s k an , wasgan st. v. § 346 a 1 : waschen 
(ags. wascan). 

wassen st.v., s. wahsan. 

wassi u. wassida f., s. hwassida. 

w a s s adv., s. hwas. 

wät /". (i) Meidung, gewand (ags. wsed). 

w at a n s*. -ü. § 346 a 1 : waten (ags. wadan). 

waten [wätjan], giwäten sw.v. bekleiden. 

int- waten abziehen, exuere (acc. pers., 
gen. rei). 

gi-wäti n, § 201: kleidung (as. giwädi). 

wät-lih adj. schön, 

wät-lichi, wätliche f. Schönheit 

wäton sw.v. bekleiden. 

far-wä?an red.v., s. -hwä^an. 

wasjsjar, wa?ar n. wasscr (^ot. wato, as. 
watar), 

wa^^ar-fa? n. wasserkrug. 

ü?-wä??en sw.v. I. herausblasen, her- 
vorstürmen (DenJcm. s. 194). 

w e interj. § 43 a 3 : wehe (got. wai). 

w§ w. (gen. wewes^ u. w§wo m., w^wa 
f. (n) § 204, § 222: weh, schmerz, trüb- 
sal (ags. wawa). 

w^ ad/o. = weo. s. hwio. 

w e b a n st v. § 343 a 1 : weben (ags. wef an). 

wedar, gi-wedar s, hwedar. 

wedar-werdig adj., s. widar-wertig. 

wÖ^ (weh 48) m. (a) § 194: weg, via (got 
wigs, ags. wej). 

w egan st.v. § 343 a 1 : intr. sich bewegen 
(besonders auf und ab nach art eines 
wagebalkens)j wiegen, ein petoisses ge- 
vncht haben; c. dat. für jem. von ge- 
wicht sein, ihm wichtig sein, ihn küm- 
mern, für ihn wert haben (N. 2, 4). — 
trans. in bewegung setzen, etwas wägen, 
abwägen, schätzen, sein wegan c. gen, 
die aeutlichkeit von etw. abwägen, es 
erkennen, erfahren (0. 12, 15. 20, 32\ un- 
pers. m. daz 34, 28. vgl. Zs. fdph. 24, 316. 
— (got. wigan). 

wege-fart f. (i) iter, reise. 

w eggen [wagjan], wecken sw. v. (pt we- 
gita) bewegen, fortbetcegen (^o*. wagjan). 

ar-weggen dass. ; p. aruuagit. 

wegi-skimo m. Schimmer des wegs. 

weg öd m. (a) hülfe, beistand. 

wegen sw. v. gewogen sein, zu hülfe 
kommen, beistand leisten, helfen. 

ubar- wehan st. v. § 343 a 4: überwinden. 



wSbsaJ — wSifan. 
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weh Bai m. n. %3lAi: Wechsel, tausch (,a8. 
wShaal, vgl. ajg. wriil), 

zi- weihen [weibjan] sw.v. zerteilen, zer- 
streuen, zerstöre», (got. hiwaibjan). 

weida, weitha f. (6 w, n 48) weide (age. 
wäö ja^d). 

weidenou, wddeuea£u>.v. weidett,jagen. 

weigen [weigjan] sie. f. belästigen, quä- 
len {alts. wSziaiij aga. wffijEu). 

weih 0. = waz ih. 

weih aiij. weich (alts. w§k, ags. wäc). 

weichen [weibjan], chi weilman,gi weiäien 
SM. V. teeich machen, liquefaeere, (Js. IV, 
37), ervieiehea, bieggam machen, ablen- 
ten jem. von etw. (genet.) O. 89, 2i. 

weich-mDoti f. kleinmut. 

weinBn stb.v. weinen (aps. wänian; vgl. 
got. ^aindn, aga. cwäninn). 

bi-weinön beweinen. 

weisö m. orpfionws {ofms. wSsb). 

wei^i^en [wei;gan], weilten BW. r. §366: 
wissen mac?ten, zeigen, beweisen. Hier- 
her vielleicht w6tta Hild. 30 = weizzu 
'ich rufe iium zeugen an' (?) 

wehha f. (ö und n) §29a4, §31al: 
Woche (got. wik5). 

wehha-tag m.; uuehhatagum '^abbaliV 
M.l. 

wecken [walgan], wecchan, wechen sw. 
V. § 362 a 1 : wecken, aufwecken, ineitare 
(goi. waijan, as. wekkian). 

ai'-wecken aufwecken, erwecken. 

wgla, wgl (Sild.) adv. bene, e. wola. 

wälaga interj., s. wolago. 

welen sw. v., s. wellen. 

weierjiroB., s. hwelih. 

weif m., s. hwglf. 

weil f. §213: wohl. 

wellh pro»., s. hwelSh. 

w6-llh adj. unglückselig, miser. 

ir-wglk6n sw.v. verwOJcen. 

wSlla /". (6 M. n) welle, woge. 

wEUan st. V. § 337: roßen, wäleen. 

hi-wellan herumwälsen, beflecken. 

wellen, wellan und (frünk.) wollen 
V. anom. § 29 a i, § £»1 a 2, §384 f.: 
wollen (got. wiljan). 

wellen [wa(ian], welen sw. v. § 862a3: 
wählen (got. waljan). 

ir- wellen, arwellen, irwelen auswählen, 
erwählen, beabsichtige». 

bi-wellida f. (p) be^ching. 

gi -weltig ad^. mit gewalt versehen, 
mächtig. 

welzen, walzen sw.v. I. §356: wäU^i. 

gi-wemmen sw.v. I. §356: beflecken. 

w&nag, wenig atJj, §45a5: 6ej»mmems- 
wert, elend (got. wainagfl). 

wendig adj., s. wentlg. 

w§n(i)c-heit f. (i) elend («« w6nag). 

wenien [wan^an], giwenken sw. v. 
(praet. wancta und wangta) waiJcen, 



fjisei(lien, wankend werden, trumg^ 
fehlen; von jem. abwanken, von ifu 
abweichen, abfallen, c. dat. (0. 28, 27)9 
c. gen. (0. 30, 52). ^ 

hi-wenken vermeiden. 

gi- wennen sic.v. I. § 2öa 1: gewi 

wenten, wendan, wenden sw.v. I. 
wenden, umwenden, umkehren, i 
dem, verwandeln (got. wan^an). 

hi-wenten abwenden, umwenden, 
wandeln; refl. sich bekehren. 

ir-wenten, erwenden abwenden. 

wenti f. Wendung, umkehr, ende,gr 

wentle, wendig at^'. rückgängig. 

wentil-meri, wentilmere n. wdtn ._ 
oeean (wentil sich windend, zu winteöta 
also: das aichum die erde kerumwindend 
meer, vgl. wentilstein wendeltr^pe). • 

wentil-86o m. dass. Bild.tö. 

weo adv., B. hwio. 

wer m. § 31 al: mann (got. wair). 

wSi pron., s. hwer. 

gi-w6r n. (gen. giwSrrea) i 
kampfgetämmel, aufrvhr (s. wBrran). ' 

w e r a, - g '^ It m.n. geldbusse lur I ' ' ' 
schlag (zu wfir mann). 

weralt, wErolt, werilt, werlt f. weit « 

wBralt- s. worolt-. [woiol0 

werha f., s. hwaiba. 

werben sw.v., s. hwerben. 

wSrbo s. hwerbo. 

werd adj- wert, wertvoll, teuer, edel, l 
(got. watrps, ags. weotö, as. wSrf), 

wErd n. pretium, preis, wert (got. 'WBirp^ 

werdan,werthBn,w6rdhanstf., 
§323al, %337ii>2: geschehen,'wer 
!u ßtwas werden, tu teil werden (c. d\ 
pers.); wohin kommen, gelangen, ^ 
raten (mit a^. oder praepos., e. b. i 
34, 60); — mit d. part. praet. zur um 
Schreibung des passivs: § 301 al. (goi 
wairpan, ags. weorflan'). 

fnr-wSrdan, fiirwSrdtian i 
gehen, perire. — ir-wErda 

gi-wBraan st.v. impers., c. 
gen. rei; gefallen. O. 24, 20 (tu w6p 

gi-wgrdön, kaw^rdSn u. gi-wSrd6it3 
ffewSrdfia sw. v. für wert h^ten, dig 
die gnade haben, geruhen (got. WRlrtröij^ 
as. giwenlon, ags. weorQian). 

weralt, werelt s. wotolt. 

weren sw.v., s. werren. 

werSn, giw^rfn sw.v. leisten, tun, i 
füllen, jemandem elw. geweüiren (at 
pers., gen. rei). afries. wera. 

w^i^n sw.v. währen, dauern, bleuten, 

werf m., s. hwarb. 

ge-wetf n. symbolu/n 

werfan, werpan (Is.), wErphan st. VjM 
siüi «>; fiijw - - ■ '- --^ 
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ar-werfan, arwerpan wegwerfen, ü^ 
arwerfan hinauswerfen. 

bi-werfan, bewerpan 48 bewerfen, ver- 
werfen. 

fir-wgrfan wegwerfen, verwerfen, ver- 
scMeudem. 

int-werfan wegwerfen, entwerfen. 

üj^-werfan MnauLSwerfen, wegwerfen. 

zi-werfan zerstreuen, zerstören. 

werfen sw.v., s. hwerben. 

wergin ad/o., s. hwergin. 

w e r i , were f. § 213 : verteidigu/ng, schütz- 
wehr (zu werren verteidigen). 

ge-weri f. investitura, einsetzu/na in 
einen besitz. 15 (zu werren bekleiden). 

werien sw.v., s. werren. 

werilt f., s. worolt. 

werk, werch n. arbeit, werk, handlu/ng. 
(ags. weorc). — giwerk, cauuerch n. dass. 

werk-liuti, werhliuti m.pl arbeitsleute, 

werkon, werchön sw.v. wirken, tu/n, be- 
wirken (as. giwerkon). 

wörlt f., s. worolt. 

wermen [warmjan], warmen sw.v. warm 
machen, wärmen (ags. wyrman). 

wero-dheota f. (6) das menschenvolk, 
menschheit, exercitus (Is.). — (zu wer). 

wSrolt f., s. worolt. 

wer od (as.) m. volk (zu wer). 

werphan, werpfen s. werf an. 

wSrran st.v. §337al: in verwimmg 
bringen, verwirren; intr. stören, hemmen, 
schädigen, c. dat. pers. (as. werran). 

werren [warjan], werien, weren sw. v. 
§ 118 a 3: verteidigen, wehren, hindern 
{got. warjan, ags. ags. werian). 

bi -werran, biwerien, biweren verteidi- 
gen, schützen, verhirdem. 

ir -werren, erweren, irwergin verteidi- 
gen, abwehren. 

[werren], werien, weren sw.v. bekleiden 
(got. wasjan). 

werresal n. verwimmg, streit. 

ir -werten [wartjan], arwartan sw. v. 
§356: (praet. irwarta) verletzen, ver- 
aerben (trans.). as. äwerdian, ags. äwyr- 
dan. — far -werten dass. (part. far- 
wart 48). Vgl. for-werdan. 

wertisal n. corruptio (z.vor.). 

wesan st.v. §301a.l.3, §343a2,§378: 
sein, vorhanden sein, da sein, geschehen, 
sich befinden, sich aufhalten (^ot wisan). 

fir -wesan intr. vergehen; trans. die stelle 
jemandes vertreten, verwesen. 

untar- wesan subsistere, bestehen aus 

gi - w e s 8 adv., s. gi-wisso. [9, 91. 

westana, as. westan adv. von weiten. 

westar adv. na^ch westen. 

westar adj. westlich. 

westerhalb adv. c. gen. wesüich. 

westerot, wgstert adv. westwärts, im 
westen. 



wetan st.v, §343al: binden. 
w§ttu ? Hild. 30 (vgl. wei^^^en). 
w§wo m., 8. w§. 
w 6 - w u r t /". (i) wehegeschick, misgeschick. 

Hild. (vgl. wiirt). 
wiara /. §36»: feines gold, 
wlb w. midier, femina (as, a^s. wif). 
wid (as.) praep. = widar. 
w i d ar w. 8 216 a 1 : widder (got. wiprus). 
widar, widhar, withar (wirdar § 167 a 11) 

adv. gegen, zurück, praep. c. dat. und 

acc. gegen (freundlich imd feindlich)^ 

gegenüber, im vergleich mit; gegen, für 

Ipreis). got. wipra, as. widar. 
widar-birgi t*wa widar-birgig, wi- 

darpirkig adf § 31 a3: arduus. 
w i d a r i , widin, widere adv. gegen, zurück, 

widerum. thara widiri dagegen, dafür, 
widar-me^5;unga f. (6) comparatio. 
widar-muoti adj. widerwärtig, zuwider. 

(ags. wiöermede). 
widar-muoti f. underwärtigkeit. 
w i d a r 6 n , widoron sw. v, entgegen sein, 

widerstehen, jemandem feindlich sein, 

jemandem in etwas (genet.) underpart 

halten, den rang streitig machen 0. 

4,60. 
widarort, widorort adv. §120a2: zur 

rück, rückwärts, 'widarortes § 269: dass, 
widar-sahho m. feind, Widersacher. 
widar-wert u. widar-wart adj. con- 
trarius, feindlich, subst. widarwerto m. 

feind (ags. wiöerweard). 
widar-werti§:, wedarwerdig (13*^37) 

adj. ad/versarius. 
widar-winno m. feind. 
widar-zuomi, -zomi a4j- widersinnig, 

absu/rdus (Is.), feindlich, adversans 

(M.) (vgl. zuomig). 
widin adj. von weiden bewachsen (wida 

f. Salix). 
wie, wielih s. bwio, hwiolih. 
w i g , wie m. n. kämpf, krieg (as. wig). 
wigant m. § 236 a 1, § 331 a 1: kämpfer. 
wig-ge-wäffene n. kampfwaffen, 
wig-nüs n. kriegshaus, türm. 
wig-sälig adj. kampfglücklich, siegreich, 
wig-stat f. kampfplatz. 
win adj. sandus, heilig (got. weihs). 
wih (as.) m. tempel. 
wihi (u. wiha) f. § 213 w. a2: heüigkeit. 
wih an st.v. §331al: kämpfen, con- 

ficere, zu gründe richten, part. giwigan 

Hild. (flfot weihan). 
wihen [wihjan] sw.v. §356: heiligen, 

weihen, preisen, segnen (as. wihian). 
wihida, wihetha f. (6) heüigkeit, reli- 

quie (got. weihij>a). 
wihnassi f. heiliaung. 
wih-rouh, wiroun, wiröch m. § 154a 3: 

Weihrauch (os. winroc). 
wih-rouh-brunst f, (i)incen8um. 
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wlh-rouli-buhel — gi-wissi. 



wih-rouh-buhel m. weihrauchhügeh 
wiht w. § 31 a3, § 196 a4:, § 299: wesen, 

aeschöpf, mensch {genngschätzig) 0, 

§7,48; ding, etwas; ni — wiht c. gen, 

nichts (^otwaihts). 
wie s. wig. 
wihhan , wichen st v, § 330 a 1 : weichen 

(as. wikan). 
wila f., s. hwila. 
willig adj, willig, wohlwollend; er- 

toünscht, desideratus Is. IV, 51. 
willi-cumo m. adj. ein erwünscht 

kotnmender, willkommen. 
willo, willeo, willio m. § 233: voluntas, 

wiUe, wünsch, wolwollen (got. wilja). 
ga-win m. lahor, anstrengung, erwerb, 

gewinn (zu winnan). 
win w. vinum (got wein), 
windan stv., s. wintan. 
win-garto, winkarto m. Weingarten. 
wini, wine m. (i) § 217: freund, geliebter 

(ags. wine, altn. vinr). 
winia, winiga f. (n) § 118a 4, § 226 u. 

a3: geliebte, gaitin (altn. vina). 
winistar, winster adj. sinister. (ags. 

winster). — subst. winistra, winstera 

f. (n) die linke hand. 
winkil m. (a) winkel (ags. wincel). 
winnan stv. §336al: mühe erdulden, 

sich anstrengen, laborare, kämpfen, in 

wut sein, rasen (got. winnan). 
gi -winnan, gwinnen (j^.) du/rch an- 
strengung erreichen, erwerben, qewinnen, 

erobern, oesiegen, gerichtlich merführen 

int -winnan sich durch anstrengung los- 
machen von jem. (dat.). 

ubar- winnan besiegen. 

win-reba f. (6) weinrebe. 

winster adj., s. winistar. 

wint w. (i u. a) § 216 a 3: wind (goL 
winds). 

wintan, windan st v. § 336 a 1 : vnnden, 
drehen; intrans. sich wenden, sich um- 
wenden, eine richtung einschlagen 0. 
27, 41. — (got windan). 

bi -wintan, be winden umwinden, um- 
wickeln, involverej 42, 131 umkehren. 

fir -wintan, ferwinden jem. fortgehen 
machen, vertreiben; einwickeln, im- 
plicare. 

ir -wintan, erwinden umkehren, sich 
wegwenden, von etwas loskommen, 0. 20, 
8; aufhören mit etwas (gen.) 0.35,25. 

ubar- wintan, überwinden c. acc. über- 
winden, besiegen. 

wider-winden zurückkehren. 

wintar m. §161 w. a2: winter (got 
wintrus). 

wio ado., s. hwio. 

w i - 1 i c h i f., s. hwiolihhi. 

wipf w. schwwng. zi themo wipphe im 



augenblick 0. 31, 29 (zu wifen mhd. st. v, 
schwingen^ winden). 

wir (wer 13, vgl. § 31 a 3) pron. § 282 : wir. 

wir dar adv., s. widar. 

wirdi f. teert, würde. 

wirdig, wirthig adj. würdig, dignus 
(got wairpeigs, as. wirdig). 

wirdig-linhen adv. würdig (26). 

wirdria f (n) § 167 a 11, Ö 226 : dila- 
tura, aufschubgeld. 14. J. Grimm in 
Merkels Lex salica LXXXVI f.). 

wirken, wirkian sw.v., s. wurchen. 

gi-wirki n. werk, tätigkeit 

wi-ronh, wiröch s. wihrouh. 

w i r s adv. comparat § 268 a 1 : schlimmer, 
schlechter (got wairs). 

w i r s i r adj. comp. § 265 : schlechter, 
schlimme; superlat wirsisto pessimus 
(got wairsiza, as. wirsa). 

wirsirön sw. v. verschlimmem, ver- 
schlechtem. 

w ir t m. (i) § 216 a 1: hausherr, ehemann, 
wiH (got wairdus, as. wgrd). 

w i r t u n , wirtin f. § 211 : hausfrau, wirtin. 

wis u. wlsi adj. § 170 a 1, § 249 a 2: 
wissend y kundig, erfahren, weise; wis 
tuon § 247 Sil: zu wissen tu/n, mitteilen ; 
wis wesan c. gen. etwas wissen (got. 
weis, as. ags. wis). 

wis f. (hwrzere form zu wisa (§207 
a 2: besonders in adverbialen Wen- 
dungen: art u/nd weise, z. b. andar wis 
aliter, einig wis uUatemis, ze dero 
selbün wis auf dieselbe art, in wurme 
wis nach art der schlangen. 

gi-wis und gi-wissi adj. § 170 a 1, 
§ 249 a 2: sicher, gewis. — adv, gi- 
wisso, cawisso, kewisso, gewisse, gi- 
wesso §31a3: gewis, sicherlich, in 
Wahrheit; — conj. übersetzt das lat: 
vero, autem, etiam, namque, enim, 
etenim, tamen, ergo, igitu/r, itaqu£, 
^uidem, siquidem, quippe, scilicet. 

wisa f. (n) wiese. 

wisa f. (6 u. n) § 208 a 2: weise, art und 
weise, modus, mass, mensura (M. 6, 7) ; 
melodie (as. wisa, ags. wise). 

wi s a n stv. § 330 a 2 : vermeiden. 

pi-wisan vermeiden. 

wisen [wisjan], wissan sw. v. zeigen, 
weisen, führen (as. wisian). 

ge-wis-heit, kwiskeit (j^.) f. (i) ge- 

wis-heit f. (i) Weisheit [wisJmt 

wisi adj., s. wis. 

wis-lih adj., sapiens, klug. 

wis-man m. weiser mann. 

w i s 6 n sw.v.% 369 a 1 : nach etwas seilen, 
aufsuchen, besuchen, visitare c. gen, 
oder acc. ^ö*. ga- weisen). 

gi - w i s s i acQ., s. gi-wis. 

gi-wissi f. gewisheit; adv. in giwissi 
als gewis, geunslich. 
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gi-wisso, kawisso adj. u. conj. s. gi-wis. 
wist f. (i) lebensu/nierhdlt, nahrtmg (zu 

wesan). 
wis-tuom, wistöm, wisduam m. n. wissen, 

Verständnis, Jclugneit, Weisheit. 
wit adj. weit, entfernt; adv. wito (ags. 

wid). 
gi-witan stv. Hild., s. wi^j^an. 
witeno adv. weithin. 
witu, wito m. §230, § 232 a 2: holz, 

brennholz (ags. wudu, altn. wiör). 
wituwa /l § 225: vnttwe (got. widuwo). 
wiwäri, wiäri m. §200: weiher (lat. 

tivarium). 
wi!5 adj., s. hwi!^. 

wi!5^ag-lih, wi^aclih adj. propheticus. 
w 1 ^ ^ a g 0, wii^ago m. prophet (ags. witja). 
wi^^agon, wij^agon sw. v. weissagen. 
wij^zan, wizssan, wi^an v. praet.-praes. 

§3y1: wissen. — as. ags. witan; w§t 

JBLüd. (got. witan). 
fir-wis^j^an refl. verständig sein, ver- 
ständig werden. 
untar-wi^^an v/nterscheiden, verstellen. 
w 1:5 an stv. §330al: (den blich auf 

etw. richten)^ verweisen, strafen (ags. 

witan sehen, vorwerfen). Dazu compos. 
I [mit der bed. 'gehen': [gi-wis^jan]" as. 

fiwitan, gehen, reisen: giweit Mild. 
8. — ar-wij^j^an weggehen (T.). 
wi^j^ant-heit f. (i) conscientia. 
wi^^anto adj. j^artic. wissentlich. 
wis^^etaht, wij^^^etallikh adj., s. 

wi^^öd-haft. 
wizzi f. u. wizzi n. wissen, Tdugheit, 

verstand. 
ga- wizzi, giwizzi, gawitzi n. verstand 

(as. giwit). 
wi^zi, wi^i n. strafe, quäl, höUenstrafe, 

höue (as. witi, ags. wite). Vgl. wi^an. 
w i !5 J5 i d f., s. wi^s^od. 
gi-wi^^ida, kawi^s^ida f. (6) verstand, 

Weisheit. 
wisj^inon sw.v. bestrafen, punire. 
gi-wi^nessi n. und gi-wiijnessi f. 

testimonium, testamentum. 
wi%7,o m. ein wissender, sapiens. 
wisj^od, wi?;^ud, wi^^id, wi^2;ut m. n. 

(f. 15, 10) gesetz, lex (got. wito)?). 
wi??6d-brod n. panis propositionis, 

schaubrot M. 1. 
wisj^od-haft, wi?:^et-haht adj. legiti- 
mus. Dazu wi??etathia 15, 6 = wi??et- 

hahtiga utid wi??ethallikhen 15, 28 = 

wi?2:et-haht-lich§n. 
gi-wisj-scaf f. (i) zeugnis, testimonium 

(as. giwitscipi n). 
wo eher w., s. wuochar. 
wola und wela, wel (Hild.)j wala 

adv. § 29 a 4. § 267 a 2: bene, gut, wol; 

— interj. 0! ach! auf! wolan! (wolar 

36, 57 ; § 120 a 3); wol! (glücklich prei- 



send) c. dat. u. acc. z. b. wola tha? gi- 
thiffini! 0. 24, 19. — (got. waila, as. 
wrfa, wel). 

wolago, wolaga und welaga interj. 
wolan! auf! ach! 0! eheu! 

wola-qneti n. salutatio. 

wola-nu, walann (Js.), wolne interj., 
durch nü verstärktes wola: age nunc! 

wola-tät, woladät f. (i) gute tat, woltat. 

wolf m. (a) wolf (aot. wulfs, as. wuK). 

wolcan, wolkonw.§196a2:at<cÄwolko 
m. (oder wolka sii?. f.?) wölke (as. wol- 
can, ags. wolcen). 

wo IIa f. (6 u. n) wolle (ags. wolle). 

wollen V. anom., s. wellen. 

gi-won, chiwon adj. §25al: gewohnt 
(ags. jewun). 

gi-wona f. (6) gewohriheü. 

gi-wona-heit f. gewoh/nheit. 

won§n sw. v. bleiben, verharren, sich 
aufhalten, wohnen (as. wonon, wunon, 
a^fs. wunian). 

thunüi-wonßn au^shalten, permanere. 

ge-wormot pari. adj. coccineus, vermi- 
culatus (zu wurm). 

worolt, wer alt, werolt, werilt, werlt 
f. §29a4: lebenszeit, leoen, menschen- 
alter, Zeitalter, saedüum, menschheit, 
menschten, erde (als wohnsitz der men- 
schen)^ weit, mundus. ■ — Als erster teil 
von compositis oft (ähnlich wie irmin) 
von verallgemeinernder bedeutung, vgl. 
woroltliuti, woroltmenigi, woroltrehtwis 
etc. — (zu wer mann u. alt, as. w^rold, 
ags. weoruld). 

worolt-thing n. angelegenheit, ding 
dieser weit 0. 3, 120. 

wor olt-thiot m. volk in der weit; men- 
schengeschlecht. [gut. 

worolt-§ht, weralt^ht f. (i) weltliches 

worolt-kraft f. (i) irdische macht, ir- 
disches wesen 0. 15, 1. (JErdmann). 

worolt-lih, weriltlih, werltlih adj. der 
weit angehörig, weltlich. 

worolt-liuti m. plur. leute in der weit, 
menschen. 

worolt-lust f. (i) weltliche freude. 

worolt-magad f. (i) Jungfrau in der 
weit, irdische Jungfrau. 

worolt-man m. mensch in der weit, 
mensch. 

worolt-menigi f. weltliche schaar, die 
gesamte menschenmenge. 

[worolt-reht-wis], weroltrehtwis adj. 
(Verallgemeinerung von rehtwis justus) 
weroltrehtwison musp. fromme leute in 
der weit (vgl. rehtwisig). 

worolt-ricni, wereltrinhi n. weltliches 
reich, reich dieser weit. 

worolt-ring [-bring] m. weltkreis. 

w r 1 1 - s a c n a /'. (6) angelegenheit dieser 
weit 
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worolt-slihti — zghan-zugösto. 



worolt-slihtl f. Oberfläche der erde, 
wprt n. §193: wort; mit wortun aits- 

drücklich, in Wahrheit 33, 4 {got. waürd, 

as. aas. word). 
wötnissa f., s. wnotnissa. 
wr§d as. (a^s. wräö) a4j' zornig (ahd. 

reid adj. lockig, kraus; vgl. ridan). 
wreh adj. §lÖ6al: verbannt, eocul Is. 

(zu rechan, got. wrikan). vgl. reccheo. 
wulpa f. (n) §96al, §102: wölfin. 
wnndar n., s. wuntar. 
wunna, wunnia, wunne f. (6) u. wunni 

f. §al0a2: wonne, annehmlichkeit, 

freude, jocunditas. zala wunniöno 36, 8, 

vgl. Beitr. 14, 370 (as. wunnia, ags. wyn). 
wunni-sam, wunnosam adj. womievoU, 

freudenreich. 
wunsk m. vnmsch; adoptio (dltn.osk). 
wunsken [wunskjan] sw.v. (praet. gi- 

wunxti 0., part. gewnnstßr If.) § 14^ 

a 3. 5, § 363 a 5 : einen wünsch au^s- 

sprechen, ttmnschen (ags, w^scean). 
wunst /l (?) fulgur *1, 2,8. 
wunt adj, verwundet (got, wunds). 
wunta f. (6 u. n) § 208a 2: wumde (as. 

wunda, ags. wund), 
wuntar, wundar n, staunen, verwwnde- 

Twng, wunder (ags. wundor). 
wuntar-dräto adv. über die massen 

sehr, gar sehr. 
wuntar-lieb adj. überaus lieb (42). 
wuntar-lih, wunderlih adj. wunderbar. 
wuntaron, wunt(e)ren sw. v. sich wun- 
dem; tra/ns. etwas bewu/ndem (as. wun- 

dron, ags. wundrian). 
wuntar-was [-hwas] adj. wunderbar 

scharf. 
wuntön sw.v. verunmden, verletzen. 
wuo adv. T., s. hwio. 
wu f f an , wuofan, wuafan, wuofen red. v. 

§ 353 f. : weinen, klagen, jammern, heulen 

(as. wöpian, ags. wepan). 
wu offen [wuonan], wuofen, wuafen sw. 

V. § 353 a 2: dass. (got. wopjan). 
wuoft m. fletus, das geschrei, klage. 
wuocher m. n. frucht, ertrag, gewinn 

(got. wokrs). 
wuocheron sw. v. frucht bringen, her- 
. vorbringen; trans. erwerben, gewinnen. 
wuosti, wuasti adj. umst (aas. weste). 
wuosti tmc? wuostin /*. § 21l a 3 : w;ws^c 

(as. wostun, ags. westen). 
wuostio, wuastio m. vastator. 
wuoten [wuotjan] sw.v. nicht bei ver- 
stände sein, rasen, wüten (as. wodian). 
wuot-nissa, wootnissa f. (a) dementia. 
wurf m. § 216: wurf (zu wenan). 
gi-wurht, kewuraht f. (i) handlung; 

meritum 3, 91 (os. giwurht, ags. jewyrht). 
wurhtow. § 223 a 2 : a/rbeiter (as. wurhtio, 

ags. wyrhta). 
w u r c h e n [wurlgan], wurchan, giwurchen 



u/nd wirken [wirkjan], wircan sw.v. 

(praet. worhta, worahta, wurhta) § 32 

u. a. 1, § 364 u. a. 2, § 365 a4: ivirken, 

schaffen; bewirken, ausführen, tun (got. 

waürkjan, as. wirkian, werkian — wa- 

rahta, ags. wyrcan). 
furi-wurchen vorher bereiten. 
missi-wurchen übel handeln. 
wurm m. (i) § 216: schlänge, wurm (got. 

waürms, ags. wyrm). 
wurt f. Schicksal (zu werdan). as. wurd 

(ags. wyrd). Dazu as. wurd-giscapu 

(vergl. skephen) n. plur. fugung des 

Schicksals. — vgl. wewurt. 
gi-wurt f. (i) wolgefaMen, vergnügen, 

freude, anmut (vgl. gi- werdan). 
würz f. (i) pflanze, kraut (^ot. waürts). 
wurzala, wurzela f. (n) § 109 a 4: wu/rzel. 
wurz-haftor adv. comp, radicitus. 

T (§ 22) siehe I. 

Z* C (vor e, i). 

za, zi, ze (as. te) praep. § 72: c. dat. u. 
instr.: zu; verstärkt zuoze dass. — Sel- 
ten c. acc. 34, 2 vgl. zuo. — Auch vor 
adv.: zi fram (s. d.\ zi jungist § 268 a 3. 

zabal n. §64al: Würfelspiel (tabula). 

zädal m. mangel; zädlon sw,v, egere 
(vgl. Denkm. s. 442). 

zagel m. schwänz (got. tagl, ags. tsejel). 

zanar m. § 216: träne, lacrima (got. tagr 
n., ags. tear m.). 

gi-zal adj. leicht, schnell, behende (got. 
un-tals). 

zala f. (6) § 208: zahl (ags. talu). 

zäla f. (6) §208: nachstelltmg, gefahr, 
periculum (ags. tsel). 

zälön u. zälln sw.v. rauben. 

gi - z ä m i adj. § 251 : geziemend, passend, 
anständig. 

gi-zämi n. das was gfizämi ist, das ge- 
ziemende, die rechte beschaff enheit; aas 
förderliche, heil. 

gi-zäm-lih adj. = gizämi. 

zan u. zand m. (i) %21(S 9^,1 -. zahn (got. 
tunpus, as. tand, ags. toö). 

zata, zota f. §25al: zotte. 

zatara, zaturra §226: hu/re. 

gi-zawa f. (6) gelingen. 

zawßn sw.v. von statten gehn, gelingen, 
vgl. zouwen. 

ze praep.j s. za. 

zehan, zehen num. § 271: zehn (got. 
taihun, as. tehan). ora. zehanto § 278. 

zehan-zo num. §273: centum. 

zehanzo-herosto centurio. 

zehan-zug, zehenzug § 273 f. : centum. 

zehan-zugosto, c§nzeg6sto (j^.) num. 
ord. §278: centesimus. 



zehanzug-faltig — zug. 
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zghanzug - faltig, z^nzegfaltig (N.) 
flky. § 2Sb a 1 : hundertfach. 

zShön, kizehon sw.v. anordnen, herstel- 
len, färben (ags. teohhian). 

zeigön, ^reikön sw.v. zeigen, anzeigen, 
bezeichnen. 

z e i h h a n , zeichen (teican 48) n. § 196 
a2: zeichen, Signum, wunderzeichen, 
wwnder (got. taikns m., as. t^kan n.). 

zeihhan-haft, zeichenhaft adj. ein 
zeichen habend, kenntlich. 

zeihhanen [zeihhanjan], zeihnen sw.v. 
zeichnen, bezeichnen, m^en(^ot.taiknjan, 
a^rs. taecnan). 

bi -zeihhanen, bezeichenen bezeichnen, 
bedeuten. 

zeihhanön sw. v. bezeichnen, zeigen. 

zein m. stab (got. tains zweig, ags. tan). 

zeina, zeinna f. §226 t«. a2: korb. 

z einen [zeinjan] sw. v. zeigen, bezeich- 
nen (zu zein). 

bi-zeinen bezeichnen. 

zeindn sw.v. zeigen, bezeichnen. 

z e i s a n red. v. § 352 a 1 : pflücken. 

z eij^ adj. zart, angenehm, lieb (altn. teitr). 

Zellen [zaljan], zellan, zelen sw. v. 
§304, §356, § 362 a 3: zählen, auf- 
zählen, rechnen, zurechnen, zuschreiben; 
— aufzählen, erzählen, berichten, sagen 
(as. tellian). 

ana- Zellen 'etwas jemandem zuschrei- 
ben, es auf ihn schieben, ihn dessen 
beschuldigen c. acc. pers. u. acc. rei 
, 0. 20, 42. 0. 34, 40. 

bi -Zellen aufzählen, anschuldigen, be- 
zichtigen. 

gi-zelt n. zeit (ags. jeteld Vorhang). 

z e m a n , gizeman st. v. § 340 a 1 : impers. 
geziemen, wol anstehen, passen, c. dat. 
(got. timan). 

gi-zengi adj. (c. dat.) nahe befindlich, 
auf jem. eindringend, incumbens 0. 
14, 10 Cihr geschrei drang zum him- 
meV) vgl. Kelle, glossar (ags. jetenje, 
as. bitengi). 

z§nzeg (N.) s. zehanzug. 

fer-z er an st.v. § 340 a 1: zerstören (got. 
tairan). 

z erben [zarbjan] sw.v. wälzen, drehen. 

z^rist adv., s. eriro. 

zerren [zarjanj sw.v. zerreissen, zer- 
stören (as. terian). 

zesawa f., s. zeso. 

zesawi /". die rechte seite *0. 7, 22. 

zeso adj. § 154a 4, § 253: dexter. subst. 
zesawa, zeswa, zesewa f. (n) die rechte 
hand (got. taihswo). zeso n. § 205: 
rechte seite. 

z e s s a f. (6) § 31 a 1 : aestus, brandung. 

zewene num., s. zw^ne. 

zi praep., s. za. 

ziagal m. § 36c, § 64 a 1: ziegel (tegula). 

Braune, althochd. leaebaoh. 5. aufl. 



z i a r e n [ziaijan) sw. v, schmücken, schön 

machen, verherlichen. 
ziari, zieri adj. §36»: geschmückt, 

schön, adv. ziaro, zioro. 
ziari f. schmu/ik, Schönheit. 
ziari da, zierda f. (6) schmuck, zierrat, 

pracht. 
z i a r 6 n , zierön sw. v. schmücken, zieren. 
zihan st.v. § 331: c. acc. pers., gen. rei: 

von jemandem etwas aussagen, jemanr 

den einer sache bezichtigen, ihm etwas 

schuld geben (got. ga-teihan). 
ir- zihan etwas (gen.) versagen, 
zikkin, zikken n. zicklein (a^s. ticcen). 
zila f. (n) zeile, reihe, Ordnung. 
zilon u. zil§n sw. v. § 369 a 1 : eilen, 

eifria streben, wonach trachten, etwas 

rasch besorgen, c. gen. ; — mit reflexivem 

genet: sich beeilen, sich bestreben (0. 

21, 11. 48) (pot. tilon). zu zu n. ziel 

(got. tils adj. passend). 
zilunga f. §208: eile. 
zimbar n. baiJiolz (ags. timber). 
zimbron w. zimbren [zimbarjan] sw.v, 

aedificare, bauen (got. timrjan). 
ir-zimbron aufbauen. 
zi-zimparon zerstören 1, 1, 89. 
zins m. Steuer, abgäbe (lat. census^. 
zinseriw. rau^chfass *0. 7, 20 (zu incen- 

sum Weihrauch). Vgl. Kluge, stammbüd. 

ziohan st. v. § 102, § 304, § 333: ziehen, 
schleppen, führen; aufziehen, erziehen, 
nutrire. rejß,. sich verhalten N. 5, 1 (got. 
tiuhan, as. tiohan, ags. teon). 

ar- ziohan herausziehen, wegziehen. 

f ar - z i h a n wegziehen. 

üs^-ziohan ausziehen, herausziehen. 

zioro adv., s. ziari. 

tir (as.) m. ehre, rühm. 

[z ir r i], tirri *Hild. 25, adj. zornig, erzürnt. 

zit (zidh Is., § 167a 7) f. (i) u. n. zeit, 
bestimmte zeit, tageszeit, stunde; zeit- 
mass im verse, metrum 0. 4, 25 (as. tid, 
ags. tid). 

gi-zit f. (i) bestimmte zeit, zeit hoha 
gizit festzeit. 

zitigo adv. zur rechten zeit. 

ziu = ze wiu, s. hwer. 

gi-ziug n. Stoff, gerälschaft, Werkzeug, 
ausrüstung. 

z 6 h a f. (n) hündin (Beitr. 9, 178). 

zorht, zoraht adj. glänzend, hell (as. 
torht; adv. toroht-lico). 

zorn n. zom (ags. torn). 

zoubar, zoupar m. n. Zauberei (altn. 
taufr n.). 

zoum m. (a) zäum (andrfr. tom). 

z u w e n [zawjan] sw. v. § 358 a 3 : be- 
reiten (got. taujan). Vgl. zawen. 

z ü praep., s. zuo. 

zug m. § 102, § 216 a2: zug. 

17 
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zugil — zwiski. 



zu eil, zuhil m. §102, § 154a8: -m^cZ. 

zunha f. § 154a 6: runzel. 

zuht f. (i) erztehung, unierrichty bildung; 

lebensunterhalt, nahrung; leibesfrucnt, 

nachJcommenschaft, geschlecht(ags. tyht). 
zuhtäri m. § 200 : er zieher j lehrer; fem. 

znhtara (n) § 226 altrix. 
zucken [zukjan], zucchen sw.v. §356: 

rasch ziehen, wegziehen^ ziehen, rücken, 

an sich reissen. 
ana -zucken refl. sich anmassen W. 2, 34. 
ir -zucken entreissen. 
zun m. §216a3: zaim, gehege (ags. tun), 
zunga (zünon25, §128a3) f. (n)§221: 

zunge, spräche (got. tuggo). 
gi-zungi n. §201: spräche. 
gi-zungili n. beredsamkeit 0.5,33. 
z unten [zuntjan] sw.v. anzimdeti (ags. 

tyndan, vgl. got. tundnan, tandjan). 
zun z an praep. c. acc, s. unzan. 
zuo, zua, zu, as. to, adv. zu. — prap. c. 

dat.: zu (ags. to). 
zuo-gang m. aditus. 
zuo-helpha f. (6) adjiitorium. 
zuo-manunga f. (6) admonitio. 
[z ü m i] , as. tuomi, tuom, adj. leer, frei. 
zuomig adj. leer. 

zuo-wert w. zua-wart adj. zukwnftig. 
zuoze praep. c. dat., s. za. 
zürnen fzungan], zuman sw.v. zornig 

sein, zürnen über etwas (acc). 
z wahta /". (6) stamm, geschlecht *0. 6, 26. 
zwangen, zwankon sto.v. anreizen, in- 

ntare *1, 1, 67. 



I 



zwehon, sw. zweifeln, schwanken (as. 

twehon, ags. twöojan; zu zwßho, ags. 

tw6o zweifei). 
z w e i n z u g num. § 273 : 20 (as. twßntig). 
zwelif wwm. §139a3, % 211 : zwölf (got. 

twalif, ags. twelf). 
zwelif- einig adj. zwölf eilen lang. 
zwelifto num. ord. §278: der zwölfte. 
z w 6 n e , zew§ne (as. twene Hüd.) num. 

§ 270^: zwei, untar zwein 0. u. nntar. 
zwßnzigosto (25) wuw. ord. § 278: der 

zicanzigste. 
z wi? turbines 1, 2, 11 (zwirbila Henning 

s. 81). 
zwifal n. § 196 a 2 : zweifei (ßot. tweifls). 
zwifal u. zwifali, zwifoli adj. §249 

a 1 : zweifelhaft, anceps (as. twifli). 
zwifalig, zwivelig ac^. zweifelhaft. 
zwivalon, zwivolon, zwivelön sw.v. 

zweifeln (as. twiflon). 
zwi-falt, zwifald adj. §280: zweifach, 

doppelt. 
zwi-valtig adj. zwiefältig. 
zwi-järi adj. zweijährig. 
zwifoli adj., s. zwifal. 
z w i 1 i h adj. § 280 a 2 : zweidrähtia. 
zwinel adj. doppelt (von zunuingen), 

gemeüus (W.). 
zwiro, zwiror, zwiron adv. §281: zwei- 
mal. 
zwiski adj. §279 zweifach, pl. zwiske 

bini, je zwei, untar in zwisg^n unter 

einander, under zwisk^n unter beiden 

N. 9 (as. twisk). 
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